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Ein begruͤndter vnd verſtaͤndiger 
BE RFJ CHT / 


On dem . eldmeſſen/ 


2 


; 1 X 925 A 2 e 
r / Wiſen / Haͤr⸗ 
ten / Hoͤltzer / Weyer / vnd andere Grundſtuck / jhrer groͤſſe 
nach / vnd wievil deren jedes Jucharten / Rueten vnd Schuch aigentlich in ſich 

halte / meſſen / auch dieſelbige in etliche gleiche oder vngleiche 
Thail abthailen ſoll. 


— 


Deßaleichen / wie ſolche Gruͤnd / nach jhr jedes Form vnd 
Geſtalt / in den Grund gelegt / dem verjuͤngten Maß nach / auffgeriſſen / vnd 
folgends auff dem Pappier leichtlicher als zu Feld mögen gemeſſen 
werden. 


Item / wie man die weite von einem Orth zum anderen / 
als zwiſchen Staͤtt / Schloͤſſer / Doͤrffer vnd anders meſſen / auch derſelben 


Reuier / vnd wie ſie zu Land gelegen / auff das Pappir reiſſen 
fo: 


Mit einem kurtzen vnderꝛicht / wie man diſe Meſſerey 


an allen Orthen leichtlich brauchen kuͤnde. 


So von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl in Bayrn /e. Zum andern 
mahl zutrucken Genaͤdigiſt anbevohlen worden. 


= 


Das. N 


=. 


Duͤnchen / Durch Johann Jaͤcklin / Chfärftl, Durchl. 


in Bayrn / ꝛc. Hoff⸗Buchtruckern / Im Jahr / 


M. DC. LX V. 


10 
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Pr. 


BVorꝛed an den & 


Fe Kunſt deß Feldmeſſens / if fo wol bey den Ab 
een als zu vnſern zeiten / an vilen Orten je vnd allwegen 
m Ruhm vnd uͤblichen Brauch geweſen / auch an ihr ſelbs 
7, 15 nothwendig als nützlich / allweiln man im Werck ver⸗ 

ot / wo fie in verkauffung der Weldgruͤnd nicht ges 
braucht / ſonder dieſelbe nur nach guetgeduncken einer oder mehrern 
ſolcher Nerſohnen / die der ſachen weder Bericht noch Erund haben / 
vngefaͤhrlich uͤberſchlagen werden / daß offt weit gefehlet / vnd eint⸗ 
weders der Kauffer oder Verkauffer mercklich vervortheilt vnd be⸗ 
fahret wuͤrdet / Jumaln auch die jenige / deren anzaig vnd maiming 
man Ban trawet / neben dem fte der ſachen vnkuͤndig / offter⸗ 
mals dem einen Theil lachen als dem andern gewogen / vnnd deß⸗ 
halben durch ſhren vngleichen Bunft vnd anmuetung / ſich ſo weit 
verlaiten laſſen / daß ſte auch wider jhr ſelbs ermeſſen vnd uͤberſchlag / 
zumil oder zit wenig anzaigen doͤrffen / welchen man dann nichts des 
ſtoweniger glauben geben muiteß / wo es an denen ermangelt / die auß 
yechtem Grund / die wahre groͤß jedes Kelds: oder anderer Grund⸗ 
ſtuck wiſſen zufinden vnd zumeſſen. N j 
So dann in difen hochloͤblichen Fürftenthumben Bayrn hier⸗ 
innen nicht geringer angel erſchinen / vnd es faſt dahin kommen / 
daß gleichſamb nur nach guetgeduncken / vnnd wie es etwan der ge 
maine Baurßman / nach feinem gefallen vnd verſtand / vngefaͤhrlich 
geſchaͤtzt hat / allerley Erundſtuck / ſonderlich die Gehuͤltz / kaufft 
vnd verkaufft worden / Aber offt mancher ehrlicher Dann alsdann / 
wie uͤbel er angefuͤhrt / im werck befunden. Alſo iſt bey der in ge⸗ 
dachten Nuͤrſtenthimben fürgenonamner ernewerung vnd verbeſſe⸗ 
rung der Nolicey / vnd anderen Grdmingen / fuͤrnemblich bey der 
Forſt⸗Ordnung diſer angel nothwendigklich in obacht genom⸗ 
men / vnd daß im gantzen Band ein dureh gehende gleiche gröffe der 
Gachmten oder Tagwerch an Aeckern / Wißmaͤdern / Hoͤltzern / 

Härten / vnd andern Gruͤnden (ſo vil kauffens vnnd e / 

2 vn 


e 


Vorꝛede 


vnd anderer Contraͤct halben / in acht zunemmen iſt) geordnet vnd 
beſtimbt: auch benebens befolchen worden / einen verſdaͤndlichen bes 
gruͤndten Bericht / vnd Vnderweiſing zuvergreiffen / vnd in Truck 
zunerfertigen / auß welehem / mit geringiſter Juͤhe es moͤglich / die 
jenige / ſo hierzu tauglich fein möchten / das Heldmeſſen begreifen / 
vnd nicht allein jhnen / vnd denen / die deſſen in kauffen vnd verkauf⸗ 
fen vnd anderweg beduͤrfftig / zu mitzen vnd gutem gebrauchen / ſon⸗ 
der auch andere vnderꝛichten kuͤnden. Vnd obwoln diſe Nut in 
der Ceometria Igeen gewiſſen Grund hat / auch woher jede Behr 
vnd Regel jhren Vrſprung hab / gmugſamb kan erwiſen / vnd augen⸗ 
ſcheinlich dargethon / darzu offtermals ein oder anderer fuͤrgegebner 
Grund / auff mehr als einen weg / gemeſſen werden / ſo iſt doch nicht 
für rathſamb vnd thuenlich gehalten worden / hierinn die Sehr vnd 
Regeln / daß fie gewiß vnnd vnfehlbar / mit Heometriſcher vnnd 
gruͤndlicher außfuͤhrung zubeſcheinen vnd zuerweiſen / noch auch alle 
vnd jede vnderſchiedliche weg / wie ainer oder anderer Grund moge 
gemeſſen werden / darzugeben / ſonder allein etliche leichte / geringe 
vnd verftändliche Regeln vnd Lehr für zuſchreiben / duch welche 
man zu deme was begehrt wuͤrdet / kuͤnde gelangen. Dann wie⸗ 
woln diſe Kunſt / ſo ſich jemand darumben was fleiſſtgers anmmbt / 
ſo ſchwer nicht / ſo iſt ſie doch auch nicht fuͤr eines jeden Verſtand / 
vnd derowegen / wann man diſen Bericht vnd vnderweiſting mit 
vilen uͤberfluͤſſigen vnd ſchweren Regeln beladen / weitſchweiffig vnd 
verdruͤſſig machen wolte / möchten Ihrex vil / die ſonſten hierzu luſt / 
lieb vnd naigting hetten / alsbalden im anfang abgeſchreckt werden / 
Solches zuvermeꝛden / hat man in diſem Vnderꝛicht vnd Tractat 
gleichwol nit zu kurtz abgebrochen fonder die Drastte deutlich anıueg 
angezaigt / Doch benebens mir die leichtiſte vnnd verftinölichifte 
Regeln / ſo vil immer möglich fein kuͤnden / geſuecht. Wer alsdann 
weiter zugehn / vnd diſe Kunſk auß derſelben beweifung zuergruͤn⸗ 
den / auch mehr weg vnd mittel eines oder anders Grundſtick Als 
meſſen / vnnd abzuthailen begierig iſt / der wuͤrdet ſolches auß ans 
deren deßhalber fo Teutſchen als Qatemiſchen in Truck außg an⸗ 
genen Buͤchern zuerholen haben. Doch daß ſolches auch mit wol⸗ 
bedachter Wahl vnd Dernunfft beſchehe / Dann nicht alle / ſo von dis. 
fer Hunſt geſchriben / die rechte warhaffte Behr / ſondern etliche ders 
ſelben ſolche Regeln gebraucht haben / die et wan in ainem oder zway⸗ 
en Exempeln zugetroffen / in anderen aber weit gefehlet / wie manſtch 
dann ſonderlich vor dem Büchel / ſo vor gar vil Jahren vnderm a⸗ 
men Jacoben Koͤbels Stattſchreibers zu Vppenhaem / in offentlichen 
Kurt außgangen / ſeithero aber offtermahls nachgetruckt worden / 
vnd noch allenthalben zukauffen verhanden / wol hüten foll. Wr 

| | Ä temahl 


Vorꝛede 


temahl daſſelb in der Behr keinen Grund hat / von anderen Gelehr⸗ 
ten offtermahls verworffen / vnd deſſen Irꝛthumben entdeckt wor⸗ 
den / die auch / da es nuͤtzlich vnd nottuͤrfftig / wol vnderſchidlich ans 
udeuten weren. So vil aber diſen gegen wertigen Vnderꝛicht vnnd 
vactat betrifft / iſt derſelb vmb beſſerer verſtaͤndmiß vnnd vichtigkeit 
willen / in fuͤnff vnderſchidliche Chail abgethailt. In dem erſten 
Thail wurdet gehandlet von etlichen Woͤrtern / die in dem Peldmeſ⸗ 
fen gebraucht werden / wie fie zuverſtehen: Item / wie man etliche 
gemaine Geometriſche Riß vnd Vortheil / ohne welche allerley Wi⸗ 
guren von geraden oder krumben Leinien nit wol zumachen / zus 
meſſen / noch zuthailen ſeyn / kuͤnſtlich vnnd gerecht ſoll ziehen vnd 
auffreiſſen. 

Der ander Thail gibt Vnderweiſung vom Rechnen / zwar 
nicht daß man allbie das Rechnen erſt von newem lehren woͤlle / 
ſonder wie daſſelb zu diſer Kunſt nuͤtzlich vnnd dienſtlich ſoll ge 
braucht werden. 


Der dritte Thail lehret alsdann / wie man zu keld ein jedes 
Grundſtuck ſoll meſſen / vnd fein wahre groͤß an Jucharten / Rueten 


vnd Schuehen erkundigen. g 


Im vierdten Thail beſchicht vnderweiſiing / wie man ein jes 
des Kermöftisck in etliche gewiſſe gleiche oder vngleiche Thail ſoll 
abthailen. 

Vnnd dann letztli 905 der fuͤnffte Thail / welcher mat 
fen alle Grundſtuck / Necker / Wißmader / Gaͤrten / Böltger vnnd 
dergleichen in Grund zulegen / vnd alsdann auff dem Pappir an 
haumbs fü Gauß fuͤglich zumeſſen / auch wie weit ein Orth von dem 
andern lige / zuerkundigen ſeye. ö 

Vnd dieweil diſe / wie auch andere dergleichen auß der Geo⸗ 
metria genommne Kuͤnſten / an jhnen ſelbs alſo beſchaffen / daß 
jmmerdar ein Behr vnnd Kegel zu der andern nnieß gebraucht / 
vnnd widerholet werden / demnach fein auch ſolche fuͤnff vnder⸗ 
ſchidliche Thail in ſonderbare Capitel / vnd dieſelbige wider in jh⸗ 
re Fahlen abgethailt / damit wann man zu einer nachfolgenden 
koche vnnd Puͤrgab / deſſen / was zuuor angezaigt vnnd gelehrt 
worden / bedoͤrfftig / ſolches ordenlicher weiß kuͤnde angezogen / 
vnnd ohne mühe alsdann an feinem gewiſſen Orth gefunden wer⸗ 


en. | 
Wie dann ſolchen Weeg vnnd Pleiß ſonders fuͤrnemme Ma- 
thematici, ſonderlich Ber: Chriſtophorus Clauius in ſeinem Buch / 


A 3 von 


Vorꝛede 


von Beometrifcher Practie / auß welchem dann vil guete Lehren / 
in diſen gegenwertigen Tractat entlehnet worden / ebenfals ge⸗ 
braucht hat. Das hat dem Lunſtliebenden Veſer zit beſſerer ſete 
ner Nachrichtung / vnd erweckrung mehrer Begierd zu diſer luſti⸗ 
| gen / doch nicht ſonders ſchweren Kunſt / durch dife 
12 Vorꝛed / vnangezaigt nicht ſollen gelaf 
15 fen wenden. 


9 4 
8 


Der 


22 — 
K . JE 
75 2 
e 8 Di = ZA S 
N j II TS S = 
2) ER INIEIIDEHENR TC 
— EM, EM, 
hr - 


[, 70 = 10 


Der Erſte 


dienſtlich. 
Das Erſte Capitel. 
Vas ein Juchart / Item / Rueten vnd Schuch 


feyen ? 


FR Juchart heiſt in Lateiniſcher Sprach Iugerum , vnnd 
* 5 8 hat feinen Vrſprung a Iugo, das iſt von einem Joch eines 

N 2 bar Ochſen / derowegen man diß für ein Juchart bey den 
a 


?&A—iten geſchaͤtzt hat / was in einem Cag mit zween Ochſen 
5) > hat mögen geaͤckert werden. In etlichen Orthen würdet 
a dmit andern Namen / in Acckern / Wißmaͤ ern Gaͤr⸗ 
ten / Weinbergen vnd Hoͤltzern / als nemblich ein SYtorgenz 
felds / Manßmath / Tagwerck / Hufen / Hufacker / Artacker vnnd Dortacker 
genennt. In Bayrn / da Bawfelder ſeyn / haiſt man es ein Juchart / ſeyn es 
aber Wißmater / Gärten / oder Hoͤltzer / nennet man fie Tagwerch. Vnd ob⸗ 
wol gemainklich die Juchart groͤſſer dann die Tagwerch / fo iſt doch in den Fuͤr⸗ 
ſtenthumben Obern vnd Nidern Bayrn geordnet worden / daß in diſen Landen 
durchgcehent ein gleiche Meſſerey ſeyn: vnd / ſo vil man ſich im verkauffen vnnd 
kauffen fürnemblich darnach zurichten haben mag / die Tagwerch ſo groß als die 
Jucharten gemeſſen werden ſollen. | 
2. Vnd ſoll ein Juchart / oder Tagwerch in die lenge halten. 2 f. vnd in 
die braite 16. Rueten / vnnd weil / wie hernach zuvernemmen / ein Ructen 10. 
Münchner Werchſchuech lang / ſo iſt die lenge einer Juchart 250. vnd die brai⸗ 
te 160. Schuch / vnd hätt ein Juchart / oder Tagwerch in ſeinem gantzen Platz. 
4. Creutzrueten oder 40000. Creutzſchuech. Was aber ein Creutzructen / 
vnd Lreutzſchuech ſeye / wuͤrdet hernach Num. J. vnd §. erklart. 
3. So vil die Rueten belangt / iſt dieſelb an vnderſchidlichen Orten auch 
vnderſchidlich. Etliche rechnen 12. etliche 16. etliche aber nur 10. Schuech 


für ein Rueten. Vnd diſe vnſcre Austen / welche nur 10. Schuech lang / iſt bey 
N den 


2 Erſten Theils 


den Alten auch gebraͤuchig geweſen / deßwegen wuͤrdet ſie bey den Lateiniſchen / 
von wegen daß fie 10. Schuch haltet / decempeda, vnd ein Feldmeſſer der ſol⸗ 
che Rueten braucht / decempedator genannt. Sie iſt auch im rechnen ſehr 
fürderlich / vnd vor andern Rueten richtiger / dann die Anzahl der einfachen Rue⸗ 
ten alsbalden mit hinzuſetzung einer nullen O. zu ainfachen Schucchen / vnd die 
anzahl der Ereutzrueten mit hinzuſetzung zwayer O0. zu Ereutzſchuechen gemacht 
werden. Derhalben gar rathſamb iſt / ein zehenſchuͤechttge Meß ⸗Rueten zuge 
brauchen / weil fie dien ſtlich zum rechnen / vnd gar leichtlich kan auch an denen 
Orten gebraucht werden / wo man ſonſten 12. 16. weniger oder mehr Schuech 
für ein Ructen rechnet / wie hernach im 1. Capitel dritten Thail mit mehrerm 
gelehrt wuͤrdet. N . „ 

4. Es iſt aber wol in acht zunemmen der vnderſchid zwiſchen einem ain⸗ 
fachen vnd einem Lreutzſchnech / Item / einer ainfachen Ruten vnd einer Kreutz⸗ 
rueten. Ein ainfacher Schuch iſt anders nichts / dann ein lenge die einen 
Werchſchuech helt / ohne alle braite / als geſetzt / die Lini. a b. hab ein Werch⸗ 
ſchuechs lenge / ohne braite / ſo wuͤrdet ein ſolche leng geneñt ein ainfacher Schuech. 
Da aber / nach der lenge ſolcher Lini / ein viereckiges Plaͤtzlein mit vier Linien / 
deren jede aines Schuechs lang / vmbzogen wuͤrdet / als wie die Figur mit c d. 

c. f auß weiſt / fo haiſt ſolches Plaͤtzlein ein Creutzſchuech / 
$ wie vngefaͤrlich die gevierte gebrennte Pflaſterſtain / folche 
„„ Ereutzſchuech fein / vnd derotwegen einer zupflaͤſterung einer 

Juchart 40000: ſolcher Pflaſterſtein / deren jeder auff als 
len vier Seiten ainen Werchſchuech haltet / haben muͤſte. 

. Alo iſt ein ainfache Rueten nichts anders / dañ 
4 Y ein lenge von 10. ainfachen Schuechen / vnd ein Creutzrue⸗ 

ten ein ſolcher gevierter Platz / an deme man auff allen vieren 
Seiten 10. ainfach Schuch zehlen kan / aber in dem gantzen Platz vnnd Ein⸗ 
fang 100. Ertutzſchuech haltet / Als geſetzt / die Lin g h. ſey ein ainfache Rue⸗ 
ten / vnd halt 10. ainfache Schuech / ſo iſt die Figur. i kel m. ain Creutzrueten. 


A, 


Damit 


Erſte Capitel. ö 3 


6. Damit aber ein jeder in diſem gantzen Tractaͤtel deſto beſſer ſich auß 
den ainfachen / vnd gevierten Maſſen richten kuͤnde / ſoll ein vnderſchidlicher be⸗ 
richt von denſelben beſch ehen vnd erſtlich von ainfachem Maß. 

Ninfache Maß. 

Kein Juchart / Tagwerch oder wie man es nennen thut / kan ein ainfach 
Maß ſein / daim einfache Maß bedeuten allein die Inge ohne breiten / auch allein 
die füiten deß Platzs vnnd nicht den Platz ſelbs / weil dann ein Juchart jeder zeit 
51 Platz bedeutet / ſo iſt es kein ainfach Maß / aber folgende Maß fein ain⸗ 
1. Schuech / helt in die leng / 12 Zoll. M 
11 Ruten helt in die Ing 10. Schucch / oder 120. Zoll. 


Gepierte Maß. 


f Die Geuierte Maß entſpringen auß den ainfachen Maſſen / wann man 
dieſelbige in fich ſelbs / oder eines in das ander multipliciert, als ein ainfacher 
Schuech hat 12. Zoll / wann man 12. in ſich ſelbs multiplicirt vnnd ſagt 12. 
mal 12. ſo kommen 144. geuierte oder Creutz oll auff einen geuierten oder Excutz⸗ 
ſchuech / Alſo wann man 10. Schuech / die ein ainfache Rueten machen / in ſich 
ſelbs multipliciert, kommen 100. Ereutzſchuech auff ein Creutzrueten / vnd weil 
oben num. . angezaigt iſt / daß 25. Ructen der long nach / vnnd 6. nach der 
braite / oder 250. Schuech nach der leng / vnd 160. nach der braite ein Juchart 
machen / ſo multiplicier 25. init 16. kommen 400. Ereutzrueten auff ein Ju⸗ 
chart / multipliciert man aber 250. Schuech mit 60. fo kommen auff ein Ju⸗ 
chart 40000; Ereutzſchuech. Vnd weil ein jeder Creutzſchuech 144. Creutz⸗ 
zoll hat / ſo multiplicier 40000: mit 144. ſo fommen 5760000: Creutzzoll 
auff ein Creutzructen/ hat alſo 1. Creutzſchuech 114. Creutzzoll. 1. Creutzrue⸗ 
ten 100. Exeutzſchuech oder 14400. Creutzzoll. 1. Juchart 400. Exeutzrueten / 
oder 40000, Extutzſchuech / oder 5760000; Creutzzoll. Wann ſich dann im 
rechnen gar offt zutraͤgt / daß man Rueten / Schuech / vnnd Zoll beyeinander 
hat / vnd man mit dem rechnen nicht wol fortkommen kan / es ſeyen dann alle 
zahlen / in die kleiner Zahl reſoluiert, fo muß man wol auffmercken / ob man 
ainfach Austen oder Schucch / oder aber Juchart / geuierte Ruelen / oder 
Schuech zu refoliuern hab / hat man ainfach Rueten zu reſoluiern, ſo multi- 
pliciert man die Ruten mit 10. ſo werdens Schuch / oder mit 120. ſo wer⸗ 
dens Zoll. Aber die Juchart refoliuc:t man mit 400: fo werden es Ercutz⸗ 
rueten / oder mit 40000. fo werden es Creutzſchuech / oder mit 57600. ſo 
twerden es Creutzzoll. Die Creutzrueten reloluiert man mit 100. ſo werdens 
Creutzſchuech / oder 14400. fo werden es Creutzzoll. Die Creutzſchuech wer⸗ 
den reſoluiert mit 144. ſo werden fie Creutzzoll / wie oben vnderſchidlich ver⸗ 
zaichnet iſt / diß wol gemerckt / bringt im gantzen Sun groſſen Zn f 
u 


4 | Erſten Thails 


7. Auff daß aber wegen der Werchſchuech / als nach welchen alle 
Meſſerey gericht iſt / kein jrꝛ ſeye / vnnd mennigklich wiß / wie lang ein IT | 
Muͤuchner Werchſchuech ſeye / iſt hie bey die wahre leng eines halben 
Manchner Werchſchuechs der 6. Zoll hat / mit n. o. auff der ſeyten ab⸗ 
geriſſen. 


Das ander Capitel. 


Was ein Winckelrechteck / ein Spießeck / vnd 
ein Flacheck ſeye e 


1. x In Wilnckelrechterk ift / da zwo Lini alſo auff einander 
ſioſſſen / daß die eine auff der andern Senckel gerad auff⸗ 
recht ſtehet / vnnd weder auff eine noch andere ſeiten ſich 
x NH hencket / Als auff der Lini. a b. ſtehet die Lini. be. ſchnur 
vnd Senckelgerad auffrecht / darumb wuͤrdet das Eck. 


x b ein Winckelrechteck genennt. Ein Spießeck iſt / da 
die ain Lini gegen der andern einwerts hangt / als die 
N 


i 
| 
| 
If 


Lini de. hangt einwerts gegen der Lini. e f. Derowegen | 

6 „würdet das Eck. e. ſpitziger / dann das Winckelrechteck. 
b. darumb wuͤrdet es ein Spießeck genennt / weildie Eyſen an den Spieſ⸗ | 
z ſen gleich wol binden etwas brait / aber vornen hinauß H 

# alſo zugespitzt ſeyn / daß ihr Spitz vil ſchmaͤler / enger f 

1 vnd ſchaͤrpffer als an einem rechten Winckeleck. < 
fE „ 3. Aber ein flach oder krumb Eck iſt / wann die eine Lin / 
von der andern außwerts hangt / als die Lini. g h. hanget von der Lini hi. auß⸗ 


3 werts hin / darumben iſt das eck nit ſo ſcharpff vnd ſpitzig / 

h als ein Winckelrechteck / vnnd noch vil weniger ſcharpff als 
das Spießeck. | | 

e 4. Auß erkuͤndigung der Ecken / fein auch die Winckel 


bekant / dann als wie das Eck außwerts iſt / als iſt der 
Winckeleinwerts / vnd eintweders auch ein Schnur gerechter / oder ein Spieß / 
oder ein flacher Winckel. Als in der erſten Figur diſes Capitels / iſt der win⸗ 
ckel. k. ein Senckelrechter Winckel / in der andern Figur der Win⸗ 
ckel l. ein Spieß: vnd in der dritten Figur der Winckel. m. ein 
ü flacher Winckel. 


“+ 
6 


Das 


Dritte Kapitel. 5 


Das dritte Capitel. 


Wie man zwo Lini recht Creutzweiß ond Winckelrecht 
uͤber einander ziehen / oder auff einander ſetzen foll. 


s S ſeye die Lini / a b. durch diefelbige fol man ein andere Lint 
AN 18 Creutzwweiß vnd Winckelrecht ziehen / nimb einen , 
Zirckel vnnd thue denſelben vngefahr mehr als halb 

fo weit auff / als die Lini a b. lang iſt / ſetz den ainen 

Fiueß deß Zirckels in das a. vnd mit dem andern (4 
Fuß reiß oberhaſb / vnd vnderhalb der Lin. a b. zway Circul trumb 


c d. vnd. e. f. alsdann fe deß vnuerꝛuckten Zirckels ainen Fuß in e 
den Pins b. vnd mach mit dem andern Fueß ebenfals zway Cir⸗ * 
cultrumb. g h. vnd i k. wo dic Circultrun ib ein ander Creutzweiß über ſchneiden / 
allda mach zween Puncten. l. vnd m. leg die Regel auff diſe zween Puncten vnd 
zeuch dardurch ein Lini / diſe Lini durchſchneldet die Lini. a b. in der mitten im 
Puncten / n. Creutzweiß / vnd Winckelrecht. 

2. Dadu aber die Zwerchlini nicht eben in der mitten / ſondern in ei⸗ 
nem andern Puncten Creutzweiß vnd Winckelrecht / mit einer andern Lini durch⸗ 
ſchneiden wulſt / oder eine auff⸗ oder abwerts Winckelrecht darauff ſetzen / oder 
daran hencken / fo muſt du auff der Lind neben dem Puncten / durch welchen die 
ander Lini ſoll gezogen werden / noch zween Puncten die von dem erſten Puncten 
auff beyden ſeyten gleichweit ſtehn / machen / vnnd alsdann deß Jirckels einen 
Fucß darein ſetzen / vnd die Lircul trumb reiſſen wie zuvor. Es ſeye di Liui. o p. 
in den Puncten q. Creutzweiß vnd Winckelrecht durch⸗ 
zuſchneiden / ſo mach sven Puncten. r f. die vom q. < 
gleich weit ſtehn / ſtell deß Circkels Fueß / in r. vnd 
dann ins. vnd reiß die Circul trumb / vnden vnd oben. — 4 7 


In beeden uͤberſchnitten mach die Puncten. t v. vnnd 0 
zeuch die Lint. t v. die gehet durchs g. 
3. Oder ſetz den einen Fueß deß Circuls ob der 7 


Lini / welche er a b. in einen Puncten nach gefallen / 

als in c. den andern Fueß ſetze in den Puntten alda man die Lini ſoll Creutztweiß 
durchſchneiden / als in d. reiß einen Gircul der die Lin im Puncten d. durchs 
ſchneide / vnd wann er am andern Orth die Lint. a b. auch f 


durchſchncidet / allda mach den Buchſtaben e. auß dem e. 

durch das c. ziehe eine Lim biß an den vmbkreiß / als im f. 

auß den Puncten / wo die Lini den vmbkreiß in f. beruͤhret / ⸗ 

zeuch ein Lim in den Puncten d. oder gar dardurch / auff di⸗ 

ſen weg kan man von dem euſſerſten Puncten einer 185 ein Bleyrechte Lini ons 
2 der 
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derſich oder uberſich ziehen / Item ein gerechten Winckelhaacken auffreiſſen / void 
in der Figur zu ſchen / dann. d fe. iſt ein gerechter Winckelhaacken. 
4. Im gegenſpil wann ein Puncten auſſerhalb der Lini ſtehet / vnd von 
demſelben ein Schnurgrade Lin auff ein ander Lini Winckelrecht ſoll gezogen 
werden / Als / es ſeye ein Lini g. h. oberhalb der Lini ſtehet ein Puncten. i. von 
diſen Puncten. i. ſolleſt herab auff die Lin. g. h. ein Lin ziehen / die Winckel⸗ 
recht auff die Linti. g h. fall. Setz den einen Fueß deß Zirckels in den Puncten 
i. den andern Fucß ſtreck fo weit auß / daß er vnder die Lini herab raich / doch die 
Lini an zway Orthen / wann du ein Circul trumb reiſ⸗ $ 
ſeſt / berühren mög. Reiß alſo mit dem außgeſtreckten * 
Fucß ein Circul trumb / welches die Lini an beeden Or⸗ 
ten durchſchneidt / mach zween Puncten. k l. auß diſen 
beeden Puncten / reiß oben vnd under der Lini die Cir⸗ 
cul trumb / wie oben n. I. zeuch die Lini durch die uͤber⸗ 
ſchnit der Cireul trumb / ſo it die Lim auß dem Puncten. j. Winckelrecht auff die 
Lim g h. gezogen. 


Das vierdte Capitel. 


Was Balis, H ypotenuſa ‚ Cathetus, Horizontal 
vnd perpendicular Eins ſeye. 


N jede Figur / ſie ſeye von drey oder mehr feiten geſchloſſen / wür⸗ 
SEES detaſſo geſtellt / daß ſie nicht auff einem ſpitz / ſonder auff einer Li⸗ 
Vn ſeghe / ſolche vnderſte Lin wuͤrdet alsdann genannt Balis, das 
— die fundament oder Grundlini / ſonderlich aber iſt in den Tri⸗ 
angulen diſer Namen gebraͤuchig. Wann aber ſolcher Triangel ein winckel⸗ 
rechtes Eck hat / welches von der Bafı- oder Grundlini / vnd einer auffrechten &s 
ni gemacht vnd geſchloſſen wuͤrdet / ſo haiſt alsdam die auffrecht Lini Cathetus, 
Aber die Zwerchlini / fo oben vom ſpitz deß Catheti herab auff die Baſim ge⸗ 
sogen wurdet / haiſt hypothenuſa. Die perpendicular Lini / iſt anders nichts / 
als ein Lini / die auff ein andere Lini / welche ligt / alſo gezogen würdet / daß fie 
auff dieſelb L ini von oben herab Bleyrecht vnd Winekelrecht fallet / oder von der 
ligenden Lini Bleyrecht herabhangt oder herab gezogen wuͤrdet. Die Hori⸗ 
zontal ini / iſt die ligend Lini / welche Waſſerꝛecht gleich eben ligt / vnd an Eits 
ner ſelten auff oder niderſteigt. In einem Triangel der ein Winckelrechteck 
bey der Bali hat / ſeyn alle diſe Lin zuſchen. Dann Cathetus vnd perpendis 
cular iſt in eine ſolchen Triangel ein Lini / deßgleichen iſt Baſis vnd Hori⸗ 
zontal Lini auch nur ein Lini. Als im Triangel a be. if die Lin a c. Baſis 
vnd 


Fuͤnfftes Capitel. 7 


bod auch die Horizontal Lini / die Lini. a b. iſt Cathetus 
vnnd auch die perpendicular lini. b c. iſt die Hypotenu- 
fa. Sonſten fein alle lini deß vorgehenden dritten Capi⸗ 
tels / welche ligend gezogen / Horizontal linien / fein aber 
nicht Baſes oder Grundlinien / dann ſie ſchlieſſen kein gan⸗ 
tze Figur / die einen eingeſchloßnen Platz hab / Alſo ſeynd die = a 

ſtehende auffcechte linlen im dritten Capitel gleich wol perpendicular lini / ſein 
doch keine Cacheti, dann fie machen keinen Triangel der ein Winckelrechtseck 
hette / ſchlieſſen auch kein Figur die in jhr einen platz begriffe. Dahero werden 
diſe Wörter Balis, Cathetus, Hypotenuſa, allein gebraucht / wann man von 
Figuren handlet die cinen Platz in ſich ſchlieſſen / vnnd ſonderlich die Wort Ca: 
thetus vnd Hypotenuſa allein in Trianglen. | FR 


Das fuͤnffte Capitel. 


Was Parallel oder gleichlauffende Linien ſeyen / vnd 
wie ſolche zuziehen. | 


RS Arällel ober gleichlaufende Linien ſein diſe / die an allen Orthen 
2) gleich weit von einander ſtehen / vnd nicht zuſammen ſtoſſen / 
wie weit man ſolche jmmer erlenge⸗ „ 8 4 
ren wolt / alſo die beede Lini. a b. vnd 
nc d. ſtehn allenthalben gleich welt ven ’ 
einander / vnd wann man fie gar 20. 30. ja vil tauſent ſchrit erlengerte / ſtieſſen 
fie doch nimmermehr zuſamen. Es fein aber nicht nur die geraden Linien / ſonder 
aueh die krumme Parallel: alſo / ſo man zween Circul in einander macht / oder 
fonften zwo krumme Linien alſo zeucht / daß fie allenthalben 
gleich weit voneinander ſtehen / vnd nirgend zuſamen ſtoſſen / 
als auß den Figuren. E vnnd. F. zuſehen iſt. Aber von diſer | 
art der krum̃en Parallellinien wuͤrdet nicht vil in den Büchern 
gehandlet / aber die gerade Parallellinien zu zichen / hat in 


vil weeg einen groſſen brauch vnd Nutzen. nr | 
2. Wann dann du gegen einer Lini ein andere / die der⸗ A 
ſelben gleich lauffen / ziehen wilt / auff ein weite / welche du be⸗ NT 

gereſt / ſo mach auff ein ſolche weite hindan einen Puncten / als ſo du tbolteſt der 
Lini. e f. ein andere / die gleich weit allenthalben von ihr ſtehe / ſo weit auffreiſſen 
als weit der Punct. g. von der Vini. e f. ſtehet / ſo mach es alſo: ſetz den einen Fueß 
deß Zirckels in den Puncten g. thue ihn fo weit auff / daß er ein wenig über die 
Linie f. mit dem andern Fueß raichen möge 185 mit dem Fueß ein werts / vnd 

Aa A A er . * 


Ne. 
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wo er die Linie f. beruͤhret / als im. h. daſelbs mach einen Puncten / feß den vn⸗ 
uerꝛuckten Zurckel in den Puncten. h. vnd mit dem andern Fueß mach in der 
Lini. e f. den Puncten i. ſetz den 1 vnuerꝛuckt in i. vnd mit dem andern Fucß 
reiß über ſich ein Kircul trumb kl. fe den Zirckel in den Puncten g. vnd mach 
auch ein Eircultrlunb / welches das vorige Civcultrumb durchſchneidt im Puu⸗ 
cten. m. leg die Regel auff die Puncten g. vnnd. m. ſo zeuchſt du ein Parallel 
Lini / welche der Lini. e f.gleichlauffend iſt. 


3. Wann ein Lim auff der ande ER ie 
ſtehet / winckelrecht Spieß oder FlachdD21 
winckliſch / vnd ſol eben auff derſelben Lint 8 1 9 


an einem andern ort ein andere au ſchercht 5 
werden / die der vorigen ſtehenden vin gleichlaufend ſeye: als es ſey ein Pink. no. 
darauff ſtehe die Lin n. p. Spieß winckliſch / vnd aber eben auff der Lim u. o 
auß dem Puncten. q.foll an andere Lin auffgericht werden / nemblich. q r. wel⸗ 
che der Lini. u p. gleichlauffent oder Pa⸗ 7 3 
rallel eye. Setz den Circkel in u. vnd x | 5 
mach nach geſallen den Bogen oder 7 \r | | 
Circultrumb. f t. als dann mit vnuer⸗ 
rucktem Zirckel / mach auß dem Punct. q. den Bogen. v. x. der gröffer ſeye / oder 
an nicht kleiner als der Bogen. ſ t. nach lem nimm mit dem girckel die ſwel⸗ 
te. S. t. im Bogen ſt. eben diſe weite imb auch im Bogen. vx. vom . biß in h. 
uß q. durch y. euch ein Ein dic iſt der Lin. n p. Parallel. Die Lehr iſt wol 
zumerckan 


Das ſechſte Capftel. 


Wie man den Puncten finden kuͤndte / in welchem 
ſich zwo gar ſchrege über einander gezogne Linien 


abſchneiden. 
1. 
E Puncten in welchem ſich zivo Linien die Winckelrecht / oder 


II% 


ER 5 
LI Pnften nicht gar zu ſchreg übereinander gezogen ſeyn / abſchneiden⸗ 
EN iſt Teichetich sufehen / Aber wann die linten gar fiüreg einander 
N e durchſchneiden⸗ iſt der Puncten deß durchſchmitts faſt engen / 
vnnd nicht aigentlich zuſchen / derowegen muß man ein Fortel ſu⸗ 
155 „Durch ein Exempel iſt derſelb am beſten zuverſichen / es ſeyn zwo lint 
a b. vnd e d. gar ſchreg uͤbereinander gezogen / den Puncten deß durchſchnits 
ſicht man nicht recht / zeuch von der lin. a b. vnderſich etliche perpendicular 
oder 


Sechſte Kapitel. 9 
oder Bleyrechte linien / zevo / drey oder mehr / ſo weit von einander / als dich recht 
gedunckt. Es ſeyen drey nemblich i k. g h. e f. wo nun i k. die lini. c d. durch⸗ 
ſchneidet / daſelbs mach den Buchſtaben n. wo. gh. durchſchneidet / mach ma 
vnd wo. e f. durchſchneidet mach l. Nimme erſtlich die weite. i n. vnd vom n. ge⸗ 
gen. k. trag dieſelb auff die lini. i k. viermal / ſetze hinzu / 1. 2. 3. 4. du magſts 
wol 5. 6. oder mehrmal nemmen / dann „ „ „„ N 
je weiter der letſte Punct herab kombt / je“ 
beſſer der Punct deß uͤberſchnidts beeder li⸗ )” ; & 
nien a b. vnnd c d. ſich findet. Deßalas ? 1 2 
chen nimme die weite. gm. vnd trags vom 3 
m. gegen h. auch vilmaßl in die lin. g. h. 4 
alſo thie auch mit der ibeiten. el. aber es k 9 f A f 
muß mit dem Zirckel fleiß gebraucht werden / vnd die perpendicular Iinienfleifs 
fig gezogen ſeyn / alſo daß fie gegen einander gar juſt parallel ſeyn / leg alsdann 
die Regel auff die drey ziffern. J. 4. J. vnd zeuch ein Kind / wo dieſelbe beede li⸗ 
ni. a b. vnd. c d. durchſchneidet / allda iſt der rechte durchſchnit. 

2. Es iſt gleichwol nit noͤtig / daß die linien. i k. gh. e f. mit der lin 
a b. muͤſſen Winckelrecht vnd perpendi- | 
cular ſcyn / ſondern fie mögen auch ſchreg⸗ 
gezogen werden / allein daß ſie ſelbs gegen 
einander parallel, das iſt gleichlauffent 
ſeyen / vnd iſt diſer weg ſchier beſſer / wie fie 
aber iwann fie gleich ſchreg / dannoch kuͤn⸗ 
den gleichlaufend gezogen werden / iſt gleich | 
hievor im §. Capitel n. 3. gelchret worden / befihe folgende Figur: 


Das fibent Capitel. 


Wie ein Lini die nit gethailt / nach einer andern zu⸗ 
thailen fine; 


I; 

KVrch ein Erampel würdet diß beſſer zuverſtehen fein; Es ſey 
eu Ent. a b. die wolteſtu gern alsbalden in 7. Thail thaiten: 
MVNinb mit dem Zirckcl ein wenig mchr als die halbe lenge der Li⸗ 
2 N ui / welche du thailen wilt / vnnd mach auß. a. vnnd auß b. zway 

Se Y x Be . 7 
| Kirciltrumb / die einander vnden vnd oben durchſchneiden / wie 
du oben im 3. Capitel n. 1. vnd 2. gelernet haft / die ober durchſchneydung ſey im 


Puncten c. vnd die vnder im Puncten. d. auß dem a. durch e. zeuch ein 5 sg 
naß 


©; 
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hinauß / die enger ſeye dann a b. diſe lin haiſt a e. auß dem b. durch d. zeuch auch 
ein lange lin / die haiſt. b f. Nimb den Lirckel / thue jhn auff nach deinem gut⸗ 
geduͤncken / doch daß du auff der find a e. die auffgethane weite deß Zirckels md, 
geſt. 7. mal neunen / diſt weite / wann du es in ac. ſibenmal genommen haſt / 
behalt vnuerꝛuckt / vnd fang beym. b. an / fürwertz gegen. f. vnd mmb die weiten 
auch 7. al / mach allenthalben Puncten / vnd zeuch fie durch linien zuſammmen / 
fo Hallen diſe linien dit erſte lini a b. gar iuſt in 7. Thail. 


7 chte Capitel. 


Wie man auß dreyen Linten / wann fie ſchon ongleich 
ſein / ein Triangel zumachen / vnd auff⸗ 
zurciſſen. 


O du haſt drey vngleiche Linien a b. c. d. vnd e f. auß diſen wolteſt 
gern einen Triangel wachen / alſo daß die drey linien an einander 
105 h Triauguls weiß geſetzt wurden / vnd doch jede ihr vorige leng be⸗ 

hielt. Nimb die lini. a b. vnd laß 4 4 
dieſelb Bafım ; die Grade oder Horizontal lini c 
ſein / Reiß ſolche auff / alsdann nimb mit dem Zir⸗ 
ckel die leng der Ln c d. a den einen Fueß in. a. u 
vnnd mach mit dem acdern ein Zircultrumb vngefaͤhrlich / wo du mainſt die 
durchſchneidung hinfallin werde / alsdann nemme auch P 
die lini. e f. mit dem Circkel / ſetz den ainen Fueß in. b. 
vnd mach das ander Gircul trumb / welches das erſte 
durchſchneidet im Puncten. g. von. a. in g. zeuch ein li⸗ 
ni / vnd von. g. in b auch ein lini / fo iſt der Triangel A 5 6 
fauß den drey für gegebenen linien gemacht. Vnd hat diſe lehr in dem Grundlegen 
einen ſonderen Nutzen. | | en 

2. Merck aber hierbey / daß in einem jeden Triangel allzeit / die zwo 
kuͤrtzer linien beede zuſammen / muͤſſen lenger kin dann 

die dritt / ſonſten gibts keinen Tri⸗ 
angel. 


5 


4 
a 
4 


— 


Das 


Das neundte Kapitel, 11 
Das neundte Capitel. 


Wie ein Quadrat, das iſt ein rechte vierung 
zumachen. 


wo fine ein Pind. a b. auß diſer wolteſt du gern ein vierung machen / 70 
die auff allen vier Seyten der lini. a b. gleich ſeyhe. Nimb mit dem 
LTioirckel die leng. a b. fü den einen Fuß in das. a. mach uͤberſich 
mit dem andern Fueß ein Circul trumb. c d. thue den Zirckel vnge⸗ 
fäpetih halb wider zu / ſtell den einen Fueß in. a. mit dem andern mach oberhalb 
der Lint. a b. einen Puncten nach drinemgefallen / der haiſſe. e. ſetz den einen Fueß 
in. e. vnd uͤber das a: her / reiß einen Circul wo diſer Zirckel die Lini. a b. 
durchſchneidt / alda mach den Buchſtaben. f. auß dem. f. durch. e. zeuch ein Lini / 
die den Zirck elkraiß anrühret in. g. alsdann auß dem. a. durch das. g. zeuch ein 
Lini uͤberſich / vnnd wo fie das zuuor geriſſene Circuu 2] 
crumb beruͤhret / alda mach einen Puncten. h. due den Zir⸗ e m 
ckel ſo weit auff als die Lin. a b. oder. a h. lang iſt / ſtell / 
den einen Fueß in. h. reiß einen Gircultrumb.i k. den vnuer⸗ 2 
tuckten Zirckel ſetz alsdann in den Puncten. b. reiß uͤberſich | EN | 
auch ein Circultrumb. lm. wo ſie ein ander durchſchneiden / A FH 
mach den Puncten. n. auß. h. in. n. vnd auß. b. in. n. zeuch 
zwo Linien / fo iſt das Quadrat oder vierung fertig. 


Das zehende Capitel. 


Von denen Proportional Linten. 
＋ 


D Roportional Linien ſeyn drey oder vier Linien / daß ich jederzeit l. 
eine gegen der andern halten thut / als wie die ander ſich wider 
gcgen einer andern haltet. Als zu einem Exempel / es feyen drey 
Linien / vnd hab die erſie zween Schucch / die ander vier: vnd 
D die dritte acht Schuch / fo haben diſe drey Linien gegen einan⸗ 
“a ein Proportion bann zu gleicher weiß / wie die erſte nur halb ſo lang iſt / 
als die ander / alſo iſt die auder nur halb ſo lang als die dritte / vnd widerumb 
iwie die dritte zweymal ſo lang iſt als die ander / alſo iſt die ander zweymal ſo lang 
als die erſt. 
Es ron aber die Auff gaben vnnd Sun der Proportional Linien halben 
vnder⸗ 
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vnderſchidlich / Dann eintweder iſt die frag von dreyen linien / oder von vieren. 
Iſt fie von dreyen / ſo iſt wider die frag / Erſtlich / wie man ein newe lach 
vubekandte lun finden ſol / die gegen den zweyen erſten allberait bekandten linien / 
die dritte in der proportion ſtye. Exempels weiß / die erſte lini hab z. Schuch / 
die ander 6. Schuch / iſt die frag / wie lang die dritt ſeyn fol / ſolche iſt. 12. 
Schuech lang. Zum andern / iſt die frag / wann du zwo bekandte linien haſt / 
vnd wolteſt gern zwiſchen denſelben ein mittel lini hinein ſetzen / die ſich gegen 
der erſten hielte wie die ander (welche als dann die dritte wuͤrdet) ſich gegen 
iht / neinblich / folcher mittel lini halten thuet. Exempel / du haſt ziwo limin / 
die erſte iſt. 4. Schucch lang / vnd die ander hat 6. Schuch / So muß die 
nee begerte mittel lint. 8. Schucch haben / dann fie iſt doppelt gegen der er⸗ 
ſten / die 4. Schuech helt / vnd die dritt ( zuuor die ander) welche 16. Schuch 
hat / iſt gegen diſer mitel lini auch doppelt. Iſt aber die Frag von vier linien / 
fo gilt es noch mehr auffgaben / die hernach vnderſchidlich fuͤrgeſchriben ſeyn. 
Nun aber haben die linen nicht jederzeit ein gewiſſe Maß / vnd ſolche zalen / 
daß inan durch rechnung oder zalen gar aigentlich die proportion finden moͤg / 
deretvegen werden fie vil gewiſſer vnd geſchwinder durch Geometriſche Riß ge⸗ 
funden / wann inan gleich kein gewiſſes Mas ainicher lem hat. Vnd wiewol 
diſe Lehr von den Proportz linien / in dem Feldmeſſen ſovil gebrauchs nicht hat / 
weder allein wann man vberlengte Aecker in gevierte / oder gevierte / in uͤber⸗ 
lengte verkehren wil / ſo iſt fie doch nit gar auß zulaſſen / weil ſie bißweiln mag 
gebraucht werden / vnnd ſonſten in vil ander weg nuͤtzlich vnd luſtig iſt / Aber 
ſolche Lehr von dren vnd vier Proportz linien / kan man beſſer nicht erleuteren⸗ 
dann durch vnderſchidliche auff gaben / zu latein propolitiones genannt. 


Die erſte Auffgab. 


Wann man zwo Linien hat / wie die dritt Propor⸗ 
tional Ein zufinden. | 


S ſeyen zwo linien. a b. vnd. a. c. vnd du wolteſt gern die dritte 
e wiſſen / als welche die kuͤͤrtzeſt fein ſol. Setz die beede lin 
5 ATZE 51 7 tui n 
INCH alſo aneinander / daß fie einen Spieß tvinckel. c a be machen / 
alsdann nimb mit dem Zirckel die kuͤrtzer lint. a c. fetze die⸗ 
4 4 ſelb an die lini. a b. alſo daß es ein einige gerade lini.a b d. were 
e die / zeuch die Puncten. c b. mit einer zwerch lin zuſammien. 
Auß. d. zeuch ein lun zwerch über ſich / welche der lint e b. P 
gleich lauffe / nach der lehr deß g. Capitels n. 3. alsdann er? R 
ſtrecke die lint. a c. fo lang biß fie die lin auß dem d. gezogen RR N | 
im Puncten. c. abſcheidet / fo iſt die lini c c. Die Dritte geuch⸗ —,) 
sin 66 kürtziſte proportional litii. 


4. Her⸗ 


Das schende Capitel. 113 


Hergegen / wann du in difem Exempel zuruck gern Propottional ini 4, 
haben wolteſt / die lenger ſeye als der erſten zweyen eme iſt / alſo die lengſte vnder 
den dreyen ſeyn folle, ſokchredas Exempel vmb / wie du zuuor die kurtzer an die 
leunger geſetzt haſt / ſo ſetz anjetzo die lenger an die kuͤrtzer / wie 
7 in folgender Figur / wo zuuor a c. die kuͤrtzer geſtanden / alſo 
ſtehet ametzo a b. die lenger / vnnd zuuor iſt b d. der kuͤrtze⸗ 
ren ac. gleich geweſen / an etzo iſte d. der lengeren. a b. gleich. 
X Jſt alſo. ac. die fͤͤrtzeſt a b. die lenger / vnd be. die lengſte. 

GN \ ‚Cfinaher in diſen Figuren noch michr proportional linien / 

— Als in der erſten Figur / wie ſich a b. heit gegen bc. alſo 
hat ſich ad. gegen dr. Inder anderen Figur hats eben die mainung / daß kombt 
alles auß der Ichr der flachen Ttiangel / dauon aber allhie nicht weiter e 
len if. 


Es iſt auch bey diſen vnd allen andern Figuren / in welchen man 5 
von einem Eck oder Winckel handlet / zu mercken / daß ein jeder Winckel 
geſchloſſen wuͤrdet von zwo linien / die nicht gerad aneinander ſtoſſen / alſo ein 
Eck vnd Winde machen / vnd wuͤrdet zu anfang jeder lini ein Buechſtaben / 
vnd zu dem Eck oder Wmckel auch ein Buchſtaben geſetzt / ſo man dann einen 
Winckel oder Eck mit drey Buechſtaben anzaigt / ſelzt man jederzeit der Buech⸗ 
ſtaben deß Wuckels in dem Mittel der zween andern Buechſtaben / en 
wol zumercken / wegen der Figuren die vil Winckel haben / Als in 

der Figur a be. iſt der Winckel im. b. in der Figur. d e f. ſein drey 

Winckel / wil man den Winckel. e. anzaigen / füge man der Wi 

ckel. d e f. zaigt man aber den Winckel f. an / ſo ſchreibt man. ef d. 

wil man den Winckel. d. andeuten / ſchreibt man. e d f. alſo daß —7 
jederzeit in dreyen Buechſtaben der jenig in dem mittel ſtehe / welcher Sf 
beym Winckel verzeichnet iſt. Wann man diß nicht in obacht nimbt / 

wuͤrdet einer im leſen offt jr: / vnd waiſt nicht / Welcher Winckel 

gemaint ſeye. 


Die ander Auffgab. 


Wann man drey Linien hat / wie noch darzu die oierte 
Proportz Lim zu finden. 


SE auffgab hat zween Verſtandt / dann eintweder begehret 6. 
man zuwiſſen die vierdte lini / ſolcher geſtalt / wann die drey er ⸗ 
8 S fie lini / alle drey gegen einander Proportz linien ſein / Als wie in 
ES der erſten Auffgab drey ſolche linien gefunden werden / alſo daß 
man ſagen 27 Wie ſich die erſte helt . andern / daß die ander ſi 0 
au 


e 


— 5 
1 
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auch widerum belt gegen der dritten / wie ſich die Erſt gegen der andern hat 
gehalten / vnnd alsdann auch die dritte ſich halten 
97 „ Pl gegen der vierdten / die man ſuchen thuet / wir 
se enatat YA | ſich die ander gegen der dritten gehalten hat / Als 
| | | R — es ſii drey lini. a b. c d. welche alle drey gegenein⸗ 
Jia Ad ander ein gleiche Proportz haben / wilt du die viert 
RN NE auch darzu haben / die eben ſich in voriger Proportz 
gegen der dritten helt / wie ſich die dritte gegen der andern / vnd die ander ge⸗ 
gen der erſten halten thut / fo wuͤrff die erſte hinweg / vnd zu der andern vnnd 
sc. dritten / ſuech die viert / wie oben in diſem Cap. n. z. in der erſten auffgab. Vnd 
| alſo kan man 4. 5-6. 7. oder mehr linien nach einander finden / die alle ge⸗ 
geneinander ein gleiche Proportz haben / vnd in diſem Exempel iſt. ef die beger⸗ 
te 4. Proportz lini. Re 
Der ander Verſtand diſer Auffgab kan fein / daß die drey erſten linien 
nit alle drey gegeneinander Proportz linien ſein / ſonder die frag alſo ſtehe / daß 
die vierte limien gegen der dritten ſich halten ſol in der Proportion / wie die ander 
fich helt gegen der erſten / wann gleich die dritt gegen der erſten vnd andern kem 
Proportz hette. Als die Iini. a b. vnd. b c. haben ein Proportz gegeneinander 
vnd iſt noch uͤbrig die lini a d. zu derſelben wolte ich gern die vierdte haben / ſolcher 
geſtalt / als was fuͤr ein Proportz iſt zwiſchen der 1. vnd 2. daß auch dieſelb 
Proportz fol fein zwiſchen der dritten vnnd vierd⸗ 
, rüls ten / ſtoß die zwo linien. a b. vnd. bc. an einan⸗ 
der / daß es ein Horizontal lini. a b c. würdet 
D die dritte lini. a d. ſetz auch / doch alſo daran / daß 
“fie in den Puncten. a. ein Spießeck mache / er⸗ 
lengere ſolche lini wol hinauß / zeuch d. vnd b. zuſammen / mach die parallel 
lini c e. allerdings wie oben in diſem Capitel n. 3. fo iſt. d e. die vierdte Pro⸗ 
portz lini / die helt ſich gegen. a d. als wie ſich bc. gegen a b. halten thut. 
Sie dritte Auffgab. 
Wann man zwo Linien hat / wie zwiſchen den ſel 
a ben ein mittel Proportzlim zufinnn 


den ſeyt. 


e © fein zwo unten. a b. be. ſtoß DIfe becde liner zuſammnen / als 
p daß fie ain gerade lin machen / wo fie zuſamen ſioſſen / mach 


Das zehende Capftel. 15 


27 2 d. ſetz den Zirckel mit dem einen Fueß in d. mit dem an⸗ 

| Fee demnin den Puncten a. oder c. vnd reiß ein halben Eir cul / 
| auß dem Puncten. b. fahr mit einer lini winckelrecht 
Aberſich / nach der lehr daß dritten Kapitels n. 2. Wo 
die alſo uberſich gezogene lini / den Zirckelkreiß durchſchneydet / alda mach den 
Puncten. e. fo iſt die lini. b e. die mittel Proportz lini zwiſchen a b. vnd b c. sag 
dann wie ſich. a b. belt gegen. e b. alſo helt ſich e b. gegen. be. 


Die vierdte Auffgab. 


Zwiſchen Zwayen Linien zwo Proportional 
Linien zufinden. 


Kn. 


2 Jſe auffgab hat gleichwol bey dem Faldmeſſen / vnnd Grundle⸗ 
2 gung 1 7 0 gebrauch / ſonder gehört du meprung oder iminberung 
N, 


| von Dropersiinim etwas voll konnnners ſche rift dit auffgab auch 
hicher geſetzt / vnd hat den Verſtand. Zwiſchen den beeden linien. a b. vnd. be. 
ſollen noch zwo linien. d k. vnd. i b. genannt (deren lenge aber nicht 
bewuſt / ſonder erſt geſucht werden muß) alſo hinein in das mittel ge⸗ | 
etzt werden / daß als wie ſich. a b. helt gegen der erſten new gefundnen | 8 
mittelli ni. d k. ſich alſo. d k. halte gegen der andern newgefundenen Int | | 
i b. vnnd wie ſich. dk. gegen. Ib. haltet / fich. i b. halte gegen der anfangs AN 
bekandten vnd fuͤrgegebnen lin. b c. Diſe Auffgab oder Frag iſt biß⸗ 
hero von keinem Gcometriſch auffzeloͤft / ond hr auffloſung durch Geometriſchen 
Grund voͤllig bewehrt worden / als wenig man auch bißhero die vierung eines 
Kirckels / recht vnnd gantz voͤllig Geometriſch gefunden hat. Nichts deſtowe⸗ 
niger ſein etliche werg erdacht / durch welche man fo genaw hin zu kumbt / daß 
kein verſpuͤrlicher oder ſichtbarlicher mangel daran erſcheinen mag. Vnd ift 
diß faſt der gemainiſt vnd leichtiſte Weeg. Nimb die obgeſetzte zwo linien. a b. 
b c. vnd ſetz fie Winckelrecht zuſammen / auff der andern ſeyten zeuch noch ſolche 
zwo linien / daß es ein uͤberlengtes viereck gibt / daß ſeye. a be d. zeuch oder 
erlengere die drey ſeyten. a b. a d. vnd. bc. wol lang hinauß der Schnuer 
nach / alſo das du habeſt drey lange Linien. a. b e. a. d f. vnd. be g. Weiter 
zeuch auß. a. in c. vnd auß. b. in. d. zwo lumen die einander in. h. durchſchnei⸗ 
den / ſetze den einen Fueß in den durchſchnit. h. mit dem andern Fueß mach 
zween Puncten auſſerhalb deß vberlengten vierecks. a be d. den einen oberhalb 
in der lini. a b e. der feye. i. den andern in der lini. a d f. der ſeye. k. leg die Regel 
auff i. vnnd k. durſchneidt fie den Puncten c. 3 haft du die fach gar perꝛicht / vnd 
ſweren 
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weren die linien. d k. vnd. i b. die geſuchte zwo mittel Proportz linien zwiſchen. 
ab. vnd. be. Aber gar ſelten geſchichts / daß du die Puncten. i k. anfangs alſo mas 
cheſt vnd treffeſt / daß die darauffgelegte Regel / eben auch den puncten. c. tref⸗ 
fe. Derowegen wann die Regel den puncten c. nit trifft / ſo mach kein lini / 
loͤſch auch die puncten t. ik. wider auß / vnd mach zween andere puncten / aber 
ſo weit thue den Zirckel zuſamen / auff daß / wann du die puncten zuſammſen 
zicheſt / die lini vmb ein gutes den puncten c. nit erꝛaiche / vnd diſt puncten ſtyen. 
Im. Item / thue den 5 wider wol auff / vnd mach wider zween punc⸗ 
ten. n o. alſo wann du fie mit einer lini zufamen zeuchſt / dieſelbe ini wol über 
den puncten. c. hinauß fall / vnd die werde genennt. n o. wo die erſte lin. m. 
die lini. bac g. durchſchneldet / alda mach den puncten. p. vnd wo die ander lini 
n o. auch diſc lini. bee g. durchſchneidet / mach den puncten. g. vnd je mehr du 
dich befleiſſigeſt das. q c. vnd. c p. gleich ſein moͤgen / je mehr trifft es zu. Die 
beede Weitene oder linien q c. vnd e p. ſie ſeyen gar gleich oder etwas vngleich / 
trag in die lin. n o. von. o. gegen. n. vnd mach die puncten. r. vnd. ſ. alſo / daß q c. 
vnd. o r. Item / c p. vnd. r ſ. gleich ſeyn / zeuch die puncten. ſ. vnd. m. mit einer 
lini zuſammen auß r. zeueh ein lini / die mit der Int. fin. parallel, oder gleich⸗ 
lauffend ſeye. Wo ſolche lint / die lini a d f. berůhret / alda mach den puncten. 
k. ſetz den einen Fueß diß Jirckels in k. vnd den andern in. h. laß den Fueß 
im. h. ſtehn / wend den andern Fueß zu der lini. a be. vnd wo der Fueß ſolche be⸗ 
rühret / alda mach den piu ken. i. leg die Regel auff die Puncten. i. vnnd. k. ſo 
wuͤrdet fie den puncten. C arch treffen / oder nicht vil fühlen / Wann ſie den 
puncten c. trifft / ſo ſein / wie oben gemeldet / die linien. d. k. vnd. i b. dic begerte 
zwo mittel Proportzlinten / fellt aber die lin. i k. noch ein wenig auß: oder cin, 
wertz deß puncten c. ſo the den Zirckel ſo weit auff / oder zu / biß du zween 
puncten macheſt / wann die regel darauff gelegt wuͤrdet/ ie den puneten e. durch⸗ 
ſchneyde / vnnd alsdann dieſelb lini nenne. i k. 
vnd laß die andere fahren. Wann nun die lint. 
k. durch den puncten. c. gchet / ſo ſindeſt in der 
F eguralsdann 4. Propergional lin / die Erſte 
iſt. a b. die ander. d k. die dritt. i b. die vierdt. be. 
Pappus Alexandrinus, lib. 3. propoſitione ;. 
ex Herone. Demonftrauo pendet ex 36. ter- 
ti Euclydis, vt videre eſt apud Pappum A- 
lexand: dicto loco, Et ſi ſtructura, nun- 
quam falleret problema geometricum fo- 
ret, nunc cum interdum allat, mechanicum eſt. Die vier linien. a b. 

dk. i b. vnd. b c. ſein vier Proportzional linien / alle gegen ein⸗ 

ander / vnd fein. a b. vnd. b c. zuuor bekant geweſen / aber. 
d k. vnd. i b. erſt gefunden worden. 


Das 


Allfftes Capitl. 17 


Dass ailffte Capitel. 


Von dem Kircul vnd feinen Thailen. 


| W. 10 der platz deſſen vmbkraiß von feinem mittelpuncten allenthalben 
N. N glaeichweit ſtehet / gleichwol wuͤrdet die lini / mit welcher ſolcher 
S KLirculrunder platz eingefangen iſt / welche peripheria oder cır- 

d > cumferentia, teutſch aber der vmbkreiß / oder die Felgen genennt 
würdet / gemainklich auch ein Eircul gehaiſſen. Der puncten a. welcher mit⸗ 


AcScein Lireul ſeye / iſt mennigklich bewuſt / nemblich ein run⸗ 1. 


9 


ten im Cireul iſt / wuͤrdet genennt das centrum, das iſt / der mittelpunc⸗ ER 


ten die lint. be. welche mitten durch das centrum gezogen iſt / vnd den vmb⸗ 
kreiß an zway orthen anruͤhret / alſo den Circul in zween gleiche theil / das iſt / 


in zween halbe Circkel abtheilt / haiſt Diameter, das iſt / die thaillini / aber 4. 


ſolche lin! halb genonnnen / nembtich vom centro. a. biß an den vmbkraiß / iſt 


ſemidameter / ſvuͤrdet auch Radius genennt / das iſt ein Spaichen. Dann 


zugleich wie an einem Rad der vinbkraiß von den Felgen gemacht iſt / vnd die 
Spaichen in die nab geſetzt / biß an die Felgen raichen / alſo in einem Eircul / 
raichen alle halbe thail linien vom mittel puncten hinauß biß an die Felgen / 
das iſt / an deß Zirckels vmbkraß. | | i 

Wann aber der vmbkraiß weder gantz noch halb iſt / wuͤrdet er genennt ein 
Bögen / oder ein Circultrumb / als iſt der Bogen. de. wuͤrdet aber vnder einen 


Lirculſtuck / dann es iſt nicht nur ein Trumb von dem vinbkraiß / ſonder von dem 
Platz deß Zirckels / alſoiſt. fg hi ſ. ein Eircul ſtuck / vnd die vndergezogene li⸗ 


ni. fi h. würdet genen chorda, oder fubtenfa, zu teutſch die Sennen / Wann 8. 


man aber von der Sennen mittel Puncten / ein gerade lini. g. an den Bogen zeucht / 
welche mit der Sennen ein Winrkel rechteck macht / wurdet ſolche lint genannt 


der Poltz / zu latein Sinus verſüis, aber die halbe Serien. fi.oder. i h. iſt latenuſch. 9. 


10. Sinus 


8 


> 


6 


ſolchen Bogen rin lini gezogen / fo haiſt er alsdan Segmentum circuli, ein 7 
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10. Sinus rectus. ft aber ein Platz eingefangen mit zivayen / Semidiametris; 
radiis, oder Spaichen / vnd einem Bogen oder Circultrumb / fo iſt ſolcher 
than genannt / Sector Circuli, ein Zirckel ſchnitz / das iſt ein Stuck von einem 
Eircul / welches biß auff das centrum. g. hinein raicht / als da if das Stuck. 
k. a. l. | 

Haſtu aber einen Circulring oder vmbkraiß / vnd waiſt nit wo fein cen- 
trum oder mittel punct ſtehet / fo mach drey puncten in ſolchen Circulring / 
Numb den girckel / ehüe Ihne fo weit auff / daß er über halb vom erſten puncten 
zu dem andern raich / ſetz den einen Fueß in den puncten mit dem andern / mach 
auſſen vnd jnnen zway Lircultrumb / ſetze alsdann den Zirckel vnuerꝛuckt in den 
ander puncten / vnd reiß gegen dem erſten puncten auch zway Circultrumb⸗ 
welche die zway erſte durchſchneiden / thue dann den Zirckel fo weit zu oder auff 
wann du ihne ſetzeſt in den andern puncten / daß er über halb zu dem dritten 
punct raiche ( dann die drey puncten doͤrffen nicht gleich? FR 
telt von einander ſtehen) mach abermal zwey Lir⸗ 12 PY 
cultriunb / vnd dann fi den Zirckel in den dritten i 
punclen / mach wider zway Kireultrumb wie zuuor / 8 


fo haſt du vier durchſchnit / auſſerhalb deß Kirculs 
zivren / vnd innerhalb zween / als. a b. be. leg die Re 
gel erſtlich auff. a b. mach ein lint / leg die Regel auch 
auff. be. vnd mach auch cin lini / wo dann diſe zwo li⸗ 
ni einander uberſchneiden / alda iſt das centrum. Al⸗ | 
ſo kanſt das centrum eines jedes Cirtul Bogens / oder Kircnfrumbs fir 
12. den. Item / du kanſt auff diſe weiß allzeit drey Puntten / wann fie nur nicht al⸗ 
le drey in einer geraden lim nach einander ſichn / ſie ſeyen ſonſten 
geſetzt wie fie woͤllen / in einen Eirculbogen 
bringen. 


Ende deß Erſten Tbeels. 
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Erſtes Capitel. 19 


Rechnen im Feldmeſſen. 


Das Erſte Capitel. 


Vom Rechnen in dem Feldmeſſen in Gemeln. 


| hie in diſem andern Thell wuͤrdet das Rechnen / 
ee welches ein jeder zuvor ſol gelernet haben / nit erſt von newem gelchrt / 


2 onder allein angezaigt / wie in dem Feldmeſſen das Rechnen mit 
Aden Ructen vnd Schucchen zugebrauchen / vnd ſonderlich iſt es auff 
die Meß Rurten / die nur 10. Schuch hat / gericht / wie dann ſolche Rueten im 
rechnen vil vortheils gibt / vnnd mit derſelben vil leichter auch behender fortzukom⸗ 
men iſt / als wann man ein Ructen von einer andern Jalnemmen wolte / wie her⸗ 
nach im werck ſelbs erſcheinen thuet. Derowegen würdet ſich der jenig / der ſon⸗ 
ſten rechnen kan / vmb ſovil deſtobelder / auch in diſe rechnung moͤgen richten. Doch 


| 


follen auch etliche vortheil angedeutet werden / fur die jenige / welche nicht wol rech⸗ 


nen kuͤnden / ſonderlich die der bruͤch im rechnen keinen bericht haben. Damit 
aber nicht jederzeit die woͤrter / Rueten / Schuech / Zoll / Creutz Nutten / Creutz⸗ 
Schuech vnd dergleichen / gantz doͤrffen außgeſchriben werden / Als iſt auff fal⸗ 
gende bedeutung etlicher Buchſtaben vnd Zeichen achtzugeben. 


J. „ Jauchark. 
N. | Ainfache Rueten. 
R. Creutz Rueten 
S. | VBederlter | Ainfache Schuch 
+6, ARME CreußSchuech 
HS. | | Halber Schuch 
A Ainfache Zoll 
+3. | Creutz oll. 
20 Quadrat Wurzel. 


Ber den ainfachen Ruten vnnd Schuechen / von welchen im 1. heil 

I. Cap. n. . gchandlet worden / iſt diß wol zu mercken / Nemblich / ehe vnd zuuor 
man mulltipliciert, ſo ſein es lauter ainfache R. oder S. ſo bald man aber multi⸗ 
pliciert hat / ſo kommen im facit. R. oder Schuch / wie hernach vnderſchidlich 
zuuernemmen. A 
D Wider⸗ 


20 Andern Theile 


Widerumb merck / ſo offt man von einem Platz redet / wie vil derſelb Rue: 
ten oder Schuech hab / ſo verſtehe allzeit FR: oder S. Wann man aber redet als 
lein von einer lenge / oder braiten oder ſeiten / vnd nicht von dem Platz / fo verſtehe 
dann nur R. oder S. das iſt ainfach Ructen oder ainfach Schuch. 

Von den Zollen vnd Fingerbraite / wuͤrdet in diſem Tractaͤtl wenig ge⸗ 
handlet / dann man auff dem Feld fo genaw je nit meſſen kan / es gibt auch fo 
gar vil nit auß / weder allein / wann man auff einmal gar groſſe Plaͤtz meſſen vnd 
berechnen will. Doch wann ſich je ein fall begebe / daß man gern die Zoll meſ⸗ 
fen vnd multiplitiern wolt / oll hiervon im folgendem 4. Cap. auch anregung ge⸗ 
ſchchen / vnd mit einem Exempel erfläre werden. 


Das ander Lapitel. 


Vondem Addiern, das iſt / wie zwo oder e Zalen 
der Naß in ein Summen zubringen. 


ua a AS addiern, wurdet mchrthalls in R. vnnd S. gebraucht / 
wann man nemblich die Plaͤtz zuſammen ſummiert / wie dann ge⸗ 

TE a} mainklich geſchicht / daß man einen Acker / Holtz / Wißmad / ꝛc. 

nicht auff einmal kan maſſen / ſonder nur ſtucks weiß / wie es dit 

| Sgclgenhel gibt / vnd alsd nn thut man ſolche Stuck in ein Sum⸗ 

ma bringen. Machs alſo. Zaichne die R. in einer zeil / abwerts nacheinander / 

Item: Die Schuech nach einander / vnd alsdann ſummier erſtlich Die Schuech / 

vnd fo offt du ſo vil S haſt / daß fie ein R. machen / fo offt ſetz. i. vnder die zell 
der R. den Reſt vnder die zeil der S. 

2. Doch merck wol / wann du ainfach R vnd S. addireſt / oder ſummireft 
(dann addiren vnd ſummiren ein Ding It) fo ſein allzeit 10. S. ain R. wann 
du aber R. vnnd Schuech addireſt / fo fein allzeit 100. S. ain Nuten. 
wie im 8 Theil I. Capitels. n. 8. angezeigt iſt. Exanpel. 


+&. 
85 17. Addir erſtlich die S. vnnd rveil du 13 2. 
18. 2. St. haſt / ſo machen fie 1. R. vnnd 3 2. 
99. 0. 4 S. die 100. S. thuen 1. R. die 
20. 40. ſttz hinfuͤr vnder die Zeil der N. ſo haſt du 
36. 73. 89. R. 32. S. N 


89. — 32. 1 
Wolleſz 
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Wolteſt du aber ainfach R. vnnd S. adirn / ſo muſt du jederzeit 10. S. 3. 
für 1. N. rechnen / Nimb 85 vorig Exempel. | 


+ 


F. 17. Allhie ſiheſt du / daß die S. 13. R. 2. S. 
18. 2. machen / alſo die Summen 101. R. vnnd 

9. 0. 2. S. iſt / diſes iſt allenthalben wol in acht 
20. 46 zunemmen. N 
e ER 


101 — 2 


Das dritte Capitel. 
Von dem Subtrahiren / das iſt / wie ein Zahl der Naß / 


von der andern abzuziehen. 


2 
SR 
= 


re” 


As ſubtrahirn wuͤrdet gebraucht vam man die Aecker oder Wis; J 
mader thailn will / vnnd wo es ſonſten die notturfft erfordert / als 
im Wechſel / da Ihre zween die gruͤnd mit einander verwechſeln / 
„als einer hat einen Acker / der haltet I. Juchart 34. R. 44. S. 

der dauſcht mit einem andern vmb ſeinen Acker / welcher haltet 1. 


= 


er 


1 


EN 
=) 
— 


8 


Juchart F. R. 16. S. Wieyil haltet der erſte Acker mehr als der ander. Se⸗ 


tze es alſo. 5 5 

„„ 

1 34 44 

i 5 16 
Reſt — 29. 28. 


Item / ein Acker hat 2. Juchart 89. R. 94. S. Ein anderer Acker 2. 
hat nur 1. J. 92. R. 67. . S. Wievil iſt der erſte groͤſſer e Ahle iſt in acht 
zuhaben daß 1. J. 400. . R. vnd 1. R. 100. S. hat / derowegen beſchicht 
die entlehnung (weil in den R. vnd S. die vnder zal groͤfſer als die ober) wie 
ſonſten in dem gemainen rechnen / Dann weil man 67. von g. nicht kan abzie⸗ 

J. RK. S. hen / ſo entlehne ich 1. R. das iſt / 100. 

„ S. ſo hab ich 194. S. dauon zeuch 

1 — 92 — 97 ich aby. bleiben 87. vnd weil ich 1. R. 

Reſt 392 - 87 von den 8§. R. entlehnct / ſo bleiben noch 
84. R. Weil aber 92. mehr iſt / ſo entlehnet man 1. J. das iſt 400. R. ſo ſein 
vnder den Buchſtaben R. 484, dauon 92. abgezogen bleiben 3 92. R. ond weil 
1. Juchart von der erſten Poſt entlehnet worden / po bleibt nur I. J. So dan in der an⸗ 
dern Poſt auch nur 1. Juchart / ſo gehet es gegen einander auff / wie in Exempel 
zuſehen. D 2 Das 


5. Andern Thalls 


Das vierte Capitel. 


Vom Multtplictern. 


N dem Feldmeſſen wurdet das Multipliciern am 
i maffsen gebraucht. Vnd weil mannicht nur R. mit R. vnd S. mit 
S. Tender offtermals R. mit S. Item /R. mit HS. Item / S. mit 
HS. multipliciern muß / haben etliche vil vnderſchidliche Reglen ge⸗ 
macht / durch diefe bige zuerküͤndigen / was nach jeder multiplication fuͤr ein pro- 
duct oder facit herauß komme / Aber weil ſolche Reglen nicht wol jederzeit im 
Sinn zube hatten / vnnd deßwegen bald moͤchte gejrꝛet werden / als iſt vil beſſer⸗ 
man gewehne ſich an ein ainige richtige Regel / wann man gleich durch etliche an⸗ 
dere Regeln beß welln in einem Exempel moͤchte einen vortheil haben / dann biß 
man fich onder ſo vil Regeln auff die rechte beſinnet / iſt man mit der ainigen ge⸗ 
mainen General Regel ſchon weit fortkommen / doch ſollen die andere Speclal Re⸗ 
geln / wann je einer Luſt dar zu hatte / hernach auch / doch mit kuͤrtz beſchrꝛben 
werden. 
f So iſt dann diß die General Regel / die man in allen multiplic iern durch⸗ 
auß brauchen kan / wo man mehrerley vnderſchidliche Maß mit einander zu wul⸗ 
tipliciern hat / (dann iwo allenthalben nur einerley maß iſt / multiplicirt man / 
wie ſonſten braͤuchig) daß neme ich alle groͤſſere aß / alsbalden in das kleineſt / 
es ſey das kleineſt / gleich in der einen oder andern zal / das iſt / in dem multipli⸗ 
cando oder multiplicanten begriffen / verkehrt vnd reſolunt, vnnd wann das 
multiplicirn beſchehen / die herauf gebrachte ſinnmen durch das kleineſt maß ge⸗ 
thailt werde / doch das ſolches kleineſt Maß / wann man thault / nit ein ainfache⸗ 
ſondern geviertes Maß ſeye. Dero wegen muſt du in alltweg wol mercken auff die 
Lehr deß erſten Kap. n. 6 im erſten Thail / nemblich daß man vor der multiplica⸗ 
tion im reſoluirn die R. mit 10. zu S. oder mit 120. zu zollen. Aber die S. mit 
I2. zu zollen machen / hernach aber wann die mulaplicanon beſchchen / die Gum 
men oder product mit gevierten Maß thaileſt / das iſt / die Joll mus man nit 
mit 120. ſonder mit 144 Oo. zu R. machen / oder nut 144. zu S. tit Exim⸗ 
pein würdet es am beſten erklaͤrt. ae 
. Geſetzt du habeſt einen Acker / der auff der langen ſeiten hab 17. R. 9. . 
vnd fein braite ſeye 6.N. . S. mach in beeden zalen die N. zu S. fo hat die erſte 
zal oder der mulciplicandus 179. S. die auder Zal oder der multiplicarit 64. 
N. multiplicier 179. mit 64. fommen 11496. S. Nun wolteſt gern wiſfen / 
wwitvil cs N. weren / ſo dann jede R. 100. Si hat / ſo diuidir mit Oo. ſo kon 
ien N. vnd die uͤberblibene 6. ſeyn S. Alda merck wann man die ze⸗ 


hen⸗ 


# 
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henſchuchige R. braucht / ſo hat man im practicirn ( iwann man allein R. vnd 
S. hit) einen guten vortheil / wann man nur ainfache R. in ainfache S. refol- 
uiert, dann man darff nur beeder Zalen der R. vnd S. zuſamen rucken / ſo iſt es 
ſchon reſoluirt, als du haft 17. R. 9. S. ſetz beede Zalen an einander / ſo iſts 
179. S. Alſo auch 6. R. 4. S. thun 64. S. Wann man aber Rueten vnd 
Schuech hat / laſt es ſich nit jeder zeit alſo zuſammen rucken / ſondern wann die 
©. nit 10. oder darüber ſeyn / muß man zwiſchen die N. vnd S. ein O. fe 
tzen / als du haſt 17. R. 9. S. vnd wolts zu lauter S. reföluirn, ſo thun 
ts 1709. S. In gleichem wann du im diuidirn allein die zivo hindern Za⸗ 
len mit eim ſt richlen abſchneideſt / ſo bedeut die Zal vor dem ſtrichel R. vnd was 
nach dem ſtrichel ſtehet / das ſeyn : S. Als 114. 56. iſt 114. R. 96. S. das 
iſt aber zuverſtehen / wann man S thailt / wolte man aber ainfach S. zu ain⸗ 
fach Austen machen / ſchneidet man nur ein Zal ab / durch das ſtrichel / als 
11456. S. thun 1145. R. 6. S. „ ai 
Ein anders Exempel / du folleſt 21. R. 7. Schucch. 9. Joll mult pli 
ciern mit 3. Austen. 5. Schuch). 4. Zoll. Mach ſo wol die erſte als anbere 
Zahl zu Zollen / Alſo / die Nueten vnd Schuech ruck zuſamen / ſo Haft in der er⸗ 
fin Zahl 217. S. vnd weil jeder S. 12. Zoll helt / ſo multiplicier 217. mit 
12. Zoll / fommen 2604. addır die 9. Zoll auch darzu / ſo haſt 2613. Z. machs 
in der andern Zahl auch alſo / ſo koinmen 424. mit denen multiplicier die 2613; 


4; 


iſt das product 1107912. +3: So dann 14400: + 301 an ein N gehn /o 


diuidir mit 14400. fommen 76. K. den Keſt. 13512. doll / thail mit 
144. (dann ein S. hat 144. Zoll) fo kommen 93. S. vnd bleiben 120. 
uber / das ſeyn 120. Zoll. Iſt aid das facit 76. N. 93. Schuech 120. 
oll. Aber allhie merck ro ider den Vortheil den die zehenſchuechig Austen gilt / 
dann es iſt nicht noth / daß du mit 14400. die Creutz oll zu Creutzrueten ma⸗ 
cheſt / ſonder thail nur mit 144. Creutzſchuech / vnd ſch eld dom Quotienten 
die zwo letſte Zahlen / mit einem ſtrichel ab / ſo ſeyn das vorder N. das hinder S. 
vnd wann etwas im diuidiern uͤbergebliben / das ſeyn Zoll / Als zuſchen im er⸗ 
ſten geſetzten Exempel / alſo | 2 


(1 
N 
33 8 | | 
FISIE, ae Gr 
#2355(0 (76193: 8 iſt 76. N. 93. S. 3: 
gin. | 
A uc 
u 
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Alſo kan man diß multipliciern auch brauchen / wann man den Juu⸗ 


95 


halt eines jeden Triangels berechnen will / wie hernach im 9. Capitel 3. Theile 


gelehret wurdet 
0 B nd 
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6. Vnd unt diſer Regel kan man alle multiplication pratticirn / doch ſeyn 
etliche Pecia! Regeln / welche andere in jhren Buͤchern gebrauchen / die werden 
mit fürs folgender Maſſen angedeutet. 


Erſte Regel. 
=. Gleich mit gleichen multipliciert bringt gleiches / doch in gevierdter 
Maß / als 24. S. mit 9. S. bringen 216. S. a 
Andere Regel. b 
8. Nutten mit S. multplicirt, bringt zehner / das iſt folche Thail deren 


jeder der zehent Thail auß einer + K. iſt / das ſeyn 10. S. Wann man ſolche 
Achner mit 10. diuidire, kommen N. 


Dritte Regel. 


. N. durch ein H S. multiplicier alſo / die R. multiplicier mit der 
| P k p 
Zahl der H S. ſitz ein O. darzu / das product halbier / fo kommen S. 


Vierdte Regel. 
10. S. mit H S. bringen 9 S. 


Tuͤnffte Regel. | 
1. N. mit R. vnd S. müliplicırt, bringen zehner / ſetz die R. vnd S. an 
einander / multiplicier alsdann / als 3. R. 2. S. thun 32. mit 2. R. multipliciert, 
bringen 64. jeher / ſetz ein o. darzu / ſo ſein es 640. S. 


Sechſte Regel. 


12. Wann man R. vnd S. mit R. vnnd S. multiplicirt, ſo kommen S. 
als 2. R. 3. S. mitz R. S. ſetz R. vnd S. an einander / ſtchet es alſo 23. vnd 32. 
multiplicier, kommen 73 6. S. ſchneid die zwo letſte Zahlen ab / fo ſein es 
7. N. 36. S. . Ä 

2 Sibende Regel. 

13. R. mit Z. multiplicirt, bringen ſtiicklein deren jedes 120. . heit. Als 
4. K. mit 3. Sag 3. mal 4. mal iſt 12. vnd weil jedes ſtuͤcklein 120. Zoll beit / 
fo multiplicir weiter mit 120. kommen 1440. Zoll. 


Achte Regel. e 
14. S. mit 3. multipliciert, bringen ſtuͤcklein / deren jedes 12. 5 helt. 
l 


Fuͤnfftes Capitel. 27 


Als 4. Schuech vnd 5. Zoll. Sag g. mal 4. iſt zwaintzig / fo ſein es 20 ſolcht 
ſtlücklein unt 12. wider multiplictert / kommen 240. Zoll. 


Neunte Regel. 


R. vnd S. multipliciert mit 3. bringen ſtͤcklen deren jedes 12. Zoll 19. 
hat. Als z. R.. S. mit 6. Zoll / bringen 2520. Zoll / fit z. vnd an einander / iſts 
39. multiplicire mit 6. fommen 2 10. ſolche ſtucklein / multiplititr weiter mie ı 2. 
kommen 2520. Zoll / diuidire mit 44. g. ſo kommen 17. S. 72. oll. 


gehende Regel. 


R. S. ond Z. mit R. S. vnd g. multiplicirt/ bringen ſanter· Zoll / Nan 16. 
Bang aber nicht anders practicirn, als wic oben indiſem Kapitel / in der general 
Regel n. 2. vnd 4. angezalgt iſt / da clbſt iſt auch ein Exempel. Es iſt aber sache 
ſunic / es brauch einer die general Regel in allen Exempein durchauß. 


Das fuͤnffte Capitel. 


Bon einer andern weiß ond weg zu multiplicirn. 
ohne Bruͤch. 


S iſt noch ein Art zu multiplicirn ohne Bruch / 1. 
SE Wann man nur R. vnd S. zu multiplicirn 600 wie es dann im 
2 RE Feldmeſſen ſelten weiter kombt / vnd diſe art gehet auff alle Rurteny 
doch ift ſie auch auff dir 10. Schuchige Ructen ringer / dannauff 
eaten! Auf bn e ann d Aas, hab h 


R. o. S. auff der 28 ſeyten a R. 6. S. ſetze es alſo. 


22 9 
14 6 


3 126 | 74 


2 . 


Multi⸗ 


26 Andern Thails 


Multiplicier erſtlich 14. Ructen mit 22. R. kommen 308. die ſetze vrder 
den ſirich vnder das R. hernach multiplicter die S. Freutzweiß mit den Aut’ 
als 6. mit 22. vnd 9. mit 14. ſetz Ihre beede facit 126. vnd 132. vnder das Creutz 
ſummirs / fo feines laut. 4. Capitel n. 8.258. zehner / ſetze ein o darzu / ſo ſein «8 
2580. S. Letſtlich multiplicter auch die Schuech miteinander / als H. mit 6.kem⸗ 
men 54. Schucch / die ſetze zu der vorigen e ſo haſt 2634. S. Schneid 
die hinder zwo zahlen ab / ſo ſein ts 26.+ N. 34. S. addir darzudie 308. N. ſo 
haft duz 34 N. 34. S. Diß Exempel gehört ſonſten oben im vorigen Capitel / 
zu der ſechſten Regel. n.12. Aber dieſelb Regel iſt in den zehenſchuhigen N. vilge⸗ 
ſchwinder / dann es alſo gemacht wuͤrdet / | 


229 
146 
1374 
916 
229 
| 334 34 | 
| Das if 7334 R. vnd 3 41. 
Ein anders Exempel / allda auff der einen ſeiten allein R. 


X S 
3 N, 
98 I 

7. e 


Das iſt 15. Creutz . 20. Zehner 4. Creutz S. ſetze ein O. zu dem Zchner / fo 
ſeyn es 200. S. die machen 2. Ruten / alſo ſeyn es 17. Creutz S. vnd merck 
allhie weil nur auff einer ſeyten S. ſo kan man die S. in Schuech nit multi⸗ 
plicirn. Diß Erempfl gehöͤret ſonſten in die 8. Regel / vorigen Capitels n. u. 
Aber in den zehenſchuechigen Nuten iſt dieſelb Regel vil geſchwinder vnd leich⸗ 
ter / dann diß Exempel nach der fuͤnfften Regel ſtchet alſo: | 


— 34 

170 ER. 
Diß ſeyn Zehner / fee ein o. darzu / ſo ſeyn er 1700. Errußſchuech / ſchneid di 
Oo. ab / ſo bleiben 17. &rcutzrueten. Alſo daß die Regeln in den zehen chühigen R. 
beſſer ſeyn. Wer aber ein andere R. braucht / der richte jhme diſe Regeln nach 
feinen W. oder brauch die Lahr in dſſm s. Gap. oder nachue es durch die Brach 
nach innhalt folgenden Capitels. | = 8 


Sechſtes Kapitel. 27 


Das ſechſte Capitel. 
Wie man durch die Brüch multiplicirn kan. 
En man in der Bruchrechnung allezeit die gröffer 


J zahl mit der klainſten einricht / ſo kan man durchauß alle Exempel / 
welche ſich ſonſten durch gantze zalen nicht rechnen laſſen / in der 


Zehen Schuechigen vnd allen andern Rueten / durch die bruch mul⸗ 


v 

tiplictern / Nimb das Exempel oben auß der g. Regel 4. Capitels 

n. n. Nemblich du ſolleſt multiplicirn 3. R. 2. S. mit 2. R. weil ein S. der 10. Theil 

einer Ruten iſt / ſo ſetz die erſte Zahl alſo 3 2; die ander alſo ; ſtehet neben einander. 

Als 3.35 Richt den vordern Bruch ein / haſt zs = multiplicler oben vnnd vn⸗ 

den / kommen ss diuidler. | 

5104 ( 6. 25 R. J. Zehner / das iſt 6. N. 

. 2 40. +&, 

Exempel auß der 6. Regel / n. 2. du ſolleſt multipliciern 3. R. 2. S. mit 

2. R. z. Schuch. Stehet alſo: 335 275 Richt ein ſtehet es alſo: 23.23 multipli⸗ 

ier oben vnd vnden / ſo ſtehet es alſo. 
32 


Don diſen 736. ſchneid mit einem ſtrichel die hinder zwo Zalen ab / ſo haſtu 7 36. 
das iſt / R. oder diuidiers mit 100. 


WERE 
73 (K. 36 ＋ S. 
00 2 


Exempel auß der 7. Kegel / multiplicier 4. N. mit 3. Z. mach die Rueten 


it 120. zu Zoll / multiplicier mit 3. Allhie kombt kein Bruch / dann jede ſeyten 
hat nur ein Zoll. | 

Also auch / gibts kein Bruch in der d. Kegel. ud Ä 

Exempel der H. Regel / multiplicier 3. R. 9. S. mit 6. Zoll. der Bruch 
frände alſo 3 28 r aber weil die ander zal Z. bedeutet / muß man den vordern Bruch 
auch zu Zoll machen / vnd wann man ihne gleichwol einricht / ſo kommen nicht 
Zoll / ſondern Zehner / nemblich 33 das iſt / z. S. dann 1. S. iſt der zehent Thai 
einer R. vor dem multiplieirn / dertvegen fee es alſo. Lr x multiplicier oben vnd vn⸗ 
den / kommen E 4 


1: 


28 Andern Thale 


5 2 — 
g l 5 x. FRE i 196 3 - 
So ſein aber 7 72. Zoll / dann der 12. Thail auß 144.3. iſt 12. vnd 6. mal 
12. iſt 72. Aber diß Exempel iſt leichter ohne einen Bruch zumachen. Wann man 
alsbald die 3. R. vnd . S. zu lauter Zoll macht / dann 3. R. thun 360. Zoll. vnd 


5. S. 60. Z.thut 420. Zoll / mit 6. Zoll multiplieirt / kommen 2520. goll / mit 


I. 


144. (dann ſo vil Zoll gehen auff einen S. ) diudirt / kommen 17. S. 72. 


öl / ſehtt Alf 
la 
NR 
S2 (v. S. 7. 8. 
2522 5 
＋ ꝙ 


70 8 2 e e 

Ein jeder muß ſich in diſem ſelbs üben, man kan nicht alle Exempel fürs 
ſchreiben / eines hat den Vortheil / ein anders einen andern / wer nicht rechnen kan 
in Bruͤchen / der gehe der Bruͤch muͤſſig. | 


Das fibent Capitel. 


Wie die jenige / welche gar nicht Fündten muluplieirn / 
dannoch moͤgen die Necker meſſen vnd berechnen. 


Eil das multipliciern / ſonderlich ohne Bruͤch an 
DES pme ſelbs nit ſchwer vnd leichtlich zu lernen / were es am rathſami⸗ 

9 1 ſten / daß einer die muͤhe auff ſich nemme / das multi pliciern zuler⸗ 
DIRT nen’ ſo keme er am geſchwindeſten fort. Aber vnd damit deßhal⸗ 
ben kein Vortheil außgelaſſen / vnd den jenigen die nicht moͤgen das 
Rechnen lernen / auch etlicher maſſen geholffen werde / iſt nachfolgende Tafel / doch 
weiter nicht / dann auff ein Juchart vnd ein viertel einer Juchart / das iſt / biß auff 
FO. R. oder q. S. geordnet / auß welcher man nicht allein die R. mit 
N. vnd S. mit S. ſonder auch R. mit S. kan multiplitiern. 

Dtiooch solches zuverſtehen / wann man R. mit R. wil multipliciern / ſo be 
deuten die Zahlen auff beyden ſeyten / A. vnd B. nichts anders als R. vnd kom⸗ 
men R. herauß. Deßgleichen / da man S. mit S. wil multipliciern / ſo bedeu⸗ 
ten beede ſenten A. vnd B. auch S. vnd kommen; S. herauß. Wann man aber 
wil N. vnd S. miteinander multipliciern / fo bedei ten die zahlen auff 50 ſeyten A. 
Mucten 
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Sibentes Capitel. 25 
Ruck / vnd die auff der ſeten B. Schuch / vnd fon alsdann herauf komdt / 
daß fein weder R. noch S. ſonder ſolche Plaͤtzlen / deren jedes 10. S. haltet / vnd 
dero zehne ein F. machen. Vnd ſein bißhero Zehner genant worden. | 


Wann du nun ein zahl mit der andern multiplicirn wilt /fo ſuech die eine zahl 32 


in der ſcyten A. vnd daſelbs ſetz hin einen Finger / nach dem ſuech die ander zahl 
oben in der ſeyten. B. fuhr von derſelben mit dem Finger herab / biß du gerad ne⸗ 
ben den andern Finger kombſt / allda halte fill fo haſtu die zahl / welche begert wuͤr⸗ 
det. Als Exempels weiß / es ſollen 13. Kutten multipliciert werden mit 17. 
Ruecten / ſo ſuech auff der ſeyten A. 13. vnd oben auff der ſeyten B. 17. fahr vnder 
dem 17. in der zeil herab / biß du gerad neben 13. kombſt / ſo findeſt daſelbs die zahl 
221. ſo vil ſein es Creutz Austen. Ein gleiche Mainung hat es mit den Schue⸗ 
chen. Item / mit R. vnd Schuechen / allein daß wol gemerckt werde / wie oben 
auch gemeldet / wo man Rueten mit Schuechen multipliciert / daß weder Nue⸗ 
ten noch Schuech / ſonder Zehner / das iſt / ſolche Stuck deren jedes 10. Creutz⸗ 
Schuech helt / herauß kommen. Wannda zu denſelben hinden daran ein o. zu⸗ 
fetzeſt / ſo eines Creutz Schuech / ſchneideſt du aber die hinderſt ziffer darvon / ſo iſt 
die vorder zahl N ond die abgeſchnittene bedeute S. 
Exempel / du ſolleſt 14. Ructen multiplicirr mit iy. Schuch /ſuech . in 
der Seyten A. alda hinſetz deinen Finger / oben in der ſeyten B. fach 17. fahr ders 
ab neben 14. ſo findeſt in der zeil vnder 17. gerad gegen den 14. über 238. das 
fein zehner / fg ein O. hinzu 2380. fo fein es lauter Ereutz Schuech. Schnei⸗ 
deſt du aber die 8. ab / fo fein es 23. Creutz Rueten / 8. Creutzſchuech. Alſo 
2318. Wann einer die Aecker / ꝛc. ſtucksweiß meſſen wil / vnd einen viereckigten 


Platz nach dem andern fuͤrnimbt / er ſeyrecht geviert oder üͤberlengt / ſo kompt er 


uit diſer Tafel weit. b N | 

Dann man fanfolcheniche nur gebrauchen / wañ man Ructen mit Rue, 
ten / Schuech mit Schuech / oder Rueten mit S. ſonder auch wann man R. vnd 
S. mit Rueten vnd Schuch multipliciern wil / Als zu einem Exempel. Du 
haft einen uͤberlengten Acker / der doch in alle viereck winckelrecht iſt / gemeſſen / vnd 
an der lengeren Seyten gefunden 12. Rueten / 8. Schuech / vnd an der kuͤrtzeren 
Seiten 4. Ructen. 3. Schuech. Schreib die zahlen für- dich / wie oben im . Ca⸗ 
pitel diſes 2. Theils n. l. angezeigt iſt / alſo. . 
i R. — S. Multiplitier erſtlich die R. mit einander / gehe 
EG 8 in die Tafel vnnd ſuech in der ſeyten A. 12. 
43 aldahin ſetz den Finger / darnach ſuech in der 


ſeyten B. . fahr herab biß du neben 2. kombſt / wo dein Finger ſtehet / fo findeſtu 

48. die ſchreib under die R. wider durchs Creutz / multiplicier 12. mit 3. nimb 

wider 12. in der ſeyten. A. vnd ſuech 3. in der ſeyten B. fahr herab biß neben 2. ſo 

findeſt. 36. ſetz ein o. daran / fo fein es 3 60. S. die ſetze vnder den Buchſtaben S. 

wider multiplicier durchs Freutz. J. an in der ſeyten A. on 8. 
2 


ES 
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in der ſeyten B. fahr zuſammen / fo findeſtu 32. ſetz ein o. hinden daran / fo haſen 

320. . S die ſetze auch vnder das S. Leſtlich multiplitier d. S. mit 3. Schuch / 

ſo kommen 24. S. ſetze fie auch vnder das S. ſummier / ſo haſtu og. S. So 

dann 100. Sein R. machen / fo ſchneid die hinder zwo zalen ab / vor dem 

ſtrich ſein es N. rechne es zu den andern Ruten / ſo haft du in allem Ss. R. 
vnd 4. Creutz S. vnd ſtehet das Exempel alſo / wie beygeſetzt zuſehen. 


R. S. 
12 8 
4 3 
48 360 
320 


704 
Summa g. N. 4. S8. 25 
Ein anders Exempel / Man ſoll multiplicirn . N. 4. S. mit 6. Rurꝛ 
ten ſtehet alſo. e 1 | 
R. S. Sag . mal 6. auß der Tafel iſt 30. ſetze es under 
8 4 den Buchſtaben R. Wider 4. mal 6. iſt auß der 
6 Tafel. 24. das ſein 2 4. Zehner / ſetze ein O. daran / 
8 2140 ſo ſein es 240. S. ſetze 240. vnder S. ſchneid 
40. ab / ſetze oder rechne 2. her fur vnder R. o haſtu 32. R. 40. S. peil in die 
ſem Exempel allein auff der einen ſeiten S. auff der andern keine fein / ſo gibt es 
kein doppelte multiplication durchs Creutz / Item / die multiplication der S. in 
S. bleibt auch auſſen / dann die eine ſeyten hat keine Schuch. 
Auß welchem der nutz diſer Tafeln offentlich zuſchen iſt. Man kuͤndte auch 
. die Zoll rechnen / wann die Tafelgröffer gemacht wuͤrde / dann man muͤſte die ©. 
in Zoll zuuor reſoluirn, vnd weil . S. n. Zoll / noch kein gantze Rueten machen / 
brechten diſe 9. S. II. Zoll 119. Zoll / ſo weit mueſte die Tafel gehen / ſie gehet aber 
nur auff 25. Aber man rechnet im Feldmeſſen ſelten die Zoll. Welcher gern ein 
groͤſſere Tafel haben iwil / der kan jhms ſelbs wol groͤſſer machen / denn was auff 
der ſeiten A. fur ein Zal ſtchet / vmb fo vil iſt die ander Zal gegen der rechten Hand 
groͤſſer / wie du ſiheſt / daß 25. die letſte zal iſt / an der ſeyten A abwerts / aber ge 
gen der rechten ſeyten iſt So das iſt / 28. mehr / als die vorder zal 25. Die dritt iſt 
7g. 2c. ſo du nun wolteſt die Tafel groͤſſer machen / kuͤndteſt du oben auff der ſeyten 
VB. mit den Zahlen fortfahren / als / 21.22.32. 24. 28. ꝛc. Vnd an der ſeyten A. 
ſetzteſt 26. die gleich darauff folgende gegen der rechten Hand můſte vmb 26. mehr 
ſein / were 52. Die dritte widerumb 26. mehr were. 78. Die vierte wider vmb 26. 
mehr were 104. Die fuͤnfft / 130. die ſechſte / 186. vnd alſo fortan / alſo daß die Tafel 
6. mag ſo groß gemacht werden / als groß einer wil. Er kan ihme auch die zeil mit far⸗ 
ben vnderſcheiden / vnd illuminiren laſſen / ſo wuͤrdet er im herab He, went 
ger jr. = z ee eee 


uf 


Achtes Capitel 81 
Das achte Capitel. 


Was jede Anzal / Creutz Rueten vnd Ereutz Schuech 
fuͤr einen Thel auß einer Juchart mache. 


S möchte jemand ſagen / ich hab meinen Acker 
oder platz gerneffeny vnd weiß nun ibieun er.. N. vnd: S. hell / 1° 
aber ich weiß noch nicht / der wie vileſte thail es iſt auß einer Ju⸗ 
cart / ob es neniblich ein halbthall / drittel / viertel / fuͤnfftel / ſechs⸗ 
tthzheil / ꝛc. oder weniger. Derowegen / damit einer nicht lang rech⸗ 
nen doͤrff / ſein folgende Taͤfelen gemacht / die gehen biß auff 400. R. das iſt ein 
gantze Juchart / vnd hat jedes Taͤfelin z. zeil: In der erſten fein begriffen / die an⸗ 
zahl der gemeſſenen vnnd gefundenen Creutz Kucten / in der andern die Ereutz⸗ 
Schuech / in der dritten iſt verzeichnet was die vorſtehende R. vnd S. fuͤr ti⸗ 
nen Thail auß einer Juchart machen. Die Zoll / weil ſo vil diß orts nicht daran 
geltgen fein außgelaſſen. a e 
Witwol nun biß auff ein Juchart / das iſt / 400. Creutz N. diſe Taͤfclein 
raichen / ſo ſein doch gegen dem end alda die Thail gar nahend zu einer gantzen Ju⸗ 
chart kommen / dem gemainen Mann nicht wol verſtaͤndtlich / derbwegen iſt es 
beſſer / man ſprech es auß mit ſolchen worten. Ein Juchart weniger N. R. N. S. 
als zu einem Exempel / du haft 384. N. darbey ſtehet 23thail ſo iſts beſſer 7 du 
ſageſt / ein Juchart minder 15. N. dann wann du noch 16. N. zu 38 . Creutz⸗ 
rueten addireſt / ſo were es 1. Juchart. Aber zu beſſerem Verſtand der Taͤft⸗ 
len / ninib diß Exempel / du haſt gefunden gerad 50. Kreutzrueten / ſuech o. in 
dem Tafelin / fo findeſtu darneben in der dritten zeil; das iſt / Jo. N. thun ein 
achttheil auß einer Juchatt. Ein anders Exempel / du haſt gefunden / daß dein 
Platz haltet 19. Creutzrueten / 38. Ercutzſchuech / ſuech diſe zal im Taͤfelin / fo 
findeſt daß diſer Platz == auß einer Juchart hat Wider ein anders Exempel / 
du haft geſunden 46. N. g. S. diſe zahl findeſtu nit im Taͤfclin / ſonder 
44. R. 44. S. welches weniger / oder So. Creutzrueten / welches mehr / 
derowegen ſag alſo / 46. R. cc. S. thut? einer Juchart / vnnd noch darzu 2. 
R. u. S. oder ſag / 46. N. 85. S. thun! weniger / 3. R. 45. S. 
Item / du haſt 338. N. 35. S. diſe zahl findeſt nit im Taͤfelin / aber die Zahl 
333. R. 33. S. ſag derowegen der Platz habe seiner Juchart / vnnd noch 
darzu S. R. 2. S. oder ſag / er habs minder. 4. R. 80. S. 
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Oas neundte Capitel. 


Von dem Dinidirn. 


AS diuidiru iſt in der Feldmeſſung auch noͤthig / bevorab ird 


— 


ia W man ein Feld thailen / vnnd ein gewiſſe groͤſſe von einem Acker / 
e Wißmad / Holtz / ꝛc. hindann nemmen / oder ein Formb eines 
A Grundſtucks / in ein andere / die doch eben fo vil halte / verende⸗ 
„ ren wil / wie hernach im vierten theil / von theilung der Felder mit 
mehrerm gehandlet wuͤrdet. Es iſt aber bey der Thailung wol in acht zuhaben. 
2. Erſtlich / als wie bey dem multi pltriern dreyerley zahlen fein / als die zwo / die mit 
einander multipliciert werden / vnd die dritt / welche auß der multiplication ent⸗ 
ſpringet / daß alſo auch die Thailung drey Zahlen hab. Die erſte ſo gethailt wer⸗ 
den ſol / die ander welche theilt / das iſt der Thaller / vnd die dritt / welche der Quo- 
3. tient iſt. Am andern wie in dem multipliciern / die zwo erſte zalen nur ainfache 
R. S. vnd Zoll ſein / die dritt aber ſo darauß entſpringt // R. S. oder Zoll. 
Alſo iſt im widerſpil im Dinidien jeder zeit die thaulbar Zahl ein Ereutz Zal / das 
iſt / fie bedeutet R. S. oder Zoll / aber der Thailer vnd der Quotient ſein nur 
4. ainfache R. S. oder Zoll. Drittens als wie man im multipliciern auß den beeden 
erſten Zalen / (welche die ſeyten jedes Platz bedeuten) der gantze Platz geſucht wuͤr⸗ 
det. Alſo im diuidiern ſucht man auß dem Platz die Seiten. Darauß dann zum 
g. viertra folgt: wann bey dem diuidirn in der erſten Zal / die gethailt werden fol. N. 
vnd S. oder S. vnd Zoll / oder R. S. vnd Zoll ſein / vnd man das groͤſſer Maß 
als R. in S. oder S. in Zoll muß reſoluirn / daß man die R. nicht mit 10. 
zu Schuech / noch die S. mit 12. zu Zollen machen mueß / ſonder die N. fol 
durch 100. multiplicirt werden / fo komen S. vnd die Schurch ſollen mit 144. 
multiplicjert werden / ſo kommen Zoll herauß / dann die Zahl / welche man that⸗ 
len will / bedeutet jederzeit R. S. vnd Zoll. Derhalben kveil I. R. 100. 
S. vnnd 1. S. 144. Zoll haltet. Wie im erſten Theil 1. Capitel. n. 4. 5. 
vnd 6. Item / 2. Thail I. Capitel / n. 2. vnd 3. Item / 2. Capitel / n. 2. Item / 
4 Cap. n. 2. vnnd 12. erklaͤret worden. So mueß man die R. mit 100. zu 
S. vnd die S. mit 144. zu Zollen machen. Wolt aber einer gleich als⸗ 
balden die Ructen zu Zoll reſoluirn / fo muß er im diuldieren die R. nit mit 120. 
Zoll (dann diß were nur ein ainfache R.) ſonder mit der Zal 14400. zu Zoll 
machen / dann wie vorgemeldet / die zahl welche man theilen will / ſein jederzeit 
R. S. vnd Zoll. Ein andere Mainung hats / wann du den thailer wolteſt 
reſolrurn / allda mueſtdu die R. mit 10. zu Sch. oder 120. zu Zollen / vnd die S. 
mit 12. zu gollen machen vnd reſoluiren. Als zu einem Exempel / du haft ein 7 
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der helt in ſeinem einfang 14. K. 23. S. vnd 52. Z. diſe Zahl ſolleſt theilen 
durch d. Rueten / . Schuech / vnd 9. Zoll. Reſoluier erſtlich die theilbar zahl / 
das iſt / den duudendum, ſag ein R. hat 14400. Holl / derowegen mulupli⸗ 
tier es mit 14. ſo kommen 201600. Zoll / ſo haſt du auch 23. S. vnd helt je 
der S. 144. Zoll / fo multiplicier 44 mit 23. ſo kommen 3312. Zoll. Letſte 
lich haft noch im Exempel 2 Zoll / diſe drey Poſten addir in ein Summen / 


So kommen dir herauß in einer Summa 201600, 
204954. Creutz goll/ das iſt / nun die Zahl 3312. 
die man thailen ſol. N EB 


Hr 5 | 204964 +30, 
Nachmals nemme für dich den Thailer 8. R. 19. S. vnnd 9. Zoll. 
Weil dig alles nur ainfache vnd nicht gevierte Naß iſt / ſo reſoluier 8. R. init 


120. ſo kommen 960. Zoll / die IJ. S. reſol- 960 
uier mit 12. ſo haſt 180. Zoll / vnnd noch 80 
9. Zoll / ſetze alle drey Poſten zuſammen /o 9 


haſt du in allem 114 9. Zoll / mit diſer zahl!3ů 7429. 

thail die erſt fo kommen lauter ainfache Zoll herauß / nemblich - 17 8. Zoll / vnd 

ſtehet das Exempel alſo / die uͤberblibene 442. „ 

laß fahren / daun fie machen keinen halben 95 

3. Di 178. thaile wider mit 120. ſo kom⸗ 2804 

men R. die nur einfach fein. Dann wie vor⸗ Kuga 7 

geſagt / in diſer Thailung thailt man die R. Z , 0 178. 

S. vnd +3. nit zudem End / daß man ſol? 

che vnder Perſonen woͤll außtheilen / ſonde — xr . 
die ſeyten zuſnechen / wie gleich hernach mit mehren zuuernemmen / alſo thun 
diſe 178. Z. I. R. 8. Z. Diſer Bericht iſt wol in acht zunemmen / dann ſon⸗ 
ſten wuͤrdet keiner recht diuidirn / noch auch / wann er gar diuidirt / ſolches ſelbs 
vernehn. e f | ö 

Fuͤynfftens / iſt ebenfals wol zumercken / daß in thailung einer anzahl R. 6. 
Sch. +3. fuͤrnemblich die ſeyten / eines Grundſtucks geſuecht werden / als 
Exempels weiß. Es iſt ein Acker der hat in ſeinem gantzen Platz / in allem 14. 
N. 44. S. ſolcher ſey geviert / vnd auff allen ſeyten glecheir leng / nemblich / 
3. R. 8. S. Diſen Acker wolt einer gern mit ſeinem Nachbarn verwechſeln / der 
jhme von ſeinem Acker / auch eben fo vil Grunds hergegen geben wil / nemblich 
auch 14. Rund 44. S. Aber derſelb Acker tft ſchmaͤler / hat in der braite nur 
2. R. 4. S. deroiegen muß die eine ſeyten deſto lenger ſeyn / damit er dem an⸗ 
dern auch 14. R. vnd 44. S erſtatte. Iſt alſo die Frag / wie lang ſolch Stuck 
ſein muß / Reſoluier die Zahl der R. deß erſten Ackers in S. ſag . R. thus 
100. S. wiebil +8. kommen auß 14 R. ſag 1400. S. Vnd weil du noch 
44. S. gehabt. / ſo addir dieſelbige zu voriger 1185 ſo haſtu 1444. S. diß 
| : iſt j 
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iſt die thailbare Zahl. Reſoluir auch den Thailer neinblich die brate deß ſchma⸗ 
len Ackers / die hat / wie im Exempel gemeldet / 2 N. 4. S. diß ſein ainfach R. 
vnd S. dann du haſt gehört / daß fie keinen Platz / ſonder allein die braite bedtu⸗ 
ken / derhalben ſo refoloser die 2. R. mit 10. ſo kommen 20. Sch. vnnd addir die 
4. S. ſo ſein es 24. Schuech. mit diſen 24. thail die obgeſetzte 14.4.4. Ereutz⸗ 
Schuch / ſo kommen 0. Schuech vnd 2, eines S. das iſt / 2. Z. vnd machen 
die 60. S. mit 10. gethailt 6. N. mueß alſo der ſchmale Acker auff der langen 
fenten haben 6. R. 2. Zoll / oder 60. S. 2. Zoll / fo hat diſer ſchmale Acker gerad 
auch 14. R. vnd 44. S. Probier es alſo / Im Exempel iſt geſagt / der ſchma⸗ 
le Acker hab in der braite 2. R. 4. S. das iſt / 24. Sch. die lenge aber iſt gefun⸗ 
den / daß ſie halten ſol. 6. N. O. S. 2. J. ſo du dann in der erſten al keine Zoll 
haſt / ſo mach nit 12. die 24. S. zu Jollen (dann wie offt geſagt / vor der 
mult plication fein es latter ainſach Rueten / Schuech / vnnd Zoll) fo kommen 
288. Zoll / mach auch die 6. N. 2. Z. oder 60. S. 2. Zoll / zu lauter Zoll / auch nut 
12. kommen 722. b 
J multiplicter ein | 28 8 a 27 
zahl mit der andern ; 


6 , 
ſo kommen 207936. 877 agg . e 
+3. fo haſt du aber 5776 e. (14. Ruten. 


oben verſtanden / daß 1444 Er 1 
N N g. an 1 207936 6336. g. oder 44. S. 
N. gehen / derowegen ehail die 207936. zoll / mit 1440. Zoll 40 konunen 
14. N. 6336. fl. oder mit 144. wider gethailt / 44. S. 
Alihie moͤchteſt aber alsbalden einen zweifel haben / vnnd ſagen / erſt bloß 
zuuor ben ich gelernet worden / der thailer bedeut wur ainſacht R. S. vnd Zoll / 
vnd doch fein in diſem Exempel die 207936. +3. mit ebenfals 440. +2. ge⸗ 
thailt worden. Darauff iſt die antwort / diß ſeye kein aigentliche Thallung 
geivefen / von welcher man DIE orts handlet / ſonder nur ein minderung der zahl / 
Nemblich / daß man die groffe Anzahl der Zoll / in ein kleine Zahl der R. 
gebracht / welches auch durch ein Thailung geſchicht / aber dardurch nicht die ſty⸗ 
ten eines Grundſtucks geſucht wuͤrdet / ſonder wievil der gantze Platz an dem 
gröften Maß halte / welches groſſer maß allzeit ein kleinere zahl hat / aber in der 
rechten Thallung / davon in diſem Gapitel gehandlet wuͤrdet / ſucht man / wie 
offt geſagt / nur die Seyten der Grundſtuͤck / die Seyten aber haben / nur ain⸗ 
fache N. S. vnd goll / derowegen fo muß ſo wol der Thaller als der Quotient 
amfache R. S. vnnd Zoll haben. 5 
Widerumb moͤchteſt ſagen / wie wañ ein Acker Exempels weiß/ 2. R. 
vnd 16. S. hat / vnd wert ſolcher Acker acht Perſonen zuſtendig / ein jeder mol 
feinen Thail haben / wurden nicht im Quotienten R. vnd S. perauß kommen / 
vnd jeder Perſon z. R. 2. S. gebüren ? wie kan dann wahr ſein / daß im deui⸗ 
diere der Oustient nur ainfache R. vnd S. habe e Darauff iſt die antwort / 
wann 
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wann man ein anzahl N. S. . vnder Perſonen thailen / oder ſonſten auf 

einer ſummen die Thail Machen will / ſo kommen ja R. S. Zoll / poivol 
im Quotienten, als ſie in der thailbaren Zahl ſein / als in einem andern Ex⸗ 
emptl / etliche Nachbarn haben einen geinainen Waidbeſuech / der hält 25. Ju⸗ 
chart 324. N. 84. S. den woͤllen fie alſo thailen / fo offt einer ein Juchart 
Ackers in fein Guet zubawen hat / fo offt fol man jhme etlich R. vnnd S. 
von gedachter Gemein Waid zuthailen / vund hat ſich befunden / daß die Nach⸗ 
barn K in allem zubawen gehabt / 65; Juchart Ackers / iſt die Frag / wie 
vil R. vnd S. auff jede Juchart kommen. Neſoluir die Juchart mit 40000. 
in S. reſollur auch die Ereutzrueten mit 100. in S. addier die 84. S. fo 
haft in allem 1032484. S. die thaile mit 65. kommen auff jede Juchart 
Ackers 158. Creutzrueten / 84; Creutzſchuech / 53. Creutzzoll / vnd bleiben 11. 
Ceeutzzoll über / allhie ſiheſt / daß im Quotienten auch R. S. vnnd Zoll 
herauß konnen. Aber in diſem Exempel hat man nicht nut R. S. oder Zoll 
gethailt / ſonder mit 65: Juchart / das iſt / eben ſo vil als haͤtte man mit 68. Bau⸗ 
ren gethailt. Derowegen iſt diſer Bericht im gegenwaͤrtigen Capitel / vor⸗ 
derſt wol in acht zunemmen / daun an diſen Puncten ligt im Rechnen ſehr vil / 
vnd wer darinnen fehlet / deſſen Arbeit iſt lediglich vmbſonſten / er verfuͤhret ſich 
ſelbs / vnd andere mit jhme. Zugeſchweigen deß Schadens der hierauß dem ci 
ee oder andan Thail entſtehen mag / daß man zu vil oder zu wenig miſt vnnd 
ſochnet. 


5 46 zehende Capitel. | 


Wie man die Thailung Practicirn vnnd ma⸗ 
chen ſoll. | 


JE Thailung im Feldmeſſen fichet in etlichen Regulen: Eine iſt 
70 8 . general vnnd gemain zu allen Exempeln / etliche ſeynd ſonderbar 
2 auuff gaſſe Exempeli m 

Die gemain Regel iſt die / wann beede zahlen / das iſt / die 
Zahl fo gethailt werden ſoll (welche fürterhin die Thailbar zahl ſoll genennt wer⸗ 
dea) ond der Thailer / lauter R. S. oder Zoll ſein / fo thail / iwie man ſonſten in 
gemainer Rechnung thailt / ſo lommen im Quotienten herauß auch lauter N. 
S. oder Zoll / vnd damit man nicht allzeit das zaichen E. zu der theilbaren zahl 
ſetzen müß / ſo behalt es wol im Sinn / daß die Thailbare zahl R. S. vnd 
Zoll fein / der Thailer aber vnd der Quotient / nur ainfache R. S. vnd Z. vnd 
weil man jeder zeit das groͤſſer maß in das kleiner / wie im 1. Capitel / erſten 
Thails n. o. band dann im nechſt vorgehenden 72 gelchret iſt / W 

1 | au/ 


ul 


2 


+ 


60. Zoll / vnd haft noch darzu im Exempel 3. Zoll 
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kan / fo iſt diſe Regel zu allen Exempeln zubrauchen / vnnd zwar vil richtiger / 
man reſoluir vor / vnd alsdann werd der Quotient wider auß dem kleinen maß 
in das groß gebracht. Dip erklärt das folgend Exempel. Du ſolleſt thailen 
15. R. 6 S. 7. Zoll / durch 4. N. 5. S. 3. Zoll / fo merck daß die erſte nemb⸗ 


lich die Theilbar Zahl Ereutzrueten / Creutzſchuech / vnd Creutzzoll fein / derowe⸗ 


gen reſoluirs / wie im 1. Cap. 1. Thails n. 6. vnd in vorgehendem Capitel / Sag 
ein Creutzrueten hat 14400. Creutz zoll / derwegen ſo thun 1c. Ructen 216000. 
Ereutzzoll. Sag weiter ein Creutzſchuech hat 144. Creutzzoll / derhalben fo 
thun 6. Creutzſchuech 864. Ereutzzoll / vnnd dann letſtlich haſt im Exempel ge⸗ 


habt 7. Ereutzzoll / Setz diſe drey Poſten 


vnder enander / addirs / ſ kom̃en 216871. 1 
Creutzzoll. Folgends reſoluler auch den a 


Thailer / weil aber allda nur ainache a. 
S. vnd Zoll. So ſag . K. thuet 120.3. 21687 5 
der halben thuen 4. R. 480. Z. wider 1. S. thuet 12. Z. derwegen ſo thuen 5. S. 
ſetze diſe drey Poſten vnder einander / vnd ſummirs / 480 

ſo kommen 543. Zoll / das iſt der Thailer. Vnnd 60 

merck im reſoluiren / wo du mehr als zway maß u 

haſt / daß du das groͤſſeſt als balden in das alle» 543 ö 
kleineſt reſoluireſt / Als wann du R. S. vnd Z. haſt / ſo reſoluer die R. nit in S. 
ſonder alsbalden in Zoll / ſo kommeſt du baͤlder fort. Weil dann die Thailbar 
zahl iſt 216871. aber der Thaller 43. So nemme die Thailung für die Hand / 
fo haſtu im Quotienten 399213 oll / das > 

iſt 399. goll / vnnd nicht gar einen hallen J (. 

3 75 fichet das Exenpel hierbey. Prob / 
Multiplicier diſe 399. wider mit 43. ade Zr | 399213 J. 
dier den Fchler deß Bruchs / ſo kombt die 54333 150 
erſte Nahl / nemblich / 2 168 7 1. wider. 5 


Vber diſe gemaine Regel kan man noch Stvo ſonderbare fpecial Regeln / 
in acht nemmen. | | 

Erſtlich wann man N. verfiche N. durch Sch. theilt / ſo kommen im 
Quotienten ſolche theil herauß / daß jeder Theil 10. R. bedeut / vnd wann man 
ein o. darzu ſetzt / es R. werden / als theil / 4. Nuten durch 6. Sch. ſokom⸗ 
men 4. das iſt / | | el 
vier ſolche Theil deren jeder 10. R. bedeut / wie zuſchen / wann 2 ( 4. eder 
man ein o. darzu ſetzt. Probier es durch die erfie Regel / 40. R. 
Reſolvier 24. Ructen durch 100. ſo kommen 2400. Schuech. Diuidir 
fie mit 6, ainfache S. ſo kommen 400. ainfache S. ſchnede ,, .. G0 
ein o. ab (dann ainfache S. da man fie mit 10. diuidirt/ mars E 5 
den zu ginfach R.) ſo haſt du 40· R. * All⸗ 


Zehent Capitel. 39 


Allhie moͤchteſt fragen / wie muß ich das verſtehen / wann ich 2 4. R. 3. 
Thail durch 6. Schuech Thail / daß wir im Quotienten ſollen 40. R. kom⸗ 
men / ſo doch die art der thailung iſt / daß allezeit der Quotient kleiner ſol ſein / 
dann die zahl / welche man thailt. Aber laß dich ſolches nicht jrꝛen / ſonder ſey 
ingedenck / was hievor offtermals / ſonderlich erſt im 9. Capitel diſes 2. Thails 
n. 6. gelehret worden / daß man in der thailung / von der man diß Orts hand⸗ 
let / die ſeiten ſuecht. Derowegen ſeye der Acker / welcher 244. K. hat / ge⸗ 
viert auff alle ſeyten / fo hat er auff jeder ſeyten / 4: R. oder gar nahend §. R. 
Wam aber der ander Acker mit dem du thaileſt / in feiner braiten nicht 1.2. 3. 
noch J. K. ſonder nur 6. S. hat / ſo haſt du ſelbs vnſchwer zuberechnen / daß er 
auff der andern ſeyten vil lenger ſein mueß / damit er dem erſten Acker gleich wer⸗ 
de / alſo iſt der Acker / welcher nur 6. Sch. brait / auff der andern ſeyten billich 
40. R. lang / dann multiplicier die 40. K. durch 6 S. nach jnhalt der general 
Kegel. n. 2. oder der andern pecialRegel. n. 4. Oben in diſem andern Thail 4. 
Capitel / fo kommen 240. Zehner / oder 2400. S. diuidirs mit abſchneidung 
oo. das iſt durch 100. kommen 24. N. das iſt fo vilals der erſte Acker hat. 

Die ander Specialregel iſt die: Wann man S. durch R. thailt / kom⸗ 
men ſolche thail / wann man ſie mit 10. weiter thailt / daß S. darauß werden 
Doch iſt diß orts zumercken / daß die S. der thailbaren zahl fo vil fein muͤſſen / 
wann man die Rueten im thailen mit 10. multipliciert / vnd alſo in S. reſollurt / 
ſolche Anzahl der S. im thailer kleiner ſeye / dann in der thailbaren zahl / ſon⸗ 
ſten gebe es im Quotienten kein zahl die man weiter mit 10. kundte Dinidiern. 
Exmpel du ſolleſt thailen 119 2 0. S. durch 1051 1 n. n Mt 
4. R. iſt der Quotient 28 80. die Theil wider 2% 6% 880 
mit 10. durch abſchneidung der O. fo kommen a — Mh 
288. Sch. So du aber die 115 20. . 288 o das iſt / 
durch 2341. Rueten wolteſt thailen / kaͤmen 28 8. S. Al 
nur 42337 welche mit 10. weiter nicht kuͤndten gethailt werden / daß ein gantze 
Zahl komme. Man kan aber diß / wie auch andere Exempel durch obgeſetzte ge⸗ 
neral Regel auch machen / reſoluier im Thailen die 4. Nueten nut 10. ſo haſt du 
40. S. thail / ſo kombt aber herauß 288. 33 Ad 
S. darauß zuſchen  Daß.dife PecialRe⸗ 4, ( 288. S. 
geln nicht nothwendig / derowegen auch 2 
rathſam / man belade ſich nicht damit/ſon 99 5 
der behelff ſich mit der General Regel / in allen Thailungen / ja ins gemain / in 
allen andern Rechnungen / dann vil Pecial Regeln fallen bald auß der Gedaͤcht⸗ 
nuß. Sie ſeyn allhie wie auch oben im 4. Capitel beym multiplicirn / allein 
darumben geſetzt worden / weil andere in jhren Buͤchern ſolche geſetzt. 

Zum Beſchluß diſes Capitels / wurdet nachfolgend Exempel zu Erleu⸗ 5. 

terung der Thailung geſetzt. Es ſeye ein Ache er ga dene ee 


7 
* 


7. 


PX} 
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cation / in feinem Platz 10. N. 61. S. 96. 4 Zoll. Nun geſetzt / du habeſt di⸗ 
fen Acker nie geſchen / wiſſeſt auch nicht / wie lang oder brait er ſeye / Man ſagt 
dir aber doch ſo vil / daß er in feinem Platz / 10. N. 61. S. vnnd 96. %. halte / 
vnd ſeye brait. 2. R. 3. S. 4. zoll / werdeſt aber gefragt / wann du ein Feldmeſ⸗ 
‚fer ſeyeſt / ſo ſolleſt ſagen / wie lang der Acker ſeye / reſoluier den Platz deß Ackers / 
nach jnnhalts deß 1. Capitels / 1. Theils n. 6. wie ſonſten offt geſagt / zu lauter 
Creutzzollen / ſag 1. R. hat 4400. zoll. Wie vil thun 10. R. ſetz ein o. darzu / 
fo haft 144000. zoll / wider ſag .S. hat 14 4. zoll / wie vil haben 61. S. 
multiplicir 144. mit 61; fo kommen 8784. Creutzzoll / addir 96. Creutzzoll / fo 
machen diſe drey Poſten in einer 
Sunnna 152 8 80. Jol. 144000. 
a 8784. 

96. 2 
5 | 2 | 15288 0. +%oll. | 
Mach den Thailer ebenfals zu lauter Jollen / ſag 2: ainfache R. thuen 240. 
Joll / vnd z. Schuech thuen 36. Zoll / addir 240 so 
4.301. Stehet alſo das Exempel vnd kom⸗ 36 


RN 280. 
Diudir 152880. Zoll mit 280. ainfachen Zollen / fo kommen herauß 846. 
Zoll / die mach erſtlich mit 4 | 

120. zu R. dann den Reſt Hagge — e. 8; ( 4 N. 

mit 12. zu S. das übrig e +28 

fin Zoll / darauß findeſt / Pr 
daß die lange Seyten deß ee 
Ackers habe 4. N. 5. ©. e 
6. Zoll 


Von auß ziehung der Quadratwurtzel / vnd 
erſtlich hieruon ins gemain. 


5 datzahlen zuziehen. Aber diſe Rechnung zum Feldmeſſen⸗ 
8 | Aber diſe Rechnung zum Feldmeſſen / mn 
Band nnd zulegen, vnd fanften in alla dergleichen Fünften, = die 
maſſen 
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mnaſſen nuͤtzlich vnd dienſtlich / vnnd dardurch vil mühe vnd zeit erſpart / auch 

alles gewiſſer / dann ſonſten / gemeſſen vnd berechnet werden kan / als iſt für rath⸗ 
ſamb gehalten worden / von diſer Extraction oder auß ziehung der Quadratwur⸗ 
Bel / ſo vil vngefaͤhrlich zu dem Feldmeſſen notwendig / in diſem Tractaͤtel gnug⸗ 
ſamen vnderꝛicht zugeben. Demnach iſt vor allen dingen zuwiſſen / was ein 
Quadrat Zahl ſeye e Wie dieſelb gemacht / vnd was alsdann durch die Wur⸗ 
tzel derſelben verſtanden werde. 


Ein Quadrat oder ger erte Zahl iR ein ſolche Zahl / wann man derſel⸗ 


ben vniteten oder klainiſte Thail / in ein gevierte Form ſtellt / daß man auff ainer 
ſeyten ſovil Thail zehlet / als auff der andern. Durch ein Exempel iſt es leicht 
zuuerſtehen / die Zahl 36. iſt ein rechte Quadrat⸗ oder gevierte zahl / dann wann 
man 36. duͤpflen / oder puuctn in ein vierung macht / 

finden ſich auff allen ſeyten vnd zeylen durchgehend 
6. Puncten / bleibt nichts uber / vnd gehet nichts ab. 
Dagegen iſt 3 2. kein Quadratzahl dan ſie kan nit 
in ein ſolche vierung gebracht werden / ſonder ſie iſt 
zu wenig / oder zuinel / dann wilt du an ein ſen⸗ 
ten 5. Puncten ſetzen / ſo fein es nicht 32. ſonder 
nur 25. Puncten / wilt aber 6. Puucten ſetzen / o 
fein es nicht nur 32. ſondern 36. Puncten / alſo vmb 4. Puncten zuvil. 

Die Quadratzahlen fein leicht zumachen / dann ein jede zahl / fie fen wie 
fie woͤll / wann diefelb in ſich ſelbs multipliciert wuͤrdet / daß man nemblich ein 
Zahl zweymal ſetzt vnd alsdann multipliciert / ſo 
macht ſic ein Quadratzahl / ſetze o. zwweymal vnd 6 
multi plicier / ſo kombt 3 6. ſo ein Quadratzahl iſt / 6 
alſo thats ein jede andere zal ſie ſeye groß oder klein. 36. 


Die Wurtzel einer Quadrat Zahl iſt anders nichts / als die ſeiten einer 
Zahl / die in ein gevierte Ordnung kan geſtellt werden / oder die zahl / welche eine 
ſenten in der Quadratzahl hat / vnd iſt ſolche Wurtzel eben die zahl / auß welcher 
man die Quadratzahl hat gemacht / Als die Quadratzahl 36. iſt auß der zahl 
6. gemacht / Iſt alſo b. die Wurtzel der Quadratzahl 36. wie du dann oben in der 
Figur ſiheſt / daß in der vierung auff jeder ſeiten 6. Puncten / vnd der Puncten 
in allen 36. fein. | 

Auß diſem folge nun / daß diß wort / die Quadrat wurtzel außziehen / nichts 
anders bedeutet / weder wann man ein zahl fuͤrgibt / vnd begert wuͤrdet zuwiſſen / 
wann dieſelbe zahl in ein gevierte Ordnung ſoll gericht werden / wievil man an 
ein ſeyten oder zeil ſetzen ſoll / iſt nun die zahl an ihr ſelbs Quadrat / fo kombt 
durch auß ziehung der Wurtzel / ein ſolche ſeyten herauß / daß an der zahl nichts 


Ne „„ „ „ 


—* „* * 
* 


+ + 


verbleibet / Iſt aber die zahl nicht eben ein gevierte oder Quadratzahl / ſo bleibt 


etwas 


2. 


3. 


4 


22 
SS 
I. — 
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etwas über / welches man in die geviette ordnung nicht bringen kan. Auß den 
Exempeln iſts guet zuuerſtehen. 

Geſetzt / es hab einer einen Platz / welcher gebiert / vnnd nicht üͤberlengt / 
den wolt er zu einem Baumgarten machen / vnd ordenlich mit Peltzern beſetzen / 
alſo daß fie ordenlich in ihren zeilen ſtuͤnden / vnd an keiner zeil mehr / als an der 
andern weren / vnd der Peltzer fin 576. Iſt die Frag wie vil er an ein ſeyten ſe⸗ 
tzen muß / daß er recht außkomme / zeuch die Wurtzel auß / ſo kommen an ein 
ſeyten vnd jede zeil 24. Peltzer / vnd bleibt nichts 
uber / ſtehet alſo: Weren aber die Peltzer 582. | sys . ( Sen 
bleiben 6. Peltzer uber / dann 82. iſt kein Que x! 
drat Nahl. 


Das zwoͤlffte Capi tel. 


Von dem Proceß vnd weiß die Quadrat Wurtzel 


auß zuziehen. 


Vera demonflratio hai extractionis pendet ex quurta primi Enchdis. 


i N Je außziehung der Quadrat Wurtzel würdet 
durch Exempel vnd Practicierung derſelben am leichtiſten erler⸗ 
net. Nemme das erſt vorgeſetzte Eyempel mit den 576. Peltzern / 
EN ex O ſchreib ſolche zahl für dich / vnnd bey der rechten Hand vnder dit 
hhinderſte zahl / nemblich die b. mach einen Puncten / hernach laß 
ein zahl fuͤrwerts gegen der kencken Hand auß / vnder die dritte / mach wider einen 


Puncten oder duͤpffel / alſo daß allzeit zwiſchen zween 


Puncten ein Zahl ohne Puncken ſtehe / ſo ſtehet es alſo. 76 

So du es alſo geſtellt / ſo nemme fuͤr dich den erſten 

Puncten / welcher zuvorderſt gegen der Lincken Hand 

ficher/ vnd ſchaw was für ein zahl darob / oder auch (da der Puntten die euſſerſte 
Zahl gegen der lincken Hand nicht trifft) darob vnd darvor ſtehe / Beſinne dich 
auff ein kleinere zahl / die alſo beſchaffen ſeye / wann du bieſelbe zweymal ſetzeſt / 
vnnd alsdann multipl ſiareßt (diß haiſt ein Zahl in ſich ſelbs multiplieirn) daß 


auß der multi plication ein ſolche zahl herauß komme / welche der zahl / die ob / vnd 


8 wann der Punkten nicht vnder die euſſerſt Zahl kombt) auch vor den puncten 
ſtehet / eintiveders gleich / oder jo nahe dabey ſeye / wann du ein andere zahl nur 
vmb ein vnicer groͤſſer genommen / vnd in fich ſelbs multiplicirt haͤtteſt / dieſelb 
die jenige zahl / die ob dem elſten puncten vnnd darvor ſtehet / uͤbertroffen hätte. 
Wann du nun ein ſolche zahl erfunden / fo ſetze dieſelbe hinder den Ne { 
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Als in obgeſetztem Exempel findeſtu / daß ob dem erſten Puncten gegen der lin⸗ 
cken Hand die Zahl 5. vnd der puncten vnder der vorderiſten zahl ſtehet. So 
beſinne dich derhalben / was das für ein zahl fein muͤß / wann du dieſelb zway⸗ 
mal ſetzeſt / vnnd multiplicireſt / ein ſolches product herauß komme / welches . 
oder doch nahend darben ſeye / Als diß Orts iſt 2. ein ſolche zahl / dann 2 
ſetze es alſo: fo kommen viere / das iſt nicht gar g. doch nahend dabey / 2 
haͤtteſt aber nicht 2. ſonder 3. genommen / vnd multiplicirt / ſo weren 
9. kommen / welche die zahl 5. weit uͤberſchreiten / dero⸗ 3 
wegen fo iſt 2. die rechte zahl / die ſetze hinder den Nom 3 
ſtrich / fee fie auch vnder den erſten Puncten / ſo ſtehet 
das Exempel weiter alſoꝛ ( | 

| Sr 


2 
Aiͤker diß Orths che man weiter im Exempel fortſchreitet / iſt noch beſſer 2. 
zuerklaͤren / was multiplicirn in ſich ſelbs ſeye / Nemblich / wann der mulaplı- 
candus vnnd der multiplicant, das iſt / die ober vnd vnder zahl / eben ain zahl 
ſein / 2 ſag zweymal 2. iſt 4. dreymal drey iſt 9. 4 viermal vier 
2 3 ' 


en Sn BL SER iſt ! C. 
Ar i 9. j 5 2 2 
Wann du aber ungleiche zahlen ſetzen wolteſt / als | ; iſt ö. 
4 iſt 12. diß haiſt die Zahlen nicht in ſich ſelbs 6 


. multipliciren / 2. vnd 3. ſein nit ein Zahl / alſo auch 3. vnd 4. ſein auch 
nicht ein Zahl / ſonder es muͤſſen beede Zahlen / welche man mit einander 
multiplicirt / ein Zahl ſein / als 


2. 3A %.&:7 8 18 
BERN TEILE a 
4. 9. 16. 25. 36. 49. 64. 81. 100. 


So du nun die Zahl 2. hinder dem Monſtrich / vnnd auch vnder den 
Puncten geſetzt haſt / fo multiplicier fie ſelbs in einander vnd ſag 2. mal 2. iſt 4. 
thue die 2. vnder dem Puncten auß vnd ſchreib 4. darunter / vnnd zeuch J. ab 
von 5 2 3 auß / wie un die 5. 
den Net ſetz uͤber 5. ſo ſtehet das Exempel ) 
ferner alſo. 37% ( a 

* 5 
So dann hinder dem Monſtrich die zahl 2. ſtehet / ſo nemme dieſelb doppelt / fo 
iſts J. diſe J. ſetze in mitten zwiſchen dem erſten vnd andern Puncten / nemblich 
vnder die 7. fo ſiheſt / daß ob dem 4. vnnd darvor diſe 85 vnaußgeloͤſchte or 
| . 2 ſtehet 


2. 
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ſtehet 17. derivegen wie im diuidirn beſchicht / 


ſag J. in 17. wie offt / die haſt du J. mal / ieee 1 8 
viere ſetze auch hinder den Monſchein / 6 ſte⸗ 178 (24 
het das Exempel alſo. he 


Dlſe 4. welche hinder dem Monſtrich ſtehn / mulkiplicier mit den 4. wle 
che zewiſchen den zween Puncten ſtehn / fo komꝛnen 16. diſt 16. ſetze vnder die 7 
alſo daß 6. under 4. vnd 1. vnder den außge⸗ 
loͤſchten + gegen der lincken Hand ſtehe / ſo fies 1 | 
het das Exempel alſo / doch wann du die 16. Je ( 24 
geſetzt Haft / ſo loͤſch die 4. zwiſchen den Pun⸗ 24 


cten auch auß. 15 
1 


Weiter zeuch die 16. ab von den darob ſtehenden 17. thue 16. vnd 7. 915 
vnd ſetz den Reſt über 7. nemblich i. ſo ſtehet el 
das Exempel former alſo: 25 


Letſtlich nemme die 4. welche hinder dem Monſirich ſtehn / multiplitier 
fie in ch ſelbs / fag 4. mal 4. iſt 16. Diſe 16. ſetz ö | 
vnder die noch reſtirende 16. zeuch ab / loͤſch die ss +7 
leu auß / ſo bleibt nichts über / ſtehet endlich das Zires ( 24 * 

Exen 15 alſo / vnd befindet ſich das 24. die Qua ?- +# 
drat Wurtzel iſt der Zahl der 576. Peltzer / vnnd 
man an jede Sell 24. Peltzer ſetzen mueß. 


Die Prob deß Ezempels iſt zweperley: Erſtlich e pg 24. in 

24 ſo kombt wider die Zahl 576. Am andern durchs ! 
X fag 2. vnnd 4. ſein 6. ſetze es vornen in das Creutz / Item / ſetze diſe 6. 
auch hinden in das Creutz / darnach mulnpficier 6. in 6. kommen 36. 
wirff H. dauon fo offt du kanſt / weil aber nichts uͤberbleibt / feige oben in das 


Freutz ein o. Alsdann gehe zu der erſten Haupt zahl / das iſt 57 6. mimb auch 


9. davon ſo offt du kanſt / allhie kanſtu es zweymal / bleibt auch nichts über / fo 
fee derowegen vnder das Creutz ein O. ond-Toeil enden vnd oben ein o. x 
ſtehet / ſo iſt das Exempel recht gemacht. 

Ein anders Exempel. Ein Obriſter hat 7056. Soldaten, die ol er in 
ein geuierte Schlachtordnung ſtellen / wievil Soldaten braucht er zu einem Gl iD, 


Mach die Puncten vnder die Zahl / ſo findeſt daß 5885 ( 


der erſte Punct gegen der lincken Hand nicht vnder 


die vorderlſte zahl / ſonder die ander zahl kombt / Alſo 


ob vnd vor den Puncten die Zahl 70. fteht / wie zufcben im enn. Das 
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wegen ſo beſinn dich / was diß für ein zahl fein muͤß / wann du dieſelb in fich ſelbs 
mulciplicireſt / fie 70. mache / oder gar nahend dabey / doch nicht über 70. ſeye. 
Probiers mit G. ſag 6. mal b. iſt 36. diß iſt noch weit von 70. Probiers mit 7. 
vnd ſag 7. mal 7. ſein 49. iſt noch weit von 70. Probiers mit 9. ſag 9. mal . 
iſt di. Iſt uͤber 70. So ſiheſt nun / daß du s. nemmen mueſt / Sag derhalben 
8. mal 8. iſt 64. diſt G4. ſein am neheſten bey 7 0. vnd nicht darüber / ſchreib al; 
fo g. hinder den NMondſchein / vnd auch under den erſten Puncten / fo ſtehet das 
Exempel alſo: Doch were nicht nötig die 8. vnder den 7056 (8. 
Puncten 4 0 ſonder man koͤndte die s. hinder den 8 
Monſchein als balden in ſich ſelbs multiplieirn / vnnd 
gleich die G4. under den Puntten ſetzen / aber den anfangenden iſts guet alſo zu⸗ 
ſetzen / biß ſie ein uͤbung bekommen. 

Derowegen multiplicier die 8. hinder dem Monſchein mit den 8. die vnder 
dem puncten ſtehen / ſo kommen 64. thue die 8. vnder dem puncten auß / vnnd 
ſchreib 6. darunter / ſtehet alſo das Exxm/ 


gi & 
pel. 7255. ( 8. 


Diſe 64. zeuch ab von 70. loͤſche 55 | 
64. vund 70. auß / den Reſt. 6. ſetz über 70. ſo ſtehet das Exempel 
france alſo. 
N e e 
75 ae 


Nemme die 8. die binder d dem Monſtrich ſtehn / dupplirs / ſo fein es 16. diſe 16. 
ſetze zwiſchen die zween Puncten hinein / alſo / daß der 6. 
vnder den 5. vnnd daß 1. vnder den obern 6. ſtehe. So 6 € 8 
ſtehet das Exempel alſo: A 
de 

5 

Frag / wie offt du 16. in o. habeſt / findeſt du daß 15 mal darinn begrif⸗ 
fen / ſetz +. hinder den Monſchein zu den 8. vnnd ſag +. mal . iſt 64. DIE 64, 
zeuch ab von 69. loͤſch 64. vnnd 68. auß / ſetz l. 

über die g. ſo ſtehet es alſo. 7 


Du magſt die 64. vnder die 16. ſchreiben / 61 
oder im Sinn abziehen / ſchreibſt du es Vans 0 84 
vnder / ſo ſtuͤnde es alfos e 


Letſilich 
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Letſtlich nemme die 4 hinder dem Monſtrich / multipliciers in ſich ſelbs / 
fo haft du 16. diſc 16. zeuch von den uͤberblibnen 16. ab / ſo gehet alles auff / loͤſche 
16. auch auß. Du magſt die 16. ſo entſpringen auß multiplicierung der 4. in 
ſich ſelbs / auch wol vnderſchreiben / iſt aber nicht noͤthig / wann die Zahlen ſo 
klein ſein / dann man alsbald ſicht / ob fie auffzehn / darauß zuſchen / daß die 
Zahl 7056. die e 84. hat / vnd fo vil Soldaten 
muͤſte man an ein Std ſtellen / fo blieb keiner er ( 84 

. * 


uͤber / vnnd gienge keiner ab. 5 5 
22 
A. 
. 
Ein anders Exempel / welches (das dritte iſt) mit drey Puncten. 
5 
2K | 
„ 
AZ 


In diſem Exempel / iſt vor vnd vnder dein erſten Pancten / die Zahl 38. 
o iſt die zahl / welche in ſich ſelbs multipliciert / die nechſt bey 38. fein mag / vnd 
doch nicht Darüber 6. ſig 6. mal 6. iſt 36. abgezogen von 38. bleibt 2. das dupplat 
(nemblich 2. mal 6.) iſt 12. die fe zwiſchen die zween erſte Puncten / vnd well 
oben 28. geſtanden / fo ſag 12. in 28. kombt 2. mahl / ſetze 2. nach dem Mon⸗ 
ſchein hinder das 6. multiplicier 2. mit 12. iſt 24. zeuchs ab von 28. bleiben 4. 
multiplicier die 2. in ſich ſelbs / thuet 4. diſe 4. zeuch ab von 41. bleiben 37. ob 
den andern Puncten / wie zuſchen. Anjelzo haſt du keinen Thailer / ſonder muſt dir 
erſt einen newen machen / nemme die gantze Zahl / die hinder dem Nonſtrich ſtehet / 
doppelt / nemölich / 2. mahl 62. thuct 124. dife 12 4. fe in die Lucken / zwiſchen 
dem andern vnd dritten Puncten / alſo daß die 4. under die 2. die 2. vnder die?. 
vnd das 1. vnder die 3. geſetzt werde. Sag 1. in 3. wie offt / well die folgend Zahl / 
emblich / 2. klein iſt / ſo kanſt du es 3. mahl haben / feß derowegen 3. hinter den 
Monſtrich nach dem 2. vnd fahr wider fort mit dem multipliciern wie vor / ſag 
3. mal 1. iſt 3. 3. von z. gehet auff / 3. mal 2. iſt 6. 6. von 7. bleibt eins / 3. mal 
4. iſt 12. 12. von 12. gchet auff / bleibt 9. 3. mal 3. if 9. 9. von 9. ghet auff. 


3 
35 e 
r, (65 
＋ | f 
g Ein anders Exempel / (fo das vierte iſt; mit 4. Puncten Fang es an wie 
das vorige / machs alſo biß nach dem dritten Puncten / fo fiebet es alſo: 


4 
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4 
5 
769 ; 
. 
ee (625 
P 5 a 
Li 5 f x 
Anjetzo haſt drey Puncten abſoluirt / vnnd braucheſt wider einen neiwen 
Thailer / nemme die hinder dem Monſtrich ſtehende zahl 623. doppelt iſt 1246. 
die ſetz in die letſte Lucken / nemblich / die 6. 


in die Lucken vnnd die andere Zahlen fürs ge 
wartz gegen der Lincken Hand / vnnd frag / 0 
wie offt du I. in 4. habeſt / das kanſt 4. agg wu 
383862768 6234 
mal haben / machs wie vor. 12 ( 
. 


In diſem Exempel iſt zuſchen / daß die zahl 38862768. kein Quadrat 
zal geweſen / ſonder 12. uͤbergebliben / die geben einen Bruch / Aber mit ſolchem 
Bruch hat es in außziehung der wurtzel / ein andere mainung / dann in dem di⸗ 
indiern / man muß den gantzen Quotienten duppliern / vnd ein 1. darzu addirn / 
ſolches vnder das ſtrichel vnd die uͤberblibene zahl uͤber das ( 6234 v π²²ꝗ. 
ſtrichel ſetzen / fo ſtehet der Quotient diſes Exempels / oder . 3 
die auß gezogene Wurtzel mit jhrem Bruch alſo: . 

Es begibt ſich offt / daß in außzichung der Wurtzel im Quotienten ein o. 
kombt / die kan nichts multipliciern / alſo kan man auch nichts ſubtrahiern / in 
ſolchem fall thue die vndere Zahlen auß / vnd ſuech alshalden einen andern Thai⸗ 
ler. Nemme deſſen folgend Exempel / in welchem auß 364816. die Wurtzel ſoll 
außge zogen werden / vnd diß iſt das fuͤnffte Exempel. 


3848158 ( 60. 
. 


} 


Allhie ſiheſt du / daß 12. nemblich / Das Duplat von dem Quotienten o. 
vnden: vnd oberhalb nur 4. ſtchct / derhalben / ſo kanſt 12. in 4. nicht haben / fe 
derowegen ein O. hinder den Monſt rich / nach dem 6. thue die 12. auß / Sag 
2. Mal 60. iſt 12 O. diſe ſetz in die ander Lucken / fo ſtehet es alſo: 


ü 


Z Ade f 560: 

X%X209 ( 
Sag i. in 4. wie offt ? du kanſt es 4. mal haben / weil die nachfolgende Zahl 

2. klein iſt / fahr alsdann fort wie e 78 604 

ſonſten / ſo ſtehet diß Exempel alſo 77? 


vnnd gehet alles auff. 8 % ae 
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Das ſechſte Exempel darin zwo oo. fein 


Z Fog oo * vi 
rb, ( 500% 


Sibende Exempel / in welchem auch zwo oo. doch die Zahl 5 Qua- 
drat i ſonder etwas uͤberbleibt / vnnd 6. Puncten hat. 


zZ 


7 
Sg, (363 | 
HIAHITEIEBEE ( 703209. 
AKALLBEGGLLO N | 
Ae e . 
, 


Die Wurtzel oder Quotient ſambt ſeinem Bruch ſtehet alſo: 
(2s , , Hm 


6. Merck zum beſchluß / daß offt im Quotienten nur 1. kompt / das 1179 
tiplicirt nicht / doch ſubtrahier es ainfach / | 
als 1988 J. ſtehet alſo / ſag ans in in einem / 4 75 78 8 
einmal. ( 141 


a6 reise Capitel 


Warzu die auß zlehung der Wurtzel im Feld⸗ 
meſſen dienſtlich ſeye. 


Arzu nun die außziehung der Quadratwurtzel im 

se Feldmeſſen dienſtlich / wuͤrdet bey dem nachfolgenden dritten vnd 

vierdten Thail diſes Buͤchleins (welche von Meſſung vnnd Ab⸗ 

S beheilung der Felder handeln) zuſchen ſein / doch fein zur uͤbung diß 
orts folgende bier Exempel geſetzt. | 


Das Erſte. 


Einer hat einen gevierten Garten / der hat auff jeder Salm 250. ſchritt / 
in ſolchem Garten ſtehn in gleicher Ordnung 625. Baum / iſt die Frag / wievil 


ſchritt ein jeder Baum von dem andern ſtehe / Wann du in diſem N wuͤſ⸗ 
eteſt/ 
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＋ 


— 


2 


Rreft / wriebil Baͤum an ainer zeil ſtůnden / ſo kuͤndteſt leichtlich rechnen / toieoit 
ſchritt ein jeder Baum von dem andern ſtehe. 

g uch die Wurtzel auß 625. mit der gefunde⸗ 2 | 

nen Wurtzel / thail die 250. ſchritt / ſo kombt E ( 2 5. 

berauß wievil ſchritt ein jeder Baum von dem . 
andern ſtehe / nemblich 10. Schritt / dann ain Seiten hat 25. Baͤum / Item / ain 
eile hat 290. Schritt / ſo folgt / daß ain Baum 


5. Schritt von dem anderen ſtehe. 25 610 
Das ander Exempel. 


Es iſt ein Acker uͤberlengs viereckig / an der langen Seiten hat er 52. R. 
an der kurtzen nur Iz. R. wann aber ſolcher Acker recht geviert / vnnd an keiner „ 
Seiten laͤnger / daun an der andern ſein ſoll / iſt die Frag / wievil R. er auff je⸗ 
der Seiten haben muͤſte / daß er recht geviert / vnnd doch vorigem Acker in der 
groͤſſe gleich were. Multiplicier 52. R. mit 13. 
R. kommen 67 6. R. das iſt der gantze Platz 52 
deß uͤberlengten Ackers / auß diſen 6 7 b. zeuch 13 ECT 
die Wurtzel / ſo kombt in dem gevierten Acker auff 1896 50 1 (2 5 
ain Seiten: G. R. vnnd iſt der Acker dem vort, 2 
gen in der groͤſſe gleich. 67 6. 


Stehet das Exempel alſo mit ſeiner gantzen operation oder pract ie. 
Hingegen haſtu einen ſolchen gevierten Acker / welcher 67 6. A R. im „, 
Platz heit / vnnd wolleſt gern einen darfuͤr eintauschen / der ſoll gleich fo groß / 
doch viermal länger als brait ſenn. Iſt die Frag / wie lang ſolcher Acker ſeyn 
muß / vnd wie brait / dann allhie waiſt du weder die leng noch die braite / ſonder 
allein daß der gebierte Acker 676. N. haltet. Thail diſe Zahl 6 7 6. mit 4. fü 
haſtu einen vierten Thail auß dem gevierten | ER rs 


Acker / nemblich / 6 p. N. vid ift diſer vier⸗ 5, ( 55 . | 
te Thail auch ein geviertes Stuck / darauß gr | 


zeuch die Wurtzel / die iſt 13. R. alſo brait l led 
ſollder Acker ſeyn / vnd weil er 4. mal laͤnger 12° Ba a 
ſein ſoll / ſo iſt die lenge . mal 13. das iſt 54. 1 


vnnd iſt doch der Acker eben in deß vorigen 55 
groͤfſe / dann multiplieter 2. mit 13. kommen wider 676. AR. 
| Das dritte Exempel. 


Es iſt ein weiher / a be d. welcher in dem Eck. e. Winckelrecht iſt / vnd 3. 
82 ſichet 


4 1 
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ſtehet am Weiher ein Baum c. du wolteſt aber gern wiſſen / vie teilt es vom 
Baum hinüber zu dem Eck. a. were. Miß die Seyten. a c. die hab 60. Schritt / 
vnnd die ſeyten. c e. biß zum Baum e. 80. Schritt. | 
Multiplicier die oo. Schritt in ſich ſelbs / kommen 2 
3 600. iiderumb multiplitier die ſeyten. c e. nemblich Z— 
80. ſchritt auch in ſich ſelbs / kommen 6 4 0 O. cl 
Diſe zwo ſummen addier zuſammen / ſo thun fie 7 
10000, Schritt / auß diſer Zahl zeuch die Qua⸗ -- 
drat Wurtzel / fo kompt die wahre weite vom Baum. 
c. biß zu dem Eck. g. nemblich / 100. Schritt. 
Das vierdte Exempel. 

Es iſt wider ein Weiher. fg hi. vnnd in dem Eck. g. iſt er Winckel⸗ 

recht / du wolteſt diſen Weiher gern in zween Triangel bringen / auff daß du her⸗ 


nach fein Platz vnd Inhalt deſto beſſer meſſen küͤndteſt / aber du kanſt die mit⸗ 
tel Lini von. f. in i. wegen deß Waſſers nicht meſſen 7 ſo miß erſtlich die ſey⸗ 


ten. f. g. vnd ſetz / fie hab o. Kutten / vnd dann die ſeyten. g. i. hab o. Rue⸗ 


ten / die ſenten. f h. hab g. Ructen / vnd die ſeyten. hi. 35. Nutten. Mach die 
50. Austen mit 3. zu lauter 3. thail / kommen 150. drittheil. Item / 
mach die 60. Rueten auch du drittheil / vnnd die addier / ſo haſt du in der 


ſeyten. g t. 13 2. drittel / multiplicier 190 in ſich ſelbs / kommen 22 500. 


drittel. Item / multiplicter 1 8 2. in ſich ſelbs / kommen 33 124. drittel / 
addier beede Summen / machts 5 862 4. drittel / auß diſem zeuch die 


Wiurtzel / kommen herauß 23 5. 22 das iſt gar nahend 236. drittel / diuidier fie 


mit 3. fo kommen 78. Nueten 3. gar nahend / dann wann in der auß ziehung 
der Wurtzel etwas überbleibt / alſo die Zahl nicht recht Quadrat geweſen / ſo 
kan man niemaln auff ein recht Wurtzel kommen / daß gar nichts abgehe / man 
mach die Bruͤch ſo groß / als man immer woͤll / Dann were es ein rechte 
Quadrat Wurtzel / ſo were auch die Zahl Quadrat geweſen / vnd nichts uͤber⸗ 
bliben. So dann die laͤnge der Lint. fi. 78. 3. fo Daft du nun wiſſenſchafft / 


wie lang alle ſeyten beeder Trtangel ſein / dann der Tri⸗ 
angel. g fi. hat diſe drey ſeyten So. R. 78. 60. 5 
R. Der Triangel aber. f h i. hat diſe ſeyten ss. N. 35. 
R. vnd 78. N. Berechne darnach einen jeden Tri⸗ 
angel beſonder / wie hernach im 3. Thail 9. Cap. n. I. 
& ſeqq. gelehret wuͤrdet. Allhie iſt allein angezeigt / wie | 
man die mittel Lini finden oll / welche den Weyher in zween Triangel abtheilet 


An 


Das 
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Das vier zehende Capitel. 


Von außziehung der Quadrat Wurtzel auß 
den Brüchen. 


„ Faeauß ziehung der Quadralwurtzel auß den Bruͤ⸗ 
© RN a chen/befchichteintiveders da die Bruͤch allein ſeyn / oder da ſie an 
e ganken Zahlen hangen / derowtgen iſt beedes zuerklaͤren. 

AR Wann ein Bruch allein iſt / vnd die Wurtzel foll auß dem „. 
ſelben außgezogen werden / fo ſchaw erſtlich / ob beede zahlen deß 
Bruchs / das iſt / der Zehler vnd der Nenner / Quadrat zahlen ſeyen. Dann 
kin fie Quadratzahlen / fo iſt die außzichung leicht / zeuch auß dem Fehler die 
Wurtzel / vnnd fetz fie über das Strichel / Item / zeuch die Wurtzel auß dem 
Nenner / vnnd ſetz ſie vnder das Strichel / ſo iſt die auß ziehung ſchon verꝛicht / 
Als in diſem Exempel? Zeuch auß 25. die Wurtzel / nemblich / 5. vnd auß dem 
Nenner 36. die Wurtzel 6. ſetze die 5. uͤber das Strichel / vnnd die 6. vnder das 
Strichel / alſo : ſo iſt die Wurtzel deß Bruchs 33 fuͤnff ſechs thail / were aber 
der Zähler nur rvnnd der Nenner ein Quadratzahl / ſo zeuch die Wurtzel auß 
dem 1 ͤſetz den Zehler wider über das Strichel / als die Wurtzel auß z iſt 
4 vnd auß iſt/ | 

Hat aber der Bruch nicht Quadratzahlen oben vnnd vnden / ſo thue im 2. 
alſo / multiplicier den Zehler mit dem Nenner / auß dem Product zeuch die Wur⸗ 
tzel / mit ſoicher Wurtzel dundier den Zehler / ſo kombt die Quadratwurtzel deß 
Bruchs / als auß dem Bruch * ſolt du die Wurtzel 12 
auß ziehen / ſag 3. mal 12. iſt 36. auß 36. iſt die Wur⸗ 3 ( 6. 
tzel G. mit diſen o. diuidier die 3. nun aber iſt 3 weniger 3 6 
als 6. derowegen / ſo gibts keinen Quotienten / ſon⸗ 5 
dern widerumb einen Bruch / nemblich / diß iſt die 3 


Wurtzel deß erſten Bruchs / der geweſen iſt rr. = 


Ein anders Exempel / der Bruch feye ar. allda iſt kein Zahlquadrat / 
multiplicier 24. mit 6. formen 144. diß iſt ein Qua⸗ | 
dratzahl / darauß iſt die Wurtzel 12. ſo iſt aber 6. we⸗ 5 
niger als 12. ſetz derhalben 6. oben vnnd 12. vnden / ſo 2 
iſt die Wurtzel deß Bruchs +2 oder r. 7 ( 52. 


Itſtt aber der Bruch alſo geſchaffen / daß der | 
Zehler nur 1. vnd der Nenner kein Quadratzahl iſt / als? fo duplier Zehler vnd 
Nenner / vnd machs alsdann wie erſt geſagt iſt / Sag 2. mals. iſt 12. die Wur⸗ 
H tzel 
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tzel auß 12. iſt 37. vnnd weil allhie die Wurtzel wider ein Bruch hat / ſo machs 
ferꝛner / wie folget. Nemblich / wann auß multiplication deß Zehlers mit dem 
Nenner ein Zahl kombt / die nicht Quadrat iſt / alſo in auß ziehung der Wurtzel / 
auß ſolcher vnquadrirten zahl / die Wurtzel einen Bruch mit ſich fuͤhret / muß 
man zuvor ſolchen Bruch einrichten. Exempel; iſt der Bruch deſſen Wurtzel 
begehrt würdet / . mal 8. iſt 40. auß viertzig / als die kein Quadratzahl / iſt dit 
Wurtzel 6 r*. gar nahend / richt diſen Bruch mit dem gantzen ein / fo iſts 33 Die 
Wurtzel / mit diſer thail den Zehler / der iſt geweſen . Wie diſe Thailung aber 
anzuſtellen / ſoll gleichwol einer zuvor auß dem gemainen Rechnen wiſſen. Aber 
allhie ſoll auch die Lehr gegeben werden / wie man in den Bruͤchen thailen ſoll / 
bann du nun zween Bruͤch haſt / vnnd ſolleſt ainen mit dem anderen thailen / ſo 
kchre jederzeit den Thailer vmb / multiplicier alsdann vnden vnd oben / ſo iſt die 
Thailung verꝛicht: Als Exempels weiß / du ſolleſt thailen ? mit 3 fo iſt z der 
Thaller / ſetz den Zehler herab / vnd den Nenner hinauff / fo iſt der Thaler vmb⸗ 
gekehrt / vnd ſtehet das Exempel alſo // L multiplicier oben vnd vnden / das iſt / 
multiplicier 4. nut 4. kommen 16. ſetz es Über das Strichel / vnnd multiplitier s- 
mit 2. kommen 10. ſetʒ es vnder das Strichel / fo ift der Bruch diuidirt / vnd ſte⸗ 
het alſo rs. Derhalben mueß man eben auch alſo handeln nit obgeſetztem vnſerm 
Exempel. Du ſolleſt 5. thailen durch rz. ſo iſt aber S. kein Bruch / ſonder ein 
gantzes / derowegen mach vnder §. ein Strichel / vnnd ſetze . darunder / fo hats 
die geſtalt eines Bruchs / kehr den Bruch +3 vmb / ſo ſtehet er alſo / 32 vnd beede 
Bruch gegen einander alſo /r * Multiplicter oben vnnd vnden / fo ſtehet es alſo / 
3 Diß iſt die Wurtzeldeß Bruchs die gantze Practic ſtehet alſo: 
1 * 4 ( 515 eingericht a 
Der Fehlern El * . 


Doch iſt die SE nicht die wahre Wurtzel / weil der Bruch ? nicht Qua⸗ 
drat Zahlen hat / ſondern iſt etwas groͤſſers / als die wahre Wurkel- 

Wire du aber die Wurtzel etwas kleiners haben / ſo thue jhme alſo / zu⸗ 
vor haft du deß fürgebnen Bruchs Zehler . mit dem eingerichten Bruch 33 ge⸗ 
thailt / vnd diſen Thailer 33 vmbgekchrt / Laß ihre anjetzo die theilbare Zahl ſein / 
vnd nemme zu dem Thailer deß erſten Bruchs Nenner / nemblich / d. ſetz i. darz 
under / ſo ſtehet er als ein Bruch alſo ? kehr hn vmb; multiplicier oben vnd vn⸗ 
den / ſtehet es alſo / L diß iſt abermal die Wurtzel auß dem Bruch z. doch et⸗ 
was kleiners / dann beede Wurtzlen fi) gegen einander halten / wie 23 vnnd 
zz, Man kan gleichwol zwiſchen obgeſetzten zweyen Wurtzeln / noch ain Wur⸗ 
tzel finden die kleiner iſt als 52 vnd groͤſſer als r* Nemblich / ? Aber diß zu⸗ 
wiſſen / iſt zum Feldmeſſen nit nutz / es beſchicht aber diſe mitlung durch den Vor⸗ 
tel / von dem hernach n. G. vnderꝛicht gethan wuͤrdet. 

Ä Hat aber der Bruch darauß man die Quadrativurtzel ziehen wil / ein gantze 
Zahl vor jhme her / als da geſchicht / wann man begehrt auß einer gantzen N 
welche 
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welche doch einen anhangenden Bruch hat / die Wurtzel außzuziehen / ſo richt vor 
allen dingen den Bruch mit der gantzen Zahl ein / das iſt / mit deß Bruchs Nen⸗ 
ner / multiplitier die gantze Zahl / addier deß Bruchs Zehler / die Summa ſetz 
über das Strichel / vnd alsdann den Nenner wider vnder das Strichel. Als / 
man ſoll die Wurtzel außziehen / auß 12 * fo richt den Bruch ein / ſtehet es als 
ſoꝰ? machs wie oben / ſag 8. mal 99. iſt 792. auß diſen zeuch die Wurtzel / die 
iſt 28. 5 richt diſen Bruch wider ein / fo ſtehet er alſo ; vnd weil er der Thai⸗ 
ler iſt / fo kehre jhne vmb / daß er alſo ſtehe / 76. Setz den Zchler neben ihne / 
alſo/ cer r multiplitier oben vnd vnden / ſo kombt 2533 vnd weil allhie der Theis 
ler / das iſt die vnderzahl / kleiner iſt als die ober Zahl / oder der Fehler / fo diut⸗ 
dier / wuͤrdet der Bruͤch eines thails zu gantzem gemacht. als 3 4. 4 
On ſißeſt aber daß auch noch diſer Bruch r. zünblich groß / er laſt ſich 
auch durch auff hebung nicht kleiner machen / derowegen fo merck allhie ein ſchoͤne 
Regel / durch welche man die Bruͤch / welche ſich durch auffhebung nicht laſſen 
kleiner machen / dannoch kleiner machen kan / doch iſt ſolcher kleinerer Bruch / 
nit gar juſt / ſonder etwas kleiner oder groͤſſer als er fein ſoll / aber dem andern 
Bruch gar nahend gleich / vnd thuet nahet ſo vil als der groß Bruch / Nemme 
zum Exeinpel den gedachten Bruch 34; multiplicier den Nenner 1604: mit 10. 
kombt 16040: die theil durch 831. als den zehler / bleibt im thailen etwasuͤber / fo 
merck ob es vil oder wenig iſt / Iſt vil uͤberbliben / fo dupplier den Quotienten / vnd 
addier 1. ſetz die Summen vnder das Strichel / vnd über das Strichel ſetz 20. 
iſt aber im theilen nichts / oder nur wenig vbergebliben / fo dupplier den Quoti⸗ 
enten nicht / ſondern ſetz 10. über ihn / alſo daß 10. ob 

vnd der Quotient vnder dem Strichel ſtehe / machs 27 
alſo. Allhie iſt zimblich vil uͤbergebliben / nemb⸗ 8 

lich / 251. derohalben dupplier den Quotienten r (15 
vnd ſetze 1. darzu / fo iſts 39. ſetze 20. daruͤber / fo iſt Bi ( 9 
der Bruch gar nahend dem groſſen Bruch im 3 
werth gleich / doch ein wenig kleiner / hetteſt du aber die 19. nicht duppliert / 
ſondern 10. darüber geſetzt alſo 32 fo were der Bruch etwas zu groß / dann : iſt 
mehr dann 5 Bleib bey den kleinern / nemblich / dann er iſt dem groſſen 
Bruch gar nahend in feinem valor vnd werth gleich / dann der groſſe Bruch 
helt ſich gegen dem kleinen / wie 22322 gegen 22532 


0 
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as fuͤnffzehende Capftel. 


Von Rechnung mit den Brüchen. 


e Jewol zu diſem Trackat atgenkitch nicht gehört 
das Rechnen erſt von newem zu lehren / ſonder allein einen vnder⸗ 
richt zugeben / wer zuvor rechnen kan / wie er ſolches zum Feld⸗ 
S maſſen brauchen ſoll / wie hieuor auch angedeutet iſt. Weil aber 
fo offt von den Bruͤchen in diſem Tractat meldung geſchicht / vnd 
ihme offt einer einbildet / ſolche rechnung ſeye gar ſchwer / welches doch nicht iſt 
als iſt nicht vnrathſamb / allhie den Fürkiften / vid richtigſten Weeg an zuzaigen / 
wie man in Bruchen rrchuen ſol / vnd welcher diſen Grund wurdet lernen / der 
kau / was noch uͤhrigs / auß andern Rechenb echeln leicht verfichen. 
So hat demnach das Rechnen in Brun chen / chen fo wol feine Pecles, 
als in gantzen Zahlen N emblich / das numerir en, addirn, fübtrahirn, mul: 
riplicirn vnd diuicin, Doarauß dann die Regel Detri leicht iſt. 


Numeratio oder gehlung. 


Numeratio oder Zchlung der Beach iſt nichts anders / weder daß diner 
einen jeden Bruch recht auß ſprechen kan / als; ein hals; zwey drittel: zwey 
viertel / ſprich allzeit die 3ahı weh ob dem Strichel z 85 chet zuttor au aß wund 
hernach die vnder Zahl auch / vnnd ſel fü 3 allzeit das wort thail hinzu. Als in 
diſem Bruch 3232 ſag alſo / zwentauſent / fibenhundert dreh vnd ac Des: 87 Fr 5755 
tauſent / vierhundert ſechs vnnd 1e Ga aß einem gantzen. Item / du 
findeſt an einem ort diſe Zahl geſchriben / 372 fl. ag 3. fl. vnd vier bnd zer un 
dreiſſig Thall eines / oder auß einem Gulden: Nun iſt ein dreyſſig Thail auß 
einem Gulden 2. kr. fo du dann 24. mal 2. kr. haſt / fo et diſer Bruch 4 8. kr. 
alſo daß es 3. fl. 48. iſt / Aber man kan nicht allzeit die Brüͤch alſo in ein an⸗ 
dere gewiſſe Zahl / oder Maß verkehren / Als wann du in einer Thailung in 
dem Quotienten findeſt geſchriben/ e fl. ſo kan man den Bruch nicht zu kreu⸗ 
tzer machen / ſondern es hat den Verſtand / daß einem 4. fl. gebüire / vnnd dann 
wann man ein Muͤntz hette / die gerad einen Gulden werih / vnd ſolche Muͤntz in 
61. ſtuͤcklein zerſchnit / fo gebüret ihm noch drey ſolcher Stuͤcklein / das wuͤrdet 
angezaigt durch den Bruch / Vnd merck / wann es ein rechter Bruch / vnd 
kein gantzes darinn ſteckt / daß allzeit die Vnder zahl groͤſſer mueß fein / als die 
Ober. Iſt aber die vnder kleiner / ſo lan man ain oder mehr gantzes haben / wann 
man mit der kleinern die groͤſſere thailt / als z Thail die ober Zahl mit der 
vndern / firbet es alſo. 

4 (159 
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Das iſt 235. gautze vnd hundert vnd acht vnd fuͤfftzig / zwayhundat ond 
zway vnd dreyſſig thail / auß einem gantzen. 

Es begibt ſich auch / daß man Bruͤch von Bruͤchen findet Als; auß? 
Item 33 auß? diß iſt gleichwol leicht auß zuſprechen/ aber wievil es aigentlich 
ſeye / fo o leicht nicht zuuerſtehen / als wann du einen Schneider fragteſt / wievil 
Tuechs ift 3 auß einer Elen / wurde ers fo bald nicht ſagen kuͤnden / damit du 
es aber als alden wiſſeſt / ſo multiplici er oben vnd vnden / ſo gibts einen ainfachen 
Bruch / Als im erſten Exempel multiplicier zway mit 4. ſo iſts d. ſchreibs über 
das Strichel / Item multiplicier 3. mit 5. thut 15. ſchreibs vnder das Stri⸗ 
chel / fo ſtehet es als =; Item / im andern Exempel 8. mal 21. iſt 168. vnd 9. mal 
34. iſt 306. ſtehet alſo fr im dritten Exempel ſag 2. mal 3. iſt 6. vnd z. mal 4. iſt 
2. ſtehet alſo rr das iſt x Elen. 

Wie man die Bruͤch kleiner machen kan. 

Die beſchicht / wann man die ober vnd vnder Zahl durch ein andere ahl / 
gantz vnd gar kan auffheben oder theilen / daß nirgent was uͤberbleibt / ſo ſetze als⸗ 
dann die beede Quotienten in den Bruch / den einen oben / den andern vnden⸗ 
Als 25 ſuech ein Zahl / welche ſo fol 144. als 210. gantz vnd gar auffheb. Nun 


kanſt du diſen Bruch gleich wol mit 2. auffheben / ſtůͤende alſo de; aber weil man 
jhne wider mit z. kan auffheben / ſo heb ihne gleich anfangs mit 6. Eid al: 


2% ( 24 Iten / 7 6 3 5 


So ſtchet der Bruch alſo verkleinert r: der laͤſt ſich nicht mehr kleiner! ma⸗ 
chen. Wie man aber den gemainen auffheber oder Thailer finden ſoll/ dauon 
ſchreiben andere vil Regeln / aber die übung gibts einem ſelbs / ſo lang die Zahlen 
gerad fein ſo lang kan mans weiter auffheben. So ſie aber nicht nichr atuffzu⸗ 
heben / vnd dannoch noch groß ſein / iſt im vorgehenden Kapitel / ein Lehr / wie 
man jhme thun ſoll / angezaigt worden. Letſtlich beym Numerieren merck / daf 
die d ahl / welche ob dem Strichel ſtehet / wuͤrdet geheiſſen der Fehler die da⸗ 
runder ſtehet / haiſt der Nenner. 


Addiern. 


Addiern iſt nichts anders als vil vnderſchidliche Brüͤch / in einen einigen 
Bruch 
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Bruch zubringen / als wann du frageft z vnnd z wievil iſts mit einem Wort. 
Machs alſo / ſetze die Bruͤch neben einander / mach ein Creutz / multiplicter det 
erſten Bruchs Fehler / mit deß andern Bruchs Nenner / was kombt / ſetz uber 
deß erſten Bruchs Zehler / wider deß andern Bruchs Zchler / multiplicier mit 
deß erſten Bruch Nenner / was kombt / ſetze über deß andern Bruchs gehler / diſe 
zwo Summen addier / vnd ſetze ſie über das Strichel / darnach multiplicier bee⸗ 
der Bruͤch Nenner mit einander / was kombt / das ſetze vnder das Strichel alſo. 


8 9 Sag 2. mal 4. iſt 8. vnd 3. mahl 3. iſt 9. ad⸗ 
3 IC en dier d. vnd g. ſo thut es 17. Weiter / ſag 4. mal 
3. if 12. ſetze nun /. über das Strichel / vnd 
N. N. vnder das Strichel / fo ſtehet es alſo / ir dar⸗ 


auß folgt das vnd? ſeye 12 vnd weil die ons 
derzal / nemblich der Nenner kleiner iſt als die ober zahl / oder der Zehler / ſo diui⸗ 
dier 17. durch 12. ſo konumru 11 Darauß zusehen / daß; vnd; einer Elen ma⸗ 
chen / 1. gantze Elen / vnd r einer Elen. Wann du aber mehr als zween Bruch 
addiern mueſt / ſo addier allzeit nur die zween erſte / ſo wird es ein Bruch / zu di⸗ 
ſem addier den dritten / fo iſts wider nur ein Bruch / zu demſelben addier den 
vierten / vnd alſo fortan / fo werden fie zu letſt alle nur ain Bruch: Als du ſelleſt 
addiern/ 3327 addier erſtes; vnd & ſo kommen ; zu diſen Z addier; fo kommen 
2 zu diſem addier ? fo kommen 1255. Diß iſt die gantze Summen aller vier 
Bruͤch / weil aber die vnder Zahl kleiner iſt / als die ober / ſo thail mit derſelben 
dit ober / fo kommen 2232 den Bruch mach kleiner mit . fo ſtehet es alſo aer 


Subtrahiern. 


Wer addiern kan / der kan auch ſubtrahiern / dann es iſt ſchier ein ding / 
allein wo du zuuor die ob den Bruͤchen ſtehende Zahlen addiert haſt / ſo zeuch 
anfetzo die kleiner von der groͤſſern / vnd ſetze die N 
vnderzahl darunder wie im addiern. Als 8 9 
geſetzt / du folleft 3 von ; ſubtrahiern / fo machs EA 
wider durchs Creutz wie zuuor / fo kombt es > 2 
alſo / allhie haft wider oben 8. vnd 9. vnd haft er 
zuuor 8. vnnd 9. addiert / anjetzo ſubtrahier d. 1 2. 
von 9. ſo bleibt 1. diß I. ſetz uͤber das Strichel / 0 
vnd 12. under das Strichel / fo ſtehets alſo 3 Derhalben ſo ag von z abge, 
zogen / bleibt zr im Reſt. 


Koultislidenn. 
Diß iſt gar leicht / multiplicier die Zehler mit einander / vnd ſetz das pro- 


duet uber das Strichel / multiplicier auch die Nenner mit einander / vnnd ſetz 
| das 
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das product vnder das Strichel / Als du ſolt multipliciern z mit; ſag ꝛ. mal z. 
it 6. diſe 6, feße über das Strichel / widerſag 3. mal J. iſt 12. diß ſetze under das 
Strichel fo fein beede Bruͤch ineinander multipliciert / vnd ſtehet alſo / r das iſt: 


Dundiern. 


Iſt ebenfals gar leicht / kehr nur den Thatler vmb / Nemblich / den Bruch 
mit welchem du den andern thailen wilt. Als du ſolleſt thailen * mit; fo If > der 
Thailer / kehre ihn vmb / ſo fichet er alſo: ? fo ſtehen beede Bruͤch alsdann alſo / 2? 
Brauch die multiplication / fo iſt die Duiſion oder Thail ung ſchon verꝛicht / ſag 
3. mal 3. iſt 9. die ſetz uͤber das Strichel / wider ſag 4. mal 2. iſt d. die ſetz vn⸗ 
der das Strichel / ſo haſt du ? das iſt 1; dann 8. in 9. haſt du einmal / vnd 


bleibt: über. N 
Kolgt die Regel Detri. 

Die Regel Detri in den Bruͤchen iſt wie in gantzen / dann man muß 
die zween hinder Brlich mit einander / auff i ich weg / wie erſt angezaigt / 
multipliciern vnd das product mit dem vordern Bruch / auch auff die weiß / wie 
erſt geſagt / diuidiern / fo kombt das facit / Exempel: Einer Faufft z Elen vmb⸗ 
eines fl. wie kommen z einer Elen / ſtehet alſo: 

7 7 


5 
F 


Multiplicier die zween hinderbruͤch / Nemblich oben die Zehler / vnd vn⸗ 
den die Nenner / fo kombt diſer Bruch 1: den theil mit dem vordern Bruch / 
nemblich /; aber kehre ihne vmb / ſo ſtehet er alſo r 2 multiplicier / oben vnd un? 
den / fo kombt 33 oder; dann #2 kan mit 8. vnd 72. mit 9: mal 8. auffgehebt / vnd 
alſo der Bruch kleiner gemacht werden / vnd guͤlt 3 eben ſo vil als x 

Hat aber das Exempel nicht an allen Orten lauter Bruͤch / ſonder es 
fichet ein gantzes vor dem Bruch / fo richte den Bruch ein / wo gantzes iſt / fe 
werden es lauter Bruͤch / Exempel: 


Elen / Gulden / Elen. 
47 4 7 


Allie ſtehet vor dem fordern Bruch ein gantze Zahl / nemblich / J. die 
richt alſo ein mit dem Nenner / nemblich multiplitier 8. mit 4. ſo iſts 32. addir 
den Zehler / nemblich /. ſo iſts 37. diſe 37. fee uber das Strichel / vnd die 8. 
wider vnder das Strichel / o ſtehet es alſo das haiſt ein eingerichter Bruch / 
dann aigentlich / weil die vnderzahl kleiner iſt / als die ober / iſt es kein lauterer 
Bruch. Nach ſolcher einrichtung ſtehet das Exempel / alſo. et 

len 
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Elen / Gulden / Elen. | 
52 2 machs vie oben / 


ſo kombt das facit f kleiner 2, iſt nahend ? 

Alſo thue ihm auch / du habeſt gantzes vnd gebrochens / vornen / in der 
mitte oder hinden / oder an allen drey orten / richt jederzeit den Bruch mit dem 
gantzen ein / wie geſagt. 

Haft du aber an einem ort / es ſeye wo es woll / nur gantze Zalen / vnd 
keinen abhangenden Bruch dabey / ſo ſetze vnder ſolche gantze Zahl 1. vnd machs 
alsdann fort. | 

Exempel / Elen / Gulden / 2 Elen. 

2 5. etz vnder die 3. Zahl 1. ſo 
ſtehet es alſo. : e 3: 20h 


Elen / Gulden / Elen. 
2 5 3. machs alsdann 
wie vor / ſo kombt das facit "3 kleiner; das iſt 25 fl. 

Merck einen feinen forthail in der Regel Detri / wann du drey Bruͤch 
haſt (dann du muſt allzeit wann du gantzes dabey haſt / zuuor einrichten) ſo 
kehr nun den vordern Bruch vmb / vnd multiplicier alsdann alle drey Zehler 
in einander / Item / auch die drey Nenner in einander / vnnd wann das vnder / 
das iſt der Nenner kleiner wuͤrdet / ſo thail das gröffer mit dem klienern / ſo iſt 
das Exempel gemacht / als in diſem Exempel Setz es alſo /: 3 3 ſag z. mal 
4. iſt 12. vnd wider 3. mal 12. iſt 36.01 36. ſetz über das Strichel / ſag wei⸗ 
ter / 2. mal S. iſt 10. vnd 4. mal 10. iſt 40. ſez 40. vnder das Strichel/ ſo 
iſt das facit r iſt noch ein rechter Bruch / bedarff alſo keines diuidierns. Were 
aber das Exempel alſo / ; z ſo kehre den vordern Bruch vmb / ſbehet salz 
multiplicier oben / kommen 36. multiplicier vnden / kommen 20. ſag 20. in 36. 
einmal / chut das lacit 14g oder i? Alſo kanſd du alle Exempel machen / vnd laß 
dich die gemaine Regeln / mit dem hin vnd wider fuhren der Bruͤch nichts jr⸗ 
ren / dann fie fein nicht noͤug / machen einen nur Ir / der fie nicht taͤglich braucht. 

Wann du zween Brüch haft / vnnd wolteſk gern wiſſen welcher vnder 
denſelben der gröffer were / fo machs allerdings wie im addieren / allein addier die 
obern Zahlen nicht. Vnd über welchen Bruch ein groͤſſere Zahl kombt / der 
iſt groͤſſer / Als du haft zween Bruch, vnd; machs alſo. 

Allhie iſt über 5 kommen die Zahl 


56 37. 37. vnd über die Zahl 36. Der⸗ 
4 N halben fo iſt; mehr als z Iſt 
37 9. alſo diß Orts / von den Bruͤchen 


genug / wer diß lernet / der kan jhme 
in aller Bruchrechnung ſelbſt helfen. 


Ende deß Andern Theils. 
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Der Dritte Sheil von Me 


ſung der . zu Feld vnnd 
Holz. 


Das erſte Capitel. 


Von Vnderſchid der Regulierten / ond nicht 
regulierten Figuren. | 


N diſem dritten Thall würdet nunmehr die 
ER, Stellung der Felder / Wißmaͤder vnd Hoͤltzer / ꝛc. fuͤrgenom⸗ 
a men / in was Figuren die fein moͤgen / Rund / Triangel / Vier⸗ 
S cd / oder von mehrern Ecken vnd Seyten. Vnd deren etli⸗ 

che werden genennt regulirte ordenliche Figuren / etliche aber vn⸗ 
regulierte vnordenliche Figuren. 


8 


1 
8 — 
un 
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- Regulierte Figuren ſeynd eintweders Circul / oder von geraden Linien. 
Was ein Lircul ſeye / iſt bekannt. Aber regulierte Figuren von geraden Li⸗ 
nien fein diſe / welcher Seyten vnd Winckel gleich ſeyn / Vnregulierte fein diſe / 
deren Seyten / oder doch auffs wenigiſt die Winckel vngleich ſeyn / dañ es kuͤnd⸗ 
ten wol die ſeyten gleich ſeyn / aber die Winckel vngleich / oder biß weilen ſeyn 
die Winckel gleich / vnd die Seyten vngleich. Derohalben ſeyn diß regulierte 
Figuren / als ein Triangel von drey gleichen Seyten / ein rechte Vierung / ein 
fuͤnff / ſechs / ſiben / acht / neun / schen Eck / vnd alſo fortan / Doch daß jeder⸗ 
zeit ſo wol die Seyten als die Winckel gleich ſeyen. Alſo ſeyn in einem gleich⸗ 
feitigen Triangel alle Winckel oder Eck / Spießeck / in einer rechten Vierung / 
fein alle Eck winckelrecht / in einem fuͤnff: ſechs: ſiben: acht: oder mehr Eck / 
ſein alle Winckel flach / vnd alle in ainer groͤß / vnnd auch alle Seyten einan⸗ 
der gleich. 8 
5 Dagegen aber fein DIE vnregulierte Figuren / deren Seyten vnnd Eck 
nicht zumal gleich ſein / als im Triangel. A. iſt das Eck g. Winckelrecht / 
die andere zwah Eck fin Spieß Eck. In dem Triangel. B. fein gleichwol als 
le 3. Eck / Spießeckig / aber die Seyten ſeynd nicht gleich / darzu der Win⸗ 
ckel b. ſpitziger als die Winckel a. vnnd c. Deßgleichen ob wol das vier, 


I. 


eck. E. vier gleiche rechte Eck vnnd Winckel hat / ſo feind doch die Sey⸗ 


ten nicht gleich. Obwol auch die Figur D. vnnd E. viereckig / ſo hat 
doch D. vngleiche Seyten vnnd Winckel. E. aber gleichwol gleiche Sey⸗ 


3 ten / 


3. 
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den / aber vngleiche Winckel / Item F. iſt wol fuͤnffickig / vnd G. ſechseckig / file 
haben aber vngleiche ſeyten vnd winckel. Darumb fün ſie alle vnregulierte Fi⸗ 
guren. 


EE 
EL. 


Dr 


Re 


as Ander Capitel. 


Von meſſung der reguſterken Figuren / vnd 
erſtlich vom Eircul. 


Je Felder / Holzer / Wismader / ond Gaͤrten ha; 
SEN ben fetten regullerte Figuren / ſonderlich findet man uicht bald eis 
N a Ni nen Kireulrunden Grund / ſo kan man die Regulierte Figuren / 
> 8 welche gerade Linien haben wol durch Triangel meſſen / wie die 

vnregulierte Figuren / ald daß man ſagen moͤcht / es were im 
Feldmeſſen vnnstig / von den regulierten Figuren zuhandeln. So iſt doch bene⸗ 
bens zugedencken⸗ daß offtermals einer einen runden Irꝛgarten / oder einen recht 
geuierten / Item / fünff ſechs: oder mehresfigen Garten / Hof / oder andern Platz 
hat / oder jhme zurichten laͤſt / vnd deſſen groͤſſe gern wiſſen wolt / die man bälder 
als durch Triangel haben kan. Derhalben ſeind ſolche Figuren nicht gar zu 
vnderlaſſen / ſonderlich der Kircul vnd Circultrumb / die man dann durch Tri⸗ 
angel nicht meſſen kan. 


Nota Diametro, ſemper eſt nota peripheria per prop.3. Archimedis de dimenfione circuli. 


Den Platz eines Circuls zumeſſen fein etliche Weeg. Aber man muß 
hiervon mit vnderſchid reden. Dann eintweder iſt ſo wol der Diameter als der 
Vmbkraiß deß Circuls bekant / oder es iſt nur der Diameter / oder nur der 
Vmbkraiß bekannt / oder man hat weder den Diameter / noch den Vmbkraiß / 
ſondern nur ein Trumd vom Gircul. Wann 
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Wann man beedes deß Diameters vnnd deß Vmbkraiß lenge vnd weite 2. 
waiß / vnd begert die groͤſſe deß Platzs / der im Lircul eingeſchloſſen iſt / zuwiſ⸗ 
ſen / fo fein etliche vnderſchidliche gemeine Weeg / den Platz zuerkuͤndigen / etliche 
nemmen halben Vmbkraiß vnd halben Diameter / multiplicierns mit einander. 
Andere nemmen ein viertel vom Vmbkraiß vnd den gantzen Diameter / Wider 
andere nemmen ein viertel vom Diameter / vnnd den gantzen Vmbkraiß / vnd 
multipliciern es mit einander / was herauß kombt / das iſt die g roͤſſe deß Platzs / 
Aber wo man ein halbes oder z. nemmen wil / erzaigt ſich offtermals von ſtund⸗ 
an ein Bruch / daß man nemblich / wo die Zahlen vngerad / kein halbes / ja 
wann ſie gleich gerad offtermals kein viertel nemmen kan / derowegen ift faſt der 
richtigiſte Weeg / man nemme den Vmbkraiß vnd den Diameter beedes gantz / 
multiplicier es mit einander / was kombt / werde durch 4. gethailt / ſo kombt der 
Platz herauß / vnd da es gleich einen Bruch gibt / ſo kombt er doch erſt zuletſt / 
daß er weiter nichts free. Es ſey zu einem Exempel / ein Platz der 5 
Eirculrund iſt / vnd hab im Diameter 28. S. vnd in dem Vmb⸗ 
kraiß 8 8. Sch. multiplicier 88. mit 28. fo kommen 24.64. die u \ 
thail mit 4. ſo kommen 616. Schuech / die groͤſſe deß gantzen Cir⸗ 
culrunden Platzs / nimbſt im Diameter R. fo fein es ſouil + Rutten. 

Iſt aber nur der Diameter bekant / vnd man weiß den Vmbkraiß nicht / 3. 
fo kan man gleichwol durch die Regel Detrt / den Vmbkraiß auch wol wiſſen / 
dann nach der Lehr Archimedis helt ſich der Diameter gegen ſeinem Vmb⸗ 
kraiß / wie 7. gegen 2 2. Deromegen da man im vorgeſetzten Exempel / allein den 
Diameter 28. aber den vmbkraiß nicht wiſſete / fo ſaget man alſo / 7. gibt 22. 
wievil gibt 28. kombt d8. Aber man kan ohne die Regel Detri alsbalden den 
Platz auß dem Diameter allein finden / alſo / Multiplicier den Diameter in 
ſich ſelbs (nach Lehr deß 12. Cap. 2. Thails n. I. vnd 2.) was kombt / multi⸗ 
plicier durch 11. was weiter Bombe / diuidier durch 14. ſo kombt die gröffe deß 
Platzs. Als im vorigen Exempel iſt der Diameter 28. in ſich ſelbs multipli⸗ 
tiert bringt 784. die multiplicier durch 11. kommen ferꝛners 8624. diſe diuidier 
durch 14. kommen 616. die groͤſſe deß Circulrunden Platzs. 

Wann man aber den Vmbkraiß wol: aber den Diameter nicht waiſt / 4 
fo multiplicier den Vmbkraiß in ſich ſelbs / was kombt multiplicer mit 7. 
imgs weiter kombt / thall mit 88, der Quotient gibt die 

| groͤſſe deß Platzs. 


ies 


35 Das 


8. - 
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Das dritte Capitel. 


wie zuhandeln. 


, Er die Species in Bruͤchen kan / der laſt ſich die 
e Bruͤch nicht ſchrecken / aber nicht alle kuͤndten die Bruͤch rech⸗ 
nen / derowegen muß man jhnen auch helffen / daß fie nicht ſte⸗ 

cken bleiben. ap e d San 
. Merck wider auff den vnderſchid / ob du beedes den Dias 
meter 7 vnd den Vmbkraiß wiſſeſt / oder nur eines allein / fein ſie dir beedes be⸗ 
kannt / ſo multiplicier fie beede (wann fie keinen Bruch haben) miteinander voͤl⸗ 
lig / wie oben im 2. Cap. n. 2. gelehrt worden / fo biſt du ſicher vor den Bruͤ⸗ 

chen / biß zum End. 5 | Nee , e Meier 
Haſt du aber in dem Diamtter ein gantze Zahl / vnd im Vmbkraiß einen 


ö Bruch / ſo laſſe den Vmbkraiß fahren / vnnd machs wie oben im vorgehenden 


Kapitel n. 3. Haſt du aber im vmbkraiß ein gantze Zahl / fo laß den Diameter 
fahren / vnd machs wie im vorgehenden Kapitel, n. 4. 
So du aber weder im Diameter noch im Vmbkraiß kein gantze Zahl / 


ſonder an belden Orten rich haſt / fo magſt du einttveders die Rechnung fürs 


nemmen / auß dem Diameter / oder auß dem Vmbkraiß / das kanſt du auch 
thun / wann eintweder nur der Diameter / oder allein der Vmbkraiß bekannt 
iſt / doch der ain vnd der ander einen Bruch hate. 

Hat nun der Diameter einen Bruch / fo machs alſo / den Bruch richt 
ein / den Nenner deß Bruchs ſetz auff ein Seyten / vnnd bchalt ihne / mit dem 
Zehler deß Bruchs / handle wie oben im vorigen Cap. n. 3. doch diuidier noch 
nicht mit 14 ſondern halt ſtill / nemme zuuor den auff ein Ort geſetzten Nenner 


deß Bruchs / multiplicier denſelben in ſich ſelbs / vnd alsdann iwas kombt / daſ⸗ 


ſelb multiplicier mit 4. das Product iſt alsdann erſt der Thaller / nut deme du 
an ſtat der 14. thailen ſolt. 1 4 7431 281815 

Du moͤchteſt aber ſagen / ich verſtehe nicht was es iſt / den Bruch cine 
richten / Item / ich waiß nicht welches der Fehler oder der Nenner deß Bruchs 
iſt / dero wegen ſo merck allhie diſe Lehr / was im Bruch oberhalb deß Strichels 
it / das iſt der Zehler / die Zahl vnder dem Strichel iſt der Timer. Wann dann 
ein gantze Zahl einen anhangenden Bruch hat / als 4 ſo muß man den Bruch 
einrichten / das iſt / zu einem völligen Bruch machen / daß kein gantze Zahl vor⸗ 
her ſtehe. Thue hme alſo / Den Nenner deß Bruchs (allhie iſt es 2.) multipli⸗ 
cier mit der vorſtehenden gantzen Zahl / zum Product addier was ob dem Stri⸗ 
chel ſtehet / nemblich den Fehler / die Sunnnen ſetz über das Strichel / vnd den 
Nenner folder vader das Strichel / wie er zuuor auch darunder geſtanden⸗ Sag 

= m 
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im Exempel 2. mal 4. iſt 8. vnd eins darzue iſt 9. ſetze 9. über das Strichel / 
vnnd die 2. vnder das Strichel / fo iſt der Bruch eingericht / vnnd ſichet alſo /: 
Wann du nun alſo eingericht haft /ſo greiff zur Rechnung / Als geſetzt / dein bez 
kandter Diameter hab 4: S. das iſt / in der einrichtung: S. ſo ſetze die 2. auff 
ein Orth / vnnd nemme H. multipliciers in ſich ſelbs / ſag 9. mal 9. iſt di. wider 
multipliciers mit 1r. ſo iſt i. mal dl. diſe Zahl 891. die ſolleſt nach der Lehr deß 
vorgehenden 2. Capitels n. 3. mit 14. multipliciern / halte aber ſtill /ſcharv vmb 
nach deinem auff ein ort geſetzten Nenner deß Bruchs / nemblich 2. diſe multi⸗ 
plicier in ſich ſelbs / kommen 4. mit diſen 4. mültiplicier 4. kommen 56. mit di⸗ 
fen §6. thail die 891. kommen im Quotienten 1557.4 S. die begerte groͤſſe deß 
Cirtulrunden Platzs / fiehet alſo. BET 
8.782 Te 
eg 
81 SI + 
Wi A. 1. . 2 
891 | 
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die 58619. ſo iſt der Quotient 465 122: Alſo handle mit andern Exempeln / dißt 
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Wu der Briibralg einen druch hat fo ri den rich ein / feh den 
Nenner auff ein ort / den Zehler multiplicter in ſich ſelbs / das Product multipli⸗ 
eier mit 7. halt mit der Thallung fill / nemme zunor den auff ein ort geſetzten 

N e ee „eee e Nenner 
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Nenner / denſelben multiplicier in ſich ſelbs mit feinem Product / multiphicier die 
8 8. was kombt iſt der Thailer. Exempel / der Vmbkraiß fine 66 . Richt 
ein ſo iſts. N a e | 


133 155 
2 133 nie. 

399 4 2 

399 88 4 

3 4 45 
6 8. 

e z e e 
_ van 33222 

123823 2 


Es fin gleichtwol noch mehr Weeg den Platz zufinden / wo gebrochne 
Zahlen ſeyn / vnd man die Regel Detri brauchen will / weil aber diſe die leichti⸗ 
fe / ſo were nit vonnoͤthen / von den andern zuhandeln / doch moͤchte jemand ſa⸗ 
gen / ich begehre nit allzeit den Platz / ſondern bißweiln auch auß dem Diame⸗ 
ter den Vmbkraiß / vnd auß dem Vmbkraiß den Diameter zutviſſen / vnnd kan 
doch die Bruͤch nit rechnen / damit dann nun anem ſolchen auch in diſem geholf⸗ 


* 


fen werde / it folgent Kapitl gefih: 


Das vierte Capitel. 


Wie man auß dem Diameter den Vmbkraiß / vnd 
hergegen auß dem Vmbkraiß den Diameter 
finden moͤg. | 


Ann die Zahlen gantz ſeyn / auch im diuidirn 
Leine Bruch entſpringen / ſo iſt diſe Rechnung leicht / vnd oben 
nun. Fapitel / n. 3. anregung geſchehen / wie man auß dem 
Diameter den Vmbkraiß durch die Regel Derrt finden kuͤn⸗ 
de. Nemblich / wann man 7. voran 22. in mittel / vnnd den 

5 Diameter in die dritte ſtell ſetzt / vnnd die Regel Detriges 
braucht. Alſo hergegen wann man auß dem Vmbkraiß den Diameter durch 
die Regel Dari ſuechen will / ſo ſetzt man 22. vornen / 7. im * den 

mp⸗ 


Veertes Capitel 65 


Ymbkraiß zu letſt / als der Vmbkraiß hab 88. ſo ſtehets alſo⸗ 22. 7. 88.mul⸗ 
tiplicier 88. mit 7. kommen - 616. thails durch 22. fo kommen 28. 


2 
22. 7. 88. 1 
| 7 eh 
. 
616. Sz 28. 
2 


Aber wann Bruͤch verhanden ſeyn / ſo iſt es nicht © leicht / vnd der / wel⸗ 
cher die Bruͤch nicht rechnen kan / der kombt ohne ſonderen Vortheil nicht fort. 
Aber es iſt ein vnderſchid zumercken / Ob die Zahl deß Diameters / oder deß 

Vmbkraiß gleichwol anfangs gantz / aber erſt / waun man in der Regel Detri 
zum diuidiern kombt / ein Bruch entſtehet / Oder ob gleich anfangs der Diame⸗ 
ter oder vmbkraiß einen Bruch hat. Im erſten Fall / weil man allhie nicht den 
Platz / ſondern allein den Vmbkraiß auß dem Diameter / oder den Dlameter auß 
dem Vibkraiß ſucht / jrꝛet dich der Bruch nicht / dann er gehoͤrt zum letſten facit. 
Aber wann der Diameter / oder der Vmbkraiß gleich anfangs einen 
Bruch mit ſich fuͤhren / Richt erſtlich den Bruch ein / mit deſſen Neuner multi⸗ 
plicier die vorderſt Zahl / wuͤrff hinden den Nenner hinter / brauch die Regel 
Detri / fo kombt dein begehren / Als da dir der Diameter bekannt iſt / derſelb 
hab 413 eingericht =: ſtuͤnde in der Regel Detri alſo 7. 2 2. f. Wuͤrff 
dahin den 2. als Nenner hinweg / i 
vnd multiplicier vornen mit dem⸗ 14.22. 83. 


kiven die 7. ſo ſtehn vornen 14x. 166 ui 

vnnd iſt das Exempel alſo / vnd 166 2 

412 85 0 8 8 N . IE 2 6 ( I 30,5 
komdt der Vinbkraiß herauß / 1826 


e 

nemblich 130. 7 oder 1308, 25 
Wilt nun hinwider auß dem Vmbkraiß der 30: den Diameter fiu⸗ 
den / fo richt den Bruch ein / ſtehet er alſo 3%. Ametzo muß man in der Leg 
Detrt / die 22. vornen / vnd die 7. in das mittel ſetzen / ſo ſtuͤnde es ao. 22. 7. 
112°, Aber wüͤrff hinden die 14. hinweg / vnd multiplicter mit demiſilben davor⸗ 
nen die 22. fo kommen 308. fichet derwegen alſo. 308. 7. 1826. vnd kommen 
7 wider 4128 


55 22782 oder kleiner 
ZZASz ( 41 f öder z. 41: der vo⸗ 
BEER irrt rige Diameter. 


Es möchte jemand ſagen / ich waiß wie groß mein Platz if / dann ich 
ihn vor diſem meſſen laſſen / waiß aber nicht mehr wievil er im Vmökraiß / eder 
im Diameter gigentlich hab / ſolches zuwiſſen iſt nachgehend Capitel achte. 


= 
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Das fuͤnffte Capitel. 


Wie man auß der groͤſſe deß Cireulrunden Platzs den 
Diameter vnnd Den VYmbkraiß finden 
uͤnde. | 


Per prop. 2,eArchimedis.de dimenf. circuli. 


0 


OR dem Platz iſt der Diameter in den gantzen Zahlen leicht zu⸗ 


707 BER \ N N 1 it 14 
e finden. Multiplier die Zahl deß Zirculrunden Platzs mit 14. 


wi 
fe) das Product dulndier durch ri. was Toeiter kombt / auß demſelben 


40 
ee 
0 = 
er 
A 
2 ö „5 
2 > 12 9 
re 


| 
NG 
2 


euch die Quadrat wurtzel nach Junhalt 12. Capitels / 2. Thails / 
die Quadrat pur zel iſt die Zahl deß Diameters. Exempel: Der 
Platz ſeye 616. multiplicter mit 14. kommen 862 4. die diuidier durch 11. kom⸗ 
men 784. auß dieſem zeuch die Wurtzel / die iſt 2 8. die Zahl deß Diameters. 
Item / 1386. ſehe die Zahl eines Zirculrunden Platzs / multiplicier fie mit 14. 
kommen 19404. die thail mit 11. ſo kommen 1764. die Wurtzel darauß iſt 42. 
der Diameter / Wann es aber ein gebrochene Zahl iſt / thue ihm alſo / richt den 
Bruch ein / den Nenner ſetz auff einen ort / den Zehler multiplicier mit 14. was 
kombt / ſchreib für dich / darnach multiplicter den Nenner deß Bruchs mit 11. mit 
dem Pꝛoduct dimdier die vorige auß der mit 14. beſchehner multtpücation 
entſorungner ſummen / auß dem Quottenten zeuch die Quadratwurtzel / ſo kombt 
der Diameter Exempel / Ein Platz der Kirculrund iſt / halt 465 .S. Richt 
den Bruch ein / ſtehet er all. "ae Setz den Nenner 126. auff ein Ort / mul⸗ 
liplicier den Fehler mit 14. ſo kommen 820666. die laß ſtehn / multiplicier den 
Nenner 12 6 mit 11. ſo kommen 86. der Thaller / mit demſelben thail die 820666. 
fo kombt der Quotient 6592. 25. auß diem Zeuch die Wurtzel / Nun ſiheſt 
du / daß diſer Quotient kein gantze Zahl iſt / derowegen / wann man die / nach 
get der Bruͤchen / rechnen wolt / muͤſte man die Thailung vnderlaſſen / ſo iſt der 
Bruch wider eingerichtet / vnd muͤſte die Wurtzel nach der Lehr deß 14. Capi⸗ 
tels 2. Thails / auß dem Bruch gezogen werden / nemblich man muͤſte die 820666, 
gl ben zeß ler mit den 1386. als dem Nenner multipliciern koͤnnen / 11374470. 
aus diſer Zahl muͤſte man die Wurtzel außziehen / dit iſt 33726. Vnd letſtlich 
zuneſte man nit diſer Wurtzel den Zchler deß letſteren Bruchs / welcher Zchler 
guß der multiplication mit . entſprungen iſt / nemblich die 8 20666. diudiern / 
o kombt 24. Aber es iſt nicht nothwendig einen ſo langen Proceß zugebrau⸗ 
chen / ſondern thail nun fort / vnnd ob ſchon im Quotienten ein anhangender 
Bruch kombt / fo macht er nicht vil / laß ihne nur gantz vnnd gar fahren / alſo 
geuch allein auß 65 92. die Wurtzel / fo kommen 24. vnd bleibt 16. en 75 
t 
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bißß du aber oben im 2. Thail / 12. Capit. n. . im verſicul. in dieſem / ꝛc. vnder⸗ 
richt worden / wie man den anhangenden Bruch in außziehung der Wurtzel ſoll 
machen / vnd daß man die Wurtzel ſoll dupliern vnnd ein 1. addiern / thue Ih me 
allhit auch alſo / allein addier das 1. nicht / ſo wuͤrdet der Bruch / den man fahren 
laſſen / gar nahend wider erſetzt / wie dann in diſem Exempel folches ohne allen 
abgang beſchicht / dann 24:5. Thail / iſt eben auch 244. Er 
Wiͤlt du aber auß dem Platz den Vmbkraiß wiſſen / ſo multiplicier den 
Platz mit 8 8. was kombt dindier mit 7. deß Quotienten Quadrat Wurtzel iſt 
der Vmbkraiß. Als der Platz ſetze Iz 86. multiplitcier mit 8 8 kommen 121968. 
die thail nit 7. iſt der Quotient 774 24. darauß zeuch die Wurtzel / kombt 132. 
der Vmbkraiß. ‚a Ar; 22 | 
Hat aber der Platz einen anhangenden Bruch / als / es hab der Platz 405. 
123.4 Schuch. Richt den Bruch ein / ſichet es alfo-- 2. Setz den Nenner 
deß Bruchs auff ein Ort / multiplicier den Zehler mit 8 8. kommen 515 8472. 
Den beyſeits geſetzten Nenner multiplicier mit 7. kommen 882. das iſt der Thai⸗ 
ler / mit dem thail die 515 8472. ſo iſt der Quotient 848. auß diſem zeuch die 
Wurtzel / die iſt 76725 oder 7627 gar naßhend / diſe Zahl bedeut den Omkkraiß 
deß obgedachten Plane: | | 9 463 


Das ſechſte Capitel. 


Wann man weder den Diameter / noch Vmbkraiß/ noch 
den Platz waiſt / oder meſſen kan / wie man dannoch in Erkandt⸗ 
nuß deſſen alles konnnen moͤg. 


meſſen kan / well man jnwendig in dem Platz nicht kan kom⸗ 
men. Thail erſtlich den Bogen. a b. zu dem kanſt kommen / 
in zween Thail / im Puncten. c. ſetz einen Lircul in den Punt⸗ SS 
ten. c. oder mit einer Schnur / Richtſcheitt / oder wie du kanſt / | 
reiß auß dem Puncten. c. einen kleinern e dfe. diſen thail 755 in 2. 
a Thall 
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Thail in Puncten. f. von f. in c. zeuch ein gerade Lini. f. c. vnd auß dem Punc⸗ 
ten. c. zeuch auff beede ſeyten ein gerade J werchlim / welche die Lin. fc. im 
Puucten. c. winckelrecht durchſchneide / durch hilff eines gerechten Winckelmaß / 
oder nach der Lehr deß 3. Kapitels / n. 3. im erſten Thail. Von diſer Zwerch⸗ 
lini / zeuch zwo Linien auff die Puncten a. vnnd. b. welche doch die Zwerchlin 
in den Puncten. g. vnd h. Winckelrecht berühren / ſo iſt die Lini.g h. die lenge 
der Sennen / deß Lircul Bogens. a b. | 
| Wann man dann die Sennen eintweders ſonſten wol haben kan / oder da 
man dieſelb auß verhinderung nicht kan meſſen / ſondern durch angezaigten Vor⸗ 
theil bekommbt / als dann kan man / auß der Sennen vnnd dem Poltz den Dias 
meter voͤllig finden / der Poltz aber iſt in obgeſetzter Figur die Lini. g. a. oder 
h b. dann fie fein der Lin gleich / die ſonſten von c. biß auff die Sennen Win⸗ 
ckelrecht mag gezogen werden / was aber die Sennen vnnd Poltz ſeye / iſt auch 
im 1. Thall 11. Capftel n. 8. vnd 9. erklert. Miß den halben Theil der Sen⸗ 
nen / vnd miß auch den Poltz / die halbe Sennen multiplicier in ſich ſelbs / das 
Product thail durch den Poltzen / addier zu dem Quotienten die Img deß Pol⸗ 
er 8 tzen / fo kombt der gantze Diameter / auß diſem kanſt du den gantzen Platz / oder 
son. den Vmbkraiß rechnen wie oben im 2. Cap. n. 3. Oder da der Diameter einen 
Bruch hett / nach jnhalt deß 3. Cap. n. 4. 
Exempel: ſetz / die Sennen hab 24. S. alſo halber Thail 12. S. fo ſag 
12. mal I2. iſt 244. Item / widerumb ſetz / der Poltz hab 6. S. ſo diuidier 144. 
durch 6. kombt 24. addier die leng deß Poltzs / nemblich 6. ſo iſt der Diameter 30. 
Ein gleiche Mainung hats / wann man den groͤſſern thail deß Circuls 
hat / nimb wider die vor ge halbe Sennen / multiplicier / fo haft die 144. die thail 
durch den langen Poltz 1 1. der hat 24. ſo kommen 6. addier den langen Poltz 24. 


as 


ſo kommen wider 30. S. 


Dasſibent Capitel. 


Von Meſſung deß Platzs den ein Circul⸗ 
Stuck hat. 


M vorigen Capitel iſt gehandlet worden / wie man 
auß einem Fircultrumb / oder der Sennen vnnd Poltz eines 
A CLirculſtucks / den gantzen Platz erkuͤndigen ſol / das iſt nun nit ſon⸗ 
ders ſchwer. In diſem Lapitel aber / wuͤrdet gehaudlet von meſ⸗ 
fung nicht deß gantzen Circulrunden Platzs / ſondern allein deß Platzs eines 
Cirtulſtucks / vnd iſt diſe Meſſerey vil ſchwerer / als die Meſſung dep Circul⸗ 
runden Platzs. vn 
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Vnd iſt erſtlich zuwiſſen / daß man ein ſolch Circul⸗Stuck nicht wol 1. 
meſſen kan / man habe dann wiſſenſchafft der lenge / deß halben Diameters / deſ⸗ 
ſelben Circuls von deme das CLircultrumb herkombt / vnnd der groͤſſe deß Bo 
gens / Nun iſt ſolche lenge leicht zufinden / auß Lehr deß vorgehenden Kapitels / 
aber die weite deß Bogens iſt ſchwer zufinden. 

Die groͤſſe deß Bogens muſt du erſtlich alſo verſtehn / ein jeder Circul 2. 
wuͤrdet gethailet in 360. Thail / die man Grad nennet / derhalben wann gefragt 
ſwuͤrdet / was ein Bogen halte / oder wie groß er ſeye / ſo hats erſtlich den Ver⸗ 
ſtand / wievil er ſolche Grad hab / deren ein gantzer Circul vmbkraiß 360. hat / 
vnd alſo meſſen die Aſtronomi vnd Geometræ einen Bogen eines Circul⸗ 
kraiß / man kan auch ſolche Grad um Feldmeſſen ebenfals wol brauchen. Auff 
ein andre Mainung / kan von der groͤſſe oder weite eines Cüirculbogens gefragt 

werden / nemblich / wicvil er R. oder S. halte. | 

Wie nun die gröffe oder weite eines ſolchen Girculerumbs oder Bogens 3. 

zufinden / hat man drey weeg / Erſtlich / auß den tabulis ſinuum kan mau die 
Grad finden / aber diſer weeg iſt muͤheſamb vnd nicht wol zugebrauchen. Der 
ander weeg iſt / wann man das Centrum deß Circuls wiſſen kan / auß welchem 
das Circultrumb herkombt / fo kan man ein ſcheiben / welche in 360. Grad auß⸗ 
gethallt / auff das Centrum deß Lirculs legen / vnnd mit einem Eyſen oder 
Pfaͤlin die Scheiben in jhrem Centro, auff deß Circulrunden Platzs Centrum 
hefften / au das Pfaͤlin zway Schnuͤrlein legen / vnd folche zu den beeden enden 
deß Circul Bogens hinauß ziehen / wie vil Grad auff der Scheiben zwiſchen den 
zwieyen Schnuͤrlein ſeyn / ſo vil Grad hat der Kircul Bogen. Der dritte Weeg 
iſt / wann man gar genaw ein Schnur vmb den Bogen herumb legt / vnd miſſet / 
wievil alsdann ſolche Schnur R. oder Schuch hab. 

Wann man die Zahl der Grad waiſt / vnd dann die anzahl der S. deß 4. 
Diameters/ ſo ſein auch die S. deß Bogens zufinden / Exempel: Ein Circul⸗ 
sogen hab 30. Grad / vnd der Diameter deß gantzen Lirculs / ſeye auß dem 
vorgehenden Capitel gefunden worden 42. S. So ſag 7. thuct 22. wievil thun 
42. kommen 132. ſo vil S. hat der gantz Vmbkraiß / So daun der gantz Vmb⸗ 
kraiß 360. Grad hat / vnd ſolche Grad 132. S. bringen / iſt die Frag / wievil 
S. die 30. Grad deß Bogens machen / ſetze es auch in die Regel Detri / ſag 
360. Grad / thun 132. S. wie vil thun 30. Grad / kommen 11. S. fo vil hat 
der Bogen. | | 

Aber es iſt beym Feldmeſſen der geringefte weeg / man meſſe den Bogen / 
die Sennen vnd den Poltz deß Circulſtucks mit einer Schnur den Schucchen 
nach / vnd weil auß dem Poltz vnd Sennen der gantze Diameter leicht zufinden / 
fo bringſtu auff ſolche geſtalt vier Maß zuſamneen / nemblich die groͤſſe deß Bo⸗ 
gens / die lenge der Sennen / die lenge deß Poltzs / vnnd die lenge deß Diame⸗ 
ters. Vnd weil das Exempel hiervor n. 4. 8 gar ein zu kleines Lircul⸗ 

2. 2 ſtuck 


a 
«+ 
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ſtuck gebe / ſo wuͤrdet allhie zuerklerung der ſachen ein anders / vnnd nemblich 
diß Exempel geſetzt / In der Figur A. Iſt ein Circulſtuck. | 
abe e. deſſen Sennen. a c e. ſey lang 24. S. der Bogen. a be. 
27: S. der Poltz. be. 6. S. der Diameter 30. oder der 
halb Diameter 15. S. vnnd derowegen halte der Vmbkraiß 
deß gantzen Certuls 94 S. Wilt du mm das Lirculſtuck 
a bee. meſſen / fo muſt du zuvor das gantze Stuck oder Cir⸗ 
culſchnetz. a be d. biß auff das Centrum. d. hinein meſſen / vnd 
alsdann den Triangel. a cd. davon zichen / der Reſt iſt der Innhalt deß Plans 
deß Lirculſtucks. a bee. : | | 
Vnd wuͤrdet der gantze Circulſchnitz. ab e d. (Lateiniſch Sector genant) 

6. alſo gefunden / multiplitier den halben Diamcter / der iſt 8. in den halben Thall 
deß Bogens / der iſt 13%2- fo kombt 208,3 der Platz deß Lirculſchnitz. abe d. von 
diſem muß man abziehen den Platz deß Triangels. ade. 

7. Der Platz aber deß Trianguls wuͤrdet auff diſen weeg erforſcht / den 
Poltz nemblich 6. zeuch ab von dem halben Diameter / welcher iſt 15. ſo blelben 
9. den Reſt / nemblich die H. multiplicier in die halbe Sennen / nemblich in 12. 
fo kommen 108. das iſt die groͤſſe deß Triangels / die zeuch ab von dem Circul⸗ 
ſchnitz a bee d. welcher iſt geweſen. 208. ſo bleibt 100:2©. das iſt der Inhalt 
vnd Platz deß fuͤrgegebnen Kirculſtucks. | 

Wann du nun diß Girenlfuck abzeuchſt von dem Platz deß gantzen 

Eirculs / ſo kombt der Platz deß groͤſſeren Lirculſtucks / dann im geſetzten Ex⸗ 

empel auß dem Diameter 30. kombt der Platz deß gantzen Circuls 7077 von 

dem zeuch ab die Zahl deß kleinern Kirculſtucks / nemblich die 100 fo bleiben 
über 6063. S. das iſt der Platz deß groͤſſeren Circulſtucks. aecfa. 

| Es hat Columella im g. Buech von dem Feldbaw im 2. Capitel ei⸗ 

9. ten weeg angezaigt / wie man allein auß der Sennen vnd Poltz das Circulſtuck 
ſoll meſſen / vnd trifft in ſeinem geſetzten Exempel wol zu / aber in andern Exem⸗ 
peln fehlet es weit / derowegen man vor derſelben Lehr gewarnet ſeyn ſoll. 

Wann man dann die Lirculſtuck angedeuter— 

O. maſſen meſſen kan / fo kan man auch die Figuren die | Ser 
augtoerts oder einiverts gebogen ſeyn / auch rechnen / 
nemblich wann der Bogen ein Lircultrumb iſt / kan 
man jhne ſonderbar meſſen / vnd da er außwerts gebogen / zu der Figur addiern / 

oder einiverts gebogen / die Figur erſtlich gantz meſſen / darnach 
den Bogen darvon 3 100 e die Figuren 
vnd C. 


\ 


Das 
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ODas achte Capitel. 


Von meſſung der regulierten Figuren / oon gera⸗ 
| | den Linien. 


Huius regula demonſtratio pendet ex 45 primi Euclidis. 


F regulierte Figuren von geraden Linien / haben ain Regel / 1. 
AR durch welche fie alle mögen gemeſſen werden. Nemblich / wann 
nan das Centrum der Figur ſucht / vnnd von dannen ein Lin 
IR, auff das mittel einer Seyten / hinauß miſt / welche allzeit Win⸗ 
| e ckelrecht auff die Seyten ſtoßt / hernach ſolche Lini mit dem hal⸗ 
ben Vmbkraiß der gantzen Figur multipliciert / ſo kombt die gröffe oder der Platz 
Hherauß. N N N a 4 
A aber auff den Aeckern vnd andern Feldſtucken / das Centrum nicht 2. 
alſo leicht zufinden / vnd ein Feldmeſſer ſich ohne das befleiſſen ſoll / ſolche Weeg 
vnd Mittel im Meſſen zuſuechen / daß er nicht faſt hin vnd wider durch die Fel⸗ 
der / Hoͤltzer vnd andere Grundſturk lauffen doͤrff / ſondern auß dem Vmbkraiß 
oder Seyten deß Platzes / ſeine groͤſſe moͤg finden / alſo wurdet obangedeute Re⸗ 
gel / zu dem Grundlegen in dem fuͤnfften Thail geſparꝛt / wann man nemblich 
auff dem Pappir meſſen thut. Ametzoaber ſoll von ſolchem meſſen gehandlet wer ⸗ 
den / welches auff das Feld tauglich / vnnd man auß den Seyten die gröffe deß 
tags meſſen kan. Es ſeye ein gleichſeitiger Triangel. 
abe. vnd ain Seyten lang 6. R. zeuch von einem Spitz 
auff die Seyten die gegen uͤberſtehet ein Lint / welche ſol⸗ 
che gegen uͤberſtehende Seyten Winckelrecht antreff / oder 
durchſchneide / (welches in den Regulierten / das iſt / als 
lenthalben gleichſeitigen Triangeln gerad im mittel der 
Seyten geſchicht) Miß die lenge ſolcher Linien / vnnd 
multiplicier ſie / mit der lenge der halben Seyten / oder 
nemme der Lini halbe leng / vnd multipliciers nut der gantzen Seyten / ſo kombt 
die groͤſſe deß Platzs / wie man aber die lenge ſolcher Lini / eintweder durch 
Rechnung / oder in ander weeg meſſen kuͤnde / daß man nit doͤrffe durch den 
Acker / oder andern Grund lauffen / wuͤrdet hernach im II. Capitel n. 3. vnd 
4. angezaigt / Was auch diß orts von Triangeln gemeldet iſt / das verſtehet 
ſich allein auff die / welche drey gleiche Seyten Rn wie dann auch ee Dies 
148 3 elbi⸗ 
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ſelbige reguliert ey. Vnnd hat in diſem Triangel die mittel Lim 5 R. alſo 
der gantze Platz ısz N. richt | 
den Bruch zuvor ein / fo ſtehet 5 9 
die Rechnung alſo. 2 4 ( 17 
35 1 
Es iſt gleichwol noch ein leichterer Weeg / die gleichſeitige Triangul zube⸗ 
rechnen / multiplicier ein ſeyten in ſich ſelbs / als 6. in 6. kommen 36. die mul⸗ 
tiplicier wider mit z. kommen 408. diſe thail mit 30. fo haft du wider 192. Auff 
diſen weeg doͤrffteſt du keiner perpendicular Lini / aber diſe Rechnung iſt nit 
geroiß in groſſen Triangulen / deren ſeyten über 30. Thail halten / dann fie gibt 
zuuil / Als wann ein Seyten §0. R. hett / hielt der Triangel 1083 1. R. ſo 
er doch nur 1082. vnnd nicht gar! helt. | 
4. Ein recht geviertes ſtuck iſt gar leicht zumeſſen / multipli⸗ 4 
cier ein ſeyten in ſich ſelbs / fo Haft die groͤſſe deß Platzs / Als , 5 15 
in dem Quadrat. a bc d. hat ein ſeyten 8. ſag 8. mal 8. iſt 64. $ | 
die groͤſſe deß Platzs. „ 


85 Ein Fuͤnffeck kan erſtlich gemeſſen werden / auß ſeinem Centro, wie 
oben. n. 1. Aber ohne das Centrum miſſe es alſo. Neſoluier das fuͤnffeck in 
Triangel / vnnd alsdann miſſe die Triangel jeden fuͤr ſich 


5 ſelbs / addier die Summen / aber in einem regulierten Fuͤnff⸗ 
Eck / kanſt du §. Triangel machen / doͤrffteſt aber nur einen 


3 


2 


meſſen / vnnd ſolchen nit 9. multipliciern / ſo kombt die groͤſſe 
deß Platzs. 

Das Sechseck iſt leicht zu meſſen / dann es hat 6. gleichſeitende T ri⸗ 
z angel / miß einen wie oben n. 2. 3. oder §. multiplicier denſelben mit 6. fo Haft 
gart den Platz deß ſechs Eck. Es werden gleichwol noch mehr 
wecg durch Rechnung von etlichen angezaigt / es iſt aber 
vnnoth uͤberfluß zugebrauchen / wo derſelb weder nutzlich 
noch luſtig iſt. Alſo iſt auch vnnoͤtig von mehrern regulier⸗ 
ten Figuren zuhandeln / weil dieſelbige im Feldmeſſen ſelten 
fuͤrkommen / zu deme iſt derſelben Meſſung oben vnder der 

Regel n. 1. begriffen. 


Das 


Neuntes Capitel. 73 


Das neunte Capitel. 
Von Meſſung der onregulicrten Figuren / zwo 
gemainc Regeln. 


Hec regula vera eſt, & demonſtratur 4 Clauioc. 2. lil. . gea- 
| metria pracice. 


| As onregulierte Figuren ſeyen / iſt oben im 1. Ca⸗ 


gen gemeſſen werden / wann man fie in Triangel thailet. 
Die erſte Regel vnd die gewiſſer / eines Triangels Platz zuerforſchen / it / 

wann man alle Seyten eines Triangels in ein Summen bringt / vnd fol gends 
dieſelb Summen halb nimbt / von ſolchem halben Thail / die Zahl einer jeden 
Seyten abzrucht / vnd dit drey Reſt / in einander multiplisiere / das Product 
wider mit gedachter halben Summen multipliciert / vnnd auß diſem letſteren 
Product / die Quadratwurtzel außzeucht / dann ſolche Wurtzel iſt der Innhalt 
deß Triangels / vnd alſo würdet ein Triangel nach dem andern gemeſſen/ vnnd 
da fie alle gemeſſen / ihre Summen zufammen addiert / ſo kombt die groͤſſe deß 
gantzen Feldſtucks. Diß iſt in der Feldmeſſerey faſt die allerbeſte vnd nuͤtzlichi⸗ 
fie Regel / derowegen einer die Lernung vnd muͤhe die Quadratwurtzel auß zu⸗ 
ziehen gern über ſich nemmen ſoll. Mit practicierung eines Exempels / wuͤr⸗ 
det diſe Regel am beſten erleutert vnd erkleret / In diſem Sibeneck / in welchem 
fein 5, Triangel (* dann ein jedes vieleck kan in ſo vil Triangel gethailt wer⸗ 
den / die vmb 2. weniger ſein / als die Zahl der Eck) 
AB CP E. hat der Triangel A. auff der einen ſey⸗ 
ten 7. auff der andern 5. vnd auff der dritten 10. S. 
vnd wuͤrdet alſo gemeſſen. Die 3. ſeyten addiert / thun 
22. halber thail iſt 11. von diſen 11. zeuch ſonderbar ab 
die Zahl einer jeden ſeyten / vnnd was jedes 7 
mal vberbleibt / das ſchreib inſonderheit auff⸗ 5 22 ( ir 


ſtehet erſtlich das Exempel alſo. To a, u 
22 
0 e . 4. 
Sag! 8 bon 11) Blecßt 4 6. san. 
10 von 11 J Diſ 


Hor demonſtratur à Clauio ad propoſ· 32. primi Buckidis, 
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Diſe drey uͤberblibene Zahlen multiplicier in einander alſo / erſtlich multi⸗ 
plicier zwo miteinander / was kombt / multiplicier mit der dritten Zahl / als in 
diſem Exempel / ſag J. mal 6. iſt 24. diſe multiplicier mit der dritten / nun iſt 
aber die dritt nur I. das multipliciert nicht / ſag alſo 
I. mal 24. iſt 24. dif 24. multiplicier mit dem ob⸗ 
geſetzten halben Chail der drey ſeyten / nemblich mit 
11. ſo könnnen 2 64. auß diſem zeuch die Wurtzel / 
ſo koinbt 16.3. dit groͤſſe deß erſten Trjangels. A 


Am andern / nemme fuͤr dich den Triangel B. deſſen erſte ſeiten hat 10. die 
ander Ir, die dritt 6. macht Summa 27. die kan nit halbiert werden. Dero⸗ 
wegen / ehe man welter fortfahre in erklerung vnnd practitierung diſer ſo nutzli⸗ 
chen Regel / iſt zuuor die Lehr zumercken / wie man ſich halten muß / wann auß 
der Summierung der 3. ſeyten eines Triangels ein vngerade Zahl entſpringt / 
die man ohne einen Bruch in 2. Thail nicht thailen kan. Thue ihm alſo / laß 
die Summen vngethailt ſtehn / duplier aber die ſeyten / ein jede jnſonderheit / 
vnd alsdann zeuch die ſeyten von der gantzen Summen ab / die reſt multiplicier 
in ſich ſelbs / das product multiplicter durch die gantze Summen der drey ain⸗ 


11 
7 


24 
e 
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fachen ſeyten / als in dem Triangel B. iſt die Summen 10 20 7 
der drey ſeyten geweſen 27. die haſt du nicht kuͤnden hal⸗ 11 22 — f 
bieren / fd machs derowegen nach jetzt gegebner Lehr alſoꝛ / 6 12 — 15 
Laß 27. ſtehn / die erſte ſeyten 10. duplier / ſo fein es 20. e 
diſe 20. zeuch ab von 27. bleiben 7 die ander ſeyten hat ge⸗ 15 
habt u. duplier fo fein es 22. zeuchs ab von 27. bleiben fe 
. die dritt ſeyten hat b. duplier / ſo ſein es 12. die zeuch 75 
ab von 27. bleiben 1 5. Sag 7. mal s. iſt 35. diſe * 
multiplicier mit 15. als den Reſt der dritten Sey⸗ I 
ten / fo kommen S25.dife 5 2 s.muftiplicier mit 27. een 
als der Summen der drey Seyten / fo kommen 2578 
14175. | D 
14175 


Anſetzo haſt du wetter fort zufahren ziween Weeg / der erſt iſt die 
fer / thail die 14175. durch 16. auß dem a 


Quotienten zeuch die Wurtzel / fo kom⸗ Pr 

men 2 9 33. das iſt die groͤſſe deß andern E | 
Triangels B. ſiehet alſo. In der Thai⸗ 1 8 ( 885 
lung / laß den Reſt 18. nur fahren / er träge 

ſchier nichts auß / vnd auß dem Quotten - 4 ( 298 

ten der 835. zeuch die Wurtzel / kommen Ss 

29 5 wic erſt gemeldet 1 


Der 


Neuntes Sapitch, 75 


Der ander Wecg iſt diſer / auß den 14175: zeuch alsbald die Win gel 
ſolche Wurtzel theil mit 4. ſo kombt auch die groͤſſe deß Platzs deß Triangels B. 
nemblich 294. 5 m aber den 

latz gar genaw haben / ſo muͤſte man 7 8 
2 die Wurtzel auß dem Neſt zichen / r 
oder in dem andern weeg die Wurtzel 2 
mit jhrem Bruch einrichten / vnd alsdann erſt mit J. thailen / aber es trägt fü 
vil als nichts auß / Doch wann je einer ſo fleiſſig ſein wolt / ſo wuͤrdet hme auch 


3 5 g 
AXS ( 2 9 7 
2 


diß Orts die Practic gezaigt / Du ſiheſt in dem angezaigten andern Weeg / 


das in der Außziehung der Wurtzel 14. vbergebliben / derowegen hat die Wur⸗ 
tzel einen anhangenden Bruch alſo/ 119233. Nach der Lehr deß 12. Cap. 2. thails / 
n. 4. richt diſen Bruch ein / das iſt / mit dem Nenner / nemblich 239. mul⸗ 
tiplicier die gantze Zahl 119. den Zehler 14. addier / vnnd ſetze vnder die Sum⸗ 
men den Neuner 23 9. wider / ſo ſtehet es alſo. 25 diſen groſſen Bruch ſolleſt 
du mit 4. thailen / deroppegen ſo multiplicier den Nenner 23 9. mit 4. kommen 
56. diß ift der Thaller deß Zehlers / Thail / fo kommen im Quotienten 29 725 
das iſt der Platz deß Triangels B. am genaſwiſten gerechnet / aber es iſt gar ein 
ſchlechter vnderſchid von 294. dann diſe beede Zahlen ſich gegen einander halten / 
vie 2223 vnnd 2721. Alſo daß man mit der letſteren Bruchrechnung vmb 3% 
eines S. neher hinzu kombt / welches ein ſo kleines fleckel fein wurde / daß es 
über 2. +3. kaum treffen thete / vnd diſe Lehr merck / fo offt die drey ſeyten eines 
Triangels ein vngerade Zahl machen. Du magſt auch auß den zween wergen 
einen nemmen / der dir belicbt / der letſte iſt ſchter richtiger / doch wann nach 

em erſten weeg im diuldiern nicht viel uͤberbleibt / kan man bißweiln naͤhner 
zukoinmen / bißweiln kombt man mit dem letſteren naͤhner zu. 


Drittens / (damit in der erklerung der erſten Regel / vnd geſetzten Exem⸗ 
pels fortgefahren werde) nemme für dich den dritten Platz C. mit deme hat es 
ein mainunz / wie mit dem vorigen / dann feine drey ſeyten. 4. 6. 3. machen 13. 
Practiciers wie vor / laß 13. ſtehen / die ſeyten duplier / kommen d. 12.6. zeuch jede 
duplierte ſeyten von iz. ab / ſtehen die Reſt. §. 1.7. die multiplicter in einander / 
ſag 5. mal 1. iſt . vnd g. mal 7. iſt 35. diſe 35. multiplicier wider mit 13. kom⸗ 
men 455. Thails mit 16. kommen 28. darauß die Wurtzel dr. oder zeuch auß 
455. die Wurtzel die thut / auſſer deß Bruchs / 21. die mit 4. gethailt / kommen 
5 iſt ein Wenig kleiner als st aber wann du auch den Bruch der Wurtzel / 
nemblich / 35, dar zue nemmeſt vnd macheſt es nach obgeſetzter Lehr / ſo kom⸗ 
men 5 das macht mehꝛers vmb 11. dann * vnnd thuet gar nahend St. 

Viertens / nemme fuͤr dich den 4. Triangel D. deſſen ſeiten fein 1 8.9. 


die thun 28. diß iſt ein gerade Nahl / derhalben ſo nemme halben thail / nemblich 
14. ſetze es alſo / vnnd | 
1 Sag 


* 
* 


6. 


9% 
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II bon 14 . 
Sag f 8 von 14 blabt . 
ı 9 von 14 | s. 


Sag weiter / 3. mal 6. iſt 18. vnnd §. mal 18. iſt 90. diſe 90. multiplicier wei⸗ 
ter mit 14 kommen 1260. die Wurtzel darauß iſt 3533 oder gar nahend 3 z. 

Fuͤnfftens berechne auch den fuͤnfften Triangul E. deſſen ſeiten fein 8. 9. 6. 
thun 19. welches nicht kan gethailt werden / derwegen machs / wie oben den Tri⸗ 
angel B. duplier die ſeiten / 


15 pon W- f I 3 
Sag 10 vonw bleibt 9 
12 von 19 1. 


Sag 3. mal 9. iſt 27. wider 7. mal 2 7. iſt 18 9. diſe 189. multiplicier 
mit 19. kommen 3591. thails mit 16. kommen 2242. richt den Bruch ein / 
zeuch die Wurtzel auß / kommen 15. gar nahend. | 

So du nun alle 5. Triangul deß Sibenecks gemeſſen vnd berechnet haſt / 
ſo ſummir die Triangul zuſammen / ſo kombt der Platz deß gantzen Sibenecki⸗ 
gen Trianguls. 


J. 16. Ze 
2 2% Ze 
3. 8 3. 
4. 35. . 
75 15. 


Summa / 10132235. das iſt nahend 102. 


Die machen erſt I. R. 2. S. Wann du aber die Zahl der ſeyten aller d. 
Triangul laſſeſt R. fein ſo hat diſes Sibeneck 101. R. das iſt 4 einer Ju⸗ 
chart vnnd 1. R. | | 

Aber es fellt bey diſer Regel noch ein beſchwer für/ daß nicht allzeit die 
ſenten eben gantze N. oder gantze S. haben / ſonder offt Bruͤch mit ſich führen. 
Allhie haſt du dir zubsiffen abermal zween weeg / der eine iſt / daß du den Bruch 
zu einem kleinern Maß bringeſt / vnd dann alle ſeyten auch in das kleiner Maß 
reſoluiereſt / alsdann fortfahreſt / als hetteſt keinen Bruch nie gehabt / vnnd 
wann du letſtlich die Wurtzel außgezogen Haft / auff den einen oder andern ob⸗ 
angezaigten weeg / n. 3. alſo / daß du gantz fertig biſt / ſo thuet die Summen 
auch das kleiner Maß bedeuten / doch nicht ainfach / ſonder . S. oder Zoll. 
Merck aber wol / daß du mit ainfachen Sch. oder Zoll reſoluiereſt / aber mit 
4 S. oder Zoll thaileſt / wie im 1. Capitel / 1. Tha ils n. 6. vnd im 2. Thail 4. 
Capitel n. 1.2. 2. vnd im 9. Capitel n. g. wol erklaͤrt il. Exempel: geſetzt / 
Du habeſt einen Triangul / der hab auff der erſten ſeyten 6, auff ae 8. 

vn 
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vnnd auff der dritten 122. Rueten. Wann dann ein Rueten 10. Sch. hat / vnd 
einer Rueten 2. Sch. machen / ſo thun 4. S. mach derowegen die R. mit zu⸗ 
ſetzung einer O. zu Sch. fo hat die erſte ſeyten 60. die ander 80. vnnd die dritte 
124. Sch. machs wie oben n. 1. ſo kommen letſtlich herauß 19 8 8. Sch. 
auſſer deß Bruchs / welcher iſt 5. Diſe 1988. Sch. mueſt du nicht mit 
10. thailen / daß ſie R. werden / wie du oben die R. mit 10. multipliciert haſt / 
daß fie Sch. worden ſeyn / dann allhie fein es nicht mehr ainfache Sch. ſonder 
S. deren 100. ein R. machen / derowegen fo ſchneid die hindere zwo Zahlen 
mit einem Strichel ab / fo fein das was vorm Strichel ſtehet / R. vnd was 
nach dem Strichel S. nemblich 19. N. 88. S. fo vil hat der Triangel 
auſſerhalb deß Bruchs / der thut mehr als! vnnd nit gar? das iſt nahend Sr 
+&. du moͤchteſt aber allhie ein zweiffel haben / vnd ſagen / Wann man mul 
tipliciert / fo kommen N. S. oder Zoll / vnd diſe Zahlen bedeuten die groͤſſe 
deß Platzs. Hergegen / wann man die Wurtzel auß zeucht / fo kommen die 
ſeyten deß Platzs / welche ſeyten nur ainfache R. S. oder Zoll haben / derowe⸗ 
gen wann lauter Zoll herauß konmen / ſo ſoll man es je nur mit 120. zu R. oder 
mit 12. zu S. machen / wie kombt es dann wann man allhie die Wurtzel aufs 
gezogen hat / daß man ſie mit maß / das iſt mit 14400. Zoll / oder 144. 
S. dundiert ? Darauff iſt die antwort / daß in diſem Kapitel / vnnd geſetzter 
Prattic nicht die Seyten eines Triangels / ſonder der Platz geſucht werde / nicht 
nur durch ein / ſonder etliche multiplicationes, vnnd letſtlich ob man ſchon die 
Wurtzel außzeucht / ſo bedeut doch in diſer Prartic die Wurtzel kein Senten / 
ſonder den Platz deß fuͤrgegebnen Triangels / welcher nit ainfache ſondern ge⸗ 
vierte maß hat. | 
ar von dem erſten Werg/ welcher zum Feldmeſſen mehr dienſtlich ° 

als der / welcher hernach folgt / dann im Feldmeſſen braucht man ſelten d 
Bruͤch / als 5 R. ſondern man machts nach dem kleinen Maß / als z. 
4. S. z. Z. vnd 3 eins Jolls / doch iſt diſer Weeg auch ſchwer / wann dic 7. 
nicht alſo künden in S. oder in Z. reſoluiert vnd verkehrt werden / daß es nt 
S. vnd Zollen eben außgehe / Als im erſt geſetzten Exempel zuſehen / daß sz 
R. gar ſchrverlich in ein kleines Maß zubringen / dann man muͤſte einen S. 
in 84. Thail thailen / damit man die ſiben Thail der Zoll haben kuͤnde / vnd mit 
diſen 84. die S. vnd R. reſoluiern / das gebe gar groſſes multiplicierens. 

Dterhalben mag man zu zeiten den andern Weeg / nemblich die Rech⸗ 
nung / mit den Bruͤchen gebrauchen / vnd iſt hierzu gut / daß ein Feldmeſſer ei⸗ 
nen ab 10. S. lang / das iſt I. R. alſo außthail / daß derſelb auff der einen feyya 
ten die S. vnnd Zoll / auff der anderen ſeyten aber 211231: einer N. hab / war 
mit / wann die meſſerey nut R. S. vnd Zoll nicht wolte eben außgehn / man 
glsdann mit einem Bruch zukommen kuͤndte. 

Wann dann die gelegenheit oder die noth gibt / daß man nit een gantze 11. 
K. S. vnd Zoll haben kan / ſonder man einen Re muß anhencken 199 is 
2 a a I nicht 


12. 


ei 
U, 


pen 
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nicht ſonder ſchwer auch auff diſen andern sweeg zurechnen. Als / es ſeye das vo⸗ 

rige Exempel / nemblich drey ſeyten G. 8.122. Richt den Bruch nicht allein ein 

mit feiner ſeyten an welcher er hangt / nemblich mit 12. ſonder auch mit den zwo 
erſten ſeyten / als 6. vnnd 8. f ide erden es allenthalben lauter fuͤnfftheil als 
7273 2 den Nenner nemblech g. ſetz auff ein Ort / vnd mit den Zaͤhlern fahrfott 
wie fonften, als wann du kein Bruch hetteſt ſo kombt entlich die Wurtzel auſ⸗ 
fir deß Bruchs. 497. Der Nenner iſt §. gelveſen / in ſich ſelbs multipliciert / 
thut 25. init diſen 25. dinidier die 497, kommen 1023. Sag water alſo / ein 
25. thail auß einer Rueten / das it auf 100. Sch. thut 4. Sch. wieviel thun 
22. fuͤnffthail / ſtehet alſo 1. 4. 22. fonunen 88. ©, tere vor. In außzichung der 

Wurtzel fein 98. uͤberbliben / alſo daß es mehr hut gls 88. S. wie auch oben 
ein mehrers kommen. 

Geben aber die ſeyten in diſem Fall ein vngerade Zahl⸗ 0 machs allerdings 
wie vor nut hindanſttzung deß Neuners / doch! weil die Zahlen vngerad ſein / ſo 
handle mit der multipliaierung ktvie oben n. 3. Im verſicul der ander ſveeg / vnd 
wann du letſtlleh den Nenner in ſich ſelbs multipliciert haſt⸗ aber ce du nit h/ 
me thaileſt / ſo multiplicier ihne 10 mit 4. alsdann thail / ſo kombts. Srpepfl. | 
Es ſeyen die drey ſeyten J. 3.51. Richt mit dem Nenner 2. alle drey gehen ein / 
ſtehet es alſo. 8. 6. II. thut die 25. machs wie geſagt / ſo kommen 12 

Ehe man gar von diſer ſchoͤnen / nuͤtzlichen General Regel koiubt / 0 1205 
ein elf zu erleuteren. Geſetzt / Es 0 ein Triangel / deſſen 15 6. 8. 
ſo iſt fin Platz gerad 24. Ein anderer Triangel hat diſe fetten. 6.8, 12. kin platz 
iſt nur 21. vnd haben doch die Seyten ein groͤſſere Zahl / dann der erſt Triangel 
hat an den Seyten nur 24. der ander aber 26. ſwie Forbes dann das doch deß 
erſten Platz vmb . groͤſſer iſt. Item / es ſey ein Triangel deſſen ſeyten ſeyen ö. 

10. 16. thut die Sumen auch 26. vnd Belt doch diſer Triangel 28.5. warumben 
iſt er ſo groß gegen dem vorigen / deſſen feyten doch auch 26 haltene Item es moͤcht 
einer ſagen / ich hab mir zur uͤbung ein ſolches Exempel fürgeſchriben / daß ein 
Triangel diſe ſeiten hab ö. 8. 14. aber ich hab lediglich damit nichts außrichten 
kunden / was if die Vrſache Darauff iſt diſer bericht / wann du das 8. Capi⸗ 
tel 1. Thails in obacht wuͤrdeſt nemmen / ſo kanſt du dir auß diſem ziwetfel wol 
helffen / Es ligt alles an deme / ob die ſeyten einander nahend gleich / oder etwan 
ein lenger als die andere ſein / Iſt nun ein ſeiten ſehr lang / vnd die andere ſein ge⸗ 
gen derſelben kurtz / fo gibt es einen nidergetruckten engen Triangel / welch er deß⸗ 
wegen einen ſchlechten kleinen Platz in ſich begreifft / je mehr aber die ſeyten ein⸗ 
ander gleich / je beſſer thut der Triangel von einander / darumb hat er auch deſto 
groͤſſeren einſang vnd Platz. Wann aber die zwo kuͤrtzer ſeyten / ſambtlich mit 
einander / der dritten ſeyten gleich ſein / fo kan es keinen Triangul geben / vil went⸗ 


5 ger / wann fie beede kuͤrtzer ſeyn / ſonder es muͤſſen allzeit die zwo kuͤrtzer ſeyten / 


wann man fie addiert / longer ſein / dann die dritte / welche die lengſt iſt / 5 in 
geda 


“yon demonflrario colligitur ex prop, 1 O. lib. 5.Colle#, Math. Pappi Alex. 
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gedachtem 8. Capitel. n. 2. angezaigt iſt. Dahero iſt kein wunder / wann man 
gleich das Exempel 63. vnd 14. nicht rechnen kan / allweil 6. vnd d. nicht mehr 
als 14. machen / al ſolche Linien gar keinen Triangul geben. Welches man 
allhie darumben melden woͤllen / dieweil ſich etliche / die ſonſten wol rechnen 
kunden hierinnen gert / vnd zweiffel gehabt haben / oder noch haben mochten. 


Die ander gemain general Regel iſt / daß man ebenfahls das Grundſtuck 14 


im Triangil thaile / vnd jedem Triangel ein perpendicular Lini ſuch / die von 
einem Spitz deß Triangels auff die gegen uͤberligende ſeyten / Winckelrecht ſtoſ⸗ 
ſe. Wie oben im vorgehenden d. Cap. n 2. vom gleichſeytenden Triangul auch ge⸗ 
füge worden. Zum Exempel / In obgeſetztem Siben Eck / nimb für dich den 


Triangel. A. zeuch ein perpendicular Lini / auß dem Eck. b. auff die Linti. a c. 


die hab 3. S. vnnd fall auff die Lini. a c. winckelrecht. So dann die Lini a c. 
10. Schuech hat / fo nemme den halben theil / iſt s- mit dem multiplicier die per- 
pendicularlini 31. ſo kommen 164 Schuch / das thue auch mit andern Trian⸗ 
geln / daß du nemblich jederzeit mit dem halben Thail der ſeyten / auff welche die 


perpendicular Lini felt / die perpendicular Lini multipliciereſt. Diſe Regel 


iſt bey den Feldmeſſeren am maiſten gebraͤuchig / weil fie der erſten etwan kei⸗ 
nen bericht haben / Vnnd wie wol die erſte in vil weeg nuͤtzlicher iſt / ſo hat doch 
auch diſe ihren Vortheil / dann geſetzt / es lige ein dreyſeitiger Grund / alſo in ei⸗ 
nem Sumpff oder Moß / daß man nur ein ſeyten meſſen kundt / vnd von der⸗ 
ſelben ſeyten / etwan ein harter werg/ biß auff den gegen überſtehender Spꝛtz we⸗ 
re / oder daß man ſonſten auſſerhalb deß Grunds / die lenge der perpendicular 
Lini / durch ein andere neben dem Grund hergezogene Lin / wol erfahren kündte / 
fo were ſolcher Triangul zumeſſen / wann man gleich die andere zwo ſeyten nicht 
wiſſete. Wie man aber die perpendicular Lini / nicht allein auff dem Papier / 
in den in Grund gelegten Figuren / ſondern auch zu Feld / durch rechnen oder 
meſſen / vnnd mit was Inſtrument ſoll erkundigen / dar von wuͤrdet hernach an 
feinem Ort / ſonderlich aber im folgenden 11. Capitel diſes Thails gehandlet / An 
jetzo iſt von dem Special Regeln / etlicher ſonderbaren Figuren zuhandeln. 

cz 5 ns 24174 

Das zehende Capitel. 


Von etlichen Special Regeln etlicher vnregulierten Figuren / 
| wie dieſelbige fuͤglich zumeſſen. 
08 


s Jewol durch obgeſetzte zwo gemaine Regeln / ein 
J jede Figur von geraden Linien / vermittelſt der Triangel kan ges 

e meſſen werden / fo ſein doch für etliche Figuren beſonderbart Re⸗ 
Sd geln / durch welche dieſelbige behender mögen gemeſſen 2 
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Vnd erſtlich da man einen Triangel hat deſſen zwo Seyten einen gerrch 
ten Winckel oder Eck ſchlieſſen vnd machen / fo maltiplicier allein ſolche zwo ſey⸗ 
ten / welche den gerechten Winckel / oder Wincke recht Eck | 
machen in einander / das Product auß der multiplication b 
entſprungen / halbier / fo haſt du den Platz deß Triangels. 


10 


FCxempel. Es ſey der Eriangel. ab c. vnd ſtye. a b. lan 4. 


2 


2 


K. bc. aber . R. ſag 4 mal 5. iſt 20. halbe 20. iſt 10. 
deß Platzs groͤſſe. | 
Haſt du ein uͤberlengte Vierung / ſo multiplitier ein kurtze Seyten / in 

ein lange / fo kombt die groͤſſe der gantzen uͤberleng⸗ n 

ten Vierung / doch daß die Vierung Winckelrechte a4 

Eck hab / Als die Vierung. a be d. hat auff der lan -F . 

gen ſeyten 8. vnnd auff der kuctzen Seyten 4. R. 

Sag 4. mal 8. ift 32. diß iſt die groͤſſe of Platzs. 
Ein Vierung die afeichteol gleiche Seyten / aber nicht gleiche Winckel 


d 


hat / die man einen Wecken / Lateiniſch Rhombum oder ein Vierung die vnglei⸗ 


che Seyten hat / doch daß allzeit die zwo gegen einander uͤberſtehende Seyten 
gleich / vnd gleichlauffend ſeyn / lateiniſch Rhomboides ‚werden ai gemefſen. 
Wann man von einem Eck / auff die gegen uͤberſtehende Lini / ein perpendiz 
cular Lini zeucht / vnd die Zahl der perpendicular Lini / in dieſtib Styten 
ultipliciert / fo koinbt der gantze Platz / dann weil diſe Figuren nichts anders 

ſeyn / als zween aneinander geſtoſſene Triangel / ſo wurdet der halb Thai gemeſ⸗ 
ſen nach der Lehr deß vorigen Kapitels n. 14. allein hats den vnderſchied/ daß 
man alfhie die ſeyten nicht halbiren darff / allweiln allhie zween Triangel / aber 
im vorigen Capitel nur i. Triangel gemeſſen wuͤrdet. Es ſey ein rechter Rhom- 
bus da alle vier ſeyten gleich / nemblich. a be d. i 
vnd hab ein Seiten §. R. zeuch von dem Eck. g 
g ein Lim auff die Seiten. e d. Winckelrecht / N 0 
die hab 4 R. multiplicier s. ein Seiten in 4: 1 + / 
die perpendicular Lini / fo kommen 24. N. 
das iſt die groͤſſe deß Rhombi, oder vier gleich⸗ 
feitigen Wecken. | 

Ein gleiche Mainung hat es mit dem Rhomboide ‚dus iſt einem We⸗ 
cken / da allzeit die zwo gegen einander uͤber⸗ 
ligende Seiten gleich / vnd gleichlauffend ſein. e 
Setze die lange Seiten. a b. oder. c d. hab 2. N 
N. vnd dit perpendicular. be. hab 6. R. N 8 
ſag 6. mal 12. iſt 72. das iſt die gröfle deß 0 
Platzs / neublich 72. K. 

Wann aber ein Figur iſt / daß die gleiche Linien nicht gegen einander 


4. üͤberſſehn / ſondern zufammen ſtoſſen / vnd ein Eck machen / ſo zeuch allzeit zwey 


gegen 
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gegen uͤberſtehende Eck mit einer Linien zuſammen / fo gibt es ein Ereutz / Nem⸗ 
| me die ain oder die ander Lint halb / vnnd 
1 multipliciers in die ander gantze Lini / fo 


kombt der Platz / vnd man darff die Sei⸗ 
" ten nicht meſſen. In der Figur. abed. hat 
die Lini. b d. zway mal 2. das iſt J. die Liz 


J 
ni. a c. 3. vnd 5. das thut 8. ſag 2. mal 8. 
iſt 16. oder 4. mal J. iſt 16.4 R. der gantze Innhalt deß Platzs. 

Hat aber die Figur gleichwol zwo Parallel Lim / aber fie fein nicht in 
gleicher leng / alſo daß die andere zwo Lini nit kuͤnden Parallel fein / fo addier die 
kürtzer zu der längeren / das Product halbier / ſolchen halben Thail multiplicier 
unt der perpendicular Lini / oder da ſich die perpendicular Lini beſſer halbie⸗ 
ren laͤſt / vnd die beede Linien ein vngerade Zahl machen / fo nimb halbe perpen⸗ 
dicular Lini / vnd multiplicier damit die gantze Summen beeder Linien / daun es 
if ein ding / Exempel / Die Lint. a b. ſeye lang 4. R. vnd die Lini. c d. 8. N. die 
perpendicular Lini. a e. 3. R. ſag 4. mal 8. iſt 1 2. halber thail iſt 6. vnnd 3. 
mal 6. iſt 18. So iſt die groͤſſe deß Platzs 18. N. vnnd werden diſe Viereck 


Lateiniſch / oder vilmehr Griechiſch trape z ia genennt. Aber die perpendicu- 


lar Lini / ſoll von einer Parallel Lini / zu der 
andern / vnd nit von den andern Linien / die 
nicht gleichlauffend ſeyn / gezogen werden / A us 8 

dann da man ſie von den nicht gleichlauffen⸗ 5 . > 

den zuge / kaͤme ein falſche Zahl herauß / als 

fg. h i. ſein gleichlauff nde Lin / derhalben muß die perpendicular Lini von der 
Lini.f g. auff. h i. gezogen werden / vnd nit von fh. auff gi. dann dieſelben fein nit 
Parallel oder gleichlauffend. Es wurde auch 
die perpendicular 1 15 10 die Lini. gi. 
laͤnger als die perpendicular von 1. auff dit „ 
Eine. fh. als hatt man kein gewiſſes maß / 7 Tg, 
Als in erſtgeſetzter Figur muß man die per- 55 
pendicular Lini. f I. vnd nicht die Lini. fk. | | 
ziehen. Es hab nun die Lint. fg. J. R. die Lini. h i. 43 R. thun zuſammen 92 
oder die perpendicular. f l. hab 7: R. deren halber thail iſt ? mit deren 
multiplicier kommen : das iſt 36. R. vnd 1. Setz aber / die Lini.f h. hab 
SR. vnd die Lini. g i. d thut 16 das iſt ? R. wolteſt du deren halben thail / 
das iſt R. mit der perpendicular Lini 4: 
oder 2 R. oder R. mit halber perpendicu⸗ 
lar / nemblich mit 3 multiplicieren / fo kaͤmen 
371 R. alſo vmb ' einer N. das iſt 37: 
S. zuvil. Ein anders Exempel. Im. vnd 
n o. fein gegeinander Parallel Lini. l m. hat 


Dr u, 


G 
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16. vnd. n o. 22. R. die perpendicular ini. p q. hab 20. R. addier die Para ⸗ 
lel Lint. Im. vnd. no. ſo machens 38. R. multiplicier mit halber perpendicu- 
lar 10. R. ſo kommen 380. R. 

Biß weilen geſchicht / daß gleichwol ein Figur auff zwo Seyten Daral 


lel Lini hat / dieſelbe aber nicht 


+ 


recht ob einander / ſondern fo focit ws... 
auff die Seyten ſtehn / daß die iR | 4 9 
perpendicular Lini von der als e e, . 

nen Parallel zu der andern gezo⸗ e 


gen / die ander nit beruͤhren mag / 
alſo die perpendicular ⸗ Eini auſſer der Figur felſt / als in der Figur. pq r ß. 
ſchlt die perpendicular Lini. p t. auß der Figur / erſtreck die Lint. r ß. wol 
hinauß / miß die Lini. p t. die hat 14. vnd weil. p a. 10. vnd. rf. 18. K. hat / ſo 
thut beeder Summa 28. N. fo multipliciers mit halben 14. das iſt 7. ſo kom⸗ 
men 196. N. | 

Es hat gleichwol ein firnenmme Mathematicus in ſeinem Buch 


vom Feldmeſſen vermeldet / wann die perpendicular Lini auſſerhalb der Figur 


fall / daß ſie auff diſen weeg nicht zinneſſen ſeye. Aber villeicht iſt in ſolchem 
Such ein jrꝛ deß Buechtruckers / wie dann derſelben im ſetzen offt gefehlet / 
dann ſonſten iſt es ein ding / die perpendicular Lini fall auſſer oder Inner der 
Figur / wann man ſolche nur meſſen kan / nach der höhe der Figur / welches 
leicht geſchicht / wann man die bafım erlaͤngert. Das wuͤrdet alſo bewehret / 
mach ein andere Figur / welche eben die höhe der perpendicular Lini. p t. hab / 
vnd die Parallel Linien wider 10. vnd 18. N. haben / doch beſſer vnder einander 
ſtehn / daß die perpendicular Lini in die Figur hinein fall / diſe Figur miſſe 
vnd berechne ſie / ſo iſt fie der vorigen gleich. Das 
kan um gar wol gcometrice demonſtrirt ierden / 
es iſt aber nit nothwendig / weil die Rechnung folches 5 
probiert / villeicht hat beruͤhrter Mathematicus ſein ix 
Lehe dahin verſtanden / Wann man nemblich die ba⸗ — 

ſim nit erſaͤngeren: alſo die perpendicular Lini nit 

gewiß meſſen kuͤnde. Dann in ſolchem Fall moͤchte man auch den Grund 
auff diſe weiß nit meſſen / ſonder durch Triangel. Es iſt aber diſer weg / nemb⸗ 
lich die perpendicular Lind auſſerhalb deß Grunds zuſuchen / darneben nuͤtzich / 
weil man offt durch die Aecker vnd Wißmader nit gehn kan. 

Findeſt aber einen Grund / der mehr als vier Eck hat / vnd nicht regu⸗ 
liert iſt / oder ob er gleich nur 4. Eck / doch kein Parallel Lini hat / ſo miſſe ſol⸗ 
che durch Triangel / wie oben im 9. Capitel erklaͤrt iſt. Doch wo viereckige 
Figuren ſeyn / ißt rathſumb / man mach Parallel Lini / durch abſchneidung eines 
kleinern Triangels / ſo darff man nit fo offt durch den Grund lauffen. e 

8 


42 


* Demonftratio pendet ex 35. primi Euclidis. 
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Es ſcye ein viereckiger Grund. fg h i. der hab keine Parallel Linien / deroive⸗ 
gen zeuch auß dem. f. durch die Lin. hi. im Punctn. L. ein Lini / welche mit der 
‚Lid, g i. Parallel ſeye / alsdann miß ein perpendicular Linien / zwwiſchen 
ziwayen ſolchen Parallel linen / vnd miß auch die zwo Parallel Linien / machs 
wie vor / ſo kombt die gröffe deß Platzs. fl. gi. darnach muß den kleinen Tri⸗ 
angel. f lh. ſonderbar. Die perpendicular Lini ſeye auffer der Figur / vnnd 
haiſſe. i k. die ſeye lang 27. N. die Parallel Lim. fl. hab 9. vnd die Parallel 
Ani. gi. en Rn 
halber thail 10. mit diſem mul⸗ 7— 3 
tiplicir 27. fo hat der viereckig be, ae 5 
Platz / fl gi. 270 + R. aber 8 55 > N. 
der Triangel. LH. hat feine 3. Mi 
ſeyten 11. 9. 7. den miß durch | 
die erſte general Regel / oder durch die ander kombt deß Triangels Platz 31: K. 
gar nahend. Hetteſt du aber diſen Platz. fyg i. durch Triangel gemaſſen / were 
es vil langſamer zugangen. Alſo iſt kein Vortel zu vnder laſſen. Wo aber die 
Gruͤnd ſo vngeſchickt ſein / daß man mit ſolchem Vortel / nicht mag zukommen / 
ſo reſoluir ſie in Ihre Triangel / mach perpendicular Lini / oder miß fie auß denz. 
ſegten / nach deme du mit einem oder | 
andern weg beſſer fortkonnnen kanſt / 
befihe das Erempel / ſo 6. Eck auß⸗ 
werts vnd 1. Eck ein werts hat / vnd 5. 
Triangel macht. 


Das ailffte Capitel. 


Wie die perpendicular Lini eines jeden Trianguls 
zufinden. 


funden hat / wie man die leng der perpendicular Lini er forſchen vnd finden muͤß. 
1 So vil dann erſtlich der perpendicular Linien Puncten betrifft / wuͤrdet 
derſelb auff zween weg gefunden / durch Rechnung / oder durch ein Inſtrument. 
Durch Rechnung / kan man den Puncten 15 wann alle drey Sey⸗ 2 

ten 
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ten deß Trlanguls bekant ſeyn / vnd beſchicht durch hilff der Regel Detri. Thue 
Ihm alſo. Demonſtratio habetur apud Clauium de triangulis recti lineis 
propoſ. o. Apud Barth. Pitiſcum lib. 2. Trigonometriæ axion. 4. apud Phi- 
lippum Landſpergium, lib. 3. geometriæ propr. 13. & apud alios plures. 
Die Zahl der lengeren Seiten ſetz vornen / die Zahl der zwo kuͤrtzeren Seyten ads 
dir / die Summa feß in die mitte / dann merck in den ziweyen kuͤrtzern Seyten 
vmb wievil die eine kuͤrtzer ſeye / als die ander / die kuͤrtzer zeuch von der lenge⸗ 
ren ab / den Reſt ſetz in die dritte ſtell / fo ſtehet es in der Regel Derr / brauch 
die Regel / was herauß kombt / zeuch von der langen ſeyten ab / der halbe Reſt 
zaigt an das kürtzer Trumb der langen ſtyten / zu deſſen außgang iſt der Punc⸗ 
ten zuſetzen / doch muß die Zahl deß kuͤrtzern Trumbs auff der ſeyten gezelet 
werden / wo die lengeſt ſeyten an die kuͤrtzeſt ſtoſſet. Vnnd diſe Lehr hat allein 
ſtatt in den Triangulen / welche drey vngleiche ſeiten haben / dann wo zwo 
gleiche ſeyten ſeyn / iſt der Puncten jeder zelt im mittel der dritten ſeiten / alſo / 
ohne ſondere kunſt zufinden. Exempel: 

Der Triangul. a be. hab an der lengſten ſeyten 20. an der andern 16. vnd 
an der dritten 12. N. fd ſetz 20. vornen / darnach addir 16. zu 12. iſt es 28. die 
ſetze in das mittel ort Zeuch 12. von 16. ab / 
fo bleiben 4. diſe fe in das dritt Ort / ſo 9 | 
ſtehet es alſo / 20. 28. 4. ſag 20, thut 28. 
wievil thun 4. multi plicir 28. mit 4. ſo 7275 76 
kommen 112. diſe diuidir durch 20. kom⸗ 1 4 
men 5 diſe g? zeuch ab von 20. bleibeu ax u —e 
diß halbier / ſo kommen 73. In lengſten 
Lini. ac. fang an zuzehlen beym a. (dann | 
auff derſelben Seyten iſt die kuͤrtzeſt Lini deß Trianguls) vnd schle 71 R. 
das iſt 7. R. 2. S. alda iſt der Puncten / darauff die perpendicular ini fal 
len thut / vnd hat das lenger trumb der lengſten Lin J. 25 R. Huius operatio- 
nis demonſtratio, pendet ex 36. Iibri tertii Euclidis. Corollario primo. 

Item reperiri poteſt pars d c. ſi ex quadratis. b c. a c. ſubtrahatur qua- 
dratum ipſius ba. & reſidui dimidium diuidatur per latus. a b. quotus eſt 
enim dabit c d. Si vero ex quadratis ipſarum, ac. a b. ſubtrahatur qua- 
dratum ipſius bc. & reſidui dimidium diuidatur per. a c. prouenit pars 
a d. pers. ſecundi Euclidis. 

Wilt du nun auch wiſſen die lenge der perpendicular Lini. b d. ſo multipli⸗ 
ir die kleiner ſeiten in ſich ſeibs / nemblich 12. ſo kommen 144. Item / das klei⸗ 
ner Trumb a d. multiplicir auch in ſich ſelbs / nemblich 7: kombt 1 r die abge⸗ 
zogen von 144. bleiben 92 3; / auß diſem zeuch die Wurtzel / die iſt 9? das iſt 
ſchier gar 10. Ructen / alſo / daß man mit dem meſſen / es ſeye mit einer Schnur 
oder Meßrueten / den abgang an Io. Rueten / nicht fpüren kundt. Eben alſo kom⸗ 

men 92 herauß / Wann man das lenger trumb / daß 12; in ſich En vnnd 
ann 
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dann die ſeyten. be. in ſich ſelbs multiplicirt / die groͤſſer Summen / von der 


kleinern zeucht / vnd auß dem Reſt die Wurtzel außzeucht. 


So man dann die lenge der perpendicular Lini iwaiſt / fo iſt der Triangel 


gut zu rechnen / nach der Lehr deß 9. Capitels n. 14. 


Durch ein Inſtrument wuͤrdet der Puncten darauff die perpendicular 4. 


Lini fallen ſol / alſo gefunden. Erſtlich mit einer Schnur / ſchlag dieſelb mit 
einem Pfaͤlin in das Eck deß Trianguls / zeuch die Schnur auff die Seyten 
gegenüber / Nemme einen Winckelhaacken / lege ihne auff die Lini mit der einen 
ſeyten / ſtreicht die Schnur an der andern fenten an den Winckelhaacken / ſo iſts 
recht / vnnd iſt der Punct gefunden / vnnd macht die Schnur mit der ſeyten deß 
Grundts / einen rechten Winckel. Streicht aber die Schnur nit an der ſeyten 
deß Winckelhaackens / ſo ruck den Winckelhacken ſo lang hin vnd her / biß es 
zutrifft. Als im Triangul. abe. ſchlag die Schnur a d. mit einem Pfaͤlin in 
das a. zeuchſtu die Schnur. a d. durch den Puncten. c. oder. g. ſo gibts keinen 
rechten winckel / vnnd ſtreicht die Schnur 
an der Seyten deß Winckelhackens nicht 
herab / derowegen ſo ruck den Winckelha⸗ 
cken fo lang auff der ſeyten. b c. auff vnd ab / 
biß daß die Schnuer die ander Seyten 
deß Winckelhaackens ane vnd juſt 
daran ligt / welches beſchicht in den Punc⸗ 
ten. f. ſo miß dann die Schnuer / ſo haſtu 
die lenge der perpendicular / Aber wann du von a. in f. mit einer Stangen 
die in 10. oder 20. S. gethailt / miſſeſt / fo haft du die lenge gewiſſer. Vnd iſt 
allzeit beſſer / der Puncten / darauff die perpendicular Lini fol gezogen werden / 
ſeye in der lengſten ſeyten deß Triauguls. 


Nach deme ſich aber begeben mag / daß mit der Schnuer nichts außzurich⸗ 
ten / als da der Triangel gar zu groß were / alſo die Schnuer fo gewiß nicht 
kan geſtreckt werden / ſonder auflege / bevorab wann das Grundſtuck etwan in 


der mitte einen Buͤhel / oder höhe hette / Item da die Aecker angebawt / daß 


man nicht gern durch dieſelben lauffen wil / in diſem Fall mueß man ein ander 
mittel brauchen. Thue ihm alſo: Auff die drey Eck deß Trianguls. abe. ſtecke 
drey Stangen Senckelrecht auffgericht / Alsdann mach auff einen Stab einen 
Winckelhaacken / welcher dreyſpitz hab. In der mitt ainen / wo die linien zuſam⸗ 
men ſtoſſen / das iſt im Winckel / vnd auff jeder ſeyten ainen / mit diſem Winckel⸗ 
haacken gehe auff der ſeyten / auff welche die perpendicular Lini fallen ſol / fo 
lang auff vnd ab / vnd ſteck den ſtab mit dem winckelhaacken ſo offt ein / biß 
du uͤber das mittel ſpitzel / nnd die andere zway Spitzel / alle drey auff geſteckte 
e M2 Stangen 


9. 
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Stangen wol fihen magſt / ſo iſt alsdann der Puncten alda / vo der Stab 
ſteckt / nemblich im Puncten. d. vnd die perpendicular 5 
Lini. b d. Wie aber die leng der perpendicular Lini. 
auſſerhalb de Grunds zufinden / beſihe folgents 12. 

Cap. n. 4. 


9 
DI 


Das Zwoͤlffte Capitel. 


Wann man in einem Trianaul nur Zwo Seyten / 
oder nur ein ſeyten meſſen kan / wie die dritte oder die zwo 
andere Seyten zufinden. | 
Sb begibt fich offt / daß man in einem Triangul nicht alle Scye 
ten / wie lang fie ſeyen / meſſen kan / weil man etwan wegen eines 
N DAS gewaͤſſers / Sumpfs / oder eines gebaͤws nicht kan zukommen / 
I 2 wann man aber nur ein Seyten kan meſſen / vnnd kan zu dem 
| euſſerſten Puncten der andern ſeyten kommen / vnnd ein perpendi- 
cCular Lini ziehen / fo kan man auch wiſſen / wie lang die zivo andere vnbekandte 
ſeyten fein. Durch Exempel wuͤrdet diſe auffgab erklaͤrt. 

Vnd erſtlich / wann man die lenge zwayer ſeiten waiſt / vnnd iſt das Eck 
ro die zwo linien zuſammen ſtoſſen winckelrecht / fo findeſt du die dritte ſeyten / 
wie oben im 13. Cap. 2. Thails /n. 3. gelehrt worden / dann daſelbs hat die ſeiten. 
ac. Gd. vnd die eiten te. 80. R. darauß folgt / daß die dritte ſeyten. 100 R. hab. 

Ein anders Exempel / Setz: die ziwo zuſammenſtoſſende Lini. a b. be. machen 
ein flach Eck in b. Erſtrecke die Lin. br. im a 
Puneten b. ſo weit hinauß / daß vom Pun⸗ 
cten. g. möge ein perpendiculariniꝰ herab ge⸗ 
zogen werden / die fall auff die Erſtreckte Lini 
in Puncten. d. Die perpendicular. Lini hab. 
K. die Lin be. 8. R. aber der zuſatz. d b. 
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hab rr R. addir rr zu d. ſo haſt 91 dife 93 multiplicir in ſich ſelbs / Item mul⸗ 
tiplicir auch die perpendicular Lini in ſich ſelbs / die zivay Product addir / 
auß der Sum̃en zeuch die Wurtzel / fo kombt die lenge der dritten Lini. ac. 1I. 
R. vnd : ein klein wenig mehr als ein halb Thail. 

Allhie ſiheſt du daß zuerfändigung der lenge dritter ſtyten gnug iſt zuwiſ⸗ 
fen / die leng einer ſeyten / wann man nur kan vom euſſerſten Puncten / oder 
dem Eck der andern ſeyten / ein perpendicular Lini ziehen. Nun geſetzt / du 
habeſt die ſeiten. a b. eben fo wenig meſſen kuͤnden / als die fiten. a c. fo findeſt du 
dieſelb eben auff vorigen weeg. Multiplicir die perpendicular Lini 6. in ſich 
ſelbs / haft 36. Item multiplicir den Zuſatz d b. das iſt 12. R. in ſich ſelbs / kom⸗ 
men? Sag z vnd 36. thun; ? auß diſem die wurtzel / thut . R. gar nahent. 
Das dritte Exempel / Es hab Triangul ein Spießeck / wo die zwo bekandte 
Lini zuſammen ſtoſſen / als im Triangel. e fg. iſt das Eck. f ein ſpꝛußeck / zeuch die 
perpendicular ini. e h. dieſelb nuſſe / vnd ge⸗ RR 
ſetzt du habeſt im meſſen gefunden / daß fie 
hab genaw 7. R. die Lini. fg. 10. N. 
die Lini. f h. 31 R. vnd die kin. h g. 6 R. 
So dann geſetzt wuͤrdet / du wiſſeſt die len⸗ 
ge der ſeyten. e g. nicht / ſo multiplicir die 
perpendicular Lint / nemblich 7. R. in ſch . 
ſelbs / Item / die Lini. h g. 6 N. in ſich j 


2 


ſelbs / die producta addir auß der Summen / zeuch die Wurtzel ſo kommen 913 


die leng der ſeyten. e g. Alhie ſiheſtu abermal / daß man zu erfuͤndung der ſeyten 
eg. die lenge der ſeiten. e f. nit bedarff / ſonder genug iſt / wann man den Pun⸗ 
cten e. hat / auß welchem die perpendicular Lint muß gezogen werden. Oeßglei⸗ 
chen geſetzt / du wiſſeſt nicht / daß. e f. 8. R. helt / ſo nimb die perpendicular 
Lini 7. vnd die Lini. fh. 3 machs wie vor / ſo kommen d. 

Es iſt auch zumercken / daß man die perpendiculares gar wol auſſerhalb 
deß Grunds / oder der Figur finden kan / dann die perpendicular in den Trian⸗ 
geln iſt anders nichts / als die hoͤhe deß Triangels / deſſen ſeiten ſollen gemeſſen 
werden / Als in obgeſetztem Triangel / wann du auß dem g. ein perpendieular 
Lini uͤber ſich zeuchſt / fo weit / wann man oben durch dieſelb auch ein Creutzlini 
zuge / dieſelbe gerad den Puncten oder Spitz. e. beruͤhret / fo were ſolche auffge⸗ 
richte Lini / der perpendicular Lini deß Trianguls allerdings gleich / vnd kan 
man eben daß mit außrichten / als wann fie innerhalb gezogen were / dann fie 
zaigt die lenge der perpendicular Lini / die man ſonſten inwendig ziehen moͤcht. 
Item man kan auch mit den Parallel Linien vil außrichten / vnd durch 
mittel derſelben vil Linien meſſen / die man ſonſten / wegen verhinderungen nit 
meſſen kan. Exempel / Es ſeye ein Weyer. a be d. der hab ein Winckelrechts Eck 
in c. vnnd du wolteſt gern wiſſen / wie lang die Lini e. die uͤber den Weyer 
hinüber gehet / were. Oben n. 1. iſt davon gehandlet worden / vnnd wie ſolche 

zu⸗ 
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die Wurtzel kuͤnden auß ziehen / Aber 


zufinden / iſt im 2. Thail 13. Capittel / n. 3. erklert / aber daſelbs muß man 
durch Parallel Linien kanſtu ein folche 


Lim uͤber ein Weyer hinuͤber meſſen / NW \ 

mit einer Rueten oder Schnur / herauſ⸗ RT 0 
fen auff dem Land / ſo gewiß / als / 4 — — 
wann du mit einer Schnur in einem | 

Schiffer in den Weyer hinein fuͤhreſt / —— 
zelich die Lini. a c. noch ſo lang herab / N f 


vnd alsdann ein andere Freutzweiß dar⸗ | 
über / die ſehe ſo lang als die Lim. ce. vnnd fie haiß. fg. auß c. ing. zeuch ein 


Lint / die iſt der Lim die uͤber den Weyer gehet / nemblich. ae. allerdings 


gleich. 


Ein anders Exempcl / da kein ſwinckelrecht Eck. Es ſeye abermal ein Wey⸗ 
er hik l. vnd du wolteſt gern wiſſen Die lang der Lin hm. welche uͤber das Waſ⸗ 
fer gehet. Zeuch cin Lin. m n. welche der ini hl. Parallel ſeye / von m. gegen n. 
miſſe die lenge der Lin. hl. die ſeye. mo. zeuch auß l. in o. ein Lin /die iſt der ini. 
h m. allerdings gleich / die miß hernach 
auff truckueim land nach deinem gefallen. 

Durch diſes mittel kan man auff dem 
Feld / die lenge oder weite von einem ort 
zu dem andern moſſen / wann man gleich 
nicht kan varzu gehen / wie dann einem 
jeden die übung ein mehrers lernen thut / 
vnnd heruach im fuͤnfften Thail wider⸗ 
umb varbon gehandlet wuͤrdet. 

Es it in her ein guter vnd brauch⸗ 
ſamer weeg / wann man die lenge der zwo 
ſeiten hat / die Inge der dritten ſeyten zu⸗ 
finden / durch ein ſchlechtes Inſtrument / ſo man ſonſten ein Schregmaß nennt. 
Mach dir einen Winckelhaacken / der auff vnnd zugehe / wie ein Zirckel / vnd 
der gleiche Seiten hab / thail ein jede Seiten n 10. oder wann das Inſtru⸗ 
ment groß iſt / in noch mehr thail / fo vil du fuͤglich kanſt / doch daß beede Seiten 
deß Inſtruments / allerdings gleich außgethailt ſeyen / mach auff ſolches Inſiru⸗ 
ment auch die drey Spitzlen / vnd richte es auff einen Stab / allermaſſen im vo⸗ 
rigen Capitel von einem Winckelhacken gelehret worden / ſteck den Stab mit 
dem Inſirument auff ein Eck deß Trianguls / wo nemblich die zwo bekandte 
Seiten zuſammen ſtoſſen / thue das Inſtrument fo weit auff oder zu / biß du uͤber 
die Spitzlen / auff den zwo bekandten Seiten / gerad auff die andere zway Eck / 
alldahin du zu mehrerer gewißheit zwo Stangen auffftecken magſt / hinauß ſi⸗ 
heſt / laß das Inſtrument vnuerꝛuckt / zehle auff jedem deß , thail 

| | | vil 
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ſo vil Grad oder Thail / als vil R. oder S. jede bekandte Seyten deß Triangels 
hat / merck die Puncten auff dem Inſtrument auff beeden Seiten / nemme als⸗ 
dann einen Circul / fee jhne mit dem ainen Fueß in den einen / vnd mit dem an⸗ 
dern Fueß in den andern Puncten / diſe weite trag auff die außthailung auff dem 
Inſtrument verzaichnet / ſo vil Thail der Lircul begreifft / ſovil hat die dritt zu⸗ 
vor vnbekandte Seiten R. oder ©. 

oder du kanſt an ſtatt deß Circuls 
ein Regel brauchen die allerdings 

außgethailt ſeye / wie das Schreg⸗ 

maß / die leg alsdann von einem 

Puncten zu dem andern / ſo gibt die 

Regel die Zahl der dritten Selten 

ſelbs. Als der Triangel. pa r. hab 

auff der Seiten. pq. 12. Rueten / 

vnd auff der Seyten. pr. 8. R. Die 

dritte Seyten. q r. ſey vnbekandt / 

Richte das Inſtrument wie geſagt / 

vnd ſeyen feine drey Spitzlen. a bee. 

Sihe auß. a. uber b. auff q. vnd wi⸗ 

der auß. a. uͤber c. auff r. ſo ſtehet 

das Inſtrument recht / zehl alsdann 

auff dan Inſtrument / in der Sey⸗ 

ten. a b. 12. Thail / vnnd auff der 

Seyten. a c. d. thail / vnd merck die | 

thail / ſiell an jedes orth einen Fueß deß Circuls / miß alsdann die weite, ſo 
weit nemblich der Circul offen ſtehet / auff der außthailung oder laitterle deß In⸗ 
ſiruments. So vil Thail der Circul erꝛaicht / ſovil R. hat die Seyten. q r. 
fo findeſt du 10. R. oder leg die angedeute Regel auff 12. vnd d. fo gibt ſie auch 
10. Nucten / das kanſt du alſo probiern. Die perpendicular Lin. r n. ſeye 
lang gar genaw 6 R. vnd die Lini. n g. ſeye lang genaw 7: R. Machs wie 
oben n. 3. fo kommen 10. R. gar nahent. Wie du aber / wann dir alle drey 
Seyten deß Trianguls bekandt / alsdann den Platz meſſen ſolt / biſt du allbe⸗ 
reit in vorigen Capiteln gelernet worden 


Weil man aber ametzo allein handlet / von der Meſſerey / die ohne rund» 


legung auff dem Land geſchicht / vnd villeicht nit ein jeder ſich vmb die Grund⸗ 
legung mag annemmen / Als woͤll ein Feldmeſſer wol zu gemuͤt fuͤhren / was 
ihme auff dem Feld / oder zu Holtz für beſchwerden fuͤrfallen moͤgen / vnnd wie 
er demſelben am füglichiſten begegnen moͤge / dann es iſt mit meſſung der Tri⸗ 
angeln durch die perpendicular Lini / ivo der Triangel vil ſein / ein beſchwer⸗ 
lich ding / wo man folches alles durch die Schnur oder Rueten wil zuwegen brin⸗ 
gen / derhalben were der rathſamiſte weg / welcher ſich vmb das Feldmeſſen an⸗ 
| nennen 
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nemmen wil / daß er zuvor das rechnen mit den Bruͤchen / Item / die auß ziehung 
der Quadrat Wurtzel wol lernte / ſo ſrird er viler mühe uͤberhebt ſein / Er ſol auch 
mit einem gerechten Winckel haacken mit feinen drey ſpitzlen / vnd dem hievor bes 
ſchribnen Schregmaß gefaſt ſein / gleichwol kan man das Schregmaß mit ei⸗ 
nem Zwergſtengel wol richten vnd feſt machen / daß es auch ein Winckelhaacken 
iſt. Und damit du die Nutzbarkeit deß Schregmaß vnd Winckelhaackens noch 
beſſer ſehen moͤgeſt / folie dieſelb mit drey Exempeln erklert werden. Zuvor aber 
merck diſt Lehr wol / daß alle Figuren was vnder einm Sibeneck iſt / als Viereck / 
Fuͤnffeck / vnd Sech deck alſo kuͤnden im Triangel reſol vrt werden / daß jeder 
Triangel zwe Seyten / auſſen an dem Grundſiuck / oder der Figur / vnnd als 
lein die dritte E eyten in rer Figur / das iſt / zu Feld / in dem Grundſtuck hat / 
oder da in wendig noch ein Tria gul / derſeib dech von den innen Seyten der euſ⸗ 
ſeren Triangel geſchleſſen werde. Wann es aber ein Sibeneck iſt / ſo gibt es 
Triangul / daß man in derſelben zwo Seyten / auſſerhalb deß Grunds nicht kom⸗ 
men mag / ſonder man muͤſte / iro kein Vortheil gebraucht wurde / in den Grund 
hinein gehn. Nun iſt hieoben in diſem Kapitel / von zweyen gueten nuͤtzlichen 
Vortheilen / wie nemblich die dritte Seyten / durch ein aufwendige perpendicu- 
lar, oder durch Parallel Lini möge gefunden werden / gehandelt worden / Aber 
zum Beſchlug diſts Capitels / ſol der auch gute Vortheil mit dem Schregmaß 
noch beſſer erklert werden. Erſtlich / in einem Fuͤnffick / hernach in einem 
Sechseck / vnd dann in einem Sibeneck. Es ſcy ein Fuͤnffeck. abede. einer 
vnregulirten Figur. Alhie ſiheſt du daß 

gleichwol der mittere Tuiangul. a c e. nur 8 

ein Seyten. a e am Rand oder aͤuſſern Thail *7 | 

deß Orunds / aber die zwo Seyten. ac. vnd 0 

cc. inwendig deß Grunds fein’ Aber ſolche 

do Seyten gehoͤren auch zu denen zweyen 

cuſſern Triaugeln / als a c. zu a be. vnd ec. e 9 

zu ede. Derotvegen wann man die dritte | 
Seyten deß Triangels a be. Nemblich die Seyten a c. hat / Item / die dritte 
Seyten deß Trianguls ed c. Nemblich e c. fo fein hiemit auch die zwo Seyten 
deß innern Trianguls. a ce. gefunden. Nun aber kuͤnden die gedachte zwo Sey⸗ 
ten a c. vnd e c. nicht allein durch ein außwendige Parallel / oder perpendicular, 
ſondern auch durch das Schregmaß gefunden werden / vnnd zwar mit dem 
Schregmaß offt vil leichter / als auff die andern zween weeg / Dann wann du 
das Schregmaß in b. vnd dann wider in d. ſtelleſt / vnnd macheſt es wie erſt 
hievor angezaigt / fo bringeſt du aller Triangul Seyten zuwegen / die fein als⸗ 
dann nach der erſten gemeinen Regel / deß 9. Kapitels dies Thails / am ges 
ſchwindiſten vnd gewiſſiſten zu rechnen / vnd doͤrffteſt gar nicht in dem Grund 
hinein gehn. b 


Ein 
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Ein gleiche Mainung hat es mit einem Sechseck / dann es ſeye ein une 
reguliertes Sechseck. fg HIT. diß hat | 

auſſen herumb drey Triangel / vnd der vier⸗ 
te iſt alſo in der mitte / daß kein Seiten 
deſſelben außwerts iſt / doch gehören deſſen 
drey Seiten auch zu den drey aͤuſſerſten 
Triangeln / haft nun das Schregmaß in 
i. fo findeſt du die Lini. E h. Sitzeß es in 
9. ſo ſindeſt die Lini. f h. vnnd da es in. I. 
geſtellt wurdet / ſo findet ſich die Lin. fk. t gif 
ap kan man durch das Schregmaß die | 

5 55 Seiten finden / wann gleich der Feldmeſſer nicht in den Grund hin 
einge | 


Grund allzeit zween Triangul/ welche nur eine / oder gar keine Seyten auß⸗ 
wendig am Grund haben. Als in ene e 
den SibenEck. A B CD E. hat der 
Triangel B. gar keine / vnnd der Tri⸗ 
angul D. nur ein Seyten am Rand 
deß Sibenecketen Grundts. Wann 
man aber den Grund kan uͤber ſchen / 
fo fein auch der jnnern Triangul Sey⸗ 
ten leicht zufinden / dann erſtlich / ſtell 
das Schregmaß in das Eck a. vnd 
ſuch nach voriger Lehr die Seyten. gb. 
widerumb ſtells in das Eck c. vnd ſuch die Seyten b d. ſo haſtu zwo Seyten 
deß Trianguls B. die dritte Seiten. dg. finde alſo / ſtell das Schregmaß in. b. 
vnd weil du zwo Seyten. g b. vnd. b d. alberait gefunden / Jo findeſt du auch nach 
voriger Lehr die Lini g d. dann auß dem Centro deß Schregmaß ſo in. b. ſtehet / 
ſihe über die zway andere Spitzlen / auff beede Eck d. vnd g. in welche du auff⸗ 
rechte Stangen ſtecken / vnd darauff meſſen kanſt. Die andere Lum alle / gehoͤren 
auch zu den euſſeren Triangeln. Die uͤbung gibt es alles zuerkennen / vnnd iſt 
gantz rathſamb / daß ſich einer zuvor wol auff dem Pappir ube / che er ſich deß 
Feldmeſſens auff dem Feld vnderfang. Es it auch nuͤtzlich / diß Buͤchlein jeder⸗ 
zeit ben ſich zuhaben / dann keiner alles kan in Gedaͤchtnuß behalten / ehe er zu⸗ 
vor diſe Kunſt lang geübet. | e e 

| Es hat gleichwol der fuͤrtrefliche Mathematicus D. Erafinus Rein⸗ 
hold / in feinem Buech vom Feldmeſſen / im 26. Kapitel mit mehrerm außge⸗ 
fuͤhrt / Wie man durch andere Inſtrument / dann auch durch Rechnung / die 
Seyten der Triangulen kuͤnde finden / aber von den andern Inſtrumenten / fol 
hernach im fuͤnfften Thail von e gehandelt werden / 15 5 


Haſ: du aber einen Grund bor dir / der Sibeneck hat / fo hat ſolcher 8; 


u PL 
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fo vil kin Rechnung belangt / ift dieſelb gar zu Geonnetriſch/ braucht einen langen 


Proceß / vnd iſt darumben / weil man andere bißhero erklaͤrte leichtere Mittl hat / 
zu dem Feldmeſſen nicht ſonders notwendig / auch ſchwer / band derowegen den 
jeuigen die keine Mathematici fein / nicht ſonders dienſtlich. 


Das dreyzehende Capiel. 


Von meſſung 7 gleich wol uͤberlengten / PB: licher na 
ben krummen Aeckern. 


NN Acker ſein fchier mehrerthails 
a af beſchaffen / daß ſie in jhrer leng 

etwas krumm ſein / lo wann man 
ein Schnur oben vnd vnden auſſen an der 
Seiten anſchlegt / dieſelb nicht an der Sei⸗ 
ten bleibt / ſondern eintweders vmb etlich 
Schuech auff den Acker hinein / oder von 
dem Acker herauß ſchlegt / Als zuſchen in 
der Figur a be d. alda der Acker nit als ö 
lein krumm / ſonder auch vngleich brait xt 
iſt. Geſetzt / der Acker ſeye oben 14. i 
vnd vnden 10. R. brait / aber die lenge. ac. 
vnd. b d. ſeye gleich 4. R. diſe beede länge 
künden nicht Perpendicular fein zu gleich / 
aber wol zu gleich ſchreg / wie ſie dann in 
der Figur / beede ſchreg ſein / derhalben ſo 
zeuch die Schnur perpendicular / ſo haſt 
du die rechte lenge deß Ackers / folgents 
ſchaw / wo die Schnur am weitiſten von 
dem Acker ſchlegt / Item / wo ſie am weitiſten hinein chic / ſein bite braitine 
deß ein, vnd außſchlags gleich / fo fein die Bogen auch gleich / weil die Linien der 
Schnur ein leng haben / Nam idem rectus & verſus ſinus, monſtrat cun- 
dem arcum, fi fit arcus circuli, Das iſt / gleiche Sennen vnd gleicher Poltz / 
gibt einen gleichen Bogen. Wie man dann diß Orts ſetzt / daß der Acker an 
beeden Seyten Bogen hab / die ein gleiche Form haben / vnd einem Circul Bo⸗ 
gen gleich feyen. In diſem Fall halt dafür / der Acker ſeye von rechten Linien / 
thue die ober vnd vnder braiten zuſammen / ſo haſtu 24. halb fo vil iſt 12. mit 
difen 12. multiplieir die perpendicular Lini / die iſt nicht fo lang als die zwo 
ſchrege Einien/ derhalben ſetz / fie ſche lang 53- R. 6. S. fo kommen 1 


(os 
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deß 4. Capitels / 2. Thails /n. 11. 643. + 20. S Sgg 12. mal 536. S. 
thun 6432. Behner / fer ein O. darzu / fo fein es 64 3 20. ſchneid die hinderen zwo 
Ziffern mit einem Strichel ab / fo kommen 643. R. 20. + S. vnd hat in 
diſem Fall diſer Acker kein andere Meſſerey als wann er von geraden Linien 
were / davon beſihe das 10. Cap. diſes 3. Thails. | 

Were aber / daß die eine Linien oder Schnur Winckelrecht von der obern 
braite / auff die under braiten fiele / alſo die lange Linien vngleich weren / ſo haſt du 
leichtlich zugedencken / wann die Bogen auß einem Centro gezogen weren / daß 
der Bogen / deſſen Sennen die lenger Lim iſt / auch gröffer ſeye / vnnd alſo das 
Circul⸗Stuck einen groͤſſern Platz hab / als das Circul⸗Stuck / welches ein kuͤr⸗ 
Bere Sennen hat / wann man dann ein ſolche Ungleichheit ſpuͤrt / die etwas 
außtragen mag / ſo miß beede Circul⸗Stuck nach der Lehr deß 7. Capitels / 
dies Thails n. 5. 6. 7. vnd 8. wann du nun beede Lircul⸗Stuck gemeſſen / fo 
zeuch das kleiner von dem groͤſſeren / den Reſt behalt / alsdann muß den krum⸗ 
men Acker / nach den vier gezogenen geraden Linien / durch hilff der perpendicu⸗ 
lar Linien / wie zuvor. Zu dem Product addir den zuvor behaltnen Keſt / ſo 
kombt die groͤſſe deß Ackers. | P 

Nach deme ſich aber nicht jederzeit begibt / daß die alſo gezogene Schruern / 
oder deß Ackers obere vnd vndere braiten / gleichlauffend vnnd Parallel ſein / 
als zuſehen in dem Acker. hikl. in ſol⸗ 8 \ 
chem Fall / miß abermal die Bogen ge 
gen einander / den kleinen zeuch von 
dem groͤſſern / den Reſt behalt / alsdann 
was zwifchen den 4. Linien ſtchet / 
thail in 2. Triangul / miß ſie wie die 
andere Triangul / ſetz zu dem Product 
den behaltnen Reſt / ſo kombt die groͤſſe 
deß Ackers. Auff diſe weiß kan man 
alle ſolche krum̃e Aecker meſſen. Doch 
zumercken / weil man ſolcher groſſen 
Bogen Centrum nit wol finden kan / 
daß du die Stuck / welche von dem 
Acker hindann / vund auff der andern Seyten auff den Acker hineinſchlagen / 
meſſeſt nach der Lehr deß 10. Capitels n. 9. 6. vnd 7. oder da du fo gnaw nicht 
meſſen wilt / ſo laſſe es ſein / als wann das Circulſtuck. hk. zween Triangul / vnd 
il. auch zween Triangul weren / miſſe dieſelbe alſo. Die zwerch Lint. m. multipli⸗ 
cir in die halbe Lin. h k. ſo kombt die gröffe beeder Triangel hm. vnd. m k. doch 
nicht völlig. Item miß auch alſo die beede Triangul. i n. vnnd n l. zeuch ab 
die gröffe der kleinern Triangulen / von der groͤſſe der groffen Triangeln / den 
Reſt behalt / vnd miß darnach den Acker als ein Stuck von geraden linien / 
wie zuvor n. . den behaltnen Reſt / fe zu dem Product. Wann aber 45 N 
Ni 2 groͤf⸗ 
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gröffern krummen Stuck / wann du es / wie Triangul / von gerader linien gemeſ⸗ 
fen haſt / auch gröffere Stuͤcklein/dann an dem kleinern krummen Stuck übers 
bleiben / fo muſt du etwas noch zugeben / nach guet geduncken / vnnd gröffe deß 
Ackers / oder du muͤeſteſt ſonſten die vberblibene Stuͤcklein auch wider meſſen / 
vnd die groͤſſe der kleinern von der groͤſſe der groͤſſern abziehen / vnnd den Reſt 
zu vorigen Summen ſetzen / aber im Feldmeſſen gehst man ſo genaw nicht auff 
etlich Schuech / ſonder man muß in ſolchen fällen / einen vngefaͤhrlichen uͤber⸗ 
ſchlag für die wahre größ ſetzen vnd rechnen. 


Das vier zehende CLapitel. 


Von meſſung der Berg ond Buͤhel. 


l (Lhie haben ſich etliche faſt bemuͤhet die Berg / als wann fie halbe Kugeln 
Old Geometriſcher Art nach zumeſſen / deßgleichen haben ſie den Platz 
eines Bergs oder Buͤhels Ihrer wahren Fleche vnd Innhalt nach gemeſ⸗ 
ſen / ſein alſo ſchlecht bey der Geometriſchen Meſſerey gebliben / vnd einen Platz 
eines Bergs oder Buͤhels gemeſſen / wie auff der Ebne / welches doch im Feld⸗ 
meſſen nicht geſchehen ſoll. Dann vnd obwol ein Berg von vnden auff biß zum 
Spitz / vnd dann gerings weiß herumb / vil ein gröffere Flech oder Platz hat / 
als der Platz oder Boden iſt / darauff der Berg ſtehet / ſo iſt doch wahr / wann 
ein ſolcher Berg gar biß in die Wolcken raichete / daß doch auff jhme mehrer 
Holtz oder Fruͤcht nicht wachſen kuͤnden / dann als vil wachſen mag auff dem 
ebnen Platz / darauff der Berg ſtehett. Die Vrſach iſt / weil alles Gewaͤchs / 
als Holtz / vnd anders gerad gegen dem Himmel uͤberſich waͤchſt / alſo gegen 
deß Bergs Boden oder baſin perpendiculariter oder Bleyrecht ſichet. Vnd 
dahero auff ſolchem Boden alles ſtehen moͤchte / wie mit vilen Exempeln / da es 
an diß Ort gehoͤrig / zuerweiſen were / vneracht es / etlichen anders möchte fürs 
kommen. Man nemme zum Exempel einen Triangel / bey welchem kein zweif⸗ 
fel ſein kan / daß ſeine zwo obere Seyten beede zuſammen gerechnet / lenger ſeyen / 
dann die dritte Seyten allein / dannoch iſt wahr / ſo vil aufrechte vnnd Bley⸗ 
rechtſtehende Strichlen auff die zwo Seyten kuͤnden geſtelt werden / daß eben 
ſo vil Strichlein auch ſtehen moͤgen auff der 
dritten Seyten allein / welche auff dem 
Boden ligt / dann wann man die Strich⸗ 
len / welche auff den zwo obern ſeiten ſtehn / 
vnderſich zeucht / ſo kommen ſie alle auff die 
dritte Seyten / vnd keines kan vber dieſelb 
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hinauß fallen / dann fie weren ſonſten nicht Bleyrecht / Alſo hats eben ein 
gleiche Mainung mit einem Berg / dann wie der Berg einen Vmbkraiß hat / 
alſo hat auch der Platz darauff der Berg ſteht / einen Vmbkraiß. Derhal⸗ 
ben weil ein Berg oder Buͤhel nicht mehr Holtz / oder ander Fruͤcht trägt, als 
fein baſis oder Platz / darauff er ſtehet / ſo mueß man nicht die hypote- 
nuſam, oder auffwerts ligende Fleche / ſonder die Flech / welche Horizon⸗ 
tal / oder Waſſerꝛecht ligt / das iſt / deß Bergs Boden oder Platz / darauff 2. 
er ſtehet / meſſen. Das kan geſchehen auff zween Weeg. Erſtlich mit 
der Rueten / wann einer auffwerts miſſet / daß er die Rueten allein vornen nider⸗ 
leg / aber hinden / wo er dieſelb in der Hand hat / ſo weit uͤberſich hebe / daß ſie 
Horizontal eben ſeye / vnnd daß auch das Hinderthail der Rueten jederzeit 
Bleyrecht ob dem Puncten ſeye / auff welchem zuvor das vorder Thail der 

ueten geſchlagen worden / 
wie dann die uͤbung ſolches 
gar leicht macht / ſo kombt in 
der Anzahl der R. mehrers 
nicht / als was der Boden 
inhelt / vnnd das haben die 
Alten auch wol gewuſt / vnd 
im Latein cultellationem 
agrorum genennt / das iſt 
gleichſamb ein zerſchneidung 
der Aecker: Beſißhe die Figur / in welcher 10. R. helt aber auff dem Boden 
nur 8. K. alſo auch die Miſſerey nur 8. R. gibt. 

Am andern kan man es meſſen durch Nittel eines Quadranten / oder 3° 
ſchier beſſer durch ein Creutz / welches wieder Buechſtaben T. gemacht / als in 
der Figur zufehen / oben fein zway abſchen 0 
mit zway Loͤchlen / weil aber durch die 8 
Lloͤchlen der abſchen das zaichen / darauff 
man ſchen ſol / fo bald nit zufinden / fo ſoll 
man über die Loͤchlein ein Gaͤbelin machen / 
vnd zwerch ein Faͤdemlin daruͤber ziehen / 
wie an einem Paleſter Bogen / dann wann 
die zween Faden / vnnd dann das Zaichen 
alle drey auffeinander gehn / vnd die Schnur mit dem Bley / auff der geriſſnen 
mitterlini einſchlecht / ſo iſt es recht / vnd man kan der Loͤchlen wol entrathen / 
wil aber ainer zu mehrer gewißheit / auch durch die Loͤchlein ſehen / ſtehet es hin 
bevor. Diß Creutz muß an einem Stecken / den man in den Boden ſtecken 

kan / alſo angericht werden / daß es hin vnd wider gehn Fändte/ biß die abſehen 

auff ein ander treffen / vnnd muß der Stecken biß zu dem abfehen gewiſſe 

Schuech haben / als ungefährlich s. 9 man muß auch ein en 
3 haben 
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haben ungefährlich von 15. S. die ebenfals in ihre S. auch die S. wider in 12. 
Zoll außgethailt / vnd an die auch ein Bley Senckel gericht ſeye / daß man ſie 
Juſt auffeccht ſtellen kunde. An ſolche Stangen muß man ein Viereckte ſchwar⸗ 
tze Tafel eines + Schuechs groß / welche in dem mittel ein weiſſes Creutz vnge⸗ 
faͤhrlich eines Zolls brait hab / alſo anrichten / daß man dieſelb Tafel mit einem 
Schnuͤrlein an der Stangen auff vnnd abziehen kuͤnde. Wann nun das 
Creutz vnnd die Stangen alſo zuegericht / vnnd du einen Berg abmeſſen wilt 
(dann wann du einen Berg auffmeſſen / vnnd das Creutz Waſſerꝛecht ſtellen 
wolteſt / wuͤrde es ſich nicht fo wol ſchicken / weil es nicht wol uͤber c. Schuech 
von der Erden erhebt fein kan / vnnd alſo gar kurtze Stend machen / weil der 
Menſch nit ſo lang iſt / daß er die Abfeden auff 10. 12. oder mehr Schuech⸗ 
uͤberſchen kuͤnde) fo ſteck das Creutz mit feinen Stecken in den Boden / als in 
der vor auffzeriſſnen Figur in das. a. richt das Creutz daß der Bleyſenckel ein⸗ 
ſchlag / alsdann laß dir einen andern die Stangen mit dem Taͤfelein / etwa auff 
20. 30. oder mehr Schritt von deinem Stand hindan / nach Gelegenheit 
gerad auffftellen / vnd das Taͤfelin auff oder abrucken / biß du durch dit Abſehen 
in das Mittel deß weiſſen Creutz fehen kanſt / vnd damit man geſchwind wiſſen 
kuͤnde / wievil Schuch. vnd Zoll das weiſſe Greuß im Taͤfelein von der Erden 
erhoben / kan man hinden mitten in das Caͤfelein ein Zaigerlin machen / welches 
an der Stangen die Schucch vnd Zoll alsbalden anzaige / wie dann ein jeder ‚ine 
ſolches wurdet ſelbs zuzurich ten wiſſen. Wann du nun malft/ wie vil Schuch 
das Creutz zaigt / ſo zeuch von derſelben Zahl / die höhe der Abſehen / ſo hoch 
fie neinblich von der Erden erhoͤcht fein (welches man jederzeit kan auff fünff 
Schuech richten) ab / den Keſt ſchreib in dein Taͤfelin / miß darnach mit der 
Rueten / auff dem Boden von dem Ort / wo daß Creutz ſtehet big zu der 
Stangen / leg die Rueten nur nider auff den Boden / die Zahl der Rueten vnd 
Schuech / ſchreib auch in dein Taͤfelein / vnnd ſchreib darzu / Erſter Stand. 
Vnnd alſo handle fortan biß du den gantzen Berg hinab gemeſſen haft. 


Wann du nun wiſſen wilt / wie ſich die weite deß abhaldigen Bergs 
gegen dem Boden / darauff der Berg ſtehet / oder der Hortzontal Lint vers 
gleich / fo thue jhme alſo / nimb auß deinem Schreibtaͤfelin die erſte ſtation 
oder Stand / vnd nimb erſtlich fuͤr dich die Zahl / wie du von dem erſten Stand 
zu dem andern mit der Nucten auff den Boden gemeſſen haſt / biſe Zahl multi⸗ 
plicir in ſich ſelbs / darnach nimb die Zahl / welche die Stangen / nach Abzug 
der höhe der abſehen gegeben hat / diſe Zahl multiplicir auch in ſich ſelbs / das 
Product zeuch von dem vorigen Product ab / auß dem Reſt zeuch die Quadrat 
Wurzel / ſ haſt du die Horizontal Lini / das iſt die Lint / die von deinem Aug biß 
zu der Stangen im Lufft hergangen / vnnd diß iſt eben die Lin deß Grunds 
am Berg / alſo handle folgends mit andern Staͤnden auch / addir die ge⸗ 
fundene Horizontal Linien / fo kombt die gantze Lim deß Grunds. 
an 
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Mann kan solches auch / mit einem Geometriſchen Quadrat meſſen / wo 4; 
vnden am Berg ein Zaichen iſt / darauff man von oben herab ſehen kan / unnd 
diſe meſſung were geſchwinder / als es dun REM 6 A 
ſeye ein Berg. a g f. vnd vnden am Berg ey! 
das Zaichen. f. ſtell oben am Berg den 
Quadraten daß er auffrecht ſtehe / ruck 
alsdann den Zaiger mit dem abſehen ſo 
weit vnder ſich / biß du auff das Zaichen 
ſiheſt / merck wo der Zaiger die Seiten 
deß Quadrats uͤberſchneidet / merck auch 
die Zalen deß übrrſchnidts / fo wol indem 
Zaiger / als in dem Quadraten / nuß als⸗ 
dann mit der Ructen den Berg hinab / 
biß zum Zaichen / brauch die Regel Detrt T 3 
ſetz die Zahl deß Zaigers vornen / die Zahl der Horizontal Lini in der mitte / 
vnd die Zahl / welche du mit der Rueten den Berg abgemeſſen haſt / ſetz hindan / 
fo kombt die Horizontal Lin deß Bergs. Geſetzt / du findeſt in dem Zaiger oder 
Regel an dem Ort wo fie die Seyt daß Quadrats abſchneidet. 90. Thail / in 
der Seyten deß Quadrats. c d. 63. Thail / miß den Berg von. e. in f vnnd 
geſetzt / du habeſt gefunden. 40. K. Sag. 90. thun. 63. R. wievil thun. 40. 
kommen 28. R. das iſt die Horizontal Lin deß Bergs. Were aber der Berg 
ſo laͤg / daß der Zaiger oder Regel im Quadrat die vndere Seyten nicht ab⸗ 
ſchnitte / ſonder die auffrechte Seiten / ſo merck wie vil Thail die Regel hat / wo 
fie die auffrechte Seiten abſchneidt / diſe Zahl ſetz vornen / in die mitte ſetz die 
gantze Zahl der vndern Seiten / vnd dann die weite von. e. in f. an das dritte 
Ort / brauch die Regel Detri: Setz / die Regel hab 122. thail / deß Quadraten 
gantze Seyten. 100. thail / vom Spitz deß Bergs biß zu dem Zaichen 30. R. 
Sag. 122. thun 100. Wievil thun. 30. kommen 24 f. Ratio huius eſt, 

uia ſe Index ſecat latus crectum quadrantis, baſis a puncto interfe- 
8 ad alterum latus erectum, ad angelos rectos ductum, ſemper 
eſt integrum latus quadrantis hoc eſt partium 100. Aber es iſt bey diſen 
Quadraten zumercken / daß die Regel auch in ſolche Thail / wie die Seyten 
deß Quadrats / außgethailt fein muß / fo kombt man leichter zu / weder wann 
die Regel nicht außtheilt / welche Meſſerey gleichwol auch gerecht / aber daher 
nicht gehoͤrig iſt / Wer deßhalben weiter Bericht haben wil / der mag deß 
Leuini Hulfü Buech darumben beſchen. Beſihe folgende Figur. 


+ 


Zum Beſchluß diſes Capitels zumercken / daß noch ein gute Art 2 


der Felder vnnd Grundſtuck auff dem Pappir mit einem rete oder ges 
ſtrickten Gaͤtterl in zumeſſen / aber weil fie allein auff das Pappir tauglich / 
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bol im fuͤnfften Thall / bey der 

Grundlegung darvon gehand⸗ 
let werden / wie dann in all⸗ 
wecg die leichtiſte Art zumeſſen 
iſt / wann ein Stuck Felds zu⸗ 
vor in den Grund gelegt wuͤr⸗ 
det. 


Das ſunfßchendecapuel. 


Wie man ſich hallen ſoll / an andern Orten) da vr 
Maß / oder die gröfle der Juchart dem ae Maß f 
Pee nicht gleich | 

eyhn. 


ie Kind drey Hauptfall inacht zunemmen / dann einttveders iſt allein das 

945 Naß vngleich. Oder die Juchart fein allein an der Zahl der + Schuech 

vngleich. Oder das Maß vnd die Juchart ſein zumal vngleich. Vnd 

auß diſen dreyen Hauptfaͤllen entſtchen etliche vnderſchidliche Faͤll / deren fürs 
nembſte DIE Orts erleutert werden. 

Iſi allein das Maß ungleich / fo iſt Pr vngleich eintweders allein an 
der Lenge der Rueten / oder auch an der Lenge der S. oder an betden. Doch 
in allweg iſt zumercken che ein Maß in das ander verkehrt wuͤrdet / daß man 
zuvor multiplicire / damit man den Innhalt deß Platzs/ vnd a lauter ¶Ruc⸗ 
ten / oder Schuech hab. 


Der erſte Wall. 


Wann allein die Rueten ongleich / ſonſten aber 
die Schuch sa Jucharten 
glet 


an einem andern Ort / mit der Münchner Ruten meſſen / findet aber / 

daß man an demſelben Ort / ein Rurten / Exempelsweiß von. 16. 

Schuch braucht / ſo ſchau er erſtlich / ob die S. gleich ſein / vnd ob an demſel⸗ 

ben Ort ein a auch 40000. + Schucch hab. Da er die Schuech 
eben 


Wer einer auß diſem Buͤechel / das Feldineflen gelernet hat / vnd wolte 
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vñ Ju. glelch dc p alleen der Muͤnchner N. ſo findet er Die 3.04 
eben ſowol / vnd iſt. alda kein vnderſchied. Wann er aber gefragt wuͤrdet / man 
wolte gern wiſſen / wievil er Münchner + Ructen hab gezelt / vnd wievil die⸗ 
ſelbige + Rutten / der jenigen + Rueten halten alda die ainfache Nuten 
16. Schuch haltet / fo mach die Münchner Kucten mit zuſetzung zwey⸗ 
er. O o. zu lauter + Schuch / was kombt / das thail mit / 2586. (Daun 
wo die ainfach Rueten 16. Schuech helt / alda thuet die Ructen 256. 
+ Schuech ) fo kommen die + Rueten nach der Meſſerey der Rueten / die 
16. S. lang iſt. Zum Exempel / Es hab einer einen Acker gemeſſen / der halte 
648. Münchner Kutten / vnd 7. + ©. das iſt / 648 o/. Münchner + ©. 
die 64807. thail durch 256. ſo kommen 283. . Ructen / deren jede 286. S. 
hat / vnd noch darzu 39. + Schucch. Item / du haft gemeſſen 7586. Muͤnch⸗ 
ner + N. vnd 7. Schuech / das thutt 75 8607. S. die thail mit 296. 
kommen 2963. Rueten / der en jede 286. Schuch / vnnd noch darzu 79. 
Sch. hat / das iſt / 18. Juch. 38607. S. Vnd an dem Ort / wo die Meß⸗ 
rueten 16. Schuech lang iſt / doch die Juchart auch 40 00. S. hat / thuen 
156. + R. 64. ©. ein Juchart / das iſt / 400. R. an dem Ort wo die Meß⸗ 
rueten nur 10. S. lang iſt. 

Wollte man aber wiſſen / wievil etliche gemeſſne einfache Muͤnchner R. 3. 
der jenigen ainfachen Rueten / welche 16. Schuech lang ſein / geben thuen / fo 
mach die Muͤnchner R. mit 10. zu lauter S. vnd thails nut 16. ſo kommen ain⸗ 
fache Rusten / deren jede belt 16. S. | 


Der ander Wall. 


Wann nicht allein die Ructen / ſonder auch die 
| Schuech vngleich kin. ig fi 


5 n In Exempel. Geſetzt / du kommeſt mit der Muͤnchner Nutten 
KEN, Dan ein Ort / vnd man fage dir / daß an demſelben Ort die N. 
| SS, 1. S. doch ein Juchart auch 40000. + S. halte / Aber der S. 
ben Orts ſey kuͤrtzer dann der Münchner Sch. vnd wilt doch 
mit einer Rueten meſſen / die nur d. S. helt / Alda / haſt du zween 
weeg / laß dir ein Rueten machen / die eben 10. S. helt deren / wie fie an dem⸗ 
ſelben Ort gebraͤuchig / alsdann handle mit allem meſſen vnd rechnen / als wie 
mit der Münchner Rueten / wilt aber die —Rueten von 10. S. in R. von 
16. S. reſolbirn / fo mach die + Murten mit 100. zu S. was kombt das 
Thail mit 256. fo kommen die + Rueten / welche von einer 16. Schuehigen 
Meßructen entſtehen. Wolleſt du aber kein neiwe Meßrueten machen laſſen / 
ſonder die Muͤnchner Rueten brauchen / ſo mueſtu zuvor den kleinern S. mit 
dem Münchner S. vergleichen / vnd der kleinen S. ſovil nemmen / biß fie eben 
etliche Münchner S. machen / Als geſetzt / der kleiner S. hab nur 11. Muͤnch⸗ 
vr D ner 
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er Zoll / ſo thun 11. Muͤnchner S. 12. kurtze S. Setz jetzund / du habeſt ge⸗ 
meſſen mit der Muͤnchner Rueten 7586. R. vnd 7. S. das thuet 758607. 
+ ©. multiplicir i. Muͤuchner S. in ſich ſelbs / kommen 121. 4 S. Item mul⸗ 
tiplicir 12. kurtze S. in fich ſelbs / kommen 144. Sag alsdann 121. Muͤnch⸗ 
ner 4 S. machen 144. kuͤrtzere + ©. wievil thun 758607. + S. kommen 
902887. kuͤtzere S. thails mit 256. ſo kommen 3526. +R. nach der N. 
die 16. Sch. helt / vnd noch darzu 225. S. vnd thun diſe 902887. kuͤrtzere 
JK. (weil am ſelben Ort auch 40000. 4 S. für ein Juchart gerechnet werden) 
22. Juchart 22887. fürker S. darauß zuſehen / ob wol allhie auch 40000. 
+ S. fuͤr ein Juchart gerechnet werden / daß doch die Juchart kleiner / von wegen 
deß kuͤrtzeren Schuechs / dann diſe 22. Juchart 22887. S. nicht mehr als 
18. Juchart 38607. + S. machen nach dem Muͤnchner S. HA 


Der dritte Fall. 


Wann die Rueten / vnd die Schuech gleich ſeyn / 
aber die * kleiner oder groͤſ⸗ 
er iſt. 


e In Exempel / wann die Juchart nur 360. + R. oder nur 36000. 
S. hette / in diſem Fall iſt die Rechnung leicht / miß das Feld 
mit der Muͤnchner Meßructen / die Summa fo kombt / fein es Rue⸗ 


A en thails mit 360. fein es S. fo thails mit 36000. fo kommen jeder⸗ 
zeit die kleinere Juchart. 
Sein aber die Juchart ſelben Orts groͤſſer / als ſie habe. soo. + N. 
oder S0000. + S. So thail die gemeſſene R. mit 500. oder die 4 S. mit 
50000, fd kommen die groͤſſere Juchart. 


6 


* 


Der vierte Wall. 


Wann nicht allein die R. ond S. ſonder auch 
| die Jucharten ungleich ſeyn. 


7. rr N diſem Fall vergleich die R. vnd S. iwie im andern Fall / Als⸗ 

dann Thail folche R. vnd S. durch die anzahl der N. vnd ©. 
e Die an dem Ort gebraͤuchig / wo du miſeſt / vnnd alda für ein 
chart gerechnet werden Erampcl bu haft abermal, 758607. 
29S. gameſſen / nemblich Münchner S. die machen 05 a 
| andern 
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andern Fall / in welchem der S. nur 11. Münchner Zoll hat / 92887. S. die 
thail nach dem 3. Fall durch 36000 ſo kom̃en 25. Juchart / bleiben 2887. S. 
die mach durch 256. zu K. ſo kommen 11. R. 7 I. S. Iſt alfo die gantze 
Summen 25. J. 11. R. 71. S. Oder da die Juchart groͤſſer / als zum Ex⸗ 
empel / Sie hab S000. S. ſo thail die 902887. + S. durch Sococ- fürs 
men. 18. Juchart 2887. 4 Sch. 


4 Ser fünffte Kall. 


Wie man allenthalben ein Rueten von 10. S. 
| brauchen kund. 


Ann du auß diſem Bachel das Feldmeſſen gelernt Haft / vnnd 
1 N wolteſt an einem andern Ort das Feldmeſſen brauchen / ohne ver⸗ 
J 0 gleichung gegen dem Muͤnchner a e weil du deß meſſens 


x N ondrechnens nit der zehenſchuehigen 
| am ſelben Ort ein R. von 16. 12. minder oder mehr Schuechen ge⸗ 
braͤuchig. So thail nur ein zehenſchuͤhige Rueten auß / nach dem Schuech 
ſelbigen Orts / vnd miß das Feld oder Grund. Geſetzt / du habeſt mit einer 
zehenſchuchigen Meß⸗Nucten gefunden 5678494. S. Aber deſſclben 
Orts iſt die Rueten von 16. S. fo thail mit 256. das iſt ein N. ſo kommen 
2218. JR 158. S. vnd wider geſetzt am ſelbigen Ort / halt ein Juchart nur 
35840. Sch. oder 140. + R. ſo thell die 22181. + K. 16 8. S. mit 140. 
ſo kommen 158. Juch. 61. R. 158. + ©. oder thail die 5678494. + S. 
mit 35840. S. ſo kombt es auch. Die uͤbung lernet jeden diß / 
vnd ein mehrers / allhie wuͤrdet es mit 
kuͤrtz angedeutet. 


ueten gewohnet biſt / Aber 


8. 
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Der vierte Shail von Abs 
theilung der ee “ anderer Grund 


Das Erſte Capitel. 


Was die Abtheilung der Felder ſeye / vnnd 
‚wann fie zugehrauchen. 


ES beſchicht offt / daß in Erbſchafft theilun 
SE , en / Wechßlen / Marchungen / oder dergleichen / nit jedem 
“bal / ſo gleich vnnd gerad ein gantzer Acker / Wismad⸗ 
oder ander Grundſtuck mag zugethailt werden / ſonder man 
. e zu zetten von einem Gnumdſuck / einen gewiſſen Thai hin⸗ 
5 daan nemmen / vnd einen andern / damit ihme nit vnrecht 
geſchehe / gegeben werden mueß. In ſolchem Fall iſt von⸗ 
noͤten / daß man ein kunſt hab / auß jedem Stuck den begerten Thail herauß zu⸗ 
nemmen vnd zumeſſen / oder ſonſten daſſelb in fo vil Thail / wie begchrt würdet / 
füeglich abzuthallen. Von diſer Kunſt / die man die Thailung der Felder 
neanet / wuͤrdet in diſem vierten Thail gehandlet / vnnd iſt hierzu ſehr notwen⸗ 
dig die Lehr vom dividir / welche oben im 9. vnd 10. Kapitel / 2. Thails unit 
mehrerm dargeben worden. | 


Das ander Capitel. 


Von Thallung der Grundſtucken die vierecket ſeyn / nnd 
zwo gleichlauffende oder Parallel Seyten / oder Li⸗ 


nien haben. 
EEE Te Thailung hat zwwern Hauptfäll oder Puncten / Dann eint⸗ 


A eder wil man ein Grundſiuck in glaiche Thail abthailen / Oder 
inn ongleiche Thail. 

SR Da man gleiche Thail machen will / iſt diſe Thailung leicht / 
1. 5 dann thail nur die zwo gleichlauffen de Seyten deß 8 ea 
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in ſo ON gleiche Thail / als vil gleiche Stuck du begehreſ zumachen Zeuch als⸗ 
dann die Schnur von einer gleichlauffenden ſeyten / oder Linien zu der andern / 
in denen Puncten / in welchen du zuvor die beede ſeyten abgethailt haft vnnd 
laß dich nicht jrꝛen / ob gleich die gleichlauffende ſeyten an der Inge ungleich ſeyn. 
Item / laß dich auch nicht jrꝛen / ob gleich die andere zwo ſeyten weder gleicher 
leng noch Parallel ſein / vil weniger iſt notwendig / daß der viereckig Grund ein 
rechte Vierung ſeye / welche gleiche Seyten vnd gleiche Winckel hab / ſonder es 
iſt genug / wann nur zwo ſeyten e e ed Run ! au 1 8 
Es ſcye ein Wismad. a bed. deſſen vier 
Septen alle vngleich ſein / doch die zo 5 
ſeyten. a b. vnd. cd. Parallel oder gleich⸗ | 
lauffend / vnnd wilt ſolches Wismad in 
drey gleiche Thail thalen / So theil die 
Seyten. a b. in drey gleiche Thnil / Item / 
die ſeyten. c d. In drey gleiche Chail / zeuch 
je zween Puncten zuſammen / fo iſt es in drey gleiche Thall gethall. | 
Soll man aber einen Acker oder ander Grundftuck in vngleiche Thall 
thailen / jo kan diſe Thailung Fauff zween weg verſtanden werden / Danneint⸗ 
weder waiſt man wievil Juchart auch R. vnd + ©, deß Grundſtuck hat / 
vnd man begehrt das Grundſtuck in Jucharten / R. vnd S. in vnglei⸗ 
cher Zahl zuthallen. Exempels weiß: Ein Grund hab 12. Juchart / vnd ſoll 
in z. Thail gethailt werden / alſo daß der erſt hab 5; der auder 4, vnd der dritt 
3. Juchart / der Grund ſeye. e fg h. die Parallel Linien. e f. vnd. g h. ſeyen 
gleicher Ing / vnd hab eine 192. N. Brauch die Regel Detri / ſag 12. Juchart 
thun 192. R. wiebil thun 4. Juchart / kommen 64. R. ſtehet 8 
29) j 12: 192. 4. 


©: 


22 ( 64. R. 

Miſſe 64. R. in den beeden Parallel Seyten / zeuch es zuſammen ‚® 
ſchneit die zwerchlim ab / 4. Juchart für den erſten Thail / eben auff diſen werg 
findeſt du auch den 2. Thail / Sag 12. Juchart thun 192. R. iron Han 5. 
Juchart / ſtehet alſo. 

I. 192. 7 
5 22: (80. R. 
960. 
Diſe 80. N. miſſe auch auff bab Parallel Seyten / zeuchs zuſam⸗ 


men / fo ſchneidet die Schnur ab 5. Juchart / für den andern 8 
| Wider⸗ 


2. 


3 


F. vnnd der dritt 7. Juchart. 
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Widerumb fag 12. Juchart thun 192. R. wievil thun 3. Juchart / 


ſtehet alſo. 
12. 192. 3 > 
3 378 ( 48. R. 


* 


Diſe 48. N. miſſe von dem andern Thail an / auff beeden Parallel 


Lin / zeuchs zuſammen / ſo ſchneidet die Schnur den dritten Thail ab / nemblich 


3. Juchart / gleichwol iſt unndtig den letſten Thail zumeſſen / dann wann die 
A Theil recht hindann genommen fein/ fo bleibt der dritte Thail ohne das 
E \ 
Wann aber die Parallel Lini nicht gleicher leng fein / mueß man die 

Regel Detri doppelt brauchen / vnnd ein jede Parallel Lint abſonderlich alſo 
thailen / wie zupor mit den gleichlangen beſchehen. Exempel: Es ſey ein Acker. 
ikl m. der hab 16. Juchart / vnd hab die ein Parallel ſeyten / 248. aber die 
ander nur 14. N. diſer Acker ſoll alſo in drey Thail gethailt werden / daß der 
erſte hab 4. Juchart / der ander | | 


Thail die Seyten. i k. alfo/ ſag 
16. Juchart thun 248. R. wic⸗ 
vil thun 4. Juchart / kommen 
62. N. für den 1. Thail / Item / 
fag 16. Juchart thun 248. N. wievil thun §. Juchart / kommen 772. R. für 
den 2. Chail. Item / ſag 16. Juchart thun 248. Rueten / wievil thun 7. Juchart / 
kommen 108 2. R. Für den dritten Thail / alſo iſt die lenger Parallel ſeyten. i k. 
abgethailt / Biſtu im Feld / fo fick bey jedem Thail einen Stecken ein / Iſt 
aber das Stuck in dem Grund gelegt auff dem Pappir / ſo mach Puncten / 
Nach diſem thail auch die kuͤrtzer Parallel eiten. Im. alſo. Sag 16. Juchart / 
thuen 124. R. wievil 4. Juchart kommen 3. R. fur den erſten / Thall widerumb / 
ſag 16. Juchart / thun 124. R. wicvil thun §. Juchart / kommen 383. R. 
für den andern Thail / daß uͤbrig iſt der dritte Thall / nemblich 41. K. darf⸗ 
feſt jhne / wann du nicht gern wilt / ſonderbar nicht rechnen. Zeuch alsdann 
die Puncten zuſammen mit der Schnur / oder Zwerchlinien / ſo iſt das Grund⸗ 
ſtuck gethailt in die begehrte ungleiche 3. Thail. 
Waun man aber die groͤſſe deß Grundſtucks nicht rwaift / ſolches auch 
nicht begert zuthailen in gewiſſe Jucha rt / R. oder + Sch. ſonder man ſol es 
thailen in quotas, das iſt / in zı 2... Als Exenpels weiß Ihre drey har 
ben ein Grundſtuck. no pq. fie wiſſen nit wievil es Juchart helt / begehren es 
auch nicht zu wiſſen / fie kom̃en aber zu dir / vnd begehren / du ſolleſt ſolchen Grund 
vnder fie alſo thailen / daß der erſt hab . der ander . der dritt : vnnd ſeyen 
die Parallel Seyten / in gleicher leng / es hab auch jede widerumb / wie oben 
N 192. „ 
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192. R. thail erſtlich die Zahl mit 3. ſo kommen fuͤr den erſten Thail 64. R. 
thails wider mit 2. ſo kommen für den andern Thail 96. R. der Reſt iſt deß 
dritten Thails / nemblich 32. N. dann wann du 192. R. mit 6. thailſt / o kom⸗ 
men 32. R. thail die ander Lini auch alſo / zeug die Puncten zuſammen / fo iſt 
das Stuck gethailt / wie begert worden. 5 

Hat aber das Grundſtuck ons „ 


gleiche Parallel Lini / fo thail erſtlich 5 
die lenger in die begehrte Thail wie zu⸗ 1 % 
vor / vnd dann auch die kuͤrtzer auch in i 


ſolche thail / vnnd zeuch die Thailungs ENT, 

Puncten mit der Schnur / oder Zwerch Lim zuammen. Exempel / Es ſeye 
das Grundſtuck. i El m. oben. n. 3. in drey Thail alſo zuthailen / daß abermal 
der erſte Thail . der ander Thail x. vnnd der dritte . hab / Solch Stuck hat 
an der lengern Parallel Seyten | 
248. Austen / vnnd an der 


i 2 N. 
Fürßeen 124. Rueten / thail NI , 2 

248. mit 3. ſo kommen 82 . 

Ruecten. Thail ſolche Zahl N li 

wider mit 2. fo kommen 124. 

Ructen / thails wider mit 6. ſo kommen 415. Ructen / welche ohne das uͤber⸗ 
bleiben / wann man die zween erſte Thail hinweg thailt / Alſo iſt die longer Lini 
gethailt / in die drey Thail. So dann die kuͤrtzer Lim hat 124. Nucten / ſo 
thail 95 auch erſtlich mit 3. dann mit 2. dann mit 6. ſo kommen auch die drey 
Thail / nemblich 411. Rueten / der erſte / 62. Nutten / der ander / vnnd den 
203, Ruten / der dritte Thail / zeuchs zuſammen / ſo iſt das Grundſtuck be⸗ 
gehrter Maſſen gethailt / wie die Figur außweiſt. 

Itſt aber der Zchler deß Bruchs / durch welchen du thailen ſolleſt / nicht §. 
uur 1. ſonder 2. 3. J. F. oder mehr / als 1 7 2 7. oder dergleichen / ſo mueſt du 
die Zal der gautzen Parallel Lint multiplicirn mit dem Zehler / vnd das Product 
oder facit mit dem Nenner thailen / O haſt du den begerten Thail / Als wann 
du wolteſt auß einer Lint / die 248. R. Dat/ 3. herdam theilen / ſo multipli⸗ 
cir 248. mit 2. kommen 496. Diſe thail mit dem Nenner deß Bruchs / nemb⸗ 
lich 3. thuet das facit 1654. R. 

Es begibt ſich aber auch / daß ein ſehr langes Grundſtuck allein die zwo 6. 
kuͤrtzere Seyten Parallel hat / aber die lengere ſeyten nicht Parallel ſeyn / alſo 
nicht wol von den Parallel ſeiten kuͤnden gethailt werden / weil es gar ſchma⸗ 
ie Strichlen geb / als zuſehen 


inder Figur. ße vx. Derowegen 8 
ſo thail ſolche Stuck / wie andere 1 
vngleichſeytige Figuren / darvon r 778. 
hernach im 5. Kapitel. f wi | 


a4 LP 


Das 
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Das dritte Capitel. 


Von Thatlung der Grundſtuck / welche im 
Triangul ligen. 


on Jewol ſich ſelten begibt / daß ein Stuck / welches man thet⸗ 

, en ſoll / eben nur ein Triangul ſeye / ſo kan doch ſonſten bez 

W A 25 ſchehen / daß man zu ergentzung eines Thails einen Triangul 

brechen / vnnd den andern Thailen zulegen mueß / fo haben 

4 UV auch andere / welche von dem Feldmeſſen geſchriben / die Thai⸗ 

e ung der Triangul nicht außgelaſſen / ſondern von ſolcher nach 

lengs gehandlet / derhalben auch allhie jhr Thailung ſolle erklaͤrt vnd gelchrt 

werden. | vr 
Und werden die Triangul auff dreyerley weeg gethailt / nemblich vnd 

erſtlich auß einem Winckel / alſo das alle Thail in einem ainigen Winckel zu⸗ 
ſammen ſtoſſen / auff ſolchen weeg thailt man ſelten die Grundſtuck / dann es gebe 
gar ſpitzige Thail / am andern werden ſie gethailt / gleichwol auch auß einem 
Winckel / aber nit allein auß demſelben / ſonder auch benebens auß den Sey⸗ 
ten deß Trianguls. Drittens / thailt man ſie von Seyten zu Seyten / vnnd 

zeucht kein Strich oder Schnur auß einem Winckel. 

1. Wann man auß einem Winckel allein thailt / fo follen eiutweders die 
Thail gleich oder vngleich ſeyn. Sollen fie gleich ſein / fo thail die Lini oder 
ſeyten / welche gegen dem Winckel / auß welchem du thailen wilt / gegenuͤber 

a ſtehet / zeuch auß dem Winckel Linien auff die Thail Puncten / ſo iſt der Tri⸗ 
angel in gleiche Thail gethailt / als zufchen im Triangul. bac. 

Sollen aber die Thail vngleich ſein / eintweders daß man vngleiche an⸗ 

2. zahl der Jucharten / R. oder + ©. begehrt / oder daß man es ſonſten in vn⸗ 

| gleiche Thail als az 2. ꝛc. 

9 thailen wil / ſo thail die ge⸗ 

N gen dem Winckel uͤberſte⸗ 

En hende Lini / allermaſſen 

„ wis un vorgehenden Capi⸗ 

8 tel / n. 2. vnnd 4. gelehrt 

worden / vnd alſo zeuch auß dem Winckel Linien auff die Thail Puncten / ſo iſt 
der Triangul in die begerte Thail gethaült / wie zuſehen im Triangul. edf. 

3. Die ander Thailung / auß einem Winckel / vnd auß den Seyten / 
iſt tauglicher / von derſelben ſoll auch in diſem Capitel / aber von der dritten 
Thailung / die allein auß den Seyten beſchicht / im folgenden apitel och 
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let werden / doch bey beeden folchen Thailungen zumercken / daß vil nutzlicher 
ſey / ſolche Triangel in Grund zulegen / vnd erſtes auff dem Pappir abzuthailen / | 
vnd dann erſt im Feld / nach der Thailung / die auff dem Pappir beſchicht / die 0 
Grundthailung fuͤrzunemmen. 
Wilt du nun einen Triangul thailen auß einem winckel / vnd den ſeyten in gleiche 
Thail / ſo iſt es an jhme ſelbs kein Midere thailung als zuvor / allein daß man den 
thail / welcher erſtes auß dem winckel hindan gethailt worden / gleichſam vom Tri⸗ 
angul hindan wirfft / vñ den übrigen triangul in die übrige thail thailt / doch allzeit / 
ſo offt man einen thail hindan thailt / daß derſelb vom uͤbrigen triangel hindan ge⸗ 
ſetzt / vnd der übrig Triangul weiter gethailt / doch die Winckel abgewechßlet / vnd 
nicht zweymal auß einem Winckel die linien gezogen werden. Zu einem Exempel: 
Es ſey ein dreyecket Wismad g h i. vnd ſetze / es habe 600. + Rueten im Platz / 
(doch iſt unnötig ſolches zumeſſen) vnd woͤlleſt es in fünff gleiche Thail thal⸗ 
len / ſo nimb⸗ auß der Lini h i. im k. Auß. g ink. zeuch ein Lini / fo haſt du vom 
Triangel hinwcg gethailt⸗ nach voriger Lehr / n. 1. So bleibt uͤbrig der Trian⸗ 
gul. ge i. den ſolt thailen wider in 4. gleiche Chail / Derowegen ſo nimb v auß ver 
Lini.g i. in l. vnd zeuch ein Lini auß k. in l. fo Haft du wider; deß gantzen oder 
deß uͤbergeblibnen Trianguls abgeſchnitten / vnd bleibt uͤber der Triangul. kl i. 
Diſen Triangul ſolt du thailen in 3. Thail / ſo nimme ? auß der Lin Er. in dem 
m. auß l. in m. zeuch ein Lini / fo haſt du das dritte; das iſt; auß dem wider uͤ⸗ 
bergeblibnen Triangul abgeſchnitten / ſolleſt aber noch = haben / derotvegen fo thail 
die Lind li. in zween Thail / im n. auß 
m. in n. zeuch ein Lini / ſo haſt du das 


3 
das vierte ⸗ das iſt ꝛ deß wider uͤbez⸗ 8 
geblibnen Tr languls abgeſchnitten / vnd 2 
der zu letſt uͤbergeblibne triangul . m ni. l 
iſt auch ; alſo iſt der erſte groß Trian⸗ Er 5 a 


igul / in . gleiche Thail gethailt. 
Eft enim. hg k. quinta pars Trianguli. ĩ gh. g kl. quarta Trianguli. ig ł. ac 

kI m. tertia Trab ilk. &c. per . 6. & ſunt tam Iriang. hgi. hg k. quam 
ig k. gkl. &ilk. łlm item, Im n. mn 1. in liſdem parallelis. 

Soll aber die Thailung beſchchen in vngleiche T hail / fo fein zween Faͤll / 
Nemblich da man den Innhalt deß Grundſtucks waiſt / vnd die Perſonen / wel⸗ 
che thailen wollen / begeren vngleiche Thail / Als geſetzt / das vorige Wismad 
hab 600. 4 R. vnd jhre vier woͤllen es alſo thallen / daß der erſt hab 200. der 
ander 190. der dritte 130. vnd der vierte 120. R. 

Nimb im vorigen Triangul die Seiten. h i. miſſe ſie / vnd geſetzt / du habeſt 
gefunden So. R. Sag 800. + N. thun in der feiten hi. 50. R. wievil thun 
200. + R. thuet 162 N. diſe miß in der Seyten. hi. vnd mach einen Puncten k. 
auß. g ink. zeuch ein Linien / ſo haſtu 200. R. abgeſchnitten. Oder ohne die Re; 
gel Detri alſo / 200. + Rift + auß 600. N. 1 ſo nimb z auß 11 5 

i. 
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hi. vnd mach den Puntten k. fo iſts wie vor. So du nun 200. R. von 600. 
N. herdan gethailt haſt / ſo hat der übergeblibne Triangul. g k i. noch 400. R. 
auß deuten ſolleſt du 170. R. nemmen / miß die Seyten. gi. vnd geſetzt / du has 
beſt 40. R. gefunden / ſo ſag 400. R. thun in der Seyten. g i. 40. R. wievil 
thun 280. N. kommen 15. R. diſe miß in der Seyten g i. herdan in l. vnd auß 
. in l. zeuch ein Vini ſo haſtu algeſchnitten 180. N. derowegen ſo hat der uͤbrig 
Triangul. l k i. noch 290. Ructen. 
zo, So du aber zuvor von der lim Di. 


dsmö 
x 


ars welche So. N. hat / 16: R. abge⸗ 


dau ſchnitten / ſo hat die Lint. Ki 331 R. 

ag 250. R. thun 33 N. wie⸗ 

vil thun 130. R. deß dritten thail 
kommen 17 R. diſe 175 R. zehle 
von k. gegen i. vnd mach den Puncten m. auß l. in m. zeuch ein Li / ſo haſtu deß 
dritten Thail / nemblich 130. N. abgeſchmitten / daß übrig Stuck. I m i. iſt deß 
vlerten Thail / 120. R. | 

5 Wofern aber die Perſonen einen Brund nicht nach den Jucharten oder 
R. ſonder nach *. thailen woͤllen. Als Exempels weiß / jhre vier woͤllen 
eben voriges dreyeckiges Wis mad alſo thatlen / daß der erſte fol haben +. der ans 
der 3. der dritte das übrig ſol dem letſten bleiben / in diſem Fall iſt erſtlich 
zumercken / daß diſe Bruͤch / wann man ſie addiret / nicht gar ein gantzes machen 
ſollen / dann ſonſten bleibe dem vierten nichts / oder man muͤſte ein andere Rech⸗ 
nung gebrauchen / welche hieher nicht gehoͤreg. Am andern merck / daß du gleich⸗ 
wol das dreyecktg Grundſtuck nicht meſſen darffſt / doch muſt du ihme ein Zahl 
geben / was du für eine wilt / doch nimb aine / in welcher du; vnd ohne Bruͤch 
haben kuͤndeſt / ſolche zufinden / ſo multiplicir die Nenner der Bruͤch in einander / 
ſag 4. mal 3. iſt 12. vnd g. mal 12. iſt 60. diß iſt die Zahl / in welcher du; & vnd 
ohne Bruͤch haben kanſt. Setz derowegen das Wis mad / welches wider fo 
groß ſeye/ wie zuvor / hab nur 0. N. (vneracht es ſonſten 00. N. hat) So 
dann der erſte + haben ſol / ſo mimb wider vorigen T iangul g hi. vm id nimb von 
der Lind hi. welche So. R. hat / das iſt 16. mach den Puncten k auß g. in k. 
zeuch ein Lini / fo iſt deß erſien Thail / nemblich; abgeſchnitten. Vnd weil du 
geſetzt haft / das gantze Wis mad hab nur 60. R. fo weren 20. R. hinweg 
kommen / vnd 40. N. ubergebliben / Nun iſt aber; auß 60.4 R. 15. R. die 
ſolleſt du hintveg thatlen / von dem uͤbergeblibenen Triangul. h ki. Wann dann 
die lini. h i. 40. R. hat / ſo ſag 40. N. deß Trianguls. hb i. thun in der Lins. hr. 
40 R. Wiebil thun 15. R. kommen 15. R. diſe ss. ainfache N. zehl von h. 
gegen i. mach den Puncten l. auß k. in l. zeuch ein Eins ſo haſtu fur dem andern 
Thail / nemblich 15. R. abgeſchnitten / vnd weil zuvor auch 20. J R. hindan 
kommen / fo heit der uͤberblibene Triangel. kli. noch 25. 4 Ructen. Auß diſen 
25. + Rukten ſolleft du für den dritten Thall herdan nemmen das iſt 1. R. 

das 
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das ehue alſo / die Lini. k i. hat 337. Nutten. Danm die Ein. h t. hat so: 
Nucten / vnd das zuvor hinweg genommene Stuck. h k. 16 5. R. derhalben 
bleiben für die Lin. ki. 33 J. R. Sag 25. + R. deß Trianguls. kli. chun in 
der feiten. ki. 33 5. R. wievil thun 12. N. Nicht in der mitte den Bruch 
ein / ſo kommen . R. das iſt 16. N. diſe 16. N. miß in der Lin. k i. vnnd 
mach den Puncten. m. auß. l. in. . 

m. zeuch ein Lint / ſo haft du abe 
geſchnitten 12. N. für den dritten 
Thall / der Reſt / gehört dem viers 
ten Thail vnd thut 13. R. FR 
lfd der Triangel wie begehrt / in 
vier vngleiche Thall gethailt / Bi⸗ 
ſihe die Figur. 


Das vierte Capitel. 


Bon Thaulung der Triangul / von eiuer 
Seyten zu der andern. 


e Jſee Thailung der Triangel iſt / zum Feldmeſſen am bequemuſten / 
dann ſie gibt micht ſo ungleiche vnnd ſpitzige Thail / aber fie iſt 
5 CR zimblich ſchwer vnd mähefam. Vnd wiewol der fuͤrtreffliche Ma- 
9 chematicus Eraſmus Reinholt / in ſeinem Buch vom Feldmeſ⸗ 
fen / im z. Capitel / 3. Thails lehret / wir man durch Rechnung / fo wol die 
Triangel / als andere vnregulirte Figuren / die nicht Parallel Linien haben 7 
thailen ſoll / fo braucht doch ſolcher wecg vil rechnens / vnnd trifft doch nicht 
eben gantz vnd gar vollkommenlich zu / derowegen wurdet ſolche Rechnung / zu 
den andern Figuren / welche ſonſten in ander weg nicht moͤgen gethailt werden / 
in das folgend Capitel geſpart / vnd bey den Trianguln nicht gebraucht / well 
dieſelbe von Seyten zu Seyten ſonſten kunden gethailt werden. | 
Es iſt aber notwendig vor allen dingen / die gröfle deß Trianguls zu⸗ 
wiſſen / dann ohne dieſelb vil Exempel nicht kuͤnden gemacht werden. | 
Damit aber die Practic deſto beſſer zubegreiffen / iſt dieſelb in etliche 
vnderſchidliche propoſitiones oder auffgaben abgethailt / vnd wurdet bon dem 


5 


leichteren Exempeln der anfang gemacht. 


p 2 nn Erſte 


2. % 


in drey gleiche Xhail.b.ere f. fe. auß. d. zeuch 
in. a. ein blinde Lini / vnd auß. f. in g. auch eine 
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Erſte Auffgab. 


Einen jeden Triangul von Seyten zu Seyten 
in zween gleiche Thail zuthailen. | 


ERS S feye ein Triangul. a bc. zuthailen / von den Seyten in zween 


( . gleiche Thail / Mach in der einen Seyten / als. bc. ungefährlich 
keinen Puncten / daß du vermaineſt / wann du auß ſolchen Pun⸗ 
aten ein Lin auff die ander Seyten hinuͤber iverdeſt ziehen / die⸗ 
ſelb den Triangul in zween Thail vngefaͤhrlich thailen werde / vnd 
diſer Puncten haiß. d. auß. d. zeuch ein blinde Lini in den Winckel. a. darnach 
thail die Seyten. b c. in zween Thail im Puncten. e. auß dem. e. zeuch hinüber 
auff die Seyten. a c. ein blinde Linien / welche der vorigen blinden Linien. d a. 
Parallel ſeye / vnnd treffe die 
Seyten. ac. in. f. Auß. d. in. f. 
zeuch ein Lin / die thait den Tri⸗ 
angel in zween gleiche Thail / von 
einer ſeyten zu der andern / Als in 
folgender Figur zuſehen iſt. Vide 
demonſtrationem huius diui- 
ſionis, apud Clauium Propoſ. 14. a 


5 De £ 
propoſ. 33. Sexti Euclidis. 


Die ander Auffgab. 


Einen Trianaul von Seyten zu Seyten in zween 
| ungleiche Thail / wie die begehrt werden / 
5 zuthailen 
* Demonſtratio tadem eſt eum priort. | 
S ſeye der vortge Triangul alſo zuthailen / der erſte 3. vnd der 
s ander . hab. In der Lint. be. nimb einen Puncten daß du vers 
x N maineſt / daß die auß ſolchen Puncten / auff die ander Seyten 
gezogene Lin fuͤglich gegen dem Spitz. c. moͤge abſchneiden / 
vnd ſolcher Puncten ſeye. d. thail die Linti. bt. 8 e 


blinde Lint / welche mit der vorderen Parallel 
ſeye / auß. d. in. g. zeuch ein Lim die ſchneidet 
ein drittel dg e. vom Triangel hindan / vnd 
der Thail. a bg. hat z. 
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* 


Die dritte Auffgab. 


Einen Triangul von Seyten zu Seyten in drey 
gleiche Theil zuthailen. 


7 PR were er allberait in 3. gleiche Thail gethailt / dann. be. iſt; der 
V Limi. b c. vnnd a. iſt der Winckel / derowegen fo were. a be.; 
AIs nach jnhalt deß 1. Cap. n. 1. Vnd weil. f ge. auch . ſo were 


Ann du im vorigen Triangul auß dem e. in a. ein Lint zugeſt / 4 


99.2 aeg. auch Aber diſe Thailung were nicht von Seyten zu 


S Seyten/ ſondern gehöret in das vorgehende apitel n. 3. dar⸗ 

umben thue jhm alſo / In der Seyten. a c. nimb einen Puncten 

h. auß welchem du gern ein Lini ziehen wolteſt / welche vornen von Seyten zu 
Seyten; abſchnitte. Thail die Seyten. a c. in drey Thail / in dem Puncten. k. 

Auß h. in b. zeuch ein blinde Lini / | 
vnnd auß. i. auff die Seyten. br. 
auch ein blinde Lin / welche mit der 
vorigen Parallel ſeye / die ſeye. i l. 
zeuch von. h. in l. ein Lini die ſchnei⸗ 
det vornen; ab / vnnd weil vermoͤg 
voriger Auffgab der Spitz. g dee. 

auch . So iſt. hig d. auch . vnd 

der Triangul durchauß von Seyten zu Seyten gethallt. 

Vnd iſt hierbey zumercken / daß dergleichen Abthailung auff vil vnder⸗ 
ſchiedliche weeg mögen gemacht werden / nachdeme einer den fuͤrgenommnen 
Puncten an ein ander Orth / auff die Lini ſetz / dann wann der erſt Puncten 
anderſt geſetzt wuͤrdet / fo kombt die Figur auch anderſt / doch gibts allezeit glei⸗ 
che 3. Thail. Als du kanſt den Thail Puncten. h. auch vornen in die Lin. be. 
ſetzen / ein blinde Lini in. a. ziehen / vnd | 
die Lini. be. (wie in der anderen Auff⸗ 
gab n. 3.) in 3. thail / ble. e f. fe. 
thailen / folgends auß dem e. ein blinde 
Lini. e i. ziehen / die mit der blinden 
Linti. h a. Parallel ſeye / Alsdann 
auß h in i. zeuch ein Lini / die ſchnei⸗ 
det vornen ab / den vbrigen thail. 
hic. ſolleſt wider in zween Thail thailen / nimme für dich den Thailpuncten. d. 
wo du wilt / deinem guetgeduncken nach / auß demſelben zeuch wider ein blinde 
Lini in a. vnd auß f. die blinde Lini. fg. welche 5 Ln. d a. Parallel ſeye auß 

PD 3 d. in 


Demonſtratio eadem eſt cum priore. 


Se 
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d. in g. zeuch ein Lini die thailt wider! hinwurg / iſt alſo der Triangel wider in z. 
gleiche thail gethailt / doch anders als zuvor. 


Die vierte Auffgab. 


Ein Triangul von Seyten zu Seylen in drey 
| ungleiche Thail zuthailen. | 
Hic quoque eadem eſt demonftratio. 
6. Er Triangul. a be. feye alſo zuthailen / daß der erſte hab z. der 


Br, 2 
El 23 


cken / daß du vermaineſt / daß dar⸗ 
durch am Spitz moͤge vngefaͤhr⸗ 
lich . hindann geſchnitten werden. 
Thail die ſeyten. b c. in 4. thail. 
be. e f. fg. ge. machs wie oben / nemblich zeuch auß. d. ein blinde Lint in. a. vnd 
auß dem g. auch ein blinde Lini die der vorigen blinden Lint gleich lauffend ſeye / 
nemblich. g h. zeuch die Lini. d h. fo haft du binden am Spitz . abgeſchnitten. 
Widerumb vornen ! abzuſchneiden / mach den Thail Puncten. i. in der lini. 
a c. zeuch auß i. ein blinde Lini / in den Winckel. b. thail die lini. a c. in drey 
Thail / in. a k. kl. Ic. Auß. k. zeuch ein blinde lint in. m. welche der vorigen lini / 
Parallel ſcye. Auß. i. in. m. zeuch ein Lini / die ſchnetdet vornen . ab / daß 
übrig Stuck in der mitte / nemblich / i m. d h. helt r. 


Die fuͤnffte Auffgab. 


Einen Triangel von Seyten zu Seylen in vier 
gleiche Thail zuthailen. 


N voriger Kuffgab iſt ange zaigt / wie man vornen oder hinden 
den begehrten Thail abſchneiden ſoll / derowegen ſchneid im Tri⸗ 
angel. a b c. vornen vnd hinden z. ab / ſo bleiben in der mitte z. diß 
a) * ſoll wider in zween Thail gethailt werden / Zeuch auß dem 
5 Winckel. a. in. f. ein Lini / ſo iſt der mittel Platz in 2. Thail 
gethailt / vnnd wiewol die Lini. a f. auß dem Winckel gehet / fo gibt ſie doch 
kein Triangul / deſſen Spitz in den Winckel a. gehe / alſo beſchicht die a. 
nicht 


„ 8 
. 


7. 
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nicht atgentlich auß einem Winckel / dann thailen auß einem Winckel iſt / wann 
ein Thail ein Triangul wuͤrdet / vnd ſein Eck in den Winckel ſticht / wie im vor⸗ 
gehenden Kapitel zuſchen. Exempel. Es ſeye wider der Triangel. a bt. vnd 
ſolcher in 4. Thall zu thailen / thail die Lini. b c. in 4. Thail / nemblich / be. 
e f. f g. gc. dein fuͤrgenommener Thailpuncten ſeye. i. auß i. in. a. Zeuch die 
blinde lin. i a. auß dem e. Zeuch auch die blinde lini. e k. die der vorigen blin⸗ 
den Lim Parallel ſeye / auß. i. in. k. zeuch ein lini / die ſchneidet vornen 2. hin⸗ 
weg. Nimb gegen dem hindern Spitz oder Winckel / den thailpuncten. d. 
zeuch auch ein blinde auß. d. in. a. vnnd dann auß. g. in. h. auch ein blinde lini / 
welche der lint. d a. Parallel ſeye. Zeuch auß. d. in h. ein Kind / die ſchneidet 
hinden auch . ab. Zeuch den letſten auß. f. in. a. auch ein lini / fo haft du wie 
der . Dann weil nach Innhalt vorigen Kapitels / n. I. auß dem Winckel auff dit 
gemachte Thail / in der gegenfiber ligenden linien / die thaill herauß kommen / ſo 
folgt notwendig / weil der Puncten. f der Mittelpuncten iſt / daß der Triangul. 
fa c. der halbe thail iſt deß Trianguls. a bc. aber durch die lini. d h. binden 
+. abgeſchnitten worden / daß der 
Platz. af dh. auch. Alſo der 


Demon - 

Trlangul. a bc. in 4. gleiche Bez ea 

Thail gethailt ſeye / vnnd ſolcher . 

1 11 i - N prio- 
maſſen mueß man auch mit ans 


e. 


dern dergleichen Exempeln hand⸗ 
len. Wie dann diſe vnderſchid⸗ 
liche Auffgaben gleichwol hetten in weniger Negeln mögen gebracht werden 7 
fo hat man doch vnderſchidliche Auffgaben darumben geſetzt / daß man deſto 
leichter verſtehen moͤchte / wie allerhand Exenpla kuͤnden prackicive werden. 


Die ſechſte Auffgab. 


Einen Trian gul von Seylen zu Seyten zerthailen / 
durch lauter Linien / die gegen einer deß Triangels 
Seyten Parallel ſeyn. 


= Jſes Problema hat der fuͤrtrefliche Mathematicus, Chriſto- &. 
N phorus Clauius Prieſter der Societet Ieſũ, in ſeinem 6. Buech 
N 9 der Geometriſchen Practic in der 11. propoſition auffgeloͤſet. 
8 Nimb wider vorigen Triangul. a be. wann du ihne in 
4. Thail zerſchneiden wilt / vnd thail die Seyten b c. in J. gleiche 
Thall / nemblich / b d. d e. e f. fc. zwiſchen der Lint. ft. vnd der gantzen Sey⸗ 
ten. be. ſuech nach Innhalt deß 10. Kapitels / erſten Thails / n. 7. ein mittel 


Pros 
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Proportzv ini / die ſeye. be. (dann fie in diſem Exempel / eben in den Thailpun⸗ 
cten. e. fallen thuet) auß. e. zeuch ein Lim auff die ander Seyten / die haiß. e i. 
vnd ſeye der Seyten. a b. Parallel / ſo iſt x. abgeſchnitten. Widerumb wimb 
zwiſchen der Lini. e c. vnd. bc. ein mittel Proportzlini / die ſeye. e g die muſt du 
nemmen von. c. gegen. b. weil du | 
Binden her thaileſt / Auß. g. zeuch 
wider ein Parallel lini. g k. ſo iſt 
wider . hindan gethailt. Drit⸗ 
tens nimb zwiſchen. e d. vnnd c b. 
wider ein dritte Proportzlin / die iſt. 
ch. zeuch die Parallel lini. h l. fo 
iſt der Triangul gar gethailt / in 4. gleiche Thail. Beſihe die Figur. 


Die ſtbente Nuffgab. 


Einen Triangul von Seyten zu Zeyten durch 
Parallel Linien / in vngleiche Thail 


zuthailen. 
9. S ſehe der vorige Pr 
s riangul. a b c. in 
drey Thail zuthailen / 
TER 2 daß der ein . der ans 6 
der .. vnd der dritt hab. Thail BGE e 


erſtlich die Seyten. b c. in viet 
Thail / vnd ſchneid hinden . ab / allermaſſen in vorge hender Auff gab / durch 
die Vini. e i. beſchehen iſt / anjetzo aber durch die Line ſ. beſchicht. Nach⸗ 
mals thall die Seyten. be. von. b. gegen. c. in drey tha / umd beym erſten 
drittel mach den Puncten. g. zwiſchen. be. vnd. g. ſucch ein mittel Proportz⸗ 
lini die ſeye. c h. zeuch wider ein Parallel lini auff die Seyten. a c. nemblich 
h i. fo haſtu gegen. a b. abgeſchnitten / der mittel Platz. hie f. helt. 

10. Biß hero iſt in diſem Lapittel gehandlet worden / von ſolchen vngleichen 

thailungen (dann wo gleiche thail ſeyn / hat es au ihme ſelbs / in quotas, das 
iſt halbthail / dritthel / c. oder in R. vnd S. zuthailen kein vnderſchid) wann 
man ſagt / daß ein Triangel von Seyten zu Seytmn / in: 1 210. Das iſt / 
in quotas zuthailen ſeye / in ſolchen Faͤllen darff man ſweder die Anzahl der Rue⸗ 
ten in den Seyten / noch auch die groͤſſe deß Platzs notwendig nicht wiſſen / wie 
auß den Excmpeln zuſchen. Aber wann man die groͤſſe deß Platzs / vnd die 
lenge der Seyten waiſt / vnd den Platz deß Trianguls in gewiſſe + Rueten vnd 
S. thailen will / wie dann dergleichen Exempel eben fo vil ſeyn kuͤnden / als 

| der 


Vierten Capitels. | 


der andern / So thue jhm wie oben im 3. Capitel / n. 4. Als nimb widet 
den Triangul. a b c. vnd ſetz / er hab in den Seyten. a b. 36. In der Seyten. 
ac. 48. vnd in der Seyten. bc. 60. Ructen / ond der gautze Platz halte / 864: 
K ond woͤlleſt jhne alſo theilen / daß der erſte hab 216. + Rueten / der an⸗ 
der 288. + Rutten / ond der dritte 360. R. miß die Lini. bc. vnd ſie hab wie 
geſagt / 60. R. Sag 864. + R. im Platz / thun 60. N. in der Seyten. bt. 
wievil thuen 216. + R. kommen 18. R. diſe 19. R. Miß bon c. gegen. b. vnnd 
wach den Puntten. g. Ferner mach diß Exempel / wie oben in der vierten 
Auffgab / alſo: Nimb ein Theil Puncten nach guetgeduncken / in der Lini. b e. 
der ſeye d. auß. d. zeuch ein blinde Lin / in. a. Item / auß. g. zeug ein blinde 
Lini / die der Lini. d a. Parallel ſche / vnd ſie haiſſe. g h. auß. d. in. h. zeuch ein 
Lini die ſchneydet. a b. 216. + N. Nachmals nimb auß der Lint. a c. fo vid 
R. darauß du kuͤndeſt 288. 
K. abſchnelden / ſag alſo / 
864. 4 deß Plans / ihun in 
der Lin. a c. 48. N. wie vil 
thun 288. R. kommen 16. R. 
die miß von. a. gegen c. in der 
Lin a c. von. a. in. / Nimb | ine! 
nach deinem gefallen den ehailp.neten. I. von. l. zeuch in den Winckel. b. ein blinde 
gini. I b. Item / auß k. zeuch auch ein blinde Lini / die der vorigen Parallel ſeye / 
die haiß. Fm. von. l. in. m. zeuch ein Lini die ſchneidet vornen a b. 288.1 R. 
Der mittel Platz / Im d h. helt 368. R. So kombt eben wider die Auß⸗ 
theilung / wie oben in der vierten Auffgab / dann 216. iſt auch: vnnd 288 5 
Vnd diſe Lehr merck auch in andern Faͤllen / wer ſich üben wil / kan es nach 
jedes Exempels Art anſtellen / Man kan / weil diß Tractaͤtl zu weit chweiffig 
wurde / nit alle Faͤll vnd Exempel erzehlen / vnd beſchreiben / zu diſer ſachen ges 
hört ein bung. 


Die achte Auffgab. 


Einen Triangel / thalls mit Parallel / thalls 
| durch andere Lini / in gleiche Thai 
zuthailen. 


En dorigen Triangul. abe. ſolt du in vier gleiche Thal alſo thei⸗ 11. 

len / daß der erſte Thail durch ein Parallel Lin / die andere 

e ſdhail durch andere Linien abgeſchnitten werden / Schneid hin⸗ 

den ab z. durch die Parallel rue Inhalt der 6, Auffgab / 
als⸗ 
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alsdann theil die zwo Parallel Liz 


nien in 3. gleiche thell / zeuchs mit | 4 
Linien zuſammen / ſo haſtu 4. gleiche . 
thail / Als zuſehen auß der Figur. 1 Dr 2 


Man kanauch auff diſe weiß die N 
Triangul in vngleiche thail thailen / 9 | 
aber fie brauchen vil rechnens / vnd 
fein gar muͤheſamb / derowegen würdet ſolcht Auffgab gelichter kuͤrtz halben vn⸗ 


derlaſſen. 
Die neunte Auffgab. 


Einen Triangul auß einem Mittelpuncten in 
drey gleiche Theil zuthailen. 


Demonſtratio huius habetur apud Clauium lib. 6, geometria 
pract. propof. 3. 


BR CAR N dem Triangil. 
12˙ abe. e 


LES 1955 Thal in dem 
Puncten. d. vnnd. 

c. auß. a. in. d. vnd auß. b. in e. | 
Zeuch blinde Linien / wo fie zuſammen offen / allda mach den Pımmcten. f. auß. 
f. Zeuch drey Linien in. a. b. vnd. c. ſo iſt der Triangul in drey gleiche Than 
gelhailt. Das ſeye nun genug von Thailung der Trtangeln. | 


Das fuͤnffte Capitel. 


Von Thallung der Figuren / die mehr als drey eck ⸗ 
doch keine Parallel Linien haben · 


N a Thailung / da fie nach rechter Geometriſcher Art ſoll geſchehen / 
itt ſchwer / vnnd gehet langſamb zu / wie zuſchen auß Chrifto: 


. 5 1195 Clauii Geometriſchen Practic / im 6. Buech / von der 
8 SS erſten biß auff die N Auffgab oder propoſition, deroive⸗ 
gen 
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gen wuͤrdet ſolche iweitleufftige Practie diß orts vnderlaſſen / vnnd von andern 
mittlen gehandlet / die aber beſſer auff dem Pappir zugebrauchen / dann auff 
dem Feld. Darumben das beſte iſt / daß man das Grundſtuck zuvor auff 
dem Pappir mit der Grundlegung auffreiſſe. Man mucß auch zuvor das 
Grundſtuck meſſen / vnd ſein groͤſſe auch wievil jeder Thail haben ſoll / wiſſen. 
Der erſte weeg die mehreckige Figuren zuthailen / beſchicht durch Rech⸗ 
nung / welche D. Eraſmus Reinhold / in ſeinem Buech vom Feldmeſſen ge⸗ 
lehret hat / Nemblich / daß einer die fuͤrgegebne Figur nach feinem guetgedun⸗ 
cken thail / vnd folgends die Thail meſſe / vnd wo er zuvil / oder zu wenig genom⸗ 
men / darvon oder dar zu thue / welcher Zuſatz oder Minderung durch Rech⸗ 
nung zuwegen gebracht wuͤrdet / durch Exempel wuͤrdet diſe Praxis am beſten 
gelernet / Es fen ein viereckiger Acker. a be d. deſſen Seyten / a b. hab 75. b d. 
60. d c. 45. vnd. c a. 30. Austen. Sein gantze groͤß ſey 2431 R. Oiſen 
Acker ſoll man thailen in 2. gleiche Thail / das alſo ein jeder hab 1215 3. + Nue⸗ 
ten / das iſt / 119. . N. 79. 4 S. Zehle von. a. gegen b. 40. N. in. e. auf. 
e. zeuch herab ein blinde perpendicular Lini in. f. miſſe ſolche / vnnd geſetzt / du 
findeſt. o R. Miß den Platz. ae cf. 
der habe. 14073. + R. ſo ſolteſt du NN 735 


aber nur 12154. + R. haben / ſein al⸗ \ A 
ſo z wil. 191. + Austen. 45. S. di⸗ . 
gr N . f * : 
fen Veſt / nemblich 1914 5. S. thail * 
mit 50. R. oder 500. Schuch / nemb⸗ 79% 


lich mit der lenge der Lini. e f. kom⸗ Ä +, Ba 

men 3. Rueten. 8. S. 3.3. Vmb ſo vil ſolte die Linn. e f. beſſer gehn / a c. ge⸗ 
ſetzt worden ſeyn / wann. a b. vnd. e d. Parallel weren / doch ruck die Lin vnib 
3. R. 8. Schuech 3. Zoll / vnd mach ein andere blinde Lint. g h. Wann diſe 
lini / fo lang were als. e f. fo were die Thaktımg verꝛicht / vnnd der uͤberſchuß 
recht ein gethailt / Weil aber die Lini. g h. vmb. 3. N. kuͤrtzer iſt / dann die ind, 
e f. (dann ſie helt nur 47. Ructen.) fo thail diſe z. Ructen wider in zween thail⸗ 
fo Haft I. R. 5. Schuech. oder 1. R. 60. Zoll / oder 180. Zoll / durch diſe Zahl 
multiplicir die vorgeſetzte 3. R. 8. Sch. 3. Zoll. Nach der Lehr deß 4. Ca⸗ 
pitels / 2. Thails / n. 2. oder 16. ſo kommen 82620. + Zoll. Diſe diuidir durch 
die lenge der andern blinden Linien. g h. die iſt 47. Ruten / nach Innhalt daß 
zehenden Kapitels / andern Thails / n. i. Kombt. 1. Schucch. 22. Zoll diſe ad⸗ 
dir zu den erſten 3. K. 8. S. 3. Zoll / fo haſtu 3. R. 9. S. 52. Zoll. So weit 
ſoll die recht Thail lini von der erſten blinden Lim gegen. a. geruckt werden / 
die ſeye. i k. fo iſt die Figur in 2. Thail gethailt. Die blinde Lin. c e. bedeut 
nichts anders / weder daß anfangs durch dieſelbe der Platz. a e c f. in zween 
Triangul ſeye gethailt worden / damit man die groͤſſe deß Platzs. a ee f. möge 
meſſen / vnnd alſo probiern / ob er der halbe Thail der gantzen Figur abe d. ſcye. 


Q2 Vnd 


2 


* 
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Vnd wiewol diſer Weeg etwas ſchwer vnd langſamb / fo it er doch ſehr 
nutzlich⸗ dann man ſolcher maſſen alle Figuren / ja ſo gar die Eircul alſo thailen 
kan / daß es wenig fehlet / vnd nahend zutrifft. 

Item zumercken / daß man auff diſen weeg / eben mit gleicher pralle 
in ungleiche Thail thailen kan. | 

Item / wann die ober vnnd vnder Seyten der Figur nahend Parallel 
ſeyn/ kau man gleich die ander blinde Lint (nemblich wann ein uͤberſchuß / oder 
ein abgang iſt) für die recht Thaillint nemmen / daun es trägt wenig auß / 
wann die Seyten nahe Parallel ſeyn. h 


Der ander Bg. 


Es kan aber der vorige viereckige Grund / auff einen andern vil leichtes 
ren / auch gewiſſeren Weeg gethailt werden / aber die Thail bekommen ſpitz / die 
in einem Winckel zuſannnen ſtoſſen / in voriger Figur / zeuch von. a. in. d. ein 
blinde Lin / ſo haft du zween Triaugul. a c d. vnd. a bd. Nun je ein halber 
thail diſes Pl atz8/ 1219. J. R. 75. Schuech 
haben Miß den groͤſſern Triangul / nach 
der Lehr deß 9. Capitels / 3. Thails / n. I. 
oder n. 14. ſo findeſt du nahend 973. R. 
16. Sch. brauch die Regel Oetri / vnnd 
ſag 1973. R. 16. Schuech deß gröfferen 
Triangel s thun in der Lini. a b. 75. R. | 
wievil then 1215. R. 75. + Sch. kommen 46. R. 2. Schuch. Dife zehle 
auff der Lim. a b. von b. gegen. g. im Puncten. e. zeuch die List. ed. diſe thailt 
die Figur in zween gleiche Thail / vnd ſolcher warfen kan man auch vngleiche 
Theil machen / vnd iſt diſer weeg / weil er faſt general leicht / vnnd gewiß / wol 
zu mercken / vnd kan fat in allen Figuren / die man in Lrlangulreſcloa gebraucht 
werden. 


4 


Ein anderer Weeg. 


Wann du ein viereckige Figur chatten wilt / vnd in wievil Theil du wilt / 
gleich oder vngleich / fo were gleichwol diſer weeg gar gering / doch gibt er nicht 
gar formbliche Thail. Als du ſolleſt das viereckig Wißmat. abe d. in 4. 
gleiche Thail thailen / zeuch von einem Winckel / gegen uber in den andern / ein 
blinde Lini / als. b c. welche die viereckig Figur / in zween Triangul thail / folche 
Lini thail in wicvil Thail du wilt / als in diſem Exempel / in J. Thail / als. 
defgb. zeuch auß beeden andern Wincklen / nemblich. a. vnd. d. Linien auff 


die Thailpuncten / ſo gibts d. Thail / Mane e zwern die an f ſtoſ⸗ 
2 en 
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fen zußannnen / fo haft du 4. 
Thall. Dir erſte iſt. a e de. 
der ander. af d e. der dritt. 
ag df. der viert. a b dg. 
Aber zum thailen der Feld⸗ | | 
grund iſt diſer weg nice 25 dt 
tauglich / ſonder allein zu einer übung geſetzt / vnnd daß man ſthe / wie auff 
mancherley weiß die Geometria kuͤnde practicirt werden. | 
Demonftratio huius liquet ex 38. primi Euclidis. Sunt enim tam 
Triang. bd g. dg f. quam. bg a. g f a. ſuper æqualibus baſibus. bg. 
g f. & in dem P 
quam. g f a. fe a. & tam. d fe. de c. quam. fe a. e ca: ergo oma 
ma quatuor pacia. a b. d g. a g; df. af d e. a ed c. ſunt æqualia. 
Demonſtratur etiam per primam ſexti. | ie 


Das ſechſte Capitel. 


Von Thailung der Circul. 


e Auhie wuͤrdet nicht gehandlet von der jenigen Thallung / die auß 


N. 

e dem Centro beſchicht / dann ſolche darff keiner Kunſt / ſonder von 
ee J der Thailung / welche geſchicht durch Linien / die von einem Ort 
deß Vmbkraiß zu dem andern / vnd Kreutzweiß durch den Diame- 

dum gezogen werden / Wann aber diſe Thallung un Feldmeſ⸗ 
fen ſich nicht bald begibt / iſt unnötig ſich lang damit auffzuhalten. | 
Es ſeyn zween weeg ſolche zuthailen / Erſtlich / daß einer den begehrten 

Thail hinweg nemme nach gutgeduncken / vnd dann ſolchen Thall meſſe / wie 

oben im 3. Thail / 7. Cap. n. g. von dem Lircul Stucken / wann es nur Kir⸗ 

culſtuck ſeyn / oder da man einen ſolchen Thall in Circulſtuck / vnd ein vierecki⸗ 
ge Figur / Inmaſſen mit den mitlern thailen beſchehen mag / thailen kan / gelch⸗ 
ret worden / vnnd alsdann wann die meſſung beſchehen / man / nach Innhalt 
deß vorgehenden Cap. n. 1. Probiere ob man zuvil oder zu wenig genommen / 
vnd da ein vberſchuß oder mangel die thell Lin geruckt werde / biß man auff das 
genaweſt zukombt. | | 

Der ander Wecg iſt / welchen D. Erafnus Reinhold / durch Rech, 
nung practicirt / vnd auch leichter iſt. Nemblich auff folgenden weeg. Wann 
du einen Eircul in drey Thail wilt thailen / ſo miß den Diametrum oder mittel 

Lini / vnd brauch alsdann die Regel Detri alſo / fe vornen 7168. in die mitte 


arallelis conſtituta. Item tam Triangul. d g f. d fe. 


— 
0 


> 


F. 
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die Anzahl der Rueten oder S. der mittel Lini oder Diameters / vnd binden feh 
2635. Was kombt zehle von dem Vmbkraiß einwarts / gegen dem Centrum 
oder mittel Puncten / vnd daſelbs mach einen Puncten / durch ſolchen Puncten 
zeuch ein Ereutz oder zwerchlini / welche den Diametrum Winckelrecht durch⸗ 
ſchneidt / vnnd an beeden Orten den Vmbkraiß beruͤhre / diſe lint ſchneidet ab / 
machs auff der andern Seyten auch alſo / was in der mitte bleibt / iſt auch 
ge alſo haſt du drey gleiche Thail. Exempel. Geſetzt / der Sirul. a bed. hab 
im Diameter 140. R. So kommen 5 
in der Regel Detri herauß 51. R. 4. 
S. 73. Zoll gar nahend / diſe miß 
von. a. gegen. e. vnd mach den pun⸗ 
eten. e. Jtem / miß ſolche wider von. c. 
gegen a. vnnd mach den puncten. f. 
zeuch durch ſolche puncten Winckel⸗ 
rechte zwerch linien / ſo iſt der Circul 
in drey gleiche Thail gethailt / wie zuſehen auß der Figur. 

Da aber diſer Circul ſoll in 4. Thail gethailt werden / So nimb in der 
Regel Detri votnen 102 40. vnd hinden 3053. ſo kommen 41. R. 7. S. 1. 
Zoll / die miß von a. gegen den Centrum, vnd zeuch durch den Puncten ein 
Zwerchlini / machs auff der andern Seyten auch alſo / fo haſtu z. in der mitte 
bleiben auch 2. die thail durch ein Lim / welche durch das Centrum gehet. 

Wolteſt aber gemelten Eircul in Ss. Thau thailen / ſo brauch in der Regel 
Detrt vornen die Zahl 35840. vnd hinden die Zahl 9009. Was kombt zehle 
auff beeden Seyten deß Diameters / fo haft du . Weil aber in der mitte noch 
. ſeyn / fo brauch die Regel Detri noch einmal / feige vornen wider 35 840. 
aber binden die Zahl 15129. ſo kombt wider auff jede Seyten / vnd bleibt 
in der mitte auchn. er 

Auff dife weiß kan man auch ungleiche Thall machen / dann wann 

du auff der einen Seiten . auff der andern 3. abſchneideſt / fo bleiben in der 
mitte :,. | 

Vnd in allen Rechnungen ſetze in der Regel Detri jederzeit dir Zahl 
deß Diameters / in die mitte. Es iſt vnnoͤtig mehr Figuren deßhalben auffzu⸗ 
reiſſen / dann es gnugſamb zu verſtehen iſt / auß einer Figur. Vnd wiewol diſe 
Regel nicht gar gebiß iſt / ſondetlich auff die groſſe Eircul / Wann aber die 
andere modi, durch die Sinus etivas ſchwer / vnnd ein lange operation 
haben wollen / als kan man ſich mit diſer Regel im Feldmeſſen wol be⸗ 


he fen. * 


Item / man kan auch diſe vnnd all andere Figuren thallen durch ein 
rete oder Gaͤterlin. Alſo / Mach ein geviertes Raͤmel / chail daſſelb auß nach dei⸗ 
nes verjuͤngten Maßſtabs Thailung / ſchlag kleine Stefftel in die Thailpuncten / 
vnd zeuch dann Lreutzweiß Faden daran / ſo gibts ein Gaͤterlin / ſolch rg 

n 
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un leg dann auff jede Figur / fo kann man vngefehrlich ſchen / witbil + Nue⸗ 
den fie helt / dann ein jedes geviertes Löcher im Gaͤterlin / macht 1. Ructen. 
Alſo wann man ſicht wievil + Rueten ein Figur hat / vnd man etlich + Rue⸗ 
ten davon thailen wil / fo kan man im Gaͤterlin fo vil + Rueten oder Loͤchlen 
zehlen / wann es auff der Figur ligt. 
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Diſes Gaͤterlin kanſt du nach dem Muͤnchner Sch. außthailen / alfa 
daß ein jedes Loͤchlin einen halben Zoll halte / vnd auff einen halben Zoll S. N. 
gerechnet werden / fo machen folche §. R. die ein jedes Lochlin oder acium 
in einer Seyten hat / in feinem gantzen Plaͤtzlin 29. R. wie beym erſten Loͤch⸗ 
len. a. zuſehen iſt. So kanſt du auch leichtlich ſehen / daß die nit blinden Li⸗ 
nien vnder das Gaͤterlin gezogene ſechsecket Figuren halte 10. gantz Löcher / 
vnd 4. halbe: Deßgleichen kanſt du die andere Stuck / welche nicht vollkommne 
vierungen haben / vngefaͤhrlich auch uͤberſchlagen / wievn vierungen fie machen 
mögen. Wie dann diſe ſechseckig Figur / in allen 14. gantze gevierte Gaͤter⸗ 
löcher hat / vnd weil jedes 25. + Aueten thut / ſo helt das Sechseck in allem 
350. 4 R. du magſt aber ein ſolches Gaͤter ungefährlich 4. oder noch mehr⸗ 
mal gröffer machen / geviert oder uͤberlengt / allein daß die Löcher geviert / vnnd 
auff das Maß deines veriuͤngten Maßſtabs gericht ſeyen. Difes auffgeriß⸗ 

ne Gaͤterlin iſt ein wenig zuklein / dann ein Seyten eines Loͤch⸗ 

lins / hat nicht gar ein halben Muͤnch⸗ 
| ner Zoll. 
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en 


Von der Grundlegung. 


Das Erſte Capttel 


Was die Legung in den Grund / oder die 
Grundlegung ſeye. 


| nichts anders / weder ein 0 0 9 Acker / Wismad / oder andern 

N EN Platz / nach einer gewiſſen Proportz / vnnd verfängten Maßſiab / 

> 8 SA -alfo auff das Pappir zureiſſen vnd zubringen / daß er mit allen 

J feinen Seyten / Ecken / vnd Schregungen / den Grund oder Platz / 

“bie er an jhme ſelbs zu Feld ligt vnd iſt / gleichformig / vnd darzu alſo propor⸗ 

tionirt ſche / das man auch auff dem Pappir fein wahre groͤß meſſen / ſolchen 

auch in gewiſſe Thail thailen kuͤnde. Dann vnd ob wol auch die Haͤuſer vnnd 

andere Gebaͤw / ja gantze Staͤtt in den Grund gelcgt / vnnd für Augen geſtelt 

werden moͤgen / fo würdet doch in diſem Tractat hiervon nichts gehandlet 7 
zunnalen es auch aigentlich zum Feldmeſſen nicht gehoͤrig 


Das ander Capttel. 


Bon den neee zu dem Grundlegen / auff 
dem Feld zugebrauchen. 


Ie S Hat Leuinus Hulſius vor diſeim einen Tractat / wie man in 

ARD, >, Grund legen folle / außgehn laſſen / vnd dabey ein Inſtrument / 

vnd den gebrauch deſſelben beſchriben / nicht weniger fein andere ders 

SH, gleichen Tractaͤtlen in offentlichen Truck außgangen / 74 
mo 
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möchte man villeicht für einen uͤberfluß halten / daß in diſem Tractat / auch 


von der Grundlegung gehandelt wuͤrdet. Wann aber nicht eines jeden 


gelegenheit viel Buecher zukauffen / auch die lange Magnet Nadeln oder 
Zͤͤnglen / die bey deß Hulſu Inſtrument erfordert werden / nicht jederzeit wol 
zubckommen: Als wuͤrdet gleichwol niemanden widerꝛathen / ſich deren Inſtru⸗ 
menten / welche in ſolchen Tractaͤtlen beſchriben / zugebrauchen / aber vnd damit 
guch in diſem Fall den Kunſtliebenden moͤge gedient werden / ſollen in diſem 
Capitel drey Inſtrumenta beſchriben werden / eines mit einem / gleichwol nit 
ſonders langen / Maguctzuͤngel / die andere zway ohne Magneten. 


Das erſte mit dem Magnet Zuͤngel mach alſo / Nimb ein geviertes 
wol gehobletes Brettel / von Birnbaͤumen / Ahornen / oder anderen haͤrten glat⸗ 
tem Holtz / darauff reiß einen Circul den thail in 360. Grad / alſo daß du alle 
Zahlen / vnd nicht nur 4. Quadranten / oder vier mal 90. ſchreibeſt / wie auß 
der Figur zuſehen / auff ſolchen Circul oder Scheiben / mach einen Zaiger / der 
in ſeinem / vnd deß Lirculs / oder Scheiben Centro, ein Magnet Kaſtlen hab / 
vnd ſolcher Zaiger ſambt dem Magnet Kaͤſtel / auff der Scheiben möge vmb⸗ 
getriben werden / Diſe Scheiben ſeye. AB CD. beym. A. fang die Thailung 
an / vnd wo die Lim. C A. hinauß biß an die Seyten deß Brettels gehet / 
alda ſchrauff mit einem Schreuͤbel. E. ein Regel mit zwey Spitzlen. F G. an / 
die am Schreuͤbel vmbgehe / alſo die Spitzlen nach deinem gefallen mögen er⸗ 
hoͤhet / oder ernidert werden / nach deme die Regel an einem oder andern Ort / 
auffgehebt oder nidergetruckt würdet / welches beſchicht / wann mann Berg 
auff /oder abmeſſen mueß. Beſihe die Figur / dann diſes Inſtrument iſt leicht 
zumachen / allein braucht es den maiſten Fleiß / daß man den Zaiger / darin 
das magnctkaͤſtlin iſt / mache daß er auff der Scheiben vmbgehe / vnnd di 
Scheiben ſtill ſtehe. 5 


Vnd wiewol deß Hulſii Inſtrument den Vortheil hat / daß der Mass 
net die gradus ſelbs zaigt / ſo iſt doch der Circul fehr klain / vnd alſo bald vmb 
einen halben / ja gantzen Grad gefehlet / Dagegen hat diß Inſtrument den Vor⸗ 
theil / daß man den Kircul ſo groß als man wil / auffreiſſen / vnnd die gradus 
groß machen kan / vnnd wann man ein gute fleiſſig gerichte Magnet Nadel 
braucht / ſo iſt es vil gewiſſer / vnd je groͤſſer man ſolch Inſtrument macht / 
je gewiſſer damit gemeſſen wuͤrdet. Wann der Diameter einen Schuech hat / 
kan man wol gewiß zukommen. Es iſt auch guet / daß man das Brettel 
überlänge mach / damit die Regel auff der W auch deſto leuger a 

ie 


— 
- ® Pr} 


2. 
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00 dann die Regel ſolang als das Brettel / oder wol lenger oder kuͤrtzer 
yn kan. 


Das ander Inſtrument iſt ohne einen Magneten / vnd gleich ſo gewiß 
an jhme ſelbs als das vorige / allein hat es den vnderſchied / wann man mit dem 
Inſtrument / welches das Magnet Zingel oder Nadel hat / bey einem Stand 
oder ſtation jrꝛet / ſo trifft ſolcher Irꝛthumb allein denſelben Stand vnd Seyten 
an / Aber wann man mit dem Inſtrument ohne die Magnet Nadel jrꝛt / ſo 
gehet foicher Irꝛthumb immer fort / auch auff die andere Staͤnd vnd Seyten / 
Item mit dem Inſtrument / welches die Magnet Nadel hat / bedarf man jeder⸗ 
zeit nur ein Stangen / die man allweg voran auff das neheſte Eck ſtecke. Man 
darff auch nicht zuruck ſchen auff den vorigen Stand. Aber mit dem andern 
Inſtrument mueß man / che einer auff daß nechſt folgend Eck miſt / zuvor 
wider zuruck von der mittern ſtation oder Stand / auff den vorgehenden / vnd 
alsdann erſt auff den nechſtfolgenden Stand oder Eck / ſehen / alſo daß man 
notwendig zwo Stangen brauchen muß. Dagegen wann man mit diſem 
Inſtrument fleiſſig iſt / vnd es zimblich groß macht / kan man die gradus gez 
wiſſer meſſen / dann bey der Magnet Nadel iſt bald ein mangel. 

Diß Inſtrument mach alſo. Erſtlich mach ein Scheiben / vnd darinn 
in der mitte ein zimbliches rundes Loch / welches einen Zoll im Diameter hab / 
die Scheib hab im Diameter 6. Zoll / diſe Scheib muß auff einem Inſtrument/ 
Stuel / oder Stab / der oben einen runden Zapffen hab / weicher in die re 

en 
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ben gehe / doch auch ein Loch hab / daß der Zapffen der obern Scheiben darein 
gehen moͤg (der Zapffen iſt angedeutet mit 1. das Loch mit 2.) auffgeleimbe / 
oder ſonſten beveſtnet werden. Vnd weil diſe Scheib noch ein vmbgehende brait⸗ 
te Scheiben / welche das rechte Inſtrument iſt / auff ihr tragen muß / fo mach 
an ſolcher vnderen Scheiben ein ſo langen Zaiger (der doch auch vnbeweglich 
ſey) herauß / als brait die ober Scheiben vom Centro herauß iſt / vnd noch et⸗ 
was daruͤber / daß er vmb ; Zoll fuͤrgehe. Diſer Zaiger ſeye. A. auff denſelben 
richte Winckelrecht ein ſo hohes Seuͤlel mit. B. auff / als dick die ober Scheiben 
iſt / vnd ein wenig höher / in ſolches Scuͤlel mach ein kleines Zaigerlein. D. 
welches auff die ober Scheiben moͤge hinein gehen / vnd auff derſelben die gra- 
dus abſchneiden vnd zaigen. Der Stab darauff diſe kleine Scheiben gefickt 
wuͤrdet / mueß etwann eines Schuechs weit vnderhalb der Scheiben einen run⸗ 


Difer Fueß oder Be, N u 
ſtell fol fo hoch ſehn T 
nach jeder Perſon / ob 
dieſelb kurtz oder lang / 
gelegenheit / gemain⸗ 
lich macht man es . 
S. hoch. 


den Zapffen. E. haben / daß er in das vnder geſtell. P. hinein gehe / vnd mit einem 

neben Schrauben. G. moͤge angezogen werden / damit wann man die ober 

Scheiben vmbtreibt / diſer Zapffen nicht vmbgehe. In das vndergeſtell oder 

Fueß / mach einen eiſenen Spitz. H. daß du ſolchen allzeit in die Eck der Grund⸗ 

ſtuck ſtecken moͤgeſt / magſt auch zu mehrer Verſicherung vnd feſt ſtellung deß 

geſtells ein Kreutz vnden daran machen / nr Schrauben. IK L M. laſſen 
| N 2 dar⸗ 
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dardurch gehn / damit das gantze Inſtrument deſto beſſer vnnd gewiſſer kuͤnde 
Bleyrccht auffgeſteft werden / wie du dann an einer Seyten ein Kaͤſtlin. N. auß⸗ 

ſchneyden / einen Bleyſenckel darein hencken / vnd wegen deß Winds ein Glaͤß⸗ 

lein furmachen ſolleſt / vnd diß iſt die Zurichtung deß Fueß / Stabs / oder Ge⸗ 

ſtells / beſihe den Abriß. | 

Auff diſes Geſtell muß alsdann die rechte Meßſcheiben / durch einen 

Zapffeu, welcher in das Loch gehe / alfo gericht werden / daß der Zapffen in der 

obern Scheiben gleichwol eingelebt feye / aber im Loch (doch alſo daß er fein 

ſatt gehe) möge vmbgeriben werden / diſer Zapffen oder Nagel ſoll oben ein 

Stenglein. Q. uͤber ſich haben / an welches der Zwerch nach / ein Regel. R. 

mit zway abſehen kunde angeſchraufft werden / wie in dem vorigen Inſtrument 

dergleichen Regul / welche zwey Spitzlen hat / angeſchraufft wuͤrdet / daß fie 
auff vnd abgehen moͤg / vnd muͤſſen die Regel vnd ihre ziwey Spitzlin alſo ge 

richt werden / daß ſie ſchnur gerad ob dem Diameter. a c. der hernach folgenden 

Scheiben ſtehen / vnd ſoll ſoſche Regel fo hoch von der Scheiben erhoͤcht ſeyn / 
als lang der halb Diameter der Scheiben iſt / Beſihe folgenden Abriß. 
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Diß iſt die Form deß Inſtruments wie es anzuſchen / wann es gar 
zuſammen gericht iſt / der Diameter. A. fol halten 1. S. deß auffrecht Säule. 
D. z. S. das zwerch Holtz. B. etwas wenigers / als 1. S. das gantz Inſtru⸗ 
ment mit dem Fueß vom Boden auff biß zu dem Spitzlen. C. D. 5. S. wia 
niger oder mehr / nach dem die Perſohn die es brauch / kurtz oder lang If. 


Dit klein 
Scheibe / 
welche 
vnder der 
groͤſſern 
Scheiben 
ligt iſt mit 
den blind⸗ 
linien ans 
gedeutet. 


Das dritte Inſtrument / iſt auch ohn ein Magnet Nadel vnnd gar 
leicht zumachen / Aber der es braucht / mueß das Inſtrument jederzeit auff den 
Boden miderlegen / vnnd ſich bucken / damit er die Abſchneidung der Grad 
ſchen kuͤnd. Das mach alſo: Mach ein Scheiben je groͤſſer je boͤſſer / in de⸗ 
ren Centro. A. heffte mit einem runden Nagel zwo Regeln an / die am Nagel 
vmbgehen moͤgen / vornen an die Regeln mag man Spitzlen / auch eines mitten 
in den Nagel machen / (doch ſeyn ſolche Spitzlen nicht noͤtig / wann 69 diß 
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Iunſtrument auff keinen Stab brauchen / ſonder auff den Boden legen wil) 
Aber an jede Regel mach ein Schnürlin mit einem Ringel / Die Scheiben 
u auß in 360. Grad wie zuvor / fo iſt diß Inſtrument gemacht / Beſihe 
die Figur. | 


In diſem Inſtrument gehn die zwo Linien beeder Regeln. A. vnd. B. 
nuß dem Centro der Scheiben / darumben ſeyn die Spitzlen gerad auff ſolche 
zwo Linien zurichten / wann man ſolche Spitzlen auch auff das Inſtrument 
machen wil / Item die Schnuͤrlein fein auch alſo in die Regeln zu zichen/ daß 
ſie ſolche Linien. A. vnd. B. geſtrack anziehen / vnnd auff derſelben eingezogen 
werden / Derhalben man den Regeln vornen einen Zuſatz geben mueß / als wie 
bey den Spitzlen geſchicht. Es iſt auch zumercken / daß ſolche huͤltzine Inſtru⸗ 
ment / wann ſie gar fertig mit Leinoͤl wol angeſtrichen / vnnd getraͤnckt werden 
pollen / dann bißweiln ein Regen im Feld einen alſo überfallen kan / daß ihme 
die Inſtrument genetzt werden. Welches man doch in allweg / ſo vil moͤglich / 
verhuͤcten fol. . 

g Zu ſolchen oder dergleichen Inſtrumenten (dann man an kein gewiſſes 

gebunden / ſonder ein jeder eines / ſo jhme tauglich / gebrauchen mag) gehört 
auch ein Maß / mit welchem man die Leng von einem Eck zum andern meffen 
muß / Allda haben ſich vil bemuͤhet / mit den Schnuͤcren zumeſſen 7 weil aber 
die Schnuͤr / wann ſie genetzt werden / eingehn / vnd kuͤrtzer / vnd da man ſie 
wider laſt trucknen / wider lenger werden / alſo daß ſie offt nur an vier oder fuͤnff 
Ruten mehr als vmb einen Schuech ein oder außgehn / welches dann in der 
multiplication einen groſſen Fehler vnd Irꝛthumb macht / Als haben etliche die 
Schnuͤr mit Wachs beſtrichen / andere gar in Oel geſotten / vnnd folgende 
durch zerlaſſn Wachs vnnd Schwebel gezogen / Aber wicpvol Schu die 
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Schnur etlicher maſſen vor der naͤſſe bewahrt werden / ſo hilfft es doch / wie die 
Experientz gibt / zu dem auß⸗ vnd eingehn wenig / Etliche brauchen haͤrine 
Schnur / die ſeyn gleichwol beſſer / aber laſſen ſich auch ſtrecken / vnnd gehn 
auch zum Thail auß vnnd ein. Diſen maͤngeln begegnen etliche alſo / Erſt⸗ 
lich machen ſie ein Bleykugel von 2. 3. oder 4. Pfunden an die Schnur / le⸗ 
gen die Schnur an den Ort / wo das Bley daran iſt / etwas wenigs für das 
Eck / von welchen fie zu einem andern meſſen woͤllen / gehn mit der Schnur 
fort / vnd ziehen fie ſo ſtarck vnnd nit ſtaͤrcker an / daß fie das angehengte Bley 
ein wenig nach ſich zeucht / ſie nemmen auch die lenge der Schnur / fo vil 
muͤglich / gleich einmal wie das ander / hiedurch wuͤrdet gleichwol die Schnur 
gleich angezogen / dann weil bey der Schnur auch diſer Mangel / wann ſie 
gleich nicht genetzt wuͤͤrdet / daß man ſie dannoch gar bald vmb ein oder 2. S. ein⸗ 
mal laͤnger ſtrecken kan / dann das andermal / fo wuͤrdet ſolchem mangel zimblich 
geholfen / durch anhenckung deß Bleys. Aber wegen das auß ⸗ vnd eingchn der 
Schnur / wiſſen etliche auß langer uͤbung zuberechnen / wirvil fie der genetzten 
Schnur muͤeſſen zugeben / daß fie eben die lenge hab / als wann ſie trucken were / 
vnd zwar an der uͤbung ligt vil / Etliche wie gemeldet / ſieden Ihre Schnůr im 
Oel / vnd legens darnach in Waſſer / alsdann thailen fie dieſelbige erſt auß in 
R. vnd wann fie zu Feld mit ſolchem meſſen woͤllen / legen ſie die zuvor wider in 
ein Waſſer / vnnd wann fie wil zu faſt trucken werden / netzens fie es wider / 
hencken ebenfals ein Bley daran / aber wiewol ſolcher maſſen die Schnur 
in gleicher leng / mehrers als ſonſten bleiben thuet / fo iſts doch müheſamb / vnd 
hat man nicht jederzeit gelegenheit deß Waſſers. Wer je die Schnur wil brau⸗ 
chen / der mag allerhand vortheil ſuechen / daß er am wenigiſten jrꝛe / Er mueß 
aber in allweg die Schnur in R. außtheilen / vnd dann einttveder einen Stab 
von 2. oder 3. S. auch bey ſich haben / daß er die Schuech vnd Zoll damtt meſ⸗ 
fen kuͤnde / wann es nicht eben gleich mit den R. außgehet. 

Etliche brauchen kein Schnur / ſonder nur ein Ructen in Schuch 
außgetheilt / gehn mit ſolcher fort / ſchlagens auff den Boden under / legens 
nicht nider / fordern wiſſen jhr alſo zu zugeben / wann jhnen einer mit der Rue⸗ 
ten alſo nachmeſſen wolt / daß er dieſelb jederzeit auff den Boden mderlegte / daß 
er befinde / der ander / welcher allein auffrecht mit der Austen fortgangen / nicht 
gefehlet hette / vnd diſer Wecg iſt faſt am maiſten gebraͤuchig / Aber darzu ge 
hoͤret ein uͤbung vnd fleiß. Der ſicherſte vnd gewiſeſte weeg iſt / daß du habeſt 
zwo Stangen / deren jede 2. N. das iſt 20. S. helt / vnnd zien Mann / die 
ſolche Stangen einer vmb den andern auff den Boden an einander ſtoſſen (wo 
es keinen Berg hat) vnd daß man aber zuvor von einem Ort zum andern ein 
Schnur / die ſtrack gezogen / auffziehe / vnd nach ſolcher Schnur die Stangen 
lege / der Feldmeſſer neben hergehe / vnnd auff die Zahl merck / daß man nicht 
zuvil oder zuwenig Stangen zehle / welcher Irꝛthumb auch leichrlich ut der 
Schnur zuverhuͤcten / wann die Schnur in Nutten abgethailt / vnudd die Zahl 

der 


6. 


7. 


I; 


130 Fuͤnfften Theils 


13 188 


beſte vnd ſicherſte Schnur. 


Das Dritte Capttel. 


Vom Gebrauch dep erſten obbeſchribnen 


Inſtruments. 


Ichte diß Inſtrument ſolcher geſtalt auff einen Stab / wann derſelb 
Senckelrecht auffrecht in den Boden geſteckt iſt / vnd man an dem 
Schreuͤbel / mit welchem die Regel angeſchraufft iſt / ein Bley⸗ 
S fenckel herunder auff den Grund laſt / derſelb eben auff die Sey⸗ 
ten fall / welche du meſſen wilt / dann mit diſem Inſtrument iſt 
nicht noth / daß es eben gleich im Eck ſtehe / ſonder iſt genug / wann die ziway 
abſehen / oder Spitzlen ob der Lint oder Seyten ſtehen / welche man meffen 
will. Wann du es alſo gericht haſt / fo ſchaw uͤber die Spitzlen auff das neheſte 
Eck / alda zuvor ein Stangen / die weder auff ein noch ander Seyten hange / 
auffrecht geſteckt ſeyn / wann du dann alfo die Stangen über beede Spitzlen 
ſiheſt / fo ruck den Zaiger auff der Scheiben ſo lang / biß das Magnetzuͤnglein 
juſt einſchlegt / merck wievil Grad / auch der Graden Thail / als . (dann man 
nicht wol kleinere Thail nemmen kan) der Zaiger andeute / die Zahl der Grad / 
ſchreib in dein Schreibtaͤffelin / vnd fer darzu / das Wort / erſter Stand. Her⸗ 
nach miß von dem erſten Eck biß zu der Stangen / vnnd wievil R. S. vnnd 
Zoll du findeſt / das ſchreib ins Taͤfelin auch hinzu. Nach diſem gehe hin an 
das Ort / wo die Stangen geſteckt / laß dieſelb auß ziehen / vnd in das ander 
Eck ſtecken / richt das Inſtrument wider wie vor / vnd ſihe über die Spitzlen 
wider auff die Stangen / ruck den Zaiger bi die Magnetnadel einſchlegt / 
merck darnach die Grad / ſchreib in dein Taͤfelin / anderer Stand / Die Grad 
miß wider biß zu der Stangen / ſchreib die Anzahl der Rueten auch in das 
Tafelin / vnd alfo machs fort / biß du wider herumb kombſt zum erſten Eck / 
bey welchem du das Inſtrument anfangs eingeſteckt haſt. Ditz 
I 
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Diß muſt du aber in allweg wol mercken / wann du anfangs das Aug 2. 
zu dem Spitzlen. F. halteſt / daß du fuͤrters herumben jederzeit das Aug beym 
Spitzlen. F. habeſt / were es dir aber fuͤgſamer beym. G. das Aug zuhaben / 
ſo wechßle alsdann auch nicht ab / ſonder laſſe es jederzeit beym. G. 

Damit du aber beſſer wiſſeſt / wie du dich mit dem einſchreiben in das * 
Schreibtaͤfelin halten ſolleſt / ſo iſt allhie ein Formb fuͤrgeſchriben / Schreib alſo 
den Eingang. 

Beym 1. Stand hab ich auff den andern Stand / auff die Stangen 
geſehen / vnnd auff der Scheiben gefunden 120. Grad / vnnd hab die Seyten 
vom erſten Eck allda ich geſtanden / biß auff das ander Eck alldahin ich die 
Stangen erſtesmal ſtecken laſſen / gemeſſen. 40. Ructen / vnnd folgends her⸗ 
umben gemeſſen / alſo iwie folgt. 


Standt. Grad. Nutten. 
I. 120. 40. 
= SS. 60. 
8 113. 80. 
4. 96. 50. 


§. 122. 70. 

Alſo haſt du ein fuͤnff Eck gemeſſen / das ſolleſt du nun zu hauß auff 4 
das Pappir bringen / ſo gibts ein ſolche Figur / wie hiebey mit 1. 2. 3. 4. . 
zuſchen / Wann aber ſich | | 
bald begibt / das einer ö 
ein wenig fehlet mit den 
Graden / vnd alsdann 
die figur auff dem Pap⸗ 
pir nit ſchlieſſen will / 
als brauchen die Feld⸗ 
meſſer diſen Vortheil / 
Sie meſſen ein Creutz 
durch den Grund / als 
Exempels weiß / von 2. | | 
in 10 vnd von 3. in §. vnd verzaichnen ſolche zwo Weitinen alſo in den Schreib⸗ 
taͤfelin. | 

Von dem andern Stand in den 4. Stand fein 97. R. vnd vom 3. Staud 

zu dem F. fein II2. R. 

Solches Creutz iſt ſehr dienſtlich / die Figur recht zuſchlieſſen / vnd den 
Irꝛthumb zurecht zubringen / wie vnden im §. Cap. mit mehrern erklaͤrt iſt. 

Wann du nun zu hauß das Grundſtuck begehreſt auff das Pappir 
auffzureiſſen / fo bedenck erſtlich / wie ungefährlich der Grund am fuͤrglichiſten 
auff das Pappir zubringen / als / ſo der Grund Aberlengt / ſo muͤſſen auch die 
lange Seyten / nach lenge deß Pappirs / vnd 5 zwerch gezogen werden / Fon 
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du nun ſolches betrachtet haft / ſo nimb deinen verjuͤngten Maßſtab / vnd zehle 
auff dainſelben fo viel Puncten als vil R. du beym erſten Stand in Deinen 
Schrei taͤfclen findeſt / zeuch auff das Pappir ein fo lange Lim / als vil Pun⸗ 
cten du gezehlet haſt / nach ſolchem Inſtrument / welches du im Feld gebraucht 
haſt / ruck den Zaiger auff den 120. Grad / (dann fo vil Grad haft im erſten 
Standt gehabt) leg das Inſtrument alſo auff das Pappir / daß die Regel ge⸗ 
rad auff der geriſſnen Lin lig / vnd kehre das Spitzlein zu dem Aug / welches 
du im Feld auch bey dem Aug gehabt haſt / ruck als daun das Pappir mit dem 
darauf genden Juſttument (doch das inſtrument von der Lin ver ruckt werde) 
ſo lang hin vnd her / biß der Magnet juſt einſchlecht / alsdann heffte das Pap⸗ 
pir auff die Tafel / oder Tiſch / daß es nit mehr verꝛuckt werde / biß der Grund 
gar auff zeriſſen iſt / wie dann auch der Tiſch nicht ſoll verꝛuckt werden / leg als⸗ 
dan das Inſtrument zu euſſerſt an die geriſſnen Lum / vnd ruck den Zaiger auff 
85. Grad / die du im andern Stand gehabt haft / reib das Inſtrument fo lang 
hin vnd her / biß daß die Magnet Nadel einſchlecht / mach neben dem Inſtru⸗ 
ment her einen blinden Strich ohne dinten / thue das Inſtrument hinweg / 
miß auff dem Maßſtab 60. Puncten / dann im andern Stand haft co N. 
gehabt / ſo lang reiß die Lini auff der zuvor gemachten blinden Lim hinauß / du 
magſt an ſtatt der blinden Lini nur zween Puncten fieben / uͤler welche man 
alsdann die rechte Lim ziehen kan / vnd alſo machs fort / biß du herumb kombſt / 
wils zum End nicht ſchlieſſen / ſo corꝛigier die Eck durch hilff deß Creutz / ſo 
zwerch durch den Grund gemeſſen worden. 


Das vierte Capitel. 


Vom Gebrauch deß andern obaeſetzten Inſtruments 
ohne einen Nagneten. 
ER Vrch ein Exempel wuͤrdet der gebrauch am leichtiſten erklert / Es 


Ts * Nr 


SED» füge wider den Grund / wie im vertan Cap. I. 2. 3. 4. 5. Steck 


uber die beede Spitzlen die Stangen im Eck 2. ſehen maͤgeſt / auch das Zai⸗ 
gerlin auff der Scheiben gerad auff dem 1. Grad ſiche / ſchreib in dein Schreib» 
taͤfelin 1. Stand / 1. Grad / miß dann vom erſten Stand zum andern. n. 2. 
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two die Stangen ſteckt / wievil R. vnd Sch. du findeſt / fo vil ſchreib auch in 
das Taͤfelin zum erſten Stand / aber wann du im erſten Stand das Inſtru⸗ 
ment außzeuchſt / fo ſteck dahin tin Stangen. Wann du zum andern Stande 
kombſt / fo ſteck den Stab wo die Stangen daſelbs geſteckt / vnnd laß entzwi⸗ 
ſchen / dieſelb Stang im dritten Eck einſtecken / du aber richt das Juſtrument / 
daß du zuruck über die Sp tzlen ſeheſt / vnd nimme im zuruck ſchen das ander 
Spitzle. D. zum Aug / vnnd reib abermal das Inſtrument / daß das Zaiger⸗ 
lin auff dem erſten Grad ſtehe / laß alſo den Stab / vnnd das ander Schelb⸗ 
lein vnverꝛuckt / aber die Ober Scheiben mit der Regel / darinn die zway 
Spitzlen / reib vmb gegen der Stangen / die in 3. Eck ſteckt / biß du über 
die Spitzlein die Stangen ſiheſt / merck den Grad / welchen alsdann das 
Zaigerlin auff der Scheiben Zaigt / vnd geſetzt / du habeſt 313. Grad / ſchreibs 
aiſo: 2. Stand / 313. Grad / 60. Austen. Zeuch die Stangen in 1. auß / 
ſtecks in 2. gehe zu dem Eck 3. Scham wider zuruck auff die Stangen im 
Eck 2. darnach vom Eck 3. biß in 4. wie zuvor / vnnd alſo fort an / biß du 
gar herumb kombſt / wie dich die Vbung ſelbſt wuͤrdet lernen / vnd laß dich 
nicht jrꝛen / ob bißweilen das Jaigerlin die Ziffer auff der Scheiben zuruck 


zaigt / dann ſolches beſchicht / nach dem du deinen gang fuͤrmimbſt / oder wie du 


das Inſtrument fuͤr dich ſtelleſt / allein ſchawe wie du auff dem Feld gangen / 
daß du auch alſo auff dem Pappir handleſt. 

| Dahero wann du diß Inſtrument brauchen wilt / ſo ſchreib in deinem 
Taͤfelin im Eingang / wie du auff dem Feld gangen ſeyeſt / auch wie du das 
Inſtrument geſtellt habeſt / Zum Exempel ſchreib alſo: Ich bin alſo vmb den 
Grund gangen / daß nur der Grund allzeit an der rechten Hand gelegen / das 
Zaigerlin iſt mir gegen der Bruſt geſtanden / vnd hab das Spitzlin. C. beym 
Aug gehabt. Wann ich aber zuruck geſchen / hab ich den Grund an der 
lincken Hand gehabt / das Zaigerlin iſt von mir hindann geſtanden / vnd das 
Spitzlin. D. iſt bey dem Aug geweſen / ze. Dann wann man nicht zuvor den 
Gang / vnnd Stellung deß Inſtruments. fleiſſig in das Schreibtaͤfelin eins 

zaichnet / ſo wirdet einer bald jr: / ſonderlich mit diſem Inſtrument / weil 
es kein Magnetzuͤnglen hat. Vnd fo vil vom Gebrauch diß 
Juſtruments auff dem Feld. 
* 


S2 | Das 


2. 
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uſuſte c ul 


Bom Gebrauch diß Inſtruments / wann man auß dem 
Schreibtaͤffelin / den Feld Grund / welchen man durch hilff diſes 
Inſtruments zu Feld gemeſſen vnnd eingezaichnet / zu 
phauß auffs Pappir reiſſen will. 


ie Ann man dig Inſtrument zu Feld gebraucht hat / fo kan man 
le mit demfelben den Grund nit auff das Pappir bringen / ſon⸗ 
der man mueß ein anders Inſtrument darzu haben / welches 
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Teutſch ein auffzug genennet werden / weil durch mittel deſſelben 
* | die Figur deß Grundſtucks mit feinen Linien auff das Pap⸗ 
pier gezogen wuͤrdet. Es hat Hulſius eines / ſo zu ſeinem Inſtrument dienſt⸗ 
lich im 13. Capitel beſchriben / aber es iſt zu diſem vnſerm Inſtrument nicht 
dienſtlich / zu deme auch muͤheſam / deßhalben in diſem Kapitel ein gar verfiende 
liches Inſtrumentel / welches leicht zumachen / vnd gar tauglich iſt / beſchriben 
würdet. 
Nemblich / mach ein Scheiben deren Diameter vngefehrlich 10. Zoll 
helt / die dicke ſeye . Zoll / reiß die Creutzlinteu darauff / vnnd die Lircul / vnnd 
ſchreib darein die gradus allermaſſen / iwie in dem vorigen Inſtrument beſche⸗ 
hen / vnd oben im 2. Cap. mit mehrerm erklaͤrt iſt. Mach auch ein kleines 
Scheiblen / etwan 14. Zolls brait / vnd 3. Zolls dick / welches doch einen Abs 
ſatz hab / vnd an dem Ort / wo es auff die groſſe Scheiben auffgeleimbt wuͤr⸗ 
dit / etwas kleiners / danmt die Regel daran vmbgehn mög / vnnd doch nicht 
herab falle / Wann nun die Regel an das klein Scheibel alſo angericht / daß fie 
daran fein ſatt vmbgehn kan / fo leimbe das Scheiblen auff die groffe Schei⸗ 
ben / alſo daß die Centra oder Mittelpuncten gerecht auffeinander gehn. Wann 
es alſo auffgeleimbt iſt / ſo bohre durch ſolches kleines vund die groſſe Scheiben 
zumal ein Loch Zoll weit / in ſolch Loch mach zu vnderſt auff dem Boden 
ein kleines Quadrantel / deſſen Eck eben gerad auff das Centrum deß Lochs / 
oder der Scheiben raiche / oder mache nur ein Spitzel in das Loch / welches 
auff das Centrum gehe. Die angedeute Regel mach alſo / daß die ein Lim 
gerad zu dem Centro jederzeit gehe / wie in dergleichen Regeln gebraͤuchig iſt / 
fie muß auch ein fo groſſes Loch haben / daß fie am kleinen Scheibel moͤg vmb⸗ 
gehen / vnnd ſoll fo lang ſein / daß fie 2. Zoll über die groß Scheiben hinauß 
raiche / vnnd auſſerhalb der Scheiben ſetz hr noch fo vil Holtz zu / als dick die 
Scheiben iſt / damit die Regel / mit dem Thail / der über die Scheiben hinauß 
weiche / ſo wol auff dem Pappir ligen moͤge / als die Scheiben ſelbs. ig 
groifehen 
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ziviſchen dem runden Thail der Regel / ond etwann 11. Z. von den geußnen 
Nirculn einwerts / ſchneid an berden Orten auff k. oder . Zolls brait vnd 21. Z. 
lang / die Scheiben alſo auß / daß die eine Seyten deß Außſchnitz / gerad auff 
der Scheiben Diameter ſeye / alſo die braite deß Außſchnits nur den einen hal⸗ 
ben Thail der Scheiben treffe. So iſt diß inductorium gemacht / wie auß 
der Figur zuſehen / Als. A B C D. iſt die groſſe Scheiben / vnnd ihre vier 
Thail. E. iſt das klein Scheibel / F. deß Scheibels Loch G. daß in das Loch 
vnden eingeſetzte klein Quadrantel / oder Spitzel. H. iſt die Regel. I. der Regel 
Zuſatz. K. beede Außſchnid der Scheiben. 

So mueß man zu aller Grundlegung einen verfängten Maßſtab ha⸗ 
ben / der wuͤrdet angedeutet mit. L. Man kan einen Zoll in 1 0. oder 20. Thail 
thailen / dann wann der Grund groß iſt / vnd ſoll auff wenig Pappir gebracht 
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everden/fo möchten die Thail deſto kleiner ſeyn / der auffgeriſſue Maßſtab 2 | 
5. Zoll / eines Maͤnchner Schuachs. Wang 
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| Wann du nun mit fetzt erklertem Auffzug / auß deinem Schreibtäfes 
lin / den zuvor zu Feld gemeſſnen Grund / auffs Pappir bringen wilt / ſo erwoͤg / 
wie oben auch gemeldet / vor allen dingen / wie ſich der Grund vnd das Pappir / 
darauff du ſolchen aufftragen vnd reiſſen wilſt / gegen ein ander halte / vnd wit 
du mit dem Pappir kuͤndeſt außkommen / damit du nicht jede Arbeit doppelt 
thuen muͤſſeſt. Nimb zu einem Exempel wider fuͤr dich / das Wißmad 1. 2. 
3.4.5. welches im 3. Capitel / n. 4. verzaichnet / gehe in dein Schreibtaͤfelein 
zum erſten Stand. n. I. Ruck die Regel deß inductorii oder Auffzugs / auff 
den 1. Grad / das iſt / daß fie gerad auff dem Diameter. A. lige / Keiß auff 
das Pappir ein Lini / ſo lang als vil du beym erſten Stand R. findeſt / nemb⸗ 
lich 40. Puncten oder Thal deß Maßſtabs lang / wie du mainſt / ſolche Lim 
ſich aufs. Pappir / dem Zrund nach / am beſten füge / fo haſt du den erſten 
Stand ſchon abloſturt, lege darnach das Spitzlen oder das Eck deß klanen 
Quadranten im Loch auff das End der Lini 1. 2. alſo / daß du ſolche Lini durch 
den Außſchnit gegen. ( ſehen kuͤndeſt / vnd ſolche gerad vnder der Scheiben / 
Halben Dianicter. C. ſeye / Nach diſem gehe in dein Schreiblaͤfelein / vnd ſihe 
wicvil Grad du beym andern Stand gefunden / auff fo vil Brad ruck die Regel / 
vnd reiß außerhalb der Scheiben / ohne Dinten ein blinde Lind / oder mach 
zwa Pͤͤnetlen / damit du wiſſeſt / wo hin du das Limal legen ſolleſt / thue das 
inductorium hinweg / vnd ſchaw wievil Aueten in deinem Taͤfelein ſtehn / bey 
dem andern Stand / ſo vil Puncten nimb in den Maß tab / vnd reiß eine Lin / 
ſo haft du die ander Seyten. Widerumb leg das Spitzel deß kleinen Qua⸗ 
drautels auff das End der andern Lint / alſo / daß du die ander Lint abermals 
durch den Außſchnid gegen. C. ſehen moͤgeſt / Ruck dir Regel auff die Zahl der 
Grad / die in deim Taͤfelin beyn 3. Stand ſtehet / reiß wider ein blinde Lin 
wie vor / vnd alſo machs fortan / biß du wider herumb kombſt / die uͤbung gibts dir 
ſelbs an die Hand. Schleuſt nur die letſte Lint mit der erſten / fo iſts ein 
anzaigen / daß du fleiſſig geweſen. 5 
| Schlieſſen fie aber nicht / ſo hilff jhnen durch unttel der Zwerch Lini/ 
oder Creutz 2. vnd 4. vnd z. vnd 5. Thue ihm ald / vit Ani. b d. iſt 97. Rue 
ten lang / nimb auff den verfängten Maßdſtab mit dem Lirckel 97. Puncten / ſtell 
den einen Fueß deß Clrckels in 2. mit dem andern reiß bey 4. ein Circultrumb / 
wider ninſb mit dem Eirckel an dem MNaßſtab So. Punicten / das iſt die Lin 
3. vnd 4. ſetz den einen Fueß in 3. mit dem andern reiß ein anders Circultrumb 
bey 4. wo ſie einander uͤberſchneiden / alda iſt der rechte Puncten oder Eck 4. 
ifo handle auch mit dem andern Puncten biß du herumb kombſt / vnd die Sie 
gur recht geſchloſſen iſt. | - 
Es iſt auch zumercken / wann du mit diſem Inſtrument / einen Garten / 
der ein Maur oder Tull hat / meſſen wolteſt / auſſen oder innen / fo kuͤndeſt du 
auff den rechten Yarptſeyten nut dem Inſtrument nicht zukommen / derowegen 
laß von der Maur herdan allenthalben 2. Schuch ligen / vnd miß / als wann 
am 
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am ſelben Ort / wo du das Inſtrument alsdann wol ſtellen kanſt / die rechte 

Hauptſaten deß Garten weren / hernach reiß es auff / vnd haſt innwendig im 
Garten gemeſſen / fo mach alsdann die Figur allenthalben gerings heriu ub 
vmb 2. Schuech groͤſſer / oder haft du jhne außwendig gemeſſen / vm 2 Sch. 
kleiner / du magſt auch wol 3. Schuech nemmen nach gelegenheit / doch daß 
du alsdann in der vergroͤſſung oder verkleinerung auch 3. Schuech zugebeſt / 
oder davon zieheſt. . 


Das ſechſte Capitel. 


Vom Gebrauch deß dritten obverzaichneten 


Inſtruments. 


Iz Juſtrument hat eben den Gebrauch / wie das vorig / dann ob es 

G wol zwo Regeln hat / ſo iſt doch im vorigen Inſtrument / das klein 
. Zaigerlin / an ſtatt der einen Regel / vin d oben die zweach Reocl 
Ben. mit den 2. Episim an Statt der anden Regel / in dene fe ver 
vnderſchid / daß man mit diſer Scheiben / da man ſolche auff elgen Stab eder 
Fueß richtet / nicht ker Dergauff⸗ oder abmiſſen / ſonder nur der ebne nach / 
dann ob man gleich di? Scheiben alſo machen kuͤndte / daß man fie gehn Berg 
vnd Thal richten moͤchte / mit einem abgelidetem Stab / fo biibe doch das Cen- 
trum nicht an ſeinem Ort / vnd wuͤrde ſich bald ein Irꝛthumb begeben. Da⸗ 
gegen / wann man diß Juſtrument auff den Boden legt / mit cinem eyſenen 
Nagel in die Eck deß Grunds ſteckt / vnd die Schnuͤr den Seyten nach gerad 
zeucht / fo kan man auch Bergauff⸗ vnd abmeſſen / Iſt ein leicht Inſtrument / 
aber wann die Schnuͤr nicht gerad gegen dem Eck gezogen werdem / iſt bald ge 
fehle / derowegen rathſamb/ daß man Spitzlen darauff hab. Vnd wurdet zu 
diſem Inſtrument / eben das vorig inductorium gebraucht / die uͤbung wuͤrdet 
einen jeden den Gebrauch ſelbs lernen. | 


Das Sibente Capitel. 


Wie ein Feldarund oder anderer Plat / durch welchen 
man gehn kan / ohne Inſtrument kuͤnde in Grund | 

gelegt werden. 
On diſem weeg in Grund zulegen / iſt hievor etlichmal etwas ans 


regung geſchehen. Aber allhie würdet er durch Exempel ordenlich 


Es fine ein Acker / der hab G. Eck / mit n. 18. I. 2. 3. 4. F. 6. 1. 
dic 
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die Seyten 1. 2. habe 60. die Seyten 2. 3. 75. die dritte Seyten 3. J. hab so. 
die vierte 4. 5. halte 80. die fuͤnffte 5. 6. hab 69. vnd die ſechſte 6. 1. halte 70. 
Rueten. Schreib diſes in dein Schreibtaͤfelin auff folgende weiß. 


Seen. Rueten. 
1. 2. 560. 
25535 I, 
3 50. 
4. . 80. 
F. 6. 65. 
6. k 7 


Wann du also alle Seyten gemeſſen / vnnd eingeſchriben haft fo fang 
older beym Eck 1. an / vnnd muß von I. gerad zwerch hinuͤber auff das Eck 3. 
vnd ſetz / du findeſt 107 r. R. Gehe alsdann zum Eck 2. vnd nuß der Schnur 
nach gerad hinuͤber in das Eck 4. vnd ſetz / du habeſt 113 . Weiter gehe zum 
Eck z. vnd miß hinüber zum Eck §. vnnd habeſt 119. Ructen. Wider miß 
vom Eck 4. zum Eck 6. vnnd findeſt 127. R. dann letfelich von Eck Ss. zum 
Eck I. allda habeſt gefunden 106. R. ſchreib es ebenfals in dein Schrabtaͤfe⸗ 
Iin auff folgende geſtalt. 


Zwerchlim. Rukten. 
J. 3. 107 3. 
2. 4. 1132 
E 115% 
4. 6. 127. 
9 1. 106. 


Solcher maſſen haſt du dein Arbeit auff dem Feld ver nicht. 

2; Wann du nun zu Hauß kombſt / vnd wilt den Grund auff das Pappir 
bringen / ſo reiß erſtlich ein Lini die habe dem verjüngten Maßſtab nach 60. R. 
wann dann die erſte Zwerchlint 1. 3. 107. R. haͤlt / ſo imb nit dem Fircul ro. 
Puncten auff dem verjuͤngten Maßſtab / ſetz den einen Fueß in 1. mit dem andern 
mach ein Lircultrumb / Nach diſem / weil die ander Seyten 2. 3. helt 75. R. fo 
nimb auff dem Naßıtab7 5. Puncten / ſetz den Lirckel in 2. vnd reiß wider ein 
Lircul Trumb / wo ſolches das ander Circul Trumb durchſchneidet / da mach 
den Puncten 3. Ferner weil die ander Zwerchlini 2. 4. helt 113. R. fo nimb 
fo vil Puncten mit dem Zirckel auff den Maßſtab / ſetz den einen Fueß deß Cir⸗ 
ckels in den Puncten 2. mit dein andern reiß ein Cirtultrumb / Nimb darnach 
die dritte Seyten 3. J. ſo so. N. hat / auff den Maß ſtab / ſetze den ain Fueß 
in 3. reiß auch ein Circuftrumb / wo es das vorige durchſchneidet / allda nach 
den Puncten 4. | 1 

Weiter 


4 * 


Sibentes Tapikcl, 13⁵ 


Weiter nab die dritte zwrrchllint z. F. mit 118. R. vnnd ſetz den einen 
Fueß in den Puncten 3. Reiß ein Circultrumb / nimb darnach die vierte Sey⸗ 
ten 4. 5. ſo 80. Rutten hat / ſetz den einen Fueß in J. reiß ein Eircultrumb / 
fo gibt der Durchſchnit den Puncten g. Nimme dit J. Zwerchlun 4. 6. mit 
127. R. oder Puncten / fer den Lircul in den Punrken 4. mach ein Kir 
cultrumb / Nimb alsdann die fuͤnff Seyten 5. 6. die hat 65. Punclen / ſetz den 
Circul in den Puncten F. 


mach wider ein Lircul⸗ es 
Trumb / der Durchſchnit . 5 Be 
gibt den Puncten 6. Leſt⸗ 5 N 
uch / nimb die Zwerch Lim e 


5. 1. mit 106. Puncten / 
mach ein Lircul Trumb / 
nimb alsdann die 6. 1. ſetz 
den Circkel in Puncten 6. 
mach noch ein Kircultrumb / 
der durchſchnit ſoll wider⸗ 
fallen in den Puncten 1. 
Aber merck daß nit noͤ⸗ 
tig iſt / fo vil Zwerchlinien 
zugebrauchen / ſonder nur die drey erſte / das kanſt du saß der Prartic ſehen. 
Beſihe die Figur. 


Ein anders Exempel. 


Es 9 ein Schs tiger Acker 7 1. 2. 3. 4. § 6. Aber der Winckel z. 
gehe einwerts / den miß an den Seyten / vnnd an den 42 Linien e 
in dein Taͤfelin / vnd es ſtehe an den Wen a. 


Seyten. Kuren 
1. 2. To 
2. 34 ö N So, 
Zu. 4. 40. 

id. ©: 80, 
5 6. 60. 
6. I. 90. 


T Wider⸗ 
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Widerumb an den Zwerch Linien ſeye es alſo. 


Zwerchlini Ruecten. 
1.83. | 76. 
2. 4 85. 
3. 5 83 
4. 6. 127 
9. I. 1 O8. 


Machs wie vor / 
allein daß die Zwerch⸗ 
Lini 2. 4. auſſerhalb 
deß Grunds gemeſſen / 
vnd auffs Pappir aufs 
ſerhalb der Figur geriſ⸗ 
ſen werde. 


Das acht Capitel. 


Wie man durch Huͤlff eines Winckelhaackens die Felder in 
den Grund legen kan / auff vorigen Weeg / wann man durch die 
Felder oder Grund⸗Stuck nicht 
gehn kan. ? 


. CI Smb soider für dich beede vorige Plaͤtz / vnnd ſetze / Es ſeyen ange; 


bawte Hecker / Weyer / oder andere Gruͤnd / durch welche man 
inwendig nicht wol gehn kan / oder weil / alſo / daß man von Eck zu 


WE EE der zwerch nach / keine Linten meſſen kan / So thue Ihm alſo: 
Brauch den Winckel hacken / der im 11. Cap. deß 3. Thails verzaichnet / auff 
bie Weiß: Als / Nimb für dich den erſten obgeſetzten Platz / deßſen Eck alle auß 
werts gehn. Miß vor allen dingen die Seyten / vnd ſchreibs ein wie im vo⸗ 
rigen Capitel. n. 1. vnnd 3. darnach erſtreck mit der Schnur oder Ructen dit 
erfie Lini 1. 2. fo weit hinauß biß du durch den Winckelhaacken 0 100 3. 

iheſt/ 
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ſiheſt (aldahin du zuvor ein Stang ſtecken ſolleſt) fo gibt es im Puncten wo der 
Winckelhaacken ſtehet / ein Winckelrechtes Eck. a. miß den Zuſatz oder erſire⸗ 
ckung von 2. biß in. a. Schreibs in dein Taͤfelin / Item / miß die Lini von. a. in 
3. ſchreibs auch in dein Taͤfelin / ſetz 2. g. hab 18. R. vnd. g. 3. hab 74. Rue⸗ 
ten / ſchreibs alſo. 1 


AZAauſatz der Rueten 
Lini 1. 2. iſt 
2. C. 18. 
Die Lini. 
g. 3. 74. 


Weiter erſtreck die Seyten 2. 3. biß du über den darauff geſtelten Wins 
ckeſhacken / die Stangen / die du zuvor ſolleſt in das Eck J. geſteckt haben / ſehen 
magſt / ſo haſt du wider ein Winckelrechts Eck. b. Miß die Erſtreckung 3. b. vnd 
die en b. 4. ſchreibs ein wie vor ſetz 3. b. hab 29. vnd. b. 4. 44. N. ſo ſtehet 
es alſo. 


Zuſatz der Rueten. 
Lini 2. 3. iſt. 

3. b. 29. 
Dit Lini. 

6. 4. 44. 


Widerumb erſtreck die Seyten 3. 4. Steck die Stangen in das Eck 5. 
gehe mit dem Winckelhaacken ſo weit auff der erſtreckung / biß du die Stangen 
ſiheſt / ſo haſtu ein winckelrecht Eck. c. miß die Erſtreckung oder Zuſatz. Item / 
miß die Lini. c. 5. Setz / der Zuſatz hab 44. Ructen / vnd Lim die. c. 5: 65. 
Ructen / So ſtehets alſo: | | 


Zuſatz der ii Rueten. 
6 3. 4. iſt. 45 
125 44. 
Die Lini. 
6. F. 69. 


Widerumb erſtreck die Seyten 4. g. die Stangen ſteck in das Eck 
5. machs mit dem Winckelhaacken wie vor / biß du haft das Winckelrecht Eck. 
d. miß b. Lini g. d. das iſt der Zuſatz / vnd die Lini d. 6. ſchreibs ein / vnd es 
ſtehe alſo. 


T 2 Zuſatz 
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Zuſatz der Lini. Nucten. 

4. g. iſt 

F 34. 
Die Lini aber. 

d. 6. 54. 


Leſtich erſtreck die Septen g. ö. dit Stangen fie in das Eck 1. 
machs wie vor / ſchreibs ein / vnd es ſtehe alſo. 


Zuſatz der lin. Ructen. 
5. 6. iſt. 
6. k. 16. 
Die Ein 
el ‘67. 


| Wann du es alſo einſchreiben / vnnd es alsdann zu Hauß wilt in 

Grund legen / ſo it allein die Frag / wie du auß diſen auß wendig gemeſſnen Li⸗ 

nien die jenige Zwerch vinien / wie ſie in der erſten Figur deß nechſt vorgehenden 
Capitels ver zaichnet ſein / Nemblich. 


I. 3. finden kuͤndeſt / dann wann du dieſelbe gefunden haft / fo kanſt du 
2. 4. den Grund auffreiſſen / allermaſſen im vorgehenden Kapitel/ in der 
.F. erſten Figur angezaigt iſt / dann es ligt alles an diſen Zwerchlinien / 
4. 6. vnd deren erfindung. Derhalben ſo ſuchs alſo / die Lin oder Sey⸗ 
5. I. ten 12. hat 60. K. der Zuſatz 2. a. 18. N. thut zufammen 78. R. 
Die multiplicir in ſich ſelbs / konunen 608 4. Item Die Vini. a. 3. hat 74. N. 
multiplicirs auch in ſich ſelbs / kommen 476. R. diſe bede Summa addir / 
kommen 11560. R. darauß zeuch die Wurtzel / kommen 1072. nahend. Diß 
iſt die leng der zwerchlim 1 3. Weiter nimb die leng der Seyttn 2. 3. vnnd 
jhren Zuſatz 3. b. thut zuſammen 104. die multiplieir in ſich ſelbs / kommen 
10816. Item / nimb die Lin. b. 4. die hält 44. multiplieirs in ſich ſelbs 
1936. Summa 12792. Die Wurtzel darauß iſt 112 7. N. die ander 
Zwerchlini 2. 4. Wider nimb die Lini 3. 4. deren Zuſatz 44. Summa der 
Lini vnd deß Zuſatzs 94. in ſich ſelbs multiplicirt / thuet 88 36. die Lint. t. S. 
hat 65. in ſich ſelbs multiplicirt / thut 4225. addirs / kommen 13 061. Die 
Wurtzel darauß 114 . R. die leng der dritten Zwerchlum 3. 5. Alſo / wann 
du wilt / machs mit dem uͤbrigen auch alſo / aber es iſt vnnoͤtig / dann wann 
du mit dem Zirckel numbſt die lenge der Seyten §. 6. vnd ſitzeſt den Fueß 
in 6. vnd macheſt ein Circultrnb. Item / wann du auch nimbſt die lenge der 
Seyten 6. 1. vnd ſetzeſt den einen Fueß diß Zirckels in 1. vnd macheſt ein ans 
ders Zirckeltrumb / jo gibt der durchſchmit das Eck 6. Man kan gleich wol ſol⸗ 
che Zwerchlinten auch meſſen / durch das Sehregmaß / davon oben un Su 
ER 12. Kap. 


Ron 
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12. Sapitels.n. 6. Item / Leonhard Zubler hat in ſeinem Tractdkel einen toceg 
angezaigt / mit einem Brett / Item / mit einer Scheiben / aber weil man jetzund 
handlet von meſſung ohne Inſtrument / auch ſolches Tractatel im Truck iſt / 
vanoͤtig davon zuhandleu. Damit aber das / was in diſem Capitel bißhero 
gelehret / deſto verſtendlicher ſeye / ift voriger Platz widerumb in feiner Figur 
allhie beygeſetzt / mit den auß wendigen Linien ond Zuſaͤtzen. 


Wann du nun die Zwerchlinten alſo gefunden haft / ſo iſt die Figur 3. 
leicht auff ureiſſen / wie im vorigen Capitel / Dann reiß erſilich die Sehten 1.2. 
vnd dann nimb auff den verjüngten Maßſtab 107. K. oder Puncten / ſetz 
den einen Fueß in I. mit dem andern mach ein Circultrumb / Item / nimb auff 
dem Maßſtab die lenge der Seyten 2. 3. ſetz den Fueß in 2. vnnd mach wider 
ein Lircultrumb / fo iſt der Abſchnit in 3. dahin / zeuch die Lini 2. 3. das iſt die 
ander Seyten. Alſo fortan mach die andere auch. 

Ein andere Maynung hats / wann ein Eck einwerts gehet / dann wann 4. 
man gleich die Lim der Seyten erſtreckt / vnd den Winckelhaacken braucht / fo 
ſelht doch die Schnur vom Winckelhaacken nicht auff das eingebogene Eck oder 
Windel. Derowegen thue im alſo / In der folgenden Figur ik das Eck z. 
eingebogen. Erſtreck die Lin 1. 2. Auß 3. zeuch ein Lint 3. a. welche der er⸗ 
ſtreckten Lini 12. Parallel ſeye / auß 2. zeuch die Schnur / daß fie auff die Lis 
nu 3. a. Winckelrecht fall in. b. von. 3. in. b. zehle die Ruten / fo vil Rue⸗ 
ten miß auch von 2. gegen 1. biß in Puncten. e. miß beede Linien 1. c. vnd 2. b. 
(dann 2. b. iſt der Lini. (. 3. gleich) einer jeden lini zahl multiplicir in ſich ſelbs / 
addir die producta, zeuch die Wurtzel auß / fo kombt die Lenge der e 

inien 


e 
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linien 1. 3. Setze die Lini 1. c. hab. §8. Rueten / vnnd die Lini 2. b. hab so! 
Ruten / die 58. Nueten inſich ſelbs / thun 3364. Rueten. Widerumb die 50. 
Rueten in ſich ſelbs multiplicirt / thun 2500. Rueten / addir beede Summen / 
ſo kommen 5864. darauß die Wurtzel 753. die macht die Zwerchlini 1. 3. 
Nun ſolleſt du auch haben die Zwerchlint 3. §. die kanſt durch Rechnung 
alſo finden / erſtreck die Lini oder Seyten 3. 4. vnnd auß dem Eck ß. zeuch ein 
Lini wol hinauß / welche der erſtreckten Lini 3. 4. Parallel ſeye. Auff dies 
ſelbige zeuch vom Eck . herab ein lint / welche fie winckelrecht antreff im. e. 


unß ſolche lim / vnd jhr Zahl multiplicir in ſich ſelbs / miß auch die Lint z. 4. 
vnnd multiplicir ihr Zahl auch in ſich ſelbs / addir berde producta, auß 
den Summen zeuch die Wurtzel / ſo kombt die lenge der Zwerchl int 3. J. Die 
andere Zwerchlinien fach / wie in voriger Figur / vnnd iſt in diſer Figur das 
Eck 6. ohne das Winckelrecht / derhalben die Zwerchlini g. 1. bald zurechnen 
iſt / gleichwol ſolche zureiſſen / nicht nothwendig / weil das Eck 6. vnd J. ohne das 
zuſammen zuziehen ſeyn. Wann du mm die Seyten deß Grunds alſo ge⸗ 
meſſen vnnd eingeſchriben. Item die Zwerchlinien auff dem Feld auch alſo 
durch hilff deß Winckelhaackens gefunden / vnnd ebenfals eingeſchriben haſt / 
ſo kanſt du es abermal auffs Pappir bringen / wie in dem nechſt vorgehenden 
Capitel. Beſihe die Figur. 5 
Merck auch / wann du nicht gern rechneſt / noch die Wurtzel auß zeuchſt 7 
fo erforſche die Zwwerchlimien / durch Parallel Lini / nach Lehr deß 
2. Capitels 3. Thails n. §. 


Das 


Neuntes Kapitel. 145 


Das neunte Capitel. 


Wie man ein weite von einem Ort zu dem and 
ſen / auch gantze Reuler mit Doͤrffer a ae ern ß 
Grund legen kuͤnde. | 


ZARS, Bgleihitel dis Sapitel aigendich zu der Fedındflung / dermhal⸗ 
ER ben diſer Tractat gemacht worden / nicht gehörig / ſo moͤchte er 
N offt einer / der auff dem Land wohnet / gern wiſſen ſvie weit etwan 


* 


offt 

ein Ort were / welches er vor Ihe ſicht / Item / wie weit zway 
Doͤrffer oder mehr von einander entlegen / auch etwan luft haben / ſein Hoff⸗ 
march oder Gericht auff das Pappir zubringen / oder ſonſten kurtzweil haben / 


fich nut ſolcher meſſerey beluſtigen / als iſt gleich an ſtatt einer zugab diſe matert 


8 / darinnen etliche propofitiones oder Auffgaben zuerleuteren 


Die Erſte Auffgab. 


Ein Weite zumeſſen / welche iſt zwiſchen deinem Aug / 
vnd dem Ding daß du ſiheſt. 


Exempel. 


W ſiheſt vor dir einen Kirchen Thurn. a. aber du ſtcheſt. in b. 
= NEN vnd wilt wiſſen / wie weit vom b. in. a. ſeye. Nimb einen Win, 
(ckkelhaacken mit drey Spitzlen / wie er oben im 11. Capitel 3. 
Thalls beſchriben iſt / Steck einen Stecken an das Ort. b. vnd 
gehe alsdann fuͤrſich gegen dem Thurn. a. auff etlich Schritt / 
nach dem er weit von dir iſt / ſo nimb auch deſtomehr oder weniger Schritt. 
Setz / du ſcyeſt in diſem Exempel 40. Schritt fuͤrſich gangen / Probir es mit 
dem Winckelhaacken / ob du gerad fuͤrſich / vnd auff kein Seyten gangen ſeyeſt / 
das kanſt du ſchen / wann du uͤber die Spitzlen deß Winckelhaackens / ſo wol 
den Stecken in b. als den Thurn. a. ſiheſt / biſt dann nicht gerad gangen / 
fo gehe biß du auff die gerade Lim kombſt / ſteck ada auch einen Stecken oder 
Stangen. c. gehe von dem Stecken. c. der zwerch nach / doch Winckelrecht 
(weiches du mit dem Winckelhaacken kanſt ſehen) etlich Schritt hindann / 
vnd ſteck einen Stecken / der ſeye. d. vnd merck abermal / wann das Ort weit 
hindanm iſt / wohin du meſſen wilt / daß du deſtomehr Schritt über a 
geheft / 


J 
A 


\ 


— 


. 
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geheſt / vnnd in diem Exempel / Setz / du ſeyeſt 30. Schritt zwerch auff die 
Seyten gangen. 


Wann du nun alſo den Stecken. d. geſteckt haſt / ſo gehe wider zuruck 
mit dem Winckelhaacken zu dem Stecken. b. wo du anfangs geſtanden / vnd 
gehe ebenfals durch huͤlff deß Winckelhaackens / gantz Winckelrecht / zwerch 
auff die Seyten / wie du zuvor von. c. in. d gangen biſt / vnnd gehe ſolang 
955 du Über den Stecken. d. den Thurn. a. ſiheſt / alſo daß der Stecken. d. zwi⸗ 

n deinem Aug / vnd dem Thurn. a. ſeye / ſo ſteck alsdann an das Ort wo 
du en Stecken. e. ommd zehle die Schritt zwiſchen dem Stecken. e. 
vid. b. In vnſerm Exempel wil ich ſetzen / du habeſt von. c. in. b. gerad 36. 


Schrit / doch merck das die Stecken jederzeit gerad auffrecht bah das e 


niit aner Senckelſchnur probirn. 


& dur bann faſt / von. b. in. c. 4 0. bon. c. in d. zo. N ü in. 


b. 361 Schrit / ſo zeuch die 30. Schrit von den 36. ab fo bleiben 6. Schritt / 


Setz es alſo in die Regel Detri / Sag 6. Schritt thun 40. Wievil thun 
36. kommen 240 Schritt / ſtehet alſo. 


6. 40. 36. 
40. 
144% 


zZ al Sri | 
ZAHL ( 240. Schrit. 
S. 2 


Sie 
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Die ander propoſition oder Auffgab. 


Wie weit zway Ort von einander ſeyen / durch den 
— Jacobs Stab — 4 ö 5 


N no nd einen Stab vngefaͤhrlich 8. Schuech lang / der viereckig ſeye / 4. 
A 5 den thail auß in wievil Thail du wilt / als vngefaͤhrlich in 6. Thail / 

) mach Puncten in ſolche Thail / vnd ſchreib die Zahlen J. 2. 3. 4. 5.6. 
darzu. Mach einen Zwerchſtab / der eben ſolang ſeye / als ein ſolches auß⸗ 
gethalltes Sechs ⸗Thail iſt / in diem Zwerchſtab ſeye in der Mitte ein geviertes 
Loch / daß der lange Stab moͤge dardurch gehn / vnd den Zwerchſtab moͤgeſt auff⸗ 
vnd abrucken. So du nun Exempels weiß zween Baͤum ſiheſt / kanſt aber / 
etwann eines Waſſers halben / zu Demfaben nicht gehn / daß du / wie weit fie 
von einander ſtchen / abſchreiten mögeft/ alsdann nimb difen Stab / rucke den 
Zwerchſtab auff einen Puncten / in welche der lang Stab außgethailt iſt / es 
ſey nahend beym Aug / oder etwas ferners davon / wie es deß Orts Gelegen⸗ 
heit erfordert / Als un folgenden Exempel / ruck den Zwerchſtab auff den erſten 
Puncten / nimb den langen Stab für dein Aug / gehe ſolang gegen / oder hin⸗ 
dann von den Bäumen / biß du über die zway euſſerſte Ort deß Zwerchs⸗ 
ſtabs beede Baum zumahl ſiheſt / vnd dem Geſchicht nach vermauieſt / das 
Zwerchſtaͤbel erꝛaiche beede Baͤum. Wo nun der Fürß geſtanden (du mueſt 
aber mit derden Fuͤeſſen gleich ſtchen) alda leg nider ein Zaichen / vnnd weil 
du den Zwerch Stab auff den 1. Puncten geruckt haſt / alſo jhne naͤhner zum 
Aug nicht rucken kanſt / ſo ruck ihne auff den 2. Puncten / vnnd gehe als dann 
mit dem Stab ſo weit hinderſich / biß du abermal beede Baͤum zumal über das 
Zwerchſtaͤbel ſchen ma gſt / Leg wider ein Zaichen nider / miſſe die Weite zwi⸗ 
ſchen beede Zaichen / fo weit ſeyn die zween Baͤum von einander. 


Wann aber deß Orts gelegenheit alſo beſchaffen / daß du beſſer fuͤrſich 5. 
gehn kanſt / dann hinderſich / ſo ruck anfangs das ZwerchStaͤbel auff den 
2. 3. 4. oder einen andern Puncten / der nicht zu nahend beym Aug iſt / 
vnnd wann du die zween Baͤum in das Aug haſt gebracht / ſo ſteck oder ruck 
den Zwerch Stab vmb ein n Puncten beffer hinderſich gegen dem Aug / vnd 
wie du zuvor biſt zuruck g gen / alſo gehe anjetzo fuͤrſich / vnd miß die wei⸗ 
ten zwiſchen deinen beeden Ständen wie zuror. Merck auch / wanu du zuruck 
geheſt / ſo leg das Zaichen für die Füͤeß / geheſt aber fuͤrſich / ſo legs hin der die 
Fuͤcß / dann auff ſolchen Werg iſt es füglicher. 

Nach deme auch o termals das jenig / was du abmeſſen wilt / zu C. 
nahend iſt / alſo das der Zwerch Stab dir 5 zulang ſeyn / fo magſt 1 

alſo 
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alfo helffen / thail den Stab in 12. Thail / vnd mach einen andern Zwerch⸗ 
Stab / der nur halb ſo lang iſt als der erſt / vnd ruck alsdann denſelben von ei⸗ 
nem zwoͤlffthall zu dem andern. Wilt du dann bey einer andern Gelegen⸗ 
heit den lengeren Zwerchſtab wider brauchen / fo uͤberhupff allzeit jhm rucken 
einen zwoͤlffthail / anders nit als wann der lang Stab nur in 6. Thail ge⸗ 
thailt were. Eben auff diſe weiß kan man die hoͤhen meſſen / wann mann 


nun den Stab alſo richtet / daß der Zwerchſtab mit dem einen Ort gegen der 
hoͤhen / vnd mit dem andern gegen dem Boden gehe / Beſihe die Figur. 


Die dritte Auffgab oder propoſition. | 


Auff zweyen hohen Thuͤrnen zumeſſen / wie weit etliche 
Doͤrffer von einander ligen / vnnd ſolche auch / wie fie ligen / 
auff das Pappir zubringen. 


2 ah kanſt du gebrauchen das Inſtrument / fo oben im 2. Capi⸗ 

tel diß Thails n. 3. verzaichnet / doch bedarff es nur einer Regel / 

5 S magſt derowegen dir ein ſolche Scheiben mit einer Regel machen / 

Vers pelche du niderlegen kanſt / die Lin. A C. ſeye die Mitnacht Lini / 

D. Auffgang / E. Nidergang. A. Mittnacht / C. Mittag / bey. A. 55 die 
| AHLEN 
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Zahlen der Grad au. Exempel: Du wolteſt gern bey Muͤnchen der Hauptſtatt 
in Bayrn wiſſen / wie weit Thalkirchen / Vader Sendlting / Hadern / Kemma⸗ 
ten / Freyman / Fering / vnd Ramerſtorff von einander / vnd alle diſe Dörffer 
von der Statt Muͤnchen gelegen weren. Thue ihm alſo / gehe auff einen Kirch⸗ 
thurn zu Muͤnchen / vnd leg das Inſtrument vnder ein Fenſter / daß du auff 
die Doͤrffer kanſt hinauß ſehen / vnnd weil du fie nicht alle auß einem Fenſter 
ſehen kanſt / ſo gehe under ein anders / vnd laß dir fein / du ſeyeſt nech bey dem 
erſten Fenſter / dann deß Thurns braite traͤgt nichts auß / daß zumercken ſeye. 
Auff das Inſtrument ſtell an die Mittag Lim. A C. einen gerechten vierecki⸗ 
gen Fompaß / ruck die Scheiben vnnd den Lompas / doch daß der Compaß 
von der Mittag vin nicht verꝛuckt werde / mit einander ſo lang herumb / biß die 
Magnet Nadel oder Zuͤngel / mit dem Strichel einſchlegt / thue dann den 
Lompaß binmeg / ſchaw aber daß die Scheiben nicht verꝛuckt werde / Ruck 
alsdann die Kegel biß du Über daß Spitzel / welches im Centro iſt / vnd der 
Regel Spitzel / das erſte Dorff Thalkirchen ſiheſt / merck den Grad / ſo findeſt 
du den 206. grad / den ſchreib in dein Taͤfelin / nach ſolchem ruck die Regel 
auff vonder Sendtling vud ſcharw / ſo findeſt du 214. Grad. In gleichem ſchaw 
auff Hadern / findeſt 251. Grad. Hernach ham auff Kemmaten / findeſt 294. 
Grad. Alsdann auff Freyman / haſt 28. auff Fering 47. auff Ramerſtorff 
130. Grad / ſchreibs al;o ein in dein Schreibtaͤftlin. a 


Von dem Thurn zu München auß. 


Thalkirchen 206. 
| en 214. | 
adern N 251. 
Auf Kemmaten 294. Grad. 
Freyman 28. 
Fering 47. 
KRamerſtorff 130. 


\ 


Nach diſem gehe gen Ramerſtorff auff den Thurn / vnnd leg das g. 


Inſtrument / durch Huͤlff deß Compaß / wie zuvor angezaigt / vnnd ſetz / du 
ſcheſt von Ramerſtorff auß / erſtlich auff Thalkirchen / vnnd findeſt 280. 
Grad / dann auff Hadern 271. auff Sendtling 275. auff Kemmaten zoo. 
auff München 3 10. auff Freyman 351. vnnd auff Fering 7. 
Grad / ſo ſchreibs wider in dein Schreib ⸗ 
8 fllauͤfelin alſo. 


V 2 Von 


es Fuͤnfften Thells 


Von dem Thurn zu Ramers dorff auß. | 


Thalkirchen 280. 
| Hadern 271. 
Sendtling 27. 
Auff | Kemmaten 300. Grad. 
Muͤnchen 310. 
| Freyman 351. 
Fering . "un 
9. Mann du nun haimbkombſt / ſo nimb ein Pappir vnd reiß einen Lir⸗ 


cul Harauff / allerdings wie die Scheiben / doch kleiner / damit du auff dem Pap⸗ 
pir auß kommen moͤgeſt / zeuch auch die Mittag Linn A C. vnd die Auff⸗ vnd 
Nidergaugs Lin. I E. vnd das Centrum ſeye. B. thail den Circkel in 360. 
Grad / fang an bey dem C. welches iſt der Mittag Puncten / vnd zehle herumb 
auff. D. A. vnd. E. biß wider in C. vnd laß dir ſeyn / als ſeye das Centrum 
B. der Thurn zu Munchen. Auß deinem Schreib taͤfclin zehle jedem Dorff 
feine Grad / wie du fie auff dem Thurn zu Muͤnchen ver zaichnet haft / vnnd 
zeuch auß dem Centro geſtracke Linien hinauß über jedes Dorff Grad / ein 
beſondere Lint / vnnd merck die Lint / welche auff Ramersdorff gehet / (alda 
nemblich du auch auff den Thurn gangen biſt) in ſolche Lim nach Gelegenheit 
deß Pappirs / ſetz den einen Circul Fueß auff die Lim / mit dem andern reiß 
wider einen Circul / dem vorigen Circul gleich / zeuch auch die Meridian 
Lint oder Mittags Linti. A. C. daß ſie mit der Mittags Lin deß erſten Giro 
culs Parallel oder gleichlauffend ſeye. Item / reiß auch die Auff/ vnd Nider⸗ 
gangs Lini E. F. In das Centrum fie den Buchſtaben. D. vnnd laß dir 
ſeyn / er ſeye der Thurn zu Ramersdorff / vnnd thail den Eircul auß / aller⸗ 
dings wie zuvor / gehe alsdann uͤber dein Schreibtaͤfelin / mib jedes Dorffs 
Grad / wie du ſolche auff dem Thurn zu Ramersdorff ver zaichnet haft / 
Zeuch über jedes Dorffs Grad geſtracke Linien hinauß / vnnd wo ein ſolche 
Eini / die Linn eben deſſelben Dorffs / welche du auß dem erſten Circul 
gezogen haſt / durchſchneydet / alda ſchreib den Namen deß Dorffs / vnnd 
das thue biß du alle Doͤrffer alſo gefunden / vnd geſchriben haſt / ſo iſt der 

Abriß fertig. 12 ' 


10. Wilt du nun wiſſen / wie weit von Muͤnchen in jedes Dorff ſeye 7 
Item wie weit ein jedes Dorff von dem andern lig / ſo miß die Weiten von 
Rinde biß gen Ramersdorff / wie du kanſt / Bring ſolche weiten Ders 
füͤngt auff die Lini / welche in dem Abriß von München auff Ramersdorff 
gehet / bud nach ſolchem Maß / miß auch die andere Linien / vnd m eines 

rts 
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Orts von dem andern. Setz / es ſeye von Munchen gen Ramersdorf 2400: 
Werchſchuech / ſo thail die Lini in 24. Thail / fo belt jeder ſolcher Thall 100. 
Werchſchuech oder 10. Ructen. 


Sieben iſt zumercken / wann ein Lin eines Dorffs durch beeder Circul 11. 
centra gieng / vnd ſich mit keiner andern Linien abſchnitte / daß man die weite 
in daſſelb Dorff nicht wiſſen kuͤndee / ſonder man muͤſte auff einen andern 
Thurn gehn. 


In allweg iſt auch weiter zumercken / Wann man einige Ort will in 123 
Grund legen / die weit von einander ſeyn / das auch die zween Staͤnd oder 
Thuͤrn / auff welchen man das Inſtrinnent braucht / wol weit von einander 
feya muͤſſen / ſonſten ſchneiden ſich die Linien gar ſchreg ab / vnd iſt bald vmb 
vil gefehlet / wie dann auch mit zehlung der Graden gueten Fleiß zubrauchen / 
dann ſonſeen macht ein halber Grad einen groſſen Irꝛthumb / Beſihe die fol⸗ 
gende Figur / in welcher die Zahl 1. Thalkirchen / 2. Sendling / 3. Hadern / 

4. Kemmaten / §. Freyman / 6. Fering / B. die Statt Muͤnchen / vnnd D. 
Ramersdorff bedeutet. 


152 Fuͤnfften Thalls 
Die vierte Auffgab. 


euch Be erbertüwuche Ort / von zwayen Orten (welche 
aue in den Abriß nicht kommen ſollen) ohne hilff eines Compaß / in den 
| Grund zulegen / vnd wie weit 4 von dem andern ſeye / 
| | | zumeſſen. | 


Ä Imb das vorta Inſtrument / erwoͤble tr im 
ZN 0 N. 0 away u nach deinem 9 15 bon br du von 


in 83 berde e ns du bon lum A 
sum andern kuͤndeſt ſchen. Nicht die Scheiben alſo / daß die vmbgohend Re⸗ 
gel / auff die Mittag Lini / vnd auff den Anfang der Graden kommen / treib die 
Scheiben vnd vnverꝛuckte Regel mit einander vmb / biß du über beide Spitz⸗ 
len die Stangen am andern Orth ſiheſt / Mach die Scheiben feſt / daß fr ſich 
nicht verꝛuck / Alsdann ruck die Regel / daß du jedes Orth / Sohn du maſſen 
wilt / über die Spitzlen hinauß ſeheſt / vnd laß allzeit das Spitzlen / welches im 
Centro iſt / das neheſte gegen dem Aug ſein. Vnd was dann die Regel ge⸗ 


gen jedem Dit für einen Grad zaigt / den ſchreib in das Taͤſelin zu feinem 
Ort / wie in voriger Auffgab. 


Wann ſolches beſchehen / ſo heb die Scheiben auff / gche zu der an⸗ 
dern Stangen / vnd richt die Scheiben vnd Regel allerdings / fie zuvor bes 
ſchehen / gegen der erſten Stangen / vnnd mach die Scheiben ſeſt / ruck die 
Regel gegen jedem Ort / merck dre Grad vnnd ſchrelbs ein vie zuvor. 


N. Wilt du nun ſolches alles auff das Pappir bringen / fo miß zuvor / 
che du ab dem Fed geheſt / wie weit die zwo Stangen von einander eingeſteckt 
worden / ſolche reien ſchreib auch ein / Mach dann auff ein Pappir ein Lini 
nach gelegenheit / wie du mainſt / auff dem Pappir auß zukommen / ſolche Lind 
thall nach einem veryuͤngten Maßſtab / oder ſonſten in fo vil Thail / als vil 
Schritt / Schuech / dder Rueten / die zwo Stangen von einander auffge⸗ 
ſtreckt geweſen. Reiß zu Anfang vnnd End ſolcher Linen ziveen Circul / 
thail dieſelbe auß in Ihre Grad / fang an / wo die Lind den Vmbkraiß durch⸗ 
ſchneidet / alsdann gehe in dein Schreibtaͤfclin / ſuech bey jedem Standt jedes 
Ort / vnd dabey feinen Grad / zehl den Grad im Kircul / zeuch Linien bins 
auß / ſolches thue auch beym anderen Lircul / wo die Linten der Oerter einau⸗ 

der 


— ai, 
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der überſchneiden / alda mach Puncten / miß die Weitin von einem Ort zum 
andern nach dem Maß der erſten außgethailten Lini. Beſihe folgende Figur / 
in welcher auß den beeden Staͤnden oder centris zu den g. Orten / L. 2. 3. 4. 5. 


gemeſſen wuͤrdet / vnnd merck wann gleich zwo Linien einander uͤberſchnei⸗ 
den / doch nicht beede eben auff ein Ort gezogen worden / daß ſolche uͤberſchnei⸗ 
dung nichts bedeutet / noch in acht zunemmen / darumb muß man auß dem 
Sihreibtäfelin wiſſen / an was Ort jede Lini gemaint ſeye. 


Bey diſem allen / was bißhero von dem Feldmeſſen / vnnd Grundle⸗ 
gung gelehret worden / woͤlle zum Beſchluß ein jeder ermahnet ſeyn / Ob vil⸗ 
leicht jemand mit einer oder anderer Meſſerey / nicht alsbalden würde zus 
treffen / daß er darumben keinen zwweiffel in die Kunſt ſetzen woͤll / fonder gez 
dencken / daß in Warnemmung der Graden / vnd dann mit dem Geſicht bald 
ein Irꝛthumb fuͤrgehn mag / Seytemal / wann auff dem Inſtrument nur 
vmb +. eines Grads gefehlet wuͤrdet / daß es in die Weite vmb ein merck⸗ 
lichs fehlet / wie die willen / welche mit dem ſchieſſen zu dem Zihl 1 
aben. 


* 


154 Fuͤnfften Thails 


haben. Vnd weil ohne die Obung nichts vollkommen iſt / als würdet her⸗ 
gegen dieſelb einem jeden ſelbs an die Hand geben / wie er in allen Fällen ſich 
halten ſoll / wann er nur die bißher beſchribene Lehr vnd Regeln / in obacht 
hat. Wiewol auch noch vil andere Vnderweiſungen / der Meſſerey halben / 
ſonderlich der Hoͤhen / Braiten / Weiten vnd Tieffen / kundten angedeut wer⸗ 
den / So ſeyn doch dieſelbige aigentlich zu dem Feldmeſſen nicht gehörig / auch 
alberait vil Tractaͤtlen deßhalben / fo wol in Teutſcher als Latei⸗ 
niſcher Sprach / in offentlichem Truck / derowrgen 
diſer Tractat hiemit beſchloſſen 
— wurdet. 


EN De. 


Kegi⸗ 


Gegiſter vnd Innhalt der Puͤnff 


Thail / ond deren Kapiteln, diſes Tractats 
vom Feldmeſſen. 


Der Erſte Shall. 


Von erkaͤlrung etlicher Wörter / auch von gemainen Geo 
metriſchen Kiffen vnd en zum Feldmeſſen 
dienf e 


Das Erſte Capitel. 


Was ein Juchart / Item / Ruelen vnnd Schuech feyen? pag.) 

II. Was ein Winckekrechteck / ein Spißeck vnd ein flach Eck ſey. | 4 
III. Wie man zwo Lini recht Creutz vnd Winckelrecht / Über einander ziehen / oder 
auffeinander ſetzen ſoll. 9 
IV. Was Baſis Hypotenuſa, Cathetus, Horizontal vnd perpendicular Li- 

ni ſeyen. 6 


V. Was Parallel oder gleichlauffende Linien ſeyen / vnd wie ſolche zuziehen. 7 

VI. Wie man den Puncten finden kuͤnde / in welchem ſich zwo gar ſehrege uͤbereinander 
gezogene Linien abſchneiden. 8 
VII. Wie ein Lini die nicht gethailt nach einer andern zuthailen fe 9 

| VIII. Wie auß dreyen Linien / wann ſie ſchon ungleich ſeyn / ein Triangul zumachen / 
vnd auffzureiſſen. 30 
IX. Wie ein Quadrat / das iſt ein rechte vierung zumachen. y 

X. Von den Proportional Linien. ibid. 


XI. Von dem Circul vnd feinen Thailen. 37, 


Von dem Rechnen im Feldmeſſen 
Das erſte Capitel. 
Vom Rechnen im Feldmeſſen in Gemain. 
11. Von dem Addirn / das ift / wie zwo oder mehrerley Zahlen der Maß in ein Sum 


men zubringen. 
111. Von dem Subtrahiin/ das iſt / wie ein Zahl der Maß / von der andern 1 


zuziehen. 2) 
Iv. Vom 


BRE ER 


I | LS 
Iv. Vom Maltipleten. I 45 
v. Von einer andern Weiß vnd Weeg zumultiplicirn ohne Bruͤch. 5 


VL Wie man durch die Bruͤch multiplicirn kan. 
VII. Wie die jenige / Welche gar nicht kuͤnden multiplicirn / dannoch mögen die Ache 


meſſen / vnd berechnen. 8 
VIII. Was ſede Anzahl / Creutzrueten Fond Cruetz Schuech / fuͤr einen Thail auß 
einer Juchart mache. 5 
"2 Vom Dividirn. = 


Wie man die Thailung Practicirn vnd machen ſoll. 37 
105 Von Außziehung der Quadrat Wurtzel / vnd erſtlich hiervon ins gemi. 40 


XII. Von dem Proceß vnd Weiß die Quadrat Wurtzel außzuziehen. 42 
XIII. Warzu die anten der Wurtzel im Feldmeſſen dienſtlich ſeye. 46 

XxIv. Von außziehung der Quatrat Wurtzel auß den Bruͤchen. 93 
XV. Von Rechnung mit den Bruͤchen. 3 54 


Von der meſſungder Grundſtuck zu Feld vnd Hole. on 


Das erſte Capitel. 


Von onderfehid der Neaulirken vnd nieht Regulirten Figuren. 99 

II. Von meſſung der Nequlirten Figuren / vnd erſtlich vom Circul. 60 

III. Wann ſich in der Wehrl Buch erzaigen / wie zuhandlen. 62 
1III. Wie man auß den: Diameter den Vmbkraiß / vnd hergegen auß dem Vmb⸗ 
kraiß den Diameter 1448 m. 1 64 
V. Wie man auß 57 deß Circulrunden Platz / den Diameter vnd den Vmb⸗ 
kraiß finden kunde. 66 
VI. Wann man weder den Diameter / noch Vmbkraiß / noch den Platz waiſt / oder 
meſſen kan / wie man k dannoch in erkanntnuß deſſen alles A, mög. 67 
vil Von meſſung deß tage der ein Circulſtuck ha ” 68 
viik Von meſſung d der Heeg umten Figuren vnd en Linien. 2 


IX. Von ni fung der on gulirten Figuren zwo gemaine Regeln. 
X. Von etlichen Speak geln etlicher vnregulirken Figuren / wie dieſelbige füg⸗ 


lich zumeſſen. 79 
XI. Wie die Perpendicular Linti eines jeden Trianguls zufinden. 85 

XII. Wann man in einem Triangul nur zwo Seyten / oder nur ein Seyten meſſen 

kan / wie die dritte oder die zwo andere Seyten zufinden. 86 
XIII. Von meſſung der gleichwol uͤberlengten / doch eflicher maſſen krummen 
Aeckern. 85 


XIV. Von Meſſung der Berg vnd Buͤhel. 
a XV. Wie man ſich halten ſoll / an andern Orten / da das Maß oder die göſſed 1 
Juchart / dem Bayriſchen Maß oder Jucharten nicht gleich ſeyn. 96 


Der 


Regiſter. 


Der vierte Shail. 


Von abthallung der Felder oder anderer 
Grund Stucken. 


Das erſte Capitel. 


Was die abthailung der Felder ſeye / vnd wann ſie zugebrauchen. 

11. Von Thailung der Grundſtucken die vierecket ſeyn / vnd zwo gleich lauffende oder ber 

sallel Seyten / oder Linien haben. ibid. 

lll. Von Thailung der Grundſtuck / welche im Triangel ligen. = 
III. Von Thailung der Triangul / von einer Seyten zu der andern. 

1 V. Von Thailung der Figuren / die mehr als 3. Eck / doch keine Parallel Ei 


. 5) 
Vl. Von Thallung der C ircul. 9 
Der fuͤnffte Shail der 
Feldmeſſung. 
Von der Grundlegung. 


Das erſte Capitel. 


Was die Legung in den Grund / oder die Grundlegung ſeye. 322 
e 11. Von den Inſtrument / die zu dem Grundlegen / auff dem Fed zugebrauchen. ibid. 

III. Vom Gebrauch deß erſten obbeſchribnen Inſtruments. vo 

IV. Vom Gebrauch deß andern obgeſetzten Inſtruments ohne einen Magneten. 732 

v. Vom Gebrauch DIR Inſtruments / wann man auß dem Schreibtäfelin / den Feld⸗ 

grund / welchen man durch huͤlff diſes Inſtruments zu Feld gemeſſen / vnnd eingezaichnet / 

zu Hauß auffs Pappir reiſſen will. 134 

vi. Vom Gebrauch dep driften ob verzaichneten Inſtruments. 137 

vII. Wie ein Feldgrund / oder anderer Platz / durch welchen man gehn kan / om 
Inſtrument Fonde in Grund gelegt werden. 

VIII. Wie man durch huͤlff eines Winckelhackens die Felder in den Grund legen tan 

auff vorigen weeg / wann man gleich durch die Felder oder GCrundſtuck nicht gehn kan. 40 

IX. Wie man ein weite von einem Ort zu dem andern meſſen / auch gange Revier 

mit Doͤrffer vnd Flecken in Grund legen kuͤnde. 148 
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